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GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Konzernobergesellschaft ist die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G., die seit iiber 100 Jahren auf dem deutschen
Versicherungsmarkt tatig ist. AuRerdem gehoren die Versicherungsgesellschaften VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG und
Dortmunder Lebensversicherung AG, sowie die prokundo GmbH, welche als Assekuradeurin tatig ist, zu unserem Konzern. Dariiber
hinaus sind einige Kapitalbeteiligungs- und Immobiliengesellschaften Teil der Unternehmensgruppe.

In den Konzernabschluss werden vollkonsolidiert folgende Tochterunternehmen einbezogen: VOLKSWOHL BUND Sachversicherung
AG, Dortmunder Lebensversicherung AG, VOLKSWOHL BUND Holding AG, VOLKSWOHL BUND Immobilien VaG & Co. KG, VB
Erneuerbare Energien und Infrastruktur GmbH & Co. KG, VB Erneuerbare Energien und Infrastruktur-L SCSp und VB Private Equity
SCS-RAIF. Dariiber hinaus werden zwei im Einzelabschluss unter Investmentanteilen bilanzierte Fondskonstruktionen gem. § 290 Abs.
2 Nr. 4 HGB in den Konzernabschluss einbezogen. AuRerhalb des Konzerns gibt es keine rechtlichen oder geschaftlichen Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen.

WIRTSCHAFTSBERICHT

Globale wirtschaftliche Unsicherheiten, geopolitische Spannungen und vor allem die innenpolitischen Machtkampfe, die letztlich
zum Bruch der Ampelkoalition gefiihrt haben, beschaftigen die Menschen in Deutschland. Gleichzeitig sind sie gezwungen mit der
massiv gestiegenen Unsicherheit liber die zukiinftige Entwicklung umzugehen. Die Inflationsrate betrug im Jahr 2024 2,2 %.
Preisbereinigt war das deutsche Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2024 um 0,2 % niedriger als im Vorjahr. Dies fiihrt trotz gesunkener
Inflation tendenziell zu einer Zurlickhaltung bei zusatzlichen Ausgaben, z.B. auch fiir zusatzlichen Versicherungsschutz. Auf der
anderen Seite erhoht die anhaltende Krise die Sensibilitdt und das Bewusstsein flir den Bedarf an Schutz in schwierigen Zeiten.

Nachdem die deutsche Versicherungswirtschaft unter anderem aufgrund der schnellen Zinsanstiege und der hohen Unsicherheit drei
herausfordernde Jahre hinter sich gebracht hat, verzeichnete die Branche im Jahr 2024 iiber alle Sparten hinweg einen
Beitragszuwachs von 5,3 %. . Im Bereich der Lebensversicherung stiegen die Beitrdge um 2,6 %. . Die Beitrage in der Schaden- und
Unfallversicherung konnten um 7,8 % gesteigert werden. Die Schaden-Kosten-Quote in der Schaden- und Unfallversicherung lag mit
98,0 % auf dem Niveau des Vorjahres (98,8 %). . In der privaten Krankenversicherung erh6hten sich die Beitragseinnahmen um 6,3
%. . Das Thema Nachhaltigkeit in all seinen Fassetten begleitet die Branche weiterhin aktiv. Die Branche ist sich dabei sowohl ihrer
Verantwortung als auch ihrer Mdglichkeiten bewusst, positive Beitrdge zu einem nachhaltigen Wirtschaften leisten zu konnen. Die
fortschreitende Digitalisierung des Geschaftsbetriebs sieht die Branche weiterhin weniger als Bedrohung, sondern vielmehr als
moglichen Effizienz- und Wachstumsmotor. Negativ wirken die geopolitischen Unsicherheiten, das volatile Kapitalmarktumfeld sowie
die Belastungen durch anhaltend hohe und sich weiter verscharfende Regulierung.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen konnten im Geschaftsjahr 2024 sehr zufriedenstellende Ergebnisse erzielen.

Bestandsentwicklung

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind seit iiber 100 Jahren als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit auf dem deutschen
Versicherungsmarkt tatig.

Im Jahr 2024 haben wir im selbst abgeschlossenen Geschaft folgende Versicherungsarten als Einzel- und Kollektivversicherungen
betrieben:

» Lebensversicherung,

» Fondsgebundene Lebensversicherung,
»  Allgemeine Unfallversicherung,

»  Haftpflichtversicherung,

» Kraftfahrtversicherung,

»  Luftfahrtversicherung,

»  Feuerversicherung,

»  Einbruchdiebstahl- und Raub-Versicherung,
»  Leitungswasserversicherung,

»  Sturmversicherung,

»  Verbundene Hausratversicherung,



»  Verbundene Wohngebaudeversicherung,
»  Beistandsversicherung,

»  Elektronikversicherung,

»  Sonstige Schadenversicherung.

Die gebuchten Bruttobeitrage im Konzern stiegen um 4,6 % auf 1,772 Milliarden € (Vorjahr: 1,693 Milliarden €). Der Beitragsanstieg
resultierte aus einer Erhohung der Beitrage im Bereich der Lebensversicherung um insgesamt 4,4 % und einer Steigerung der
Beitrage in der Schaden- und Unfallversicherung von 9,1% .

Unser Marktanteil in der Lebensversicherung an den laufenden Beitragen liegt bei 2,28 % nach 2,20 % im Vorjahr. Wahrend wir diese
um 3,5 % steigern konnten, geht die Branche im Bereich der Lebensversicherung von einem leichten Riickgang der laufenden
Beitrage aus.

Die Beitragssumme des gesamten Neuzugangs stieg deutlich starker als erwartet um 26 % auf 5,545 Milliarden € (4,416 Milliarden €)
und erreichte damit ein neues Allzeithoch. Dabei erzielte das Neugeschaft unserer fondsgebundenen Versicherungen einen starken
Zuwachs von 1,139 Milliarden € Beitragssumme und betrug 3,986 Milliarden € (2,847 Milliarden €).

82 % unseres Neuzugangs entfielen auf die Altersversorgung. Innerhalb dieses Produktbereichs machten Fondsgebundene
Versicherungen 88 % und unsere Indexrente ,Klassik modern“ 8 % des Neuzugangs aus.

Im Bereich Schaden- und Unfallversicherung stiegen die gebuchten Beitrage insgesamt auf 102,2 Millionen € (93,6 Millionen €). Die
beiden groBten Sparten waren nach wie vor die Unfall- und die Kraftfahrtversicherung mit Beitragsanteilen von 37,5 % (37,2 %) bzw.
32,8 % (33,7 %). Auf die Haftpflichtversicherung entfielen 13,5 % (14,8 %) und auf Sach- und sonstige Versicherungszweige 16,3 % (14,3
%) der gebuchten Bruttobeitrage.

In der Haftpflicht-, Unfall- und Sachversicherung erhéhten sich die Beitrdge um 10,7 % auf 67,7 Millionen € (61,1 Millionen €). Die
gebuchten Bruttobeitrage in der Kraftfahrtversicherung stiegen um 6,4 % auf 33,5 Millionen € (31,5 Millionen €).

Kapitalanlagen

Das Geschaftsjahr war durch leicht sinkende Zinsen und riickldufige Inflationsraten geprdgt. Die Risikoaufschlage waren mit
Ausnahme der zentraleuropdischen Staatsanleihen weitestgehend stabil. Die Aktienmarkte zeigten sich sehr positiv. Der DAX stieg
um 19 % auf 19.909 Punkte.

Aufgrund der im langjahrigen Vergleich deutlich verbesserten Zinssituation am Kapitalmarkt konnten wir im Jahr 2024 den Fokus auf
bonitatsstarke, festverzinsliche Rentenpapiere legen. Durch die selektive Beimischung renditestarker Anlagen konnte in der
Neuanlage eine Rendite von 4,2 % inkl. erwarteter Ertrage aus den Bereichen Private Equity, Aktien, Immobilien sowie erneuerbaren
Energien und Infrastruktur erzielt werden.

Die Zeitwerte der gesamten Kapitalanlagen betrugen 17,404 Milliarden € (17,075 Milliarden €). Die Bewertungsreserven stiegen
aufgrund des leichten Zinsriickgangs im Geschaftsjahr auf 1,546 Milliarden € (1,482 Milliarden €), wahrend sich die stillen Lasten auf
2,522 Milliarden € (2,395 Milliarden €) erhohten. Der Saldo aus Bewertungsreserven und stillen Lasten belief sich auf -5,3 % (-5,1 %)
der gesamten Kapitalanlagen. Die laufende Durchschnittsverzinsung unserer Kapitalanlagen sank auf 3,1 % (3,5 %).

Bei Aktien im Direktbestand liegen zum Bilanzstichtag geringfiigige Lasten vor, wobei Werthaltigkeitsanalysen, nachhaltige Kurse auf
Basis von Expertenschatzungen' (z.B. GDV-Evidenzwertberechnungen, Bloomberg-Konsenszielkurse) oder nicht ausgeldste IDW-
Aufgreifkriterien auf nur temporare Wertminderungen hindeuten.

Ein groRer Teil der stillen Lasten ist auf unseren gemischten Spezialfonds zurlickzufiihren, der insbesondere Aktien und zinstragende
Wertpapiere beinhaltet. Die im Spezialfonds vorhandenen Lasten sind im Wesentlichen - dhnlich wie die Lasten der festverzinslichen
Wertpapiere im Direktbestand - durch den starken Zinsanstieg im Jahr 2023 entstanden. Bei der Ermittlung des nachhaltigen Werts
fiir den Spezialfonds wird fiir den jeweiligen Vermogensgegenstand innerhalb des Spezialfonds ein Vorgehen in Anlehnung an die
entsprechenden Positionen aus dem Direktbestand angewendet.

" Die hier verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechteridentititen.



Versicherungstechnisches Ergebnis in der Schaden- und Unfallversicherung

In der Schaden- und Unfallversicherung wurde insgesamt ein versicherungstechnisches Ergebnis f. e. R. vor Veranderung der
Schwankungsriickstellung in Hohe von 5,5 Millionen € (2,3 Millionen €) erzielt. Nach einer Zufiihrung zur Schwankungsriickstellung in
Ho6he von 0,7 Millionen € (Entnahme von 3,9 Millionen €) ergab sich ein versicherungstechnischer Gewinn f. e. R. von 4,7 Millionen €
(6,3 Millionen €).

Sowohl in der Kraftfahrt- und Haftpflichtversicherung als auch in der Unfallversicherung gingen die Bruttoschadenquoten des
Geschéftsjahres zuriick. Insgesamt verringerten sich die Bruttoschadenaufwendungen des Geschaftsjahres auf 68,4 % (71,9 %) der
verdienten Bruttobeitrage.

Die Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb betrugen 346 % (33,2 %) der verdienten Bruttobeitrage. Der
Abwicklungsgewinn aus der Brutto-Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle belief sich auf 13,8 Millionen €
(14,9 Millionen €). Fir die Riickversicherer ergab sich ein versicherungstechnischer Geschaftsjahresgewinn von 3,5 Millionen €
(3,2 Millionen €).

Ergebnis im Bereich der Lebensversicherung

Das versicherungstechnische Ergebnis vor Zufiihrung zur Riickstellung flir Beitragsriickerstattung (,RfB“) lag mit 117,7 Millionen €
liber dem Niveau des Vorjahres (18,5 Millionen €).

Der Referenzzins, welcher maRgeblich fiir die Ermittlung der Zinszusatzreserve ist, hat sich gegeniiber des Vorjahres nicht verandert.
Daher konnte wieder ein Betrag aus der Zinszusatzreserve als Teil der Deckungsriickstellung entnommen werden. Hierbei wurden
63,2 Millionen € aufgeldst (49,6 Millionen €).

Unseren Versicherungsnehmern in der Lebensversicherungssparte haben wir rechnungsmaRige Zinsen in Hohe von 367,4 Millionen €
(360,6 Millionen €) gutgeschrieben. Die unmittelbar aus dem Jahresergebnis entnommene Direktgutschrift betrug 19,3 Millionen €
(40,0 Millionen €). Der h6here Vorjahreswert resultierte aus der Indexpartizipation unserer Indexrente ,Klassik modern*.

Konzernergebnis

Der Rohiiberschuss im Konzern nach Direktgutschrift und Steuern stieg um 4,4 Millionen € auf 232,0 Millionen €. Davon wurden der
RfB 208,3 Millionen € (184,5 Millionen €) zugewiesen.

Das Konzern-Eigenkapital wuchs um 5,3 % auf 466 Millionen €. Die gesamten passivseitigen Sicherheitsmittel (einschlieBlich des
Fonds fiir Schlussiiberschussanteile) erhdhten sich um 54,3 Millionen € auf nunmehr 1,406 Milliarden €.

ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG NACH § 315D HGB

Aufgrund des am 24.04.2015 in Kraft getretenen Gesetzes fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Flihrungspositionen in der Privatwirtschaft und im offentlichen Dienst setzt der Aufsichtsrat bzw. der Vorstand ZielgroRen und
Fristen fiir den jeweiligen Frauenanteil fest. Im November 2021 legten Vorstand und Aufsichtsrat aktualisierte Zielquoten fest und
definierten als Ende der Folgefrist den 31.12.2026.

Quote Zielquote
31.12.2024 31.12.2026

Aufsichtsrat 17 % 17 %
Vorstand 50 % 25%
1. Fiihrungsebene 13% 17 %
2. Fiihrungsebene 42 % 30 %

Zum 31.12.2020 lag der Frauenanteil der 2. Fiihrungsebene im Konzern noch bei rund 30 %, im Vorstand bei 25 %. Der Aufsichtsrat
formulierte im November 2021 das Ziel, diese Marken nicht unterschreiten zu wollen. Die aktuellen Werte, die iiber den Zielquoten
liegen, bewerten wir sehr positiv.



VORWORT ZUR NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Mit dem folgenden Bericht informieren wir {iber unsere okologische, soziale und 6konomische Verantwortung - erstmals in
Anlehnung an die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD (EU) 2022/2464) in Verbindung mit den European Sustainability
Reporting Standards (ESRS). Ziel des Berichts ist es, unsere ergriffenen MaBnahmen zur Férderung nachhaltigen Wirtschaftens
transparent darzustellen.

Die Mitgliedstaaten der Europdischen Union (EU) waren verpflichtet, die CSRD bis Anfang Juli 2024 in nationales Recht umzusetzen.
Da die Bundesregierung dies bis zum 31.12.2024 nicht getan hat, unterliegen wir weiterhin dem seit 2017 geltenden CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz (CSR-RUG).

Mit der CSRD stellt die EU die Nachhaltigkeitsberichterstattung auf eine Stufe mit der finanziellen Berichterstattung. Neben der
Transparenz iiber die ESG*-Leistungen eines Unternehmens soll die Richtlinie auch die Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen
verschiedener Branchen erhdhen. Aus diesem Grund haben wir uns dazu entschieden, die Nachhaltigkeitsberichterstattung trotz
fehlendem Umsetzungsgesetzes bereits in diesem Jahr in Anlehnung an die CSRD umzusetzen, um so den Zielen der EU gerecht zu
werden.

Die wachsenden Herausforderungen durch den Klimawandel, begrenzte Ressourcen und soziale Ungleichheiten erfordern ein
konsequentes und systematisches Handeln von Unternehmen aller Branchen. Vor diesem Hintergrund haben wir Nachhaltigkeit als
zentralen Bestandteil in unserer Unternehmensstrategie verankert. Wir wollen nicht nur unseren gesetzlichen Berichtspflichten
nachkommen, sondern dariiber hinaus aufzeigen, wie wir im Einklang mit internationalen Standards dazu beitragen, eine
nachhaltige Entwicklung voranzutreiben.

Unser Bericht enthalt Informationen zu unseren wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekten, unseren Strategien, Zielen und Fortschritten.
Dariiber hinaus informieren wir iiber unsere Treibhausgasemissionen und unseren Beitrag zur Bekampfung des Klimawandels. Wir
berichten iiber den Umgang mit unseren Mitarbeitern und denen in der Wertschopfungskette, iiber unser gesellschaftliches
Engagement und die Konzepte, die wir unseren Kunden anbieten. Nicht zuletzt erlautern wir unsere gute Unternehmensfiihrung und
die Manahmen, die wir dazu eingerichtet haben.

Firr alle, die sich einen Uberblick iiber unsere Aktivitaten verschaffen mochten, haben wir im Folgenden zusammengefasst, wie wir
Nachhaltigkeit leben - ganz im Sinne unserer Grundhaltung: ,Wir {ibernehmen Verantwortung fiir die Zukunft".

2 ESG steht fiir Environmental (Umwelt), Social (Soziales) und Governance (Unternehmensfiihrung). In diesem Bericht werden die
Begriffe ESG und Nachhaltigkeit synonym verwendet.
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EINLEITUNG UND VERANTWORTLICHKEITEN

Die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a. G. erstellt als Mutterunternehmen des Konzerns die vorliegende
Nachhaltigkeitsberichterstattung. Diese erfolgt gemaR den Vorgaben der §§ 341a Abs. 1a, 341j Abs. 4 HGB in Verbindung mit §§ 289b,
315b HGB.

In den vorangegangenen Berichtszeitraumen erfolgte die Berichterstattung nach den Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeitskodex
(DNK). Fiir das Geschaftsjahr 2024 berichten wir erstmals in Anlehnung an die neuen europdischen Standards fiir die
Nachhaltigkeitsberichterstattung - den sogenannten CSRD - in Verbindung mit den ESRS. Dariiber hinaus berichten wir nach den
bestehenden Berichtspflichten gemaR Artikel 8 der EU-Taxonomie.

Wir beobachten die méglichen Anderungen der Berichtspflichten zu CSRD und EU-Taxonomie und warten die abschlieRenden
Ergebnisse des hierzu angesetzten Omnibusverfahrens der EU-Kommission ab.

Die ESRS umfassen zwolf Berichtsstandards fiir Unternehmen. Die Berichtsstandards legen fest, welche Informationen ein
Unternehmen iiber seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen offenlegen muss. Die
Standards lassen sich in zwei libergreifende und zehn themenspezifische Kategorien unterteilen. Der erste berichtsiibergreifende
Standard ESRS 1 definiert allgemeine Anforderungen und formale Regeln fiir die Berichterstattung. Diese werden im vorliegenden
Bericht nicht gesondert aufgefiihrt. Der ESRS 2 "Allgemeine Angaben" umfasst grundlegende Unternehmensdaten und Informationen,
unter anderem zum Geschaftsmodell, zur Nachhaltigkeitsstrategie und zum Nachhaltigkeitsmanagement. Die zehn thematischen
Berichtsstandards erfassen Unternehmensinformationen zu den Themen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung.

European Sustainability Reporting Standards (ESRS)

Berichtsiibergreifende Standards

ESR5 1 Allgemeine Anforderungen ESRS 2 Allgemeine Angaben

Thematische Standards

Umweltinformationen

ESRS E1 ESRS E2 ESRS E3 ESRS E4 ESRS E5
Klimawandel Umwelt- Wasser- Biologische Ressourcen-
verschmutzung und Meeres- Vielfalt und nutzung und
ressourcen Okosysteme Kreislauf-
virtschaft

Soziale Informationen

ESRS 51 ESRS 52 ESRS 53 ESRS 54
Arbeitskrafte Arbeitskrafte Betroffene Verbraucher und
des in der W Gemeinschaften Endnutzer
Unternehmens schopfungskette

Governance Informationen

ESRS G1
Unternehmensfuhrung

Die externe Priifung der Nachhaltigkeitsberichterstattung soll kiinftig wie die der Finanzberichterstattung verpflichtend sein. Der
Zugang zu Nachhaltigkeitsinformationen soll durch die vorgeschriebene Integration in den Lagebericht erleichtert werden.



Organisation und Verantwortlichkeit

ESG-Aspekte  betreffen unterschiedliche Bereiche unseres Konzerns. Die Implementierung einer (Ubergreifenden
Verantwortungsstruktur wird als wesentlicher Faktor fiir die Umsetzung von Nachhaltigkeit in allen Bereichen des Konzerns gesehen.
Aus diesem Grund erfolgt die Steuerung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und der daraus resultierenden Manahmen durch ein ESG-
Board. Damit sind wir jederzeit in der Lage, kurzfristig auf Marktveranderungen zu reagieren. Das ESG-Board wird durch einen ESG-
Arbeitskreis unterstiitzt. Dieser erkennt und erarbeitet ESG-relevante Themen und bereitet diese fiir das ESG-Board auf. Das ESG-
Board setzt sich aus dem Gesamtvorstand sowie den zustandigen Fiihrungskraften der Bereiche mit ESG-Verantwortung zusammen.
Die zentrale Koordination des Themas Nachhaltigkeit erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragten.

Im Rahmen des regelmaRig und anlassbezogen stattfindenden ESG-Boards wird die Umsetzung der MaBnahmen und die aktuelle
Zielerreichung der Nachhaltigkeitsstrategie und der Leitlinien im ESG-Bereich iiberwacht. Alle Ziele und MaBnahmen werden fiir die
Mitarbeiter im Intranet transparent dargestellt.

Wird ein Ziel nicht erreicht, werden die Griinde der Nichterreichung vom betroffenen Bereich aufgearbeitet und dem ESG-Board
dargelegt. Gemeinsam wird lber das weitere Vorgehen entschieden. Gleichzeitig kénnen externe Einfliisse (z B. durch
regulatorische Vorgaben) eine Anpassung der Nachhaltigkeitsstrategie und -leitlinien erfordern. Auch fiir diese Anderungen ist das
ESG-Board zustdndig. Die Nachhaltigkeitsstrategie und die Leitlinien im ESG-Bereich werden jahrlich auf ihre Aktualitat und in Bezug
auf wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen iiberpriift und bei Bedarf angepasst.



ESRS 2 ALLGEMEINE ANGABEN

Wir sind ein in Deutschland ansdssiges und tatiges Unternehmen. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind ein
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. Wir haben keine Aktiondre, sondern sind ausschlieBlich unseren Kunden und uns selbst
verpflichtet. Alle erwirtschafteten Ertrage geben wir nahezu vollstandig an unsere Kunden weiter.

Zu den VOLKSWOHL BUND Versicherungen gehdren die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. (VBL) als Obergesellschaft, die
100 %ige Tochtergesellschaft VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG (VBS), die 100 %ige Tochtergesellschaft Dortmunder
Lebensversicherung AG (DOL) - mittelbar iiber die VOLKSWOHL BUND Holding AG - sowie die 100 %ige Tochtergesellschaft prokundo
GmbH.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bieten Versicherungsschutz fiir private Haushalte und den gewerblichen Mittelstand. Die
Absicherung der Menschen gegen Altersarmut, biometrische Risiken und die finanziellen Folgen von Schadensféllen ist fiir uns eine
Aufgabe, der wir uns mit ganzer Kraft widmen. Dabei verstehen wir die private Eigenvorsorge und die betriebliche Altersversorgung
als Erganzung zur gesetzlichen Sozialversicherung.

Im Mittelpunkt unserer Anstrengungen stehen Menschen: Kunden, Vertriebspartner und Mitarbeiter, fiir die wir Mehrwerte schaffen
mochten. Nachhaltigkeit verstehen wir umfassend. Unser nachhaltiges Handeln hat das Ziel, fiir heutige und kiinftige Generationen
verlassliche soziale, 6konomische und okologische Rahmenbedingungen zu schaffen und zu erhalten.

Innovation, Flexibilitdt und Zuverlassigkeit pragen unsere Unternehmenskultur. Herausforderungen, insbesondere Veranderungen
der Rahmenbedingungen, betrachten wir als Chance. Wir wollen uns durch unser Handeln und die in unserem Unternehmensleitbild
beschriebene Unternehmenskultur positiv von unseren Wettbewerbern abheben. Dies gelingt uns am besten als unabhangiger
Konzern.

Die Sicherung unserer Unabhangigkeit durch eine stabile Finanzlage, ein iiberdurchschnittliches Wachstum unter angemessener
Beriicksichtigung von Ertrags- und Risikoaspekten sowie die dafiir notwendige Starkung unserer Marktposition sind daher unsere
wichtigsten Ziele. Um diese Unternehmensziele zu erreichen, haben wir fiinf strategische Erfolgsfaktoren definiert:

»  Vertriebsorganisation

»  Kundenservice

» Produkte

»  Qualifikation und Motivation der Mitarbeiter
»  Wirtschaftliche Starke

Unser Unternehmensleitbild wird durch unsere strategischen Erfolgsfaktoren erganzt. Sie beschreiben unter anderem die
Ausgestaltung der Vertriebsorganisation sowie die Grundsatze der Zusammenarbeit mit unseren Vertriebspartnern. Dariiber hinaus
werden Ziele im Rahmen unseres Kundenservices definiert, um eine hohe Kundenzufriedenheit zu erreichen.

Die von uns angebotenen Produkte zeichnen sich durch eine hohe Qualitdt aus. Als Dienstleistungsunternehmen hangt unser
Gesamterfolg entscheidend von der Qualifikation und Motivation unserer Mitarbeiter ab. Diese fordern wir umfassend, durch die
Ubertragung von Verantwortung, durch PersonalentwicklungsmaRnahmen sowie durch kooperative und zielorientierte Fiihrung.

Die Kombination der zuvor genannten Faktoren fiihrt im Ergebnis zu unserer wirtschaftlichen Starke, die sich unter anderem in
hohen Uberschiissen, soliden Kosten- und Risikoergebnissen und einer Kapitalanlage, die die Erfiillung unserer
versicherungstechnischen Verpflichtungen sicherstellt, widerspiegelt.

Umgang mit Wiederholungen

Im Verlauf dieses Berichts werden sich Inhalte in verschiedenen Kapiteln wiederholen. Dies liegt daran, dass der vorliegende Bericht
nach den Anforderungen der ESRS aufgebaut ist. Das fiihrt dazu, dass einige Inhalte in verschiedenen Kapiteln mehrfach erwahnt
werden miissen. Um unnotige Wiederholungen zu vermeiden, haben wir alle Aspekte bei der ersten Nennung beschrieben. In den
folgenden Kapiteln wird dann auf das Kapitel verwiesen, in dem der Inhalt zuerst erwdahnt wurde. Deshalb kann es vorkommen, dass
bei der erstmaligen Nennung Aspekte genannt werden, die nicht den Anforderungen des jeweiligen ESRS entsprechen.



BP-1ALLGEMEINE GRUNDLAGEN FUR DIE ERSTELLUNG DER NACHHALTIGKEITSERKLARUNG

3 Das Unternehmen hat die allgemeine Grundlage fiir die Erstellung seiner Nachhaltigkeitserklarung anzugeben.
Konsolidierungskreis

Die Nachhaltigkeitserklarung fiir das Jahr 2024 wird auf konsolidierter Basis erstellt. Abweichend vom Jahresabschluss der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen wird in der Nachhaltigkeitserkldarung 2024 die Volkswohl Bund Energie GmbH beriicksichtigt. Die
librigen Unternehmen entsprechen dem Konsolidierungskreis des Jahresabschlusses.

Unternehmen i Klassifizierung Kapitalanteil

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden alle Gesellschaften der VOLKSWOHL BUND Versicherungen beriicksichtigt. Eine

Aufgliederung nach Standorten bzw. Tochtergesellschaften wurde nicht vorgenommen. Grund hierfiir ist die Biindelung der
wesentlichen Aktivitaiten am Standort Dortmund.

Wertschopfungskette

Die in diesem Bericht zugrunde gelegte Wertschopfungskette der VOLKSWOHL BUND Versicherungen umfasst die Bereiche
Versicherungsgeschaft, Kapitalanlage und Geschaftsprozesse. Dabei werden sowohl vor- als auch nachgelagerte Aktivitaten
einbezogen (siehe SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette). Bei der Identifikation wesentlicher Auswirkungen,
Risiken und Chancen beriicksichtigen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen die gesamte Wertschopfungskette, einschlieflich der
vor- und nachgelagerten Akteure, in einer qualitativen Analyse.

In den Konzepten, MaBnahmen und Zielsetzungen werden vor- und nachgelagerte Aktivitidten einbezogen und im Einklang mit den
entsprechenden Berichtsanforderungen transparent dargestellt.

Ausnahmen und Auslassung von Informationen

Von der Moglichkeit, bestimmte Angaben zu geistigem Eigentum, Know-how oder Innovationsergebnissen wegzulassen, wurde
ebenso wenig Gebrauch gemacht wie von der Moglichkeit, bestimmte Angaben zu bevorstehenden Entwicklungen oder
Verhandlungsgegenstanden auszulassen.



BP-2 - ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT KONKRETEN UMSTANDEN

6 Das Unternehmen hat Angaben in Bezug auf konkrete Umstdnde vorzulegen.

Zeithorizonte

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen orientieren sich im Rahmen der CSRD-Berichterstattung an den von der CSRD definierten
Zeithorizonten:

»  Der kurzfristige Zeithorizont entspricht dem Berichtsjahr der VOLKSWOHL BUND Versicherungen.
» Der mittelfristige Zeithorizont umfasst den Zeitraum vom Ende des Berichtsjahres bis zu fiinf Jahren danach.
»  Der langfristige Zeithorizont erstreckt sich iiber einen Zeitraum von mehr als fiinf Jahren.

Abweichend von dieser Definition sind die Zeithorizonte im Rahmen der Klimaszenarien zu nennen. Hier definieren wir die
Zeithorizonte wie folgt:

»  Der kurzfristige Zeithorizont entspricht einem Zeitraum von fiinf bis zehn Jahren.
»  Der mittelfristige Zeithorizont umfasst zehn bis 30 Jahre.
»  Der langfristige Zeithorizont erstreckt sich auf bis zu 80 Jahre.

Nahere Angaben zu Kennzahlen

Die in diesem Bericht angegebenen Kennzahlen basieren teilweise auf Daten, die anhand indirekter Quellen wie Naherungswerten
geschatzt wurden. Entsprechende Angaben zu Grundlagen, Genauigkeitsgrad, Messunsicherheiten, Messtechnik, Datenverfiigbarkeit
sowie Datenqualitat und etwaigen geplanten MaRnahmen zur kiinftigen Verbesserung der Genauigkeit werden bei den spezifischen
Kennzahlen gemacht. Nahere Erlduterungen zu den Kennzahlen befinden sich in den entsprechenden Kapiteln.

Kapitel

Vorangegangene Berichtszeitraume

Der vorliegende Bericht ist der erste, der in Anlehnung an die ESRS erstellt wurde. Daher liegen keine vergleichbaren Daten und
Kennzahlen aus vorangegangenen Berichtszeitraumen vor.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter Verlautbarungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die folgende Nachhaltigkeitsberichterstattung der VOLKSWOHL BUND Versicherungen erfolgt auf Basis der ESRS und nach den
Berichtspflichten gemaR Artikel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung 2020/852.

Aufnahme von Informationen mittels Verweis

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben Verweise auf andere Textstellen im Konzernnachhaltigkeitsbericht kenntlich gemacht.
Verweise auf Textstellen auBerhalb des Konzernnachhaltigkeitsberichts (z.B. auf externe Dokumente, Internetseiten oder andere
Quellen) wurden ebenfalls gekennzeichnet.


https://confluence.ad.volkswohl-bund.de/display/BRU/Gestaltungskonventionen

Alle Verweise wurden klar markiert, beispielsweise durch:
»  Hyperlinks oder URL-Angaben, wenn die Verweise auf Online-Inhalte abzielen.
»  FuBnoten oder Endnoten, um zusatzliche Informationen oder externe Quellen anzugeben.

»  Querverweise innerhalb des Berichts, die mit Seitenzahlen oder Kapiteln versehen sind sowie mit Links zu den genannten
Quellen hinterlegt wurden.

Im Einzelnen sind die folgenden Kennzahlen bereits im Lagebericht zum Konzernjahresbericht enthalten:
»  Unser Produktangebot

»  Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 315d HGB (Frauenanteil in Fiihrungspositionen und Zielquoten)



GOV-1 DIE ROLLE DER VERWALTUNGS-, LEITUNGS- UND AUFSICHTSORGANE

19 Das Unternehmen hat die Zusammensetzung der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane, ihre Aufgaben und
Zustandigkeiten sowie ihren Zugang zu Fachwissen und Kompetenzen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte anzugeben.

21 (a-e) Vorstand und Aufsichtsrat der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit — als Mutterunternehmen des
Konzerns - sind dem Leitbild einer guten, verantwortungsvollen und auf nachhaltige Wertschopfung ausgerichteten
Unternehmensfiihrung (Corporate Governance) im Interesse aller Anspruchsgruppen verpflichtet.

Der Aufsichtsrat der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. besteht aus sechs Mitgliedern:
1. Herr Ralf Borm (Mitglied seit 2009, Arbeitnehmervertreter)
2. Herr Markus Drews (Mitglied seit April 2024)
3. Herr Klaus Korte (Mitglied seit 2022, Stellvertreter)
4. Herr Dr. Joachim Maas (Mitglied seit 2017, Vorsitzender)
5. Frau Prof. Dr. Michaele Véller (Mitglied seit 2020)
6.  Herr Frank Walter (Mitglied seit 2000, Arbeitnehmervertreter)
Dem Vorstand der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. gehoren vier Mitglieder an:
1. Dr. Gerrit B6hm (Mitglied seit 2017, seit Mai 2024 Vorstandsvorsitzender)
2. Celine Carstensen-Opitz (Mitglied seit 2022)
3. Klaus KeBner (Mitglied seit Mai 2024)
4, Stefanie van Holt (Mitglied seit Mai 2024)

Unser Vorstand setzte sich zum 31.12.2024 zu jeweils 50 % aus Mannern und Frauen zusammen. Der Aufsichtsrat setzte sich zu diesem
Stichtag zu 17 % aus Frauen und zu 83 % aus Mannern zusammen. Dabei waren 67 % der Aufsichtsratsmitglieder unabhdngig im Sinne
der Definition des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) Teil C, Absatz C.6: “Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinne dieser
Empfehlung als unabhangig anzusehen, wenn es unabhangig von der Gesellschaft und deren Vorstand und unabhangig von einem
kontrollierenden Aktionar ist.".

Die Mitglieder des Vorstands der VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfiigen gemaR § 24 Abs. 1 VAG iiber die notwendigen
theoretischen und praktischen Kenntnisse im Versicherungsgeschaft sowie liber die erforderliche Leitungserfahrung und personliche
Zuverlassigkeit. Diese Qualifikationen gewahrleisten eine solide und umsichtige Unternehmensfiihrung. Nach § 47 Nr. 1 VAG sowie
den BaFin-Rundschreiben 9/2023 und 10/2023 miissen beabsichtigte oder tatsachliche Berufungen in Verwaltungs- oder
Aufsichtsorgane der BaFin unverziiglich gemeldet werden. Dabei sind Lebenslauf, personliche Erklarung zur Zuverldssigkeit,
Flihrungszeugnis und Nachweise iiber die Erfiillung der fachlichen Anforderungen vorzulegen.

Der Aufsichtsrat verfiigt liber ein Kompetenzprofil, das jahrlich lberpriift wird. Ziel ist es, eine angemessene Besetzung des
Gremiums zu gewahrleisten und Themen fiir die interne Fortbildung festzulegen. Das Thema Nachhaltigkeit ist im Kompetenzprofil
enthalten (siehe 21 (c)). Im Rahmen der Uberpriifung des Kompetenzprofils beurteilt der Aufsichtsrat, wie wirksam er insgesamt und
die jeweiligen Ausschiisse ihre Aufgaben erfiillen.



Geschaftsfeld Herr Dr. Maas  Herr Korte Herr Drews Frau Voller Herr Borm Herr Walter

Vorsitzender Stv. AN-Vertreter  AN-Vertreter
Vorsitzender

Die Tabelle griindet sich auf dem BaFin-Merkblatt zur fachlichen Eignung und Zuverlassigkeit von Mitgliedern von Verwaltungs- oder
Aufsichtsorganen gemaR VAG vom 06.12.2018: Die Selbsteinschatzung erfolgt anhand einer fiinfstufigen Skala von A (fundierte
Kenntnisse) bis E (keine bis geringe Kenntnisse).

Arbeitsweise des Vorstands

Im Geschaftsjahr 2024 bestand der Vorstand aus vier Mitgliedern, die die VOLKSWOHL BUND Versicherungen gemeinschaftlich
flihrten. Sie informieren sich laufend liber wichtige MaBnahmen und Vorgange in den Ressorts und berichten einander hierzu. Zur
Beratung und Beschlussfassung tritt der Vorstand regelmaRig zu Vorstandssitzungen zusammen. Die Einzelheiten zur Arbeitsweise,
zu den Berichtspflichten und zur Beschlussfassung sind in der Geschaftsordnung fiir den Vorstand geregelt.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmaBig sowohl in den Aufsichtsratssitzungen als auch zwischen den Sitzungen iiber die
Geschaftsentwicklung, die Geschaftsstrategie, die Unternehmensplanung, die Risikolage und das Risikomanagement. Dariiber hinaus
finden regelmaRige Konsultationen zwischen den Vorsitzenden des Aufsichtsrates und des Vorstandes statt. Uber wichtige Ereignisse
wird der Aufsichtsrat unverziiglich informiert.

Arbeitsweise des Aufsichtsrates

Im Geschaftsjahr 2024 setzte sich der Aufsichtsrat aus sechs Mitgliedern zusammen. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, die
Geschaftsfiihrung zu iiberwachen und zu beraten. Zu diesem Zweck lasst sich der Aufsichtsrat regelmaRig in und auferhalb von
Sitzungen, insbesondere durch miindliche und schriftliche Berichte des Vorstands, unterrichten. Der Aufsichtsrat der VOLKSWOHL
BUND Lebensversicherung a. G., der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG und der Dortmunder Lebensversicherung AG tagt
viermal jahrlich. Der Aufsichtsrat der VOLKSWOHL BUND Holding AG tritt dreimal jahrlich zusammen. Dariiber hinaus hat der
Aufsichtsrat in der Geschaftsordnung fiir den Vorstand Zustimmungsvorbehalte festgelegt.



22 (a) Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben folgende Ausschiisse und Mitglieder:
Anlageausschuss
» Herr Borm (stellv. Mitglied)
» Herr Drews
»  Herr Korte (Ausschussvorsitzender)
» Herr Dr. Maas
» Frau Prof. Dr. Voller
»  Herr Walter (stellv. Mitglied)
Priifungsausschuss
» Herr Borm
»  Herr Drews
» Herr Korte
»  Herr Dr. Maas (Ausschussvorsitzender)
»  Frau Prof. Dr. Véller
» Herr Walter
Zusatzlich fiihrt der Aufsichtsrat Videokonferenzen ohne Beisein des Vorstandes durch.

Vorstand und Aufsichtsrat sind dafiir verantwortlich, dass alle Geschaftsaktivitdten im Einklang mit unseren ethischen Standards
und den gesetzlichen Anforderungen stehen. Sie iiberwachen die Umsetzung und Einhaltung unserer Verhaltenskodizes und
Richtlinien und stellen sicher, dass diese regelmaBig liberpriift und aktualisiert werden, um den sich andernden regulatorischen
Anforderungen und Marktbedingungen Rechnung zu tragen.

22 (b) Das ESG-Board verabschiedet in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat die Nachhaltigkeitsstrategie der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen und ist fiir deren Umsetzung verantwortlich. Uber den Stand der Umsetzung wird regelmiaRig und anlassbezogen im
ESG-Board berichtet. Die nachhaltigkeitsrelevanten Themen sind allen Vorstandsmitgliedern zugeordnet. Weitere Informationen zum

ESG-Board finden sich in der Einleitung unter Organisation und Verantwortlichkeit sowie unter GOV-2 Informationen und
Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen.

22 (c)-(d) Der ESG-Arbeitskreis analysiert bei Bedarf Auswirkungen, Risiken und Chancen und erarbeitet fundierte Empfehlungen fiir
den Vorstand. So wird gewahrleistet, dass das Thema Nachhaltigkeit im gesamten Unternehmen strategisch und operativ
beriicksichtigt wird. Erganzend zum ESG-Arbeitskreis unterstiitzt das Risikomanagement den Vorstand und andere zentrale
Funktionen maBgeblich bei der Steuerung. Das Risikomanagement stellt sicher, dass alle wesentlichen Risiken, einschlieBlich
Nachhaltigkeitsrisiken, friihzeitig erkannt, vollstandig erfasst und intern iiberwacht werden. Dariiber hinaus erfolgt eine regelmaBige
Berichterstattung an den Vorstand und den Aufsichtsrat, um Transparenz und Kontrolle zu gewahrleisten. Die Leitung der
Risikomanagementfunktion berichtet direkt an den Vorstand und tragt so zur effektiven Steuerung und Uberwachung der Risikolage
des Unternehmens bei.

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele wird durch das Nachhaltigkeitsmanagement regelmaRig von den Fachbereichen erfragt und
an das ESG-Board berichtet. Ab dem Geschaftsjahr 2025 wird der jeweilige Umsetzungsstand der MaBnahmen zur Erreichung unserer
Nachhaltigkeitsziele halbjahrlich im Controlling-Bericht veroffentlicht. Sollten Ziele auRerhalb dieses Rhythmus vorzeitig erreicht
oder verfehlt werden, wird das ESG-Board zeitnah dariiber informiert. Eine veranderte Einschatzung von Auswirkungen, Risiken und
Chancen wird ebenfalls im Rahmen der regelmiRigen Berichterstattung und/oder anlassbezogen kommuniziert. Uber die Ergebnisse
sowie die Wirksamkeit der beschlossenen Konzepte, MaBnahmen, Kennzahlen und Ziele im Bereich Nachhaltigkeit berichten wir in
unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung.



Wie bereits in der Einleitung unter Organisation und Verantwortlichkeiten dargestellt, stehen die Informationen, die im Rahmen des

ESG-Board behandelt wurden, schriftlich zur Verfiigung. Aufsichtsrat und Vorstand tauschen sich dariiber hinaus regelmaRig aus.
Erganzend wird auf die entsprechenden Ausfiihrungen unter GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die

Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen verwiesen.

23 (a) RegelmaRige Schulungen und WeiterbildungsmaRnahmen zu Nachhaltigkeitsthemen dienen dazu, das Fachwissen und die
Kompetenzen der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane kontinuierlich zu erweitern. Diese Schulungen stellen sicher, dass die
Organe liber aktuelles Wissen verfiigen, um Nachhaltigkeitsaspekte in die Entscheidungsprozesse einflieBen zu lassen.

Der Vorstand wird im Rahmen des ESG-Boards sowohl iiber Nachhaltigkeitsthemen als auch iiber regulatorische Anderungen
informiert. Das Aufsichtsratsmitglied Frau Voller verfolgt im Rahmen ihrer Tatigkeit aktuelle Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit
und Gesetzgebung. Dieses Fachwissen bringt sie in den Aufsichtsrat ein. Ein weiterer Wissensaustausch zwischen Vorstand und
Aufsichtsrat findet im Rahmen der Austauschrunden statt. Interne Schulungen zu nachhaltigkeitsrelevantem Wissen fiir Vorstand
und Aufsichtsrat fanden nicht statt. Im Rahmen der Tatigkeit wurde an 6ffentlichen Veranstaltungen zu ESG-Themen teilgenommen.

23 (b) Die Mitglieder von Vorstand und der Aufsichtsrat sind durch ihr vorhandenes Fachwissen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte
in der Lage, die identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen nachzuvollziehen sowie zu bewerten und sie bei Entscheidungen
entsprechend zu beriicksichtigen.

Themenbezogene Angabepflichten: GOV-1 G15 (a)-(b)

Der Vorstand der VOLKSWOHL BUND Versicherungen informiert den Aufsichtsrat regelmaRig, zeitnah und umfassend iiber die Lage
und Entwicklung des Unternehmens. Dies geschieht schriftlich in Form von regelmaBigen Berichten und im Rahmen von
Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen. Dabei erhalt der Aufsichtsrat detaillierte Informationen iiber den Geschéftsverlauf sowie die
Risikosituation, einschlieBlich der 6konomischen und regulatorischen Risikotragfahigkeit.

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrat gehort auBerdem die Berufung der Mitglieder des Vorstands. Unterhalb des Vorstands gibt es drei
Fiihrungsebenen: Hauptabteilungsleitung, Abteilungsleitung und Gruppenleitung, welche zur operativen Umsetzung der
strategischen Vorgaben beitragen.



GOV-2 INFORMATIONEN UND NACHHALTIGKEITSASPEKTE, MIT DENEN SICH DIE VERWALTUNGS-, LEITUNGS- UND
AUFSICHTSORGANGE DES UNTERNEHMENS BEFASSEN

24 Das Unternehmen hat anzugeben, wie die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane iiber Nachhaltigkeitsaspekte informiert
werden und wie diese Aspekte im Berichtszeitraum behandelt wurden.

Bis zum Jahr 2024 wurde im ESG-Board iiber Nachhaltigkeitsaspekte und iiber den Umsetzungsstand der Nachhaltigkeitsstrategie
informiert. Dieser Prozess wurde dahin gehend erweitert, dass ab 2025 zusatzlich im Controlling-Bericht Angaben dazu gemacht
werden. Unter GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane ist das Vorgehen genauer beschrieben.

26 (a) Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben sich aktiv darauf ausgerichtet, Nachhaltigkeitsaspekte in die Governance- und
Managementprozesse zu integrieren. Die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane werden regelmaRBig und anlassbezogen liber
relevante Entwicklungen, Fortschritte und Herausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit informiert. Dazu haben wir unter anderem
ein ESG-Board eingerichtet. Erlauterungen zum ESG-Board und Angaben zur Uberpriifung der Nachhaltigkeitsstrategie finden sich in
der Einleitung unter Organisation und Verantwortlichkeit. Die Nachhaltigkeitsstrategie sowie die ESG-Leitlinien der VOLKSWOHL
BUND Versicherungen werden vom Aufsichtsrat gepriift. Dariiber hinaus ist der Aufsichtsrat in die Erstellung der Nichtfinanziellen
Berichtserstattung eingebunden.

26 (b) Unter Organisation und Verantwortlichkeit wurde einleitend auf die Auswirkungen, Risiken und Chancen bei der Uberwachung

der Nachhaltigkeitsstrategie eingegangen.

26 (c) Die Wesentlichkeitsanalyse der VOLKSWOHL BUND Versicherungen wurde vom Vorstand mit Kenntnis des Aufsichtsrat
verabschiedet. Unter SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und

Geschaftsmodell werden alle relevanten Auswirkungen, Risiken und Chancen (Impact, Risk and Opportunities, IRO) aufgefiihrt.
Weitere Informationen zu Nachhaltigkeitsthemen - wie z. B. interne Mitarbeiterschulungen am Nachhaltigkeitstag und aktuelle
Regulatorik - sind den Protokollen des ESG-Boards zu entnehmen.



GOV-3 EINBEZIEHUNG DER NACHHALTIGKEITSBEZOGENEN LEISTUNG IN ANREIZSYSTEME

27 Das Unternehmen hat Informationen iiber die Einbeziehung seiner nachhaltigkeitshezogenen Leistung in Anreizsysteme
anzugeben.

Die Leitlinie zur Vergilitungspolitik dient der Sicherstellung einer einheitlichen und transparenten Vergiitungspolitik gemaR Art. 258
und Art. 275 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 2015/35 sowie mit § 25 Abs. 3 VAG 2016.

Diese beinhaltet die Vergiitungsgrundsatze fiir
»  nicht-leitende Mitarbeiter der Hauptverwaltung und der Kompetenz-Center (KC),
»  leitende Mitarbeiter der Hauptverwaltung (Prokuristen mit Fiihrungsaufgaben),
»  Bereichsleiter und Maklerbetreuer innerhalb der Vertriebsorganisation und
»  Vorstandsmitglieder.

Mitglieder der Aufsichtsrate werden von dieser Leitlinie nicht erfasst, da ihre Vergiitungen von den Hauptversammlungen festgelegt
werden.

Verantwortlich fiir die Erstellung und Anderung dieser Leitlinie sind die Mitglieder des Vorstands der Konzernobergesellschaft. Die
Leitlinie wird anschlieRend von den Aufsichtsraten der VOLKSWOHL BUND Versicherungen verabschiedet.

Fiir Gruppen- und Abteilungsleiter konnen allgemeine Bonifikationen ausgelobt werden. Sie sind ein Prozentsatz der monatlichen
Grundvergiitung und diirfen 80 % eines Monatsgehalts fiir Gruppenleiter und 120 % eines Monatsgehalts fiir Abteilungsleiter nicht
liberschreiten. Diese Zulagen sind von der Erreichung konzernweit einheitlicher Ziele abhangig. Im Rahmen dieser Ziele haben wir
ein Nachhaltigkeitsziel integriert.

Wahrend weitere Nachhaltigkeitsziele in die strategische Unternehmensausrichtung und die operativen Prozesse eingebunden
wurden, ist die Verknlipfung von nachhaltigkeitsbezogenen Leistungen mit finanziellen Anreizen derzeit nicht Bestandteil der
bestehenden festen Vergiitungssysteme der VOLKSWOHL BUND Versicherungen.

Die Steuerung und Uberwachung der ESG-Ziele erfolgt vorrangig durch nichtfinanzielle MaRnahmen wie regelmaRige
Berichterstattung, interne Workshops und Schulungen (Nachhaltigkeitstag) sowie die kontinuierliche Uberpriifung der Fortschritte im
Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements.

Themenbezogene Angabepflichten: GOV-3 E1 13

Eine Beriicksichtigung von Treibhausgas (THG)-Emissionsreduktionszielen bei der Vergiitung der Mitglieder der Verwaltungs-,
Leitungs- und Aufsichtsorgane ist zurzeit nicht vorgesehen.



GOV-4 ERKLARUNG ZUR SORGFALTSPFLICHT

30 Das Unternehmen hat eine Ubersicht iiber die in seiner Nachhaltigkeitserkldrung bereitgestellten Informationen iiber das
Verfahren zur Erfiillung der Sorgfaltspflicht anzugeben.

Absatze in der
Nachhaltigkeitserklarung

Kernelemente der Sorgfaltspflicht




GOV-5 RISIKOMANAGEMENT UND INTERNE KONTROLLEN DER NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

34 Das Unternehmen hat die wichtigsten Merkmale seines Risikomanagements und seines internen Kontrollsystems in Bezug auf
das Verfahren der Nachhaltigkeitsberichterstattung anzugeben.

Die Verantwortung fiir Fragen des Risikomanagements obliegt dem Gesamtvorstand, der die erforderlichen Entscheidungen im
Rahmen der Sitzungen des Risikokomitees trifft. Die Grundsatze des Risikomanagements legt der Gesamtvorstand in Risikostrategien
fest. Diese enthalten wesentliche risikostrategische Vorgaben, z. B. zur Risikotragfahigkeit. Die Risikostrategien sind im Intranet
veroffentlicht und fiir alle Mitarbeiter zuganglich.

Unsere Geschaftstatigkeit, unsere Beziehungen zu Geschéaftspartnern sowie die von uns angebotenen Produkte und Dienstleistungen
konnten negative Auswirkungen auf die Umwelt, unsere Mitarbeiter oder die Gesellschaft haben. Dariiber hinaus besteht die
Moglichkeit, dass sie Korruption und Bestechung begiinstigen. Um diesen Risiken vorzubeugen, liberpriifen wir mit Hilfe unseres
Risikomanagementsystems regelmdRig, ob ein wesentliches Risiko vorliegt. Im Rahmen dieses Systems werden auch
Nachhaltigkeitsrisiken systematisch betrachtet. In Ubereinstimmung mit der Einschatzung der BaFin werden Nachhaltigkeitsrisiken
als Teilaspekt der bekannten Risikoarten betrachtet. Nachhaltigkeitsrisiken konnen sich auf alle Risikoarten auswirken und werden
daher im Rahmen einer systematischen Risikoinventur identifiziert und analysiert.

Dabei gehen wir wie folgt vor:

» Risikoidentifikation

Am Anfang des Risikomanagementprozesses steht die Risikoidentifikation. Zu diesem Zweck fiihren wir kontinuierlich eine
Risikoinventur durch. Ziel der Risikoinventur ist eine ganzheitliche Bestandsaufnahme der Risiken. Um sicherzustellen,
dass alle Risiken erfasst werden, sind fiir alle Organisationseinheiten dezentrale Risikoverantwortliche benannt, die die
Risiken ihrer Organisationseinheit an die Unabhangige Risikocontrollingfunktion (URCF) melden und eine
Vollstandigkeitserkldrung abgeben. Dies gilt auch fiir Mitarbeiter mit besonderen Aufgaben und Inhaber von
Schliisselfunktionen. Die vollstandige Risikoinventur wird dem Vorstand zur Verfiigung gestellt und mit ihm intensiv
diskutiert.

»  Risikoanalyse und -bewertung
Im Rahmen der jahrlichen Risikoinventur fiihren wir eine Risikoanalyse und -bewertung durch, mit der wir die
Wesentlichkeit der Einzelrisiken sowie deren Strukturierung erfassen. Grundlage hierfiir sind die Kriterien
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshohe. Dariiber hinaus priifen wir, ob bereits implementierte
SteuerungsmaRnahmen weiterhin sinnvoll sind und ob die Limite angemessen sind. Gegebenenfalls passen wir diese an.

»  Risikosteuerung
In der Risikosteuerung legen wir fest, wie wir mit Risiken umgehen. Das kdnnen Risikovermeidung, Risikominderung,
Risikoliberwalzung oder Risikoakzeptanz sein. Die Verantwortung und Steuerung der Risiken liegt grundsatzlich bei den
dezentralen Risikoverantwortlichen. Bevor wir handeln, miissen wir Handlungsbedarf erkennen. Hierzu verfiigen wir iber
ein Limitsystem, das gleichzeitig als Friihwarnsystem dient. Im Limitsystem sind flir wesentliche Nettorisiken
Steuerungsgrofen und Limite definiert. Dariiber hinaus wird das zentrale Risikomanagement auch ohne konkreten Anlass
tatig und hinterfragt sich abzeichnende Sachverhalte im Hinblick auf einen risikobehafteten Einfluss.

» Berichterstattung
Die qualitative und quantitative Risikoberichterstattung sowie die Risikoliberwachung ermoéglichen dem Vorstand einen
Uberblick iiber das gesamte Risikoprofil und die entsprechenden SteuerungsgroRen. Die Berichterstattung erfolgt im
Rahmen des Own Risk Solvency Assessment (ORSA) -Prozesses.

Im Rahmen der Risikoinventur wurde bereits 2019 eine Sensibilisierung der Mitarbeiter fiir ESG-Risiken durchgefiihrt. Im Jahr 2022
wurde sie fortgesetzt und im Jahr 2023 erfolgte im Rahmen des Ausbaus der Governance-Strukturen eine Differenzierung nach E-, S-
und G-Kriterien. Fiir das Geschaftsjahr 2024 konnten auf dieser Basis keine neuen wesentlichen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert
werden. Die bestehenden Risiken werden weiterhin beobachtet.



Aus diesem Grund kommt dem Risikomanagement im Zusammenhang mit der CSRD und der entsprechenden Wesentlichkeitsanalyse
eine besondere Bedeutung bei der Betrachtung von Nachhaltigkeitsrisiken zu. Das Risikomanagement war daher bei allen
Workshops zur Identifikation wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen vertreten und hat sich maBgeblich beteiligt.

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung wurden keine wesentlichen Risiken erkannt. Daher sind keine
MinderungsmaBBnahmen oder Kontrollen erforderlich. Die Nichtfinanzielle Erklarungen werden jedes Jahr dem Vorstand vorgelegt
und durch den Aufsichtsrat gepriift.



SBM-1STRATEGIE, GESCHAFTSMODELL UND WERTSCHOPFUNGSKETTE

38 Das Unternehmen hat die Elemente seiner Strategie, die sich auf Nachhaltigkeitsaspekte, sein Geschaftsmodell und seine
Wertschopfungskette beziehen oder diese beeinflussen, anzugeben.

Unser Geschaftszweck - die Absicherung von Risiken und die Forderung der Vorsorge - tragt per se zur Zukunftssicherung und
Generationengerechtigkeit bei und unterstiitzt damit die Prinzipien der Nachhaltigkeit. Darauf aufbauend wollen wir unsere
Verantwortung noch gezielter wahrnehmen und ausbauen. Dazu haben wir eine klare und umfassende Nachhaltigkeitsstrategie
entwickelt. Unsere Wertschopfungskette richtet sich eng an diesen Zielen aus. Dabei achten wir auf nachhaltige Investitionen,
verantwortungsvolle Prozesse im Versicherungs- und Kapitalanlagegeschaft sowie auf die gezielte Entwicklung von Losungen zur
Anpassung an den Klimawandel.

Als Orientierung dient uns dabei die Nachhaltigkeitsposition des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV),
deren Leitlinien wir in unsere strategische Ausrichtung integrieren. So leisten wir als Unternehmen einen konkreten Beitrag zu einer
zukunftsfahigen Wirtschaft und Gesellschaft und starken langfristig unsere Resilienz und die unserer Kunden.

Nachhaltigkeit bedeutet fiir die VOLKSWOHL BUND Versicherungen mehr als nur die Beriicksichtigung von Umweltaspekten. Sie
umfasst auch soziales und gesellschaftliches Engagement und eine verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung. Unser nachhaltiges
Handeln zielt darauf ab, verlassliche soziale, 6konomische und Gkologische Rahmenbedingungen fiir heutige und zukiinftige
Generationen zu schaffen und bestehende ESG-konforme Rahmenbedingungen zu erhalten. Nachhaltigkeit ist Bestandteil unserer
Unternehmensstrategie. Dabei verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz, der Nachhaltigkeitsaspekte in den folgenden
Handlungsfeldern beriicksichtigt:

»  Umweltschutz

»  Produkte und Dienstleistungen
»  Mitarbeiter

»  Gesellschaftliches Engagement
»  Kapitalanlage

» Unternehmensfiihrung

Die einzelnen Nachhaltigkeitsziele werden entsprechend ihrer Zugehorigkeit in den Ausfiihrungen der ESRS E1 Klimawandel, S1-S4

Soziale Standards sowie G1 Unternehmensfiihrung dargestellt.

Die Geschichte der VOLKSWOHL BUND Versicherungen begann in Berlin. Auf Initiative des Versicherungskaufmanns Max Helbig
griindeten acht Frauen und Manner am 28. Januar 1919 den gemeinniitzigen Verein "Deutscher Volkswohl-Bund in Berlin". Zweck des
Vereins war es, seine Mitglieder in Notzeiten zu unterstiitzen und im Todesfall die Bestattungskosten zu iibernehmen. Heute
offerieren wir unseren Kunden in Deutschland leistungsstarke Produkte fiir die Altersvorsorge, die Absicherung der Arbeitskraft, die
Pflege sowie fiir den Todesfall. Dariiber hinaus sichern wir sie in Bezug auf Unfalle, das Kfz, das Gewerbe, die Haftpflicht und das
Haus ab. Damit unterstiitzen wir unsere Privat- und Geschaftskunden dabei, herausfordernde Phasen zu iiberstehen und eine
angemessene finanzielle Vorsorge fiir das Alter zu treffen.

Derzeit sind 917 Menschen (Stand: 31.12.2024) damit betraut, unsere Kunden, die Versicherten, in allen Belangen umfassend zu
betreuen und zu unterstiitzen. Der GroRteil davon arbeitet in der Hauptverwaltung in Dortmund. Zusatzlich sind weitere Mitarbeiter
an den Standorten Berlin, Celle, Hamburg, Leipzig, Miinchen und Wiesbaden tatig. Wir sind da - Fiir das, was kommt.

Derzeit gibt es noch keine definierten sektorspezifischen ESRS. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen nutzen die Ubergangsregelung
und berichten noch nicht zu diesem Aspekt. Alle Informationen liber unser Unternehmen, unsere Mitarbeiter, unsere Verantwortung
fiir die Zukunft und vieles mehr finden Sie unter https:/ /www.volkswohl-bund.de/.

Wertschopfungskette

Versicherungsprodukte sind physisch nicht greifbar und durchlaufen keine typischen Produktionsketten. Unsere Wertschopfung
beginnt mit dem Bediirfnis der Gesellschaft, sich gegen Risiken abzusichern. Unsere Lebens- und Sachversicherungen vertreiben wir
liber unabhangige Makler, Mehrfachagenten und Finanzdienstleister. Unsere Vertriebspartner sind Teil unserer nachgelagerten


https://www.volkswohl-bund.de/

Wertschopfungskette. Durch den unabhangigen Vertrieb erhalten Interessenten eine professionelle Beratung, die sich an ihren
Wiinschen und Bediirfnissen orientiert. Der Vertriebspartner empfiehlt uns, wenn er der Meinung ist, dass unsere Versicherungen
den Bediirfnissen des Kunden am besten entsprechen. Unsere Kunden sind somit auch Teil unserer nachgelagerten
Wertschopfungskette. Uber unsere Vertriebspartner wird das Risiko des Kunden im Rahmen eines Versicherungsvertrages
abgesichert (Output) und gelangt auf Basis eines Versicherungsantrages ggf. iiber das zustindige Kompetenz-Center in unsere
Hauptverwaltung in die eigene Wertschopfungskette der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. In der Hauptverwaltung erfolgt die
Wertschopfung in Form von Dienstleistungen durch die Mitarbeiter, mit Hilfe der Rechenzentren und der IT sowie weiterer
Ressourcen wie dem Gebaude (Input).

In unserer eigenen Wertschopfungskette unterscheiden wir in die Bereiche Versicherungstechnik, Kapitalanlage und eigener Betrieb.

Um die oben genannten Tatigkeiten der eigenen und der nachgelagerten Wertschopfungskette zu unterstiitzen, benétigen wir die
vorgelagerte Wertschopfungskette, zu der unsere Dienstleister und Lieferanten gehoren.

Im Detail ist unsere Wertschopfungskette wie folgt aufgebaut:
Versicherungstechnik

»  Produktentwicklung und Marketing

Im ersten Schritt erfolgt seitens des Produktmanagements die Identifikation zentraler Marktbedarfe, woraufhin
Versicherungsprodukte entwickelt werden, die den Anforderungen der Endkunden sowie der Vertriebspartner
entsprechen. Bei der Produktentwicklung werden zudem Trends, Kundenanforderungen und regulatorische Vorgaben
beriicksichtigt. AnschlieBend kalkulieren Aktuare die Tarife und Pramien auf Grundlage von Risikoanalysen. Darauf folgt
die interne Priifung und Genehmigung der Produkte einschlieBlich aller Vertragsbedingungen und technischen Details
sowie die Auslieferung liber digitale Plattformen. Auf diesen konnen die Tarife berechnet, Policen erstellt und Vertrage
elektronisch eingereicht werden. Darliber hinaus entwickelt das Unternehmen Materialien wie Broschiiren, digitale Tools
und Erklarvideos, um den Vertriebspartnern die Beratung der Produkte zu erleichtern. Dazu werden die Maklerbetreuer
geschult, die wiederum die Vertriebspartner in den fiinf Regionen iiber Produktdetails, Zielgruppen und
Verkaufsargumente informieren. Diese Schulungen finden entweder personlich in den AuRenstellen statt, organisiert
durch das KC, oder digital von der Hauptverwaltung aus.

» Maklerakquise und -betreuung

Die Maklerbetreuer vor Ort identifizieren und akquirieren neue Vertriebspartner, die Produkte fiir die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen vermitteln konnen. Bestehende Maklerbeziehungen werden durch regelmdRige Kommunikation,
personliche Gesprache und unterstiitzende MaBnahmen wie Verkaufshilfen und technische Unterstiitzung intensiviert. In
den fiinf AuBenstellen der Regionen sowie im KC in Celle sind Vertriebsassistenten tatig, die die Maklerbetreuer bei
organisatorischen und administrativen Aufgaben unterstiitzen und den Vertriebspartnern einen kontinuierlichen Service
bieten. Dazu gehoren unter anderem die Terminvereinbarung, die Erstellung von Angebotsunterlagen, die Bearbeitung von
Vertriebspartneranfragen sowie Hilfestellung bei komplexen Vertriebspartnerfragen.

»  Vertriebsservice
Im Rahmen der Priifung und Bearbeitung von Vertragsvorlagen sowie der Anbindung neuer Vertriebspartner liegt der
Fokus auf der Gewdhrleistung korrekter Vertragsgrundlagen und einer reibungslosen Integration neuer Vertriebspartner.
Gleichzeitig werden abrechnungsrelevante Themen bearbeitet und entsprechende Auskiinfte erteilt, um transparente und
effiziente Abrechnungsprozesse sicherzustellen. Im Falle einer Kiindigung von Courtagezusagen, sei es infolge von
Registerloschungen, auf Wunsch der Vertriebspartner oder durch die VOLKSWOHL BUND Versicherungen, wird die
Beendigung der Zusammenarbeit nach den geltenden Richtlinien ordnungsgemaR bearbeitet. Ebenso wird im
Vertriebsservice das Maklerinkasso gefiihrt und iiberwacht, um eine ordnungsgemaRe Zahlungsabwicklung zu garantieren.

»  Vertriebsleitung
Die Vertriebsleitung analysiert die Verkaufszahlen, die Produktperformance sowie die Vertriebskosten sowohl auf
Gesamtebene als auch differenziert nach Regionen. Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse entwickeln die Mitarbeiter der
Vertriebsleitung Strategien zur Bearbeitung neuer Markte und sind fiir die Einhaltung und Erfiillung der Servicequalitat
sowie der Serviceziele im KC verantwortlich. Dariiber hinaus identifizieren sie Marktpotenziale und erkennen
Optimierungsmoglichkeiten im Vertrieb. Dazu entwickeln sie gemeinsam mit den Fachabteilungen innovative
Dienstleistungen, die liber das Produktangebot hinausgehen.



Antragsabteilung

Die Antrage auf Versicherungsleistungen erreichen die Antragsabteilung auf unterschiedlichen Wegen: iiber digitale
Plattformen, per E-Mail und in seltenen Fallen noch auf dem Postweg. Die Antrdge werden von unseren Mitarbeitern
erfasst, gepriift und nach erfolgreicher Priifung policiert. Die Police wird dem Kunden per Post und dem Vertriebspartner
je nach Wunsch postalisch oder digital iibermittelt.

Bestandsfiihrung

Die Bearbeitung von Vertragsanderungen, beispielsweise Adressanderungen oder Fondswechsel, erfolgt durch die
Mitarbeiter des Kundendienstes. Die Bearbeitung von technischen Geschaftsfallen, wie z. B. Anpassungen von
Versicherungssummen, obliegt den Kollegen aus der technischen Vertragsanderung. Vertragsanpassungen von Vertragen
der Sachversicherung werden alle im Bestand bearbeitet.

Schaden-/Leistungsmanagement

Im Falle einer Schadens- oder einer Leistungsforderung erfolgt die Meldung durch den Kunden an unsere Schaden- oder
Leistungsabteilung bzw. an seinen Vertriebspartner. Nach Eingang der Meldung priift unsere Abteilung den Schadens- bzw.
Leistungsanspruch und fordert gegebenenfalls weitere Unterlagen zur Leistungsbeurteilung an. Im Anschluss erfolgt die
Schadensregulierung bzw. Leistungserbringung.

Eigener Geschaftsbetrieb

Strategischer Einkauf

Aufgabe des Einkaufs ist die Beschaffung aller Ressourcen und Dienstleistungen, die zur Umsetzung der
Unternehmensstrategie und zur Abwicklung des operativen Geschafts benotigt werden. Dies umfasst sowohl direkte als
auch indirekte Beschaffungsvorgange. Dariiber hinaus ist in diesem Bereich das Lieferantenmanagement angesiedelt. Ziel
ist es, langfristige Kooperationen mit externen Dienstleistern, Anbietern und Lieferanten aufzubauen, die die Umsetzung
der Unternehmensstrategie sowie die betriebliche Effizienz fordern. Des Weiteren unterstiitzt er die Fachbereiche bei der
Durchfiihrung von Marktvergleichen und Ausschreibungen. Ferner steht er den Fachbereichen bei prozessualen und
regulatorischen Fragestellungen im Rahmen des Outsourcings zur Verfiigung und iibernimmt bei Bedarf die Meldung
wesentlicher Auslagerungen an die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

Rechnungslegung und Controlling

Zu den Aufgaben gehoren die Koordination und Erstellung von Jahresabschliissen sowie der unterjahrigen Abschliisse.
Diese werden erganzt durch eine umfassende interne und externe Berichterstattung an Aufsichtsbehdrden, den
Aufsichtsrat und den GDV. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Betreuung steuerlicher Pflichten, insbesondere bei
Unternehmenssteuern, sowie in der Beratung bei Fragen zu anderen Steuerarten. Im Rahmen der Jahresplanung und
Jahresendsteuerung werden Ergebnisanalysen und mittelfristige Kennzahlenprognosen erstellt, die als Basis fiir ein
detailliertes Berichtswesen mit Soll-Ist-Vergleichen dienen. Zudem spielen die Analyse von Unternehmenskennzahlen und
Ratings sowie das Produktcontrolling eine entscheidende Rolle fiir die strategische Ausrichtung und langfristige Planung.

Risikomanagement

Zu den Hauptaufgaben gehoren die Koordination der regelmdRigen Risikoinventur und die Plausibilisierung von
Risikoanalysen und Projektrisiken. In diesem Zusammenhang wird auch die Klassifizierung von Softwarelosungen und die
Durchfiihrung von Schutzbedarfsanalysen unterstiitzt. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Unterstiitzung des
Informationsrisikomanagements. Dariiber hinaus umfasst das Tatigkeitsfeld die Berechnung und Prognose der
Solvency II-Bedeckung. AuRerdem ist in dieser Abteilung das Zentrale Compliance-Management (ZCM) angesiedelt.

Buchhaltung
Die Kernaufgaben umfassen die Fiihrung und Kontrolle der Hauptbuchhaltung sowie die Abwicklung des Zahlungsverkehrs
und die Verarbeitung von Inkassovorgangen im Rahmen von Direktzahlungen.

Strategie

Die Verantwortung fiir die Entwicklung marktorientierter Strategien als Empfehlung fiir den Vorstand sowie die
Mitverantwortung fiir die Strategieumsetzung, die operativ in der Abteilung Unternehmensentwicklung gesteuert wird,
obliegt unserer Strategieabteilung.



IT

Die IT-Abteilung sorgt fiir den reibungslosen Betrieb und die Digitalisierung unserer Geschaftsprozesse. Sie ist
verantwortlich fiir die Entwicklung, Implementierung und Wartung zentraler Softwarelosungen sowie fiir die Sicherstellung
der IT-Infrastruktur. Zudem gewahrleistet sie den Schutz sensibler Daten durch umfassende SicherheitsmaBnahmen und
unterstiitzt die Fachbereiche bei der Einfiihrung moderner Technologien.

Organisation, Kommunikation und Service-Management

Sie verantwortet das Projekt-, Prozess- und Nachhaltigkeitsmanagement des Konzerns. Dariiber hinaus verantworten die
Mitarbeiter das Dokumenten-Management-System (DMS) sowie die Poststelle und betreuen die digitalen
Vertriebspartnerservices im Bestand. Ein weiterer wichtiger Teil unserer Betriebsorganisation ist das Business Continuity
Management (BCM). AuBerdem ist hier auch das Zentrale Beschwerde-Management ansassig.

Interne Revision

Die Interne Revision der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist eine unabhdngige Priifungs- und Beratungsfunktion, die
zur Sicherung und Optimierung der Unternehmensprozesse beitragt. Zu ihren Aufgaben gehdren die Priifung der
Einhaltung interner und externer Vorgaben sowie die Beurteilung der Wirksamkeit des Risikomanagements, der internen
Kontrollen und der Governance-Prozesse. Mit ihren Analysen und Empfehlungen unterstiitzt sie die Geschaftsleitung
dabei, potenzielle Schwachstellen zu identifizieren und die Effizienz und Sicherheit der Ablaufe zu verbessern.

Personal-Management

Unser Personalmanagement gliedert sich in die Bereiche Personalentwicklung, Ausbildung und Qualifizierung sowie
Personal-Service. Die Aufgaben der Personalentwicklung umfassen die Organisation des betrieblichen
Gesundheitsmanagements, Coaching und Mentoring von Fach- und Fiihrungskraften, Eignungsdiagnostik, Organisation von
Work-Life-Balance-MaBnahmen, Personalmarketing und Recruiting. Des Weiteren ist die Personalentwicklung fiir unsere
Spendenempfanger zustandig. Im Bereich der Ausbildung und Qualifizierung tragen die Mitarbeiter die Verantwortung fiir
die gezielte Auswahl und Weiterentwicklung der Auszubildenden und dualen Studenten in allen Ausbildungsberufen des
Konzerns bis zum Ablegen der Abschlusspriifung. AuBerdem obliegt ihnen die Qualifizierung des Innendienstes.
Gleichzeitig gewahrleistet der Personal-Service eine zuverlassige Unterstiitzung in administrativen Angelegenheiten wie
Gehaltsabrechnungen, Arbeitsvertrigen und Mitarbeiteranfragen. Ubergeordnetes Ziel ist es, ein motivierendes
Arbeitsumfeld zu schaffen, das sowohl die individuelle Entwicklung als auch die Unternehmensziele fordert.

Recht

Die Rechtsabteilung bietet allen Unternehmensbereichen eine umfassende rechtliche Beratung und lbernimmt die
Bearbeitung auRergerichtlicher Angelegenheiten. Dariiber hinaus gehdren die Betreuung von Zwangsvollstreckungen und
Zwangsversteigerungen sowie die Abwicklung von Verfahren des Versicherungsombudsmann e.V. zu ihren Aufgaben. Ein
weiterer Schwerpunkt ist die Vollstreckung von Forderungen aus der Vertrauensschadenversicherung. Des Weiteren nimmt
die Abteilung Meldungen aus dem internen Hinweisgebersystem entgegen und bearbeitet diese vertraulich, um den
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gerecht zu werden. In dieser Abteilung ist auch der
Geldwaschebeauftragte angesiedelt.

Kapitalanlage

Ziel der Kapitalanlage ist es, langfristig stabile Ertrage zu erwirtschaften, die den finanziellen Verpflichtungen der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen entsprechen. Dies umfasst insbesondere die Bedeckung der Schadenleistungen und
Riickstellungen. Die Anlage unseres Sicherungsvermogens orientiert sich an den Grundsatzen Sicherheit, Qualitat,
Liquiditat und Rentabilitdt. Ziel ist neben der Erfiillung der versicherungstechnischen Verpflichtungen ein attraktives
Anlageergebnis, das unseren Kunden in Form von Uberschiissen zugute kommt. Die Rendite stellt somit ein wesentliches
Optimierungsziel dar. Zusatzlich beriicksichtigen wir bei unseren Kapitalanlageentscheidungen okologische und/oder
soziale Kriterien. Die Mitarbeiter der Kapitalanlage stellen sicher, dass alle Investitionen den Anforderungen von
Solvency Il, weiteren aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie unseren internen Kapitalanlagerichtlinien entsprechen.



SBM-2 INTERESSEN UND STANDPUNKTE DER INTERESSENTRAGER

43 Das Unternehmen hat anzugeben, wie die Interessen und Standpunkte seiner Interessentrager in der Strategie und dem
Geschaftsmodell des Unternehmens beriicksichtigt werden.

Die gesellschaftlich und wirtschaftlich relevanten Anspruchsgruppen ergeben sich aus der Rechtsform der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit weitestgehend aus dem Gesetz. Anders als in vielen anderen Branchen
unterstiitzt bereits unser Geschaftszweck nachhaltige Ziele, da er mit seinem Beitrag zur Zukunftssicherung und
Generationengerechtigkeit grundsatzlich nachhaltig ist. Wir haben den Nachhaltigkeitsgedanken in unserem Unternehmen verankert.

45 (a)-(c) Im Rahmen der CSRD-Umsetzung fiihrten wir eine Wesentlichkeitsanalyse durch (siehe Ausfiihrungen im SBM-3 Wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell und IRO-1 Beschreibung des

Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlich Auswirkungen, Risiken und Chancen). Folgende Anspruchsgruppen (in

alphabetischer Reihenfolge) identifizierten wir:
»  Aufsichtsrat
» BaFin
»  Konzernfunktionen (bspw. URCF, Compliance-Management)
»  Kooperationspartner
» Kunden
»  Lieferanten / Dienstleister
»  Lokale Gemeinschaften
» Medien
»  Mitarbeiter
»  Nichtregierungsorganisationen (Non-Governmental Organization - NGO)
» Politik
»  Rating-Agenturen / Hersteller von Vergleichs-Software
»  Riickversicherer
»  Unternehmen / Staaten, in die investiert wird
»  Vertriebspartner
»  Verbande
»  Vorstand

Die Perspektiven aller relevanten Stakeholder-Gruppen wurden durch interne Experten vertreten, die mit diesen Gruppen in Kontakt
stehen und ein tiefes Verstandnis fiir deren Anforderungen und Bediirfnisse haben. AuRerdem wurde die Wesentlichkeitsanalyse
durch einen Mitgliedervertreter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen validiert. Diese Wesentlichkeitsanalyse werden wir jahrlich
wiederholen.

Darliber hinaus stehen die unterschiedliche Bereiche unseres Hauses regelmaRig in Kontakt mit den oben genannten Stakeholdern.
Aspekte, die bei diesen Austauschen an unsere Mitarbeiter herangetragen werden, werden an die zustandigen Stellen der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen weitergegeben. Aspekte, die ESG-Themen betreffen, werden im ESG-Arbeitskreis sowie im ESG-
Board diskutiert (siehe dazu Ausfiihrungen unter Organisation und Verantwortlichkeit und GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-,

Leitungs- und Aufsichtsorgane).




Uber die gemaR CSRD berichteten Nachhaltigkeitsthemen hinaus reagieren wir auf Hinweise unserer Stakeholder. Dabei priifen wir
interne und externe Hinweise auf mdgliche Verbesserungspotenziale. Dazu dient in erster Linie unser Beschwerdemanagement. Auch
liber das Hinweisgeberschutzsystem konnen Stakeholder ihre Anliegen an unseren Beschwerdemanager oder das Compliance
Management richten.

Wir schatzen unsere Stakeholder und halten alle Gesetze zu Arbeitnehmerrechten, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ein.

Themenbezogene Angabepflichten: SBM-2 S1-S4

In den Kapiteln S1-S4 Soziale Standards beschreiben wir ausfiihrlich, wie wir die Interessen, Standpunkte und Rechte (inkl.

Menschenrechte) unserer eigenen Mitarbeiter, der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette, der betroffenen Gemeinschaften und
unserer Kunden in unsere Strategie und unser Geschaftsmodell integrieren.



SBM-3 WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL MIT STRATEGIE UND
GESCHAFTSMODELL

46 Das Unternehmen hat seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen anzugeben und ihre Wechselwirkungen mit seiner
Strategie und seinem Geschiftsmodell zu erldutern.

Die jeweiligen spezifischen Auswirkungen, Risiken und Chancen sind ebenfalls in den Kapiteln E1 Klimawandel, S1-S4 Soziale
Standards und G1 Unternehmensfiihrung aufgefiihrt und dort ausfiihrlich beschrieben.

. . | R (o) .
Standard IRO Dimension T Risiko Chance Typ Beschreibung
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IRO-1 BESCHREIBUNG DES VERFAHRENS ZUR ERMITTLUNG UND BEWERTUNG DER WESENTLICHEN AUSWIRKUNGEN,
RISIKEN UND CHANCEN

51 Das Unternehmen hat sein Verfahren zur Ermittlung seiner Auswirkungen, Risiken und Chancen und zur Analyse ihrer
Wesentlichkeit anzugeben.

Die gebuchten Bruttobeitrdge im Konzern stiegen um 4,6 % auf 1,772 Milliarden € (Vorjahr: 1,693 Milliarden €). Die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen ist somit als ein mittelgroBes Versicherungsunternehmen einzustufen. Das betriebene Geschaft umfasst
Biometrieprodukte und Altersvorsorgeprodukte in allen drei Vorsorgesaulen. Dabei werden auch fondsgebundene Ldsungen
angeboten sowie seit 2015 mit Klassik modern ein Altersvorsorgeprodukt mit alternativen Garantiebestandteilen. Durch das starke
Wachstum in den 2000er Jahren und den erfolgreichen Vertrieb von Riester-Produkten weist der Versicherungsbestand eine hohe
Restlaufzeit auf. Riester wird seit 2022 nur noch als Honorartarif angeboten. Als national agierender Maklerversicherer generieren
wir deutschlandweit Privatkundengeschaft, so dass eine hohe Diversifizierung des Versicherungsbestands hinsichtlich Alter,
Geschlecht, sozio6konomischer Schicht, Hohe des Versicherungsschutzes, Versicherungsart und Vertragslaufzeiten erreicht wird. Auf
die Vermeidung von Antiselektionseffekten wird geachtet. Im Jahr 2024 legten wir einen Schwerpunkt auf die betriebliche
Altersversorgung.

Unsere Kapitalanlage orientiert sich grundsatzlich an der Notwendigkeit, die langfristigen Garantien auf der Passivseite abzusichern.
Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen investieren daher iiberwiegend in Kapitalanlagen mit stetigen ordentlichen Ertragen. Insofern
hat die Risikobegrenzung bei der Kapitalanlage Vorrang vor der Ertragsmaximierung. Um das Risiko zu begrenzen, dass Neu- und
Wiederanlagen zukiinftig unterhalb des durchschnittlichen Garantiezinses der Versichertenguthaben erfolgen miissen, achten wir auf
eine moglichst gleichmaRige Falligkeitsstruktur der Kapitalanlagen. Dariiber hinaus achten wir auf eine moglichst kongruente
Bedeckung der langfristigen Verpflichtungen aus den Versicherungsvertragen.

Wesentlichkeitsanalyse

Ausgangspunkt der Nachhaltigkeitsberichterstattung gemaR der CSRD und den ESRS ist eine obligatorische Wesentlichkeitsanalyse.
Sie dient dazu, mit Hilfe einer vorgegebenen Liste von Nachhaltigkeitsaspekten die folgenden Themen zu identifizieren und zu
bewerten:

»  Impact Materiality: Wesentlichkeit der Auswirkungen des Unternehmens auf Mensch und/oder Umwelt (Perspektive: von
innen nach auRen; inside-out)

»  Financial Materiality: Wesentlichkeit finanzieller Risiken und Chancen fiir das Unternehmen (Perspektive: von aufen nach
innen; outside-in) im Zusammenhang mit diesen ESG-Themen

GemaR der CSRD gilt ein Nachhaltigkeitsaspekt als wesentlich, wenn entweder wesentliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt
und /oder wesentliche finanzielle Chancen und Risiken fiir das Unternehmen in Bezug auf das Thema festgestellt werden. Dieses
Konzept wird auch als die Doppelte Wesentlichkeit bezeichnet.

Die Auswahl der entsprechenden Interessensgruppen haben wir in Kapitel SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessentrager
dargelegt.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen erarbeiten im ersten Schritt der Bewertung eine Liste von Auswirkungen, Risiken und Chancen
fiir die Unterthemen der ESRS (qualitative Bewertung). Hierzu werden spezifische Ziele und MaRnahmen des Unternehmens erfasst
und dokumentiert. Zusatzlich werden Szenarien bei der Bewertung beriicksichtigt, in denen MaBnahmen zur Bewaltigung von
Auswirkungen und Risiken oder zur Nutzung von Chancen getroffen werden, die wesentliche Auswirkungen haben oder wesentliche
Folgen verursachen kénnten.

Die Auswirkungen, die im Rahmen der qualitativen Priifung ermittelt werden, bediirfen in der Folge einer quantitativen Bewertung.
Eine wesentliche Auswirkung liegt vor, wenn es sich um bedeutende negative oder positive, tatsachliche oder potenzielle
Auswirkungen des Unternehmens auf Menschen und Umwelt iiber einen kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizont handelt (inside-
out-Perspektive). Um potenzielle negative Auswirkungen als wesentlich zu identifizieren, muss sowohl die Wahrscheinlichkeit als
auch der Schweregrad einzelner Szenarien beriicksichtigt werden. Der Schweregrad ergibt sich aus dem AusmaR, dem Umfang und
dem nicht behebbaren Charakter der Auswirkungen. Zur Bestimmung von potenziellen positiven Auswirkungen werden
ausschlieBlich die Wahrscheinlichkeit, das AusmaB und der Umfang der jeweiligen Szenarien eines Unterthemas beriicksichtigt.

Ein Nachhaltigkeitsaspekt wird als finanziell wesentlich angesehen, wenn die daraus entstehenden Risiken oder Chancen kurz-,
mittel- oder langfristig einen wesentlichen finanziellen Einfluss, zum Beispiel auf die Entwicklung oder die Finanzlage, haben



(outside-in-Perspektive). Die Bewertung der Chancen und Risiken erfolgt nach dem potenziellen AusmaR und der Wahrscheinlichkeit
der finanziellen Auswirkung.

Die ESRS umfassen eine Liste von Nachhaltigkeitsaspekten (Unterthemen und Unter-Unterthemen) fiir die einzelnen thematischen
Standards. Diese Unterthemen sind sektorunabhangig.

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse haben wir folgende Unterthemen als wesentlich identifiziert:
»  ESRS E1Klimawandel
»  Anpassung an den Klimawandel
»  Klimaschutz
»  Energie
»  ESRS S1Arbeitskrafte des Unternehmens
»  Arbeitsbedingungen
»  Gleichbehandlung und Chancengleichheit
»  Sonstige arbeitsbezogene Rechte
»  ESRS S2 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
»  Arbeitsbedingungen
»  Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle
»  Sonstige arbeitsbezogene Rechte
»  ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften
»  Wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Gemeinschaften
»  Biirgerrechte und politische Rechte von Gemeinschaften
»  Rechte indigener Volker
»  ESRS S& Verbraucher und Endnutzer
»  Informationsbezogene Auswirkungen fiir Verbraucher und/oder Endnutzer
»  Personliche Sicherheit von Verbrauchern und/oder Endnutzern
»  Soziale Inklusion von Verbrauchern und/oder Endnutzern
»  ESRS G1Unternehmensfiihrung
»  Unternehmenskultur
»  Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers)
»  Tierschutz
»  Politisches Engagement und Lobbytatigkeiten
»  Management der Beziehungen zu Lieferanten, einschlieBlich Zahlungspraktiken

» Korruption und Bestechung



Eine Uberpriifung der wesentlichen ESRS muss zukiinftig jahrlich erfolgen.

Die fiir uns wesentlichen (positiven/negativen) Auswirkungen, Risiken und Chancen wurden bereits im Kapital SBM-3 Wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell erldautert und das Zusammenspiel
mit Strategie und Geschaftsmodell dargestellt.

Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 E1

20 (a) Mit Hilfe der unter E1-6 THG-Bruttoemissionen ausgewiesenen Berechnungsmethodik wurden die THG-Emissionen in Scope 1, 2
und 3 der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ermittelt. Bei der Erfassung der Emissionsquellen orientieren wir uns am GHG Protocol.

Veranderungen der ausgewiesenen THG-Emissionen in kiinftigen Klimabilanzen konnen sich daraus ergeben, dass die
Datengrundlage und -erfassung sich liber die ndchsten Jahre stetig verbessern wird. AuRerdem konnen sukzessiv weitere
Emissionsquellen erfasst werden. Dadurch kann eine Vergleichbarkeit der Klimabilanzen zukiinftig erschwert werden.

Letztlich sind alle in der Klimabilanz ausgewiesenen THG-Emissionen klima- und umweltschadlich und miissen schrittweise beseitigt
werden. Unter E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel stellen wir unsere Plane

zur Reduktion dieser THG-Emissionen dar.

20 (b) Im Rahmen des Risikomanagements wurden die klimabedingten physischen Risiken fiir unser Versicherungsportfolio, unsere
Kapitalanlage sowie unserem eigenen Geschaftsbetrieb bewertet. Diese Risiken wurden als nicht wesentlich eingestuft. Die
Einwertung der Risiken wurden ebenfalls durch unser Risikomanagement validiert und bestatigt.

20 (c) Wie in IRO-1 E120 (b) beschrieben, wurden keine klimabedingten Risiken und Chancen als wesentlich identifiziert.

21 Innerhalb der Wesentlichkeitsanalyse wurde aufgrund von qualitativer und quantitativer Szenarioanalysen zur Anpassung an den
Klimawandel eine bessere Qualitdt der Kapitalbedarfsermittlung und steigende finanzielle Stabilitat als Chance wahrgenommen.
Dariiber hinaus wurden keine klimabedingten Chancen als wesentlich eingestuft.

Wir unterscheiden folgende ursachenbezogene Risiken:
Physische Risiken
»  Direkte Folgen des Klimawandels wie die Zunahme von Naturkatastrophen und Extremereignissen
»  Beispiel: Elementarversicherung - Beriicksichtigung der erhohten Schadenereignisse in den Riickstellungen
Transitorische Risiken
»  Politisch motivierte Anpassungsprozesse zur Umstellung auf eine nachhaltige (zum Beispiel CO,-neutrale) Wirtschaft
» Regulatorische Anderungen

»  Beispiele: Garagenleerstand im vermieteten Ministeriumsgebdude, da Mitarbeiter nicht mit dem PKW kommen diirfen,
sondern OPNV nutzen sollen; geférderter Umstieg auf Elektromobilitit

In der folgenden Abbildung werden die kurz- bis mittelfristigen und langfristigen Einfliisse des Klimawandels auf die verschiedenen
Bereiche unserer Unternehmen dargestellt:



Einfliisse de‘s Klimawan_dels kurzfristig (5-10)) bis mittelfristig (10-30J) langfristig (>30) bis 80))
auf/durch...im kurz-/mittel-

langfristigen Horizont physische Risiken transitorische Risiken physische Risiken transitorische Risiken
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Versicherungstechnik

Ausfall




Einfliisse de.s Klimawan_dels kurzfristig (5-10)) bis mittelfristig (10-30J) langfristig (>30) bis 80))
auf/durch...im kurz- [/ mittel-
langfristigen Horizont physische Risiken transitorische Risiken physische Risiken transitorische Risiken

Unternehmen als Ganzes

Es gab zwei langfristige Klimawandelszenarien mit folgenden inhaltlichen Unterschieden:
» Globaler Temperaturanstieg unter 2°C, am besten gleich oder nahe 1,5°C (GDV, 2022)
»  Globaler Temperaturanstieg liber 2°C (GDV, 2022)
Der Zeithorizont fiir die Klimawandelszenarien im ORSA wird in zwei unterschiedliche zeitliche Perspektiven unterteilt:
»  Kurzfristige Sicht: Prognose nach 10 Jahren
»  Langfristige Sicht: Prognose nach 30 Jahren

Bei den Berechnungen der Klimawandelszenarien wurden die Gesellschaften der VOLKSWOHL BUND Versicherungen separat
betrachtet.

Mit Hilfe der Klimawandelszenarien soll die Frage beantwortet werden, inwieweit die eigene Unternehmung (zukiinftig) von
Klimawandelrisiken betroffen ist. Schadhaften Entwicklungspfaden konnen auf diesem Weg schnell MaBnahmen entgegengesetzt
werden.

In der kurzfristigen Perspektive sind Kennzahlen wie Eigenmittel, Solvenzkapitalanforderung oder Gesamtsolvabilitat von
besonderem Augenmerk. Langfristig sind eher qualitative Aussagen von Bedeutung. Beispielsweise sollte beantwortbar sein, ob das
jeweilige Geschaftsmodell langfristig 6konomisch nachhaltig ist oder ob die Krisen-Resilienz der Unternehmung in verschiedenen
Pfaden gewahrleistet werden kann.



Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 E2

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse wurden keine tatsdchlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung im Rahmen unserer eigenen Tatigkeiten und innerhalb der vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette identifiziert.

Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 E3

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse wurden keine tatsdachlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen im Rahmen unserer eigenen Tatigkeiten und innerhalb der vor- und
nachgelagerten Wertschopfungskette identifiziert.

Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 E4

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse wurden keine tatsdchlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt im Rahmen unserer eigenen Tatigkeiten und innerhalb der vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette identifiziert.

Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 E5

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse wurden keine tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit der Ressourcennutzung und der Kreislaufwirtschaft im Rahmen unserer eigenen Tatigkeiten und innerhalb der
vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette identifiziert.

Themenbezogene Angabepflichten: IRO-1 G1

(6) Das Verfahren zur Ermittlung der wesentlichen IROs im Zusammenhang mit der Unternehmensfiihrung weicht nicht von dem oben
beschriebenen Verfahren ab.



IRO-2 IN ESRS ENTHALTENE VON DER NACHHALTIGKEITSERKLARUNG DES UNTERNEHMENS ABGEDECKTE
ANGABEPFLICHTEN

54 Das Unternehmen hat Bericht iiber die in seinen Nachhaltigkeitserklarungen befolgten Angabepflichten zu erstatten.

56 Die Angabepflicht nach ESRS 2 56 Satz 1 wird iiber die Angaben des Inhaltsverzeichnisses und fiir ESRS 2 56 Satz 2 iiber die
Tabelle im Nachfolgenden erfiillt.

Angabepflicht und damit Verweis auf andere EU-Rechtsvorschriften Bewertung der  Verweis im Konzern-
verbundene Daten, die sich aus Wesentlichkeit  nachaltigkeitsbericht
anderen EU-Rechtsvorschriften (wesentlich / (Kapitel / Seite)
ergeben nicht wesentlich)




Angabepflicht und damit Verweis auf andere EU-Rechtsvorschriften Bewertung der  Verweis im Konzern-
verbundene Daten, die sich aus Wesentlichkeit  nachaltigkeitsbericht
anderen EU-Rechtsvorschriften (wesentlich / (Kapitel / Seite)
ergeben nicht wesentlich)




Angabepflicht und damit Verweis auf andere EU-Rechtsvorschriften Bewertung der  Verweis im Konzern-
verbundene Daten, die sich aus Wesentlichkeit  nachaltigkeitsbericht
anderen EU-Rechtsvorschriften (wesentlich / (Kapitel / Seite)
ergeben nicht wesentlich)




Angabepflicht und damit Verweis auf andere EU-Rechtsvorschriften Bewertung der  Verweis im Konzern-
verbundene Daten, die sich aus Wesentlichkeit  nachaltigkeitsbericht
anderen EU-Rechtsvorschriften (wesentlich / (Kapitel / Seite)
ergeben nicht wesentlich)




Angabepflicht und damit Verweis auf andere EU-Rechtsvorschriften Bewertung der  Verweis im Konzern-
verbundene Daten, die sich aus Wesentlichkeit  nachaltigkeitsbericht
anderen EU-Rechtsvorschriften (wesentlich / (Kapitel / Seite)
ergeben nicht wesentlich)




E1 KLIMAWANDEL

Im Folgenden wird wiederholt auf die relevanten IROs verwiesen, welche im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse der VOLKSWOHL
BUND Versicherungen identifiziert wurden. Um eine bessere Ubersichtlichkeit zu gewihrleisten, werden die IROs an dieser Stelle
gesammelt aufgefiihrt. Die Angabepflichten zu Governance (GOV), Strategie (SBM) und Management der IROs werden - soweit nicht
bereits im Kapitel IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten erfolgt
- im Folgenden erlautert.

Stan- IRO Dimension ! R 0
dard Auswirkung Risiko Chance

Typ Beschreibung
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TAXONOMIE-REPORTING

Leistungsindikatoren

Meldebogen

Zusatzliche, erganzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Nenners des KPIs




Zusatzliche, erganzende Offenlegungen: Aufschliisselung des Zahlers des KPIs




Aufschliisselung des Zahlers des KPIs nach Umweltziel
Taxonomiekonforme Aktivitaten — sofern , keine erhebliche Beeintrachtigung” (DNSH) und soziale Sicherung positiv bewertet werden:




Zeile Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

Zeile Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas




Umsatz Meldebogen 2a: Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner) Umsatz

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag in € % Betragin € % Betragin €




Umsatz Meldebogen 2b: Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner) CapEx

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag % Betrag % Betrag




Umsatz Meldebogen 3a: Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Z&hler der wichtigsten Leistungsindikatoren) Umsatz

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag in € Betrag in € % Betrag in € %




Umsatz Meldebogen 3b: Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zdhler) CapEx

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag Betrag % Betrag %




Umsatz Meldebogen 4a: Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten Umsatz

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag Betrag % Betrag %




Umsatz Meldebogen 4b: Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten CapEx

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

CCM + CCA Klimaschutz (CCM) Anpassung an den
Klimawandel (CCA)

Betrag Betrag % Betrag %




Umsatz Meldebogen 5a: Nicht taxonomiefahige Wirtschaftstatigkeiten Umsatz

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in
Geldbetragen und in Prozent)

CCM + CCA
Betrag %




Umsatz Meldebogen 5b: Nicht taxonomiefahige Wirtschaftstatigkeiten CapEx

Wirtschaftstatigkeiten Betrag und Anteil (Angaben in
Geldbetridgen und in Prozent)

CCM + CCA
Betrag %




Meldebogen Versicherungstechnische KPI

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an q q s
den Klimawandel Keine erhebliche Beeintrachtigung (DNSH)

Absolute Anteil der An!:p ll_der Wasser- und
Pramien,

Wirtschaftstatigkeiten (1)  Pramien, Jahr T Pramien, Jahr T-1 Klimaschutz (5) Meeresressource
(V)] Jahr T (3) ) n (6)

Kreislauf- Umwelt- Biologische
wirtschaft (7) verschmutzung _ Vielfalt und
(8) Okosysteme (9)

Mindestschutz
(10)

* (taxonomiefahiges, aber nicht taxonomiekonformes Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsgeschaft)



Ansatz und Prozessbeschreibung

Im Madrz 2018 veroffentlichte die Europaische Kommission den Aktionsplan fiir nachhaltige Finanzierung. Ziel des Aktionsplans ist es,
den Zufluss privater Investitionsgelder in okologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten zu unterstiitzen. Um dies zu erreichen,
bedarf es einer gemeinsamen Sprache und einer klaren Definition dessen, was eine ,nachhaltige” Wirtschaftsaktivitat ist. In diesem
Zusammenhang trat Mitte 2020 die Verordnung (EU) 2020/852 iiber die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger
Investitionen (EU-Taxonomie) in Kraft. Die EU-Taxonomie enthdlt Kriterien zur Bestimmung, welche Wirtschaftstatigkeit als
okologisch nachhaltig im Sinne der EU-Taxonomie einzustufen ist. Die Ergebnisse sind jahrlich in der nichtfinanziellen Erklarung zu
veroffentlichen.

Das Kriterium der Nachhaltigkeit im Sinne der EU-Taxonomie ist eng an die folgenden in Artikel 9 der EU-Taxonomie genannten
sechs Umweltziele gekniipft:

1. Klimaschutz

2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
4, Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

6.  Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme

Die EU veroffentlichte in diesem Zusammenhang sogenannte Climate Delegated Act (Climate DA). Durch den Climate DA wird
bestimmt, welche Wirtschaftstatigkeiten generell fiir die jeweiligen Umweltziele in Frage kommen. Dabei ist zwischen den
Begrifflichkeiten taxonomiefahig und taxonomiekonform zu unterscheiden. Als taxonomiefdahige Wirtschaftstatigkeiten gelten in
einem ersten Schritt Wirtschaftstatigkeiten, die in dem Climate DA beschrieben werden. Wirtschaftsaktivitaiten konnen als
s0kologisch nachhaltig” bzw. taxonomiekonform betrachtet werden, wenn bestimmte Kriterien erfiillt sind. Daher muss in einem
zweiten Schritt gepriift werden, ob die im Climate DA festgelegten technischen Bewertungskriterien erfillt sind.

Taxonomieangaben der VOLKSWOHL BUND Versicherungen

GemaR §289 (1) HGB sind die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verpflichtet die Anforderungen aus der EU-Taxonomie zu erfiillen.
Die Angaben veroffentlicht die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. als Mutterunternehmen des Konzerns konsolidiert fiir den
VOLKSWOHL BUND-Konzern.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen untersuchen die Wirtschaftsaktivitaten, die von der EU-Taxonomie betroffen sind, auf
Taxonomiefahigkeit und in einem zweiten Schritt auf Taxonomiekonformitat. Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen geschieht
dies fiir die Versicherungs- sowie die Kapitalanlageaktivitaten.

Angaben zur Kapitalanlageaktivitat

Versicherungsunternehmen investieren im Rahmen ihrer Tatigkeit in Kapitalanlagen, die auf Taxonomiekonformitat gepriift werden
missen. Die Key-Performance Indicators (KPI / wichtigsten Leistungsindikatoren) fiir Kapitalanlagen spiegeln den Anteil der in
taxonomiekonforme Tatigkeiten investierten Vermogenswerte an den gesamten Vermogenswerten der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen wider. Zur Berechnung der KPl wurden die wichtigsten Leistungsindikatoren der Gegenparteien herangezogen. Im
Jahr 2023 basierten die Informationen zur Taxonomiekonformitdt der Investitionen ausschlieBlich auf der von den Gegenparteien
durchgefiihrten Analyse des Beitrags zu den ersten Taxonomie-Zielen. Diese umfassten die ersten zwei Umweltziele Klimaschutz und
Anpassung an den Klimawandel. Ab dem Berichtsjahr 2024 miissen Unternehmen zusatzlich Informationen zur Taxonomiefdhigkeit
ihrer Tatigkeiten beziiglich der verbleibenden Umweltziele drei bis sechs offenlegen.

Die KPIs werden auf Basis von Umsatzerlosen und CapEx-Ausgaben (Investitionsausgaben) ermittelt. Demzufolge beziehen sich die
Umsatz-KPIs auf den Umsatzanteil, der mit taxonomiefahigen bzw. taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitditen verbunden ist. Die
CapEx-KPIs beziehen sich entsprechend auf den Anteil der Investitionsausgaben, der mit taxonomiefahigen bzw.
taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten verbunden ist.

Kapitalanlagen sind alle direkten und indirekten Investitionen, einschlieBlich Kapitalanlagen in Organismen fiir gemeinsame
Anlagen, Beteiligungen, Darlehen, Hypotheken, Sachanlagen sowie immaterielle Vermdgenswerte. Die Risikopositionen gegeniiber



Zentralstaaten, Zentralbanken und supranationalen Emittenten sind von der Berechnung des Zahlers und Nenners der KPI
ausgenommen. Derivate und Zahlungsmittel werden nur im Nenner der KPI berlicksichtigt, da sie nicht unmittelbar zur Finanzierung
von Wirtschaftstatigkeiten verwendet werden. Risikopositionen gegeniiber oder Beteiligungen an nicht unter die Artikel 19a und 29a
der Richtlinie 2013/34/EU fallenden Unternehmen diirfen derzeit bei der Berechnung der taxonomiekonformen Investitionen nicht
beriicksichtigt werden. Diese flieBen jedoch in die gesamten Vermogenswerte (Nenner der KPI) ein.

Der Kapitalanlagebestand wird aus dem internen Kapitalanlagen-Bestandsfiihrungssystem ausgegeben. Die Einzeltitel werden
anhand der zugehorigen Stammdaten anteilig in die Kategorien der Taxonomie-Auswertung zugeordnet. Die genaue Datenquelle, der
Datenstand sowie weitere Rohdaten werden ebenfalls im Bestandsfiihrungssystem erfasst. Im nachsten Schritt erfolgt die
Ableitung / Berechnung der KPI. Die Berechnung erfolgt auf Basis des Marktwerts.

Nachfolgend werden die Besonderheiten von einzelnen Anlageklassen bei der Ermittlung der Taxonomiekennzahlen ndher
beschrieben.

Zur Klassifizierung der Kapitalanlagen als taxonomiefahig bzw. nicht-taxonomiefahig ist es zwingend erforderlich, auf Informationen
zurlickzugreifen, die von den jeweiligen Unternehmen verdffentlicht werden. Nur bei den Risikopositionen der Anlageklasse
Immobilien und Hypothekendarlehen mit klarem Verwendungszweck wurde eine direkte Klassifizierung als taxonomiefahig, gemaR
den in der EU-Taxonomie definierten Wirtschaftstatigkeiten vorgenommen. Dabei wurde der Kassenanteil, wie zum Beispiel bei
Immobilienfonds, als nicht-taxonomiefahig beriicksichtigt. Diese direkte Klassifizierung von Immobilien und Hypothekendarlehen ist
hauptverantwortlich fiir die ausgewiesene Quote der taxonomiefdahigen Kapitalanlage. Fiir die Anlageklasse Immobilien, die somit
den GrofRteil der taxonomiefahigen Kapitalanlage darstellt, konnte aufgrund der unzureichenden Datenlage keine Priifung der
Taxonomiekonformitat durchgefiihrt werden. Hintergrund sind die technischen Bewertungskriterien, die als Grundlage zur Priifung
der Taxonomiekonformitdat dienen und bei denen nur zum Teil verwertbare Daten und Modellrechnungen der zu priifenden
Bewertungskriterien zur Verfiigung stehen.

Obwohl die Priifung der einzelnen Immobilien so weit wie moglich durchgefiihrt wurde, konnte aufgrund dieser Einschrankungen
keine endgiiltige Beurteilung der Taxonomiekonformitdt vorgenommen werden. Daher wurden Immobilien als taxonomiefahig, aber
als nicht-taxonomiekonform klassifiziert.

Fiir liquide Assetklassen wurden ausschlieBlich die wichtigsten Leistungsindikatoren der Unternehmen beriicksichtigt, die gemag der
EU-Taxonomie veroffentlicht wurden. Insbesondere fiir liquide Anlagen wurden die Informationen vornehmlich von einem
anerkannten externen Nachhaltigkeits-Datenanbieter, MSCI ESG Research LLC, bereitgestellt und stichprobenartig einer internen
Qualitatssicherung unterzogen, um ihre Plausibilitat weitestgehend zu gewahrleisten. Der Datenanbieter sammelt die relevanten
Informationen direkt aus den Berichten der Unternehmen. Wenn Informationen {iber die KPI der Emittenten nicht verfiigbar waren,
wurden solche Kapitalanlagen in der Berechnung als nicht-taxonomiekonform beriicksichtigt.

Fiir illiquide Anlagen und fiir indirekt gehaltene Risikopositionen (z. B. Investitionen in Fonds) erfolgte, wenn die benétigten
Informationen vorlagen, eine Durchschau auf die zugrundeliegenden Risikopositionen. Wenn keine Durchschau erfolgen konnte,
dann wurde vornehmlich ein Fragebogen zur Datenerhebung an die externen Manager versandt und die Taxonomie-Daten der
ausgefiillten Fragebogen nach einer Plausibilitatskontrolle in der Auswertung berlicksichtigt. Wenn nicht ausgeschlossen werden
konnte, dass es sich dabei um eine Schatzung handelte, wurden die Angaben der Gegenparteien zur Taxonomiefahigkeit und -
konformitat nicht beriicksichtigt.

Bei verbleibenden Risikopositionen erfolgte eine eigene Recherche. Gleiches gilt fiir die Bestimmung des Anteils der
Risikopositionen gegeniiber Unternehmen, die nicht zur Veroffentlichung einer nichtfinanziellen Erklarung nach EU-Recht
verpflichtet sind (Unternehmen, die nicht unter Artikel 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU fallen). Im Rahmen dieser Priifung
wurde ein Teil des Kapitalanlagenbestands als ,andere Gegenparteien" eingestuft - darunter Immobilien, Hypotheken sowie indirekt
gehaltene Investitionen.

Kapitalanlagen, die nach der Durchfiihrung des oben genannten Screeningprozesses aufgrund unzureichender Datenlage nicht
eindeutig als taxonomiefdhig oder nicht-taxonomiefahig klassifiziert werden konnten, wurden nach dem oben genannten
Screeningprozess nicht in den Zahlern der Kennzahlen beriicksichtigt. Hierbei sind die wesentlichen Restriktionen bei der
Datenbeschaffung auf eine fehlende Datenlieferung seitens des externen Datenanbieters, ausbleibende Veroffentlichungen von
Taxonomieangaben der Risikopositionen sowie eine Identifikation von unzuldssigen Schatzungen der Risikopositionen
zuriickzufiihren.

Bei der Ermittlung der Risikopositionen gegeniiber Staaten, Zentralbanken und supranationalen Emittenten und des Anteils, der in
Derivate investiert ist, stellen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen auf die Klassifizierung nach dem aufsichtsrechtlichen



Meldewesen unter Solvency Il ab (Ermittlung anhand CI-Codes). Zudem wurde bei staatlichen Unternehmen vereinzelt eine manuelle
Zuordnung vorgenommen.

Der obenstehende Meldebogen zeigt die KPI, die die Taxonomiekonformitat der Kapitalanlagen widerspiegeln. Bei der Berechnung
der KPI fiir die gesamten Einnahmen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen werden die umsatz- oder CapEx-basierten Investitions-
KPI mit den versicherungstechnischen KPI im Bereich Nichtleben kombiniert, daraus resultieren folgende Werte: Der umsatzbasierte
KPI betragt 0,68 % und der CapEx-basierte KPI betragt 1,02 %. Diese KPI werden als gewichteter Durchschnitt berechnet, wobei die
Gewichtung des KPIs fiir Kapitalanlagen und des versicherungstechnischen KPIs entsprechend den Anteilen der Einnahmen aus der
Investitionstatigkeit und dem Nichtlebensgeschaft im Verhaltnis zu den Gesamteinnahmen erfolgt.

Unsere Kapitalanlagestrategie orientiert sich zunachst an der Notwendigkeit, die langfristigen Garantien und Zusagen aus unserem
Versicherungsgeschaft sicherzustellen. Gleichzeitig zielt die Kapitalanlage darauf ab, unsere Nachhaltigkeitsziele zu erfiillen und
beriicksichtigt verschiedene soziale, ethische und Gkologische Kriterien. Hierdurch wollen wir individuelle Absicherungs- und
Vorsorgegedanken mit einem verantwortungsbewussten Beitrag verbinden.

Die Agenda 2030, das Pariser Klimaabkommen und die daraus resultierenden gesetzlichen Anforderungen geben uns ein
Rahmenwerk fiir unser Handeln. Die Anforderungen aus der EU-Taxonomie, die nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten definiert, ist ein
Teil davon. Fiir uns ist es selbstverstandlich, dass wir geltende Gesetze und Verordnungen einhalten und diese Einhaltung auch
tberpriifen.

Allerdings bestehen derzeit noch keine Ziele beziiglich der Ausrichtung der Geschaftsstrategie und somit erfolgen keine
zielgerichteten Finanzierungen in taxonomiekonformen Anlagen. Der Grund dafiir liegt in der begrenzten Verfiigbarkeit von
Informationen liber die Wirtschaftsaktivititen der Gegenparteien, die eine umfassende Analyse der Kapitalanlage erschwert. An
dieser Stelle ist zu beriicksichtigen, dass eine Investition nur dann als taxonomiekonform eingestuft werden darf, wenn sie einen
wesentlichen Beitrag zu einem Umweltziel leistet bzw. den strikten technischen Bewertungskriterien entspricht. Zusatzlich darf
keines der anderen Umweltziele erheblich negativ beeintrachtigt werden und die Einhaltung des Mindestschutzes, wie den OECD-
Leitsatzen und UN-Leitprinzipien fiir Wirtschaft und Menschenrechte, muss fortlaufend gewahrleistet werden. Mit der Finalisierung
der technischen Bewertungskriterien fiir alle sechs Ziele und der Erweiterung des Kreises der berichtspflichtigen Unternehmen durch
die Einfiihrung der Corporate Sustainability Reporting Directive kdnnte sich die Datenbasis fiir das Taxonomie-Reporting und die
Priifung der Investitionen auf die Taxonomiekonformitat kontinuierlich verbessern.

Innerhalb unserer Investmenttatigkeit beriicksichtigen wir jedoch Kriterien, die zu Klimazielen beitragen. Seit 2012 nehmen die
VOLKSWOHL BUND Versicherungen Investitionen im Bereich Erneuerbare Energien vor. Darunter fallen Investitionen in Wind-
(Onshore) und Photovoltaik-Anlagen, deren Anteil wir liber die Jahre weiter ausgebaut haben. Zusatzlich haben wir weitere
nachhaltige Investitionen umgesetzt und beispielsweise einen Fonds gezeichnet, der in Unternehmen mit dem Schwerpunkt auf
biobasierte Kreislaufwirtschaft investiert.

Es ist allerdings aufgrund von unzureichenden Informationen oder strengen technischen Bewertungskriterien entweder nicht oder
nicht vollstandig maglich, die Kapitalanlagen, die zu den Klimazielen beitragen, als taxonomiekonform zu klassifizieren.

Wir bieten unseren Vertriebspartnern und Kunden im Bereich der fondsgebundenen Versicherungen eine grofRe Fondspalette.
Darunter befinden sich auch einige Fonds, die nachhaltig investieren, indem taxonomiekonforme Investitionen getatigt werden.
Allerdings ist der Anteil an taxonomiekonformen Investitionen kein ausschlaggebendes Kriterium fiir die Auswahl der Fonds fiir die
fondsgebundenen Produkte, da das Angebot an solchen Fonds noch nicht ausgereift genug ist . Dariiber hinaus wollen wir unseren
Kunden eine breite Auswahl an Fonds anbieten, die u. a. oOkologische und / oder soziale Merkmale im Sinne der
Offenlegungsverordnung beriicksichtigen und nicht zwingend taxonomiekonforme Investitionen tatigen.

Rechtliche Hinweise
Verpflichtender Hinweis von MSCI ESG Research LLC

This disclosure was developed using information from MSCI ESG Research LLC or its affiliates or information providers. Although
Volkswohl Bund Lebensversicherung a.G. information providers, including without limitation, MSCI ESG Research LLC and its affiliates
(the "ESG Parties"), obtain information (the "Information") from sources they consider reliable, none of the ESG Parties warrants or
guarantees the originality, accuracy and/or completeness, of any data herein and expressly disclaim all express or implied
warranties, including those of merchantability and fitness for a particular purpose. The Information may only be used for your
internal use, may not be reproduced or redisseminated in any form and may not be used as a basis for, or a component of, any
financial instruments or products or indices. Further, none of the Information can in and of itself be used to determine which
securities to buy or sell or when to buy or sell them. None of the ESG Parties shall have any liability for any errors or omissions in



connection with any data herein, or any liability for any direct, indirect, special, punitive, consequential or any other damages
(including lost profits) even if notified of the possibilitv of such damages.

Unverbindliche Ubersetzung des Hinweises von MSCI ESG Research LLC

Diese Offenlegung wurde unter Verwendung von Informationen von MSCI ESG Research LLC oder deren verbundenen Unternehmen
oder Informationsanbietern erstellt. Obwohl die Informationsanbieter der Volkswohl Bund Lebensversicherung a.G., insbesondere
die MSCI ESG Research LLC und ihre verbundenen Unternehmen (die ,ESG-Parteien“), Informationen (die ,Informationen“) aus
Quellen beziehen, die sie fiir zuverldssig halten, ibernimmt keine der ESG-Parteien eine Garantie fiir die Originalitat, Richtigkeit
und/oder Vollstandigkeit der hierin enthaltenen Daten und lehnt ausdriicklich alle ausdriicklichen oder stillschweigenden Garantien
ab, einschlieBlich derjenigen der Marktgangigkeit und der Eignung fiir einen bestimmten Zweck. Die Informationen diirfen nur fiir
den internen Gebrauch verwendet werden, sie diirfen in keiner Form vervielfaltigt oder weiterverbreitet werden und diirfen nicht als
Grundlage oder Bestandteil von Finanzinstrumenten, Produkten oder Indizes verwendet werden. Dariiber hinaus kann keine der
Informationen an und fiir sich dazu verwendet werden, um zu entscheiden, welche Wertpapiere zu kaufen oder zu verkaufen sind
oder wann diese zu kaufen oder zu verkaufen sind. Keine der ESG-Parteien haftet fiir Fehler oder Auslassungen im Zusammenhang
mit den hierin enthaltenen Daten oder fiir direkte, indirekte, besondere, strafende, Folgeschaden oder sonstige Schaden
(einschlieRlich entgangener Gewinne), selbst wenn sie auf die Moglichkeit solcher Schaden hingewiesen wurde.

Angaben zur Versicherungstatigkeit

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen wurden als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit gegriindet, um als Gemeinschaft fiir
diejenigen zusammenzustehen, denen ein Ungliick widerfahrt. Dieses Ziel wird auch von der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG
als 100 %-ige Tochter der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. verfolgt. Dabei helfen wir von der VOLKSWOHL BUND
Sachversicherung AG Menschen dabei, auch Schaden aus klimabedingten Risiken auszugleichen.

Zur Ermittlung des taxonomiekonformen, des nicht-taxonomiekonformen, taxonomiefdhigen und des nicht-taxonomiefahigen
Anteils der Versicherungstatigkeit der VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben wir die Bruttobeitrdge der VOLKSWOHL BUND
Sachversicherung AG einbezogen.

In der Draft Commission Notice vom 21.12.2023 zur Offenlegung von Taxonomie-Angaben wird seitens der EU-Kommission darauf
hingewiesen, dass nur der Anteil der gebuchten Bruttobeitrage fiir die Deckung von Klimarisiken als taxonomiekonform ausgewiesen
werden kann. Sollte eine Aufteilung der Bruttobeitrage nicht maoglich sein, sind diese als nicht taxonomiefahig einzustufen. Damit
wird auch eine Aufteilung der Bruttobeitrage fiir die Bestimmung der Taxonomiefahigkeit erforderlich.

Die VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG betreibt die folgenden Geschaftsbereiche (Solvency Il Lines of Business (LoB)):
1. LoB2Unfall
2. LoB 4 Kraftfahrt-Haftpflicht
3.  LoB5Kasko
4. LoB7Sach
5.  LoB 8 Haftpflicht
6. LoB 11 Beistand
7. LoB 12 Verschiedene finanzielle Verluste
8. LoB 31Indexgebundene und fondsgebundene Versicherung
9. LoB 33 Unfallrenten
10. LoB 34 H-/KH-Renten

Von den gebuchten Bruttobeitragen der genannten Geschaftsbereiche sind die Anteile der gebuchten Bruttobeitrage zur Deckung
von Klimarisiken der Geschaftsbereiche LoB 5 Kasko und LoB 7 Sach taxonomiefahig, wenn ein Zusammenhang mit der Absicherung
von unmittelbaren klimabedingten Gefahren besteht.



In den Geschaftsbereichen LoB 2 Unfall, LoB 4 Kraftfahrt-Haftpflicht und LoB 11 Beistand werden klimabedingte Gefahren zwar nicht
unmittelbar, aber mittelbar versichert. Fiir die Berechnung der taxonomiefahigen Quote werden unmittelbare Risiken einbezogen,
sodass nur die Geschaftsbereiche LoB 5 Kasko und LoB 7 Sach als taxonomiefahig eingestuft werden.

Aus der Taxonomiefahigkeit konnen keine Riickschliisse auf die Taxonomiekonformitat der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG
gezogen werden. Sie bewertet nicht, wie nachhaltig unsere Wirtschaftsaktivitaten sind. Dies wird durch die Taxonomiekonformitat
bestimmt.

Die VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG hat im Berichtszeitraum keine taxonomiekonformen Produkte und dementsprechend

keine als taxonomiekonform auszuweisenden Bruttobeitrage.

Die Bestimmung der taxonomiefahigen Anteile der gebuchten Bruttobeitrage zur Deckung von Klimarisiken erfolgt im
Geschaftsbereich LoB 7 Sach durch den vollstandigen Einbezug von gebuchten Beitragen von Versicherungsprodukten, die
ausschlieBlich Klimarisiken abdecken.

Im Geschaftsbereich LoB 5 Kasko wurden fiir Versicherungsprodukte, die sowohl Klima- als auch andere Risiken abdecken, die
taxonomiefahigen Anteile durch Schatzung auf Basis der Anteile vergangener Schaden durch Klimarisiken mit mathematisch-
statistischen Methoden ermittelt.

In den Fallen, in denen eine Bestimmung der taxonomiefahigen Anteile der gebuchten Bruttobeitrage zur Deckung von Klimarisiken
nicht moglich ist, werden die entsprechenden Bruttobeitrdge als nicht-taxonomiefahig eingestuft.



E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
14 Das Unternehmen hat seinen Ubergangsplan fiir den Klimaschutz anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben bisher keinen Ubergangsplan fiir den Klimaschutz, der mit der Begrenzung der
globalen Erwdrmung auf 1,5 °C gemaR dem Ubereinkommen von Paris in Bezug auf die THG-Emissionsminderungsziele vereinbar ist.

Wir planen, im Geschéftsjahr 2025 erste Konzepte eines Ubergangsplans fiir den Klimaschutz zu erstellen.

Es wurden keine signifikanten CapEx-Beitrage im Berichtsjahr im Zusammenhang mit Wirtschaftstatigkeiten in den Bereichen Kohle,
Ol und Gas investiert.

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel

22 Das Unternehmen hat seine Konzepte anzugeben, mit denen seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel angegangen werden sollen.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind sich der Notwendigkeit einer nachhaltigen Ausrichtung bewusst und bekennen sich zu
der damit verbundenen Verantwortung. Eine nachhaltige Ausrichtung erfordert eine langfristige Perspektive und klar definierte Ziele.
Bei der Gestaltung unserer MaRnahmen orientieren wir uns an freiwilligen Standards wie den Sustainable Development Goals (SDGs),
dem Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) sowie den Principles for Sustainable Insurance (PSI). So stellen wir sicher, dass
unsere Aktivitaten sowohl dkologisch als auch sozial wirksam sind. Dazu wurde eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt,
die die zentralen Aspekte Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Energieeffizienz und den verstarkten Einsatz erneuerbarer
Energien umfasst. Die Umsetzung dieser MaBnahmen erfolgt im eigenen Unternehmen in den Bereichen Kapitalanlage und
Versicherungstechnik. Verantwortlich dafiir ist der Vorstand.

25 Das Unternehmen gibt an, inwieweit die folgenden Bereiche in seinen Konzepten Beriicksichtigung finden.

a) Klimaschutz

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen betrachten die Kennzahl der Treibhausgas-Emission als einen wichtigen
Nachhaltigkeitsindikator.

Das urspriingliche Ziel, die Geschaftsprozesse mit Ausnahme der Kapitalanlage und den versicherten Emissionen bis 2025
klimakompensiert zu stellen, wurde bereits im Jahr 2022 erreicht. Auch in diesem Jahr kompensieren wir unsere THG-Emissionen des
eigenen Geschaftsbetriebs. Dies entspricht Emissionen in Hohe von 2.334 tCO,e (Die Berechnungsmethodik sowie die Ausfiihrungen
zu den gekauften CO,-Zertifikaten sind unter E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-

Gesamtemissionen sowie E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanziert iiber CO,-
Zertifikate dargestellt). Seit dem Jahr 2023 unterstiitzen wir dariiber hinaus lokale Projekte im Raum Dortmund sowie an den
weiteren Konzernstandorten. Um die Emissionen weiter zu reduzieren, wurde 2024 eine Dienstreiserichtlinie eingefiihrt, die
insbesondere die Nutzung der Bahn fordert. Dariiber hinaus wurde das Ziel definiert, alle vermeidbaren Emissionen im Scope 3 bis
zum Jahr 2030 um 20 % gegenliber denen des Jahres 2021 zu reduzieren. Dazu ist es notwendig, ab dem Jahr 2025 einen genauen
Uberblick iiber die Dienstreisen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten, um auf dieser Basis individuell an der Reduktion
der Emissionen in diesem Bereich arbeiten zu konnen. Ziel ist die Quantifizierung aller Emissionen in den drei Scopes. In diesem
Zusammenhang wird angestrebt, bis 2030 erstmals die Emissionen der Kapitalanlage liber die CO,-Bilanz zu erfassen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf IROs #1, #10, #21, #22, #23A, #24, #25, #26, #29, #30A, #31 und #36.

b) Anpassung an den Klimawandel

Als Versicherer stellen wir uns den Herausforderungen des Klimawandels, indem wir Produkte entwickeln und anbieten, mit denen
sich unsere Kunden zum Beispiel gegen extreme Wetterereignisse absichern konnen.

Die Ausfiihrungen zum Nachhaltigkeitsaspekt Anpassung an den Klimawandel bezieht sich auf die IROs #43, #44, #47, #48 und #49.




¢) Energieeffizienz

Wir legen unseren Fokus auf die Steigerung der Energieeffizienz, insbesondere im Kontext von Immobilien. Dazu zdhlen
beispielsweise der Einsatz funkauswertbarer Stromzahler zur detaillierten Analyse und Optimierung des Energieverbrauchs und die
Implementierung eines ESG-Scorings, das 6kologische, soziale und Governance-Kriterien systematisch in die Immobilienbewertung
und -bewirtschaftung integriert.

Diese MaRnahmen dienen der Senkung des Energieverbrauchs und der Steigerung der Nachhaltigkeit unseres Immobilienportfolios.

Wir verweisen auf die IROs #1, #3, #3A, #4, #9, und #10.

d) Einsatz erneuerbarer Energien

Die verstarkte Nutzung erneuerbarer Energien ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Der Schwerpunkt
liegt dabei auf der Errichtung und dem Betrieb von Photovoltaikanlagen auf den Dachern unserer Liegenschaften. Der selbst
erzeugte Strom aus der Photovoltaikanlage auf unserer Hauptverwaltung soll 30 % unseres eigenen Strombedarfs decken. Fiir den
dariiber hinaus gehenden Eigenbedarf unserer Hauptverwaltung und unserer KC beziehen wir Okostrom. Auch unsere
fremdgenutzten, vermieteten Immobilien werden mit Okostrom versorgt.

Diese Strategie ist Ausdruck unseres Engagements fiir den Klimaschutz, die Anpassung an den Klimawandel und die Forderung einer
nachhaltigen Entwicklung - zum Nutzen unserer Kunden, Partner und der Gesellschaft insgesamt. Die Nachhaltigkeitsstrategie steht
allen Mitarbeitenden im Intranet zur Verfiigung. Sie wurde vom Aufsichtsrat gepriift. lhre Umsetzung ist zudem im
Nachhaltigkeitsbericht fiir die Offentlichkeit einsehbar.

Die Ausfiihrungen beziehen sich auf die IROs #1 und #21.

Die nachfolgend beschriebenen Konzepte beziehen sich auf alle oben genannten Nachhaltigkeitsaspekte.

Kapitalanlagen-Leitlinie und Leitlinie ESG - Produkte und Kapitalanlage

Ziel der Kapitalanlagen-Leitlinie ist u. a. die Prozess- und Methodendokumentation der Kapitalanlage, u. a. die Darstellung der
Kapitalanlageprozesse, sowie die Einhaltung aufsichtsrechtlicher Rahmenbedingungen.

Die Anlage unseres Sicherungsvermogens orientiert sich an den Grundsatzen Sicherheit, Qualitat, Liquiditat und Rentabilitdt. Neben
der Erflillung der versicherungstechnischen Verpflichtungen verfolgen wir das Ziel, ein attraktives Anlageergebnis zu erwirtschaften,
das unseren Kunden in Form von Uberschiissen zugute kommt.

Zur Risikominimierung werden die Kapitalanlagen angemessen gestreut und gemischt sowie mittel- bis langfristig ausgerichtet. Mit
der damit verbundenen Diversifikation werden materielle Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken bei einzelnen Zielinvestments
reduziert. Damit soll die Rendite des Gesamtportfolios stabilisiert werden. Darliber hinaus werden weitere Analysen zur Bewertung
von Nachhaltigkeitsrisiken durchgefiihrt. Dabei werden transitorische Risiken durch den Ubergang zu einer treibhausgasneutralen
Wirtschaft und physische Risiken simuliert.

Bei unseren Anlageentscheidungen beriicksichtigen wir o6kologische und/oder soziale Aspekte. Dazu nutzen wir folgende ESG-
Ansatze:

»  Anwendung von Ausschlusskriterien

Bei der Kapitalanlage wird ein wertebasierter Ausschlussansatz verfolgt. Zentrales Ziel ist es, kontroverse Aktivitdaten
auszuschlieBen und Nachhaltigkeitsrisiken zu reduzieren. Dies gilt sowohl fiir klassische Rentenpapiere und Aktien im
Direktbestand als auch fiir die Kapitalanlagen in unserem Masterfonds. Insbesondere durch die Ausschlusskriterien tragen
wir dazu bei, dass die finanziellen Mittel der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, die im Wesentlichen aus den
Vertragsguthaben unserer Kunden bestehen, grundsatzlich nicht an Emittenten flieRen, deren Aktivitdten aus unserer
Sicht inakzeptable negative soziale und okologische Auswirkungen haben kénnen. Dabei investieren wir beispielsweise
nicht in borsennotierte Wertpapiere von Unternehmen, die mindestens 10 % ihres Umsatzes mit dem Abbau von Kohle
erwirtschaften. Die Ausschlusskriterien werden regelmdRig auf ihre Angemessenheit Uberpriift und gegebenenfalls
angepasst. Um die Einhaltung der Ausschlusskriterien zu gewdhrleisten, lassen wir halbjahrlich unsere
Kapitalanlagebestande der Direktanlage und des Masterfonds durch einen externen Dienstleister iiberpriifen. Bei
VerstoRen gegen die Ausschlusskriterien werden Einzelpriifungen durchgefiihrt und entsprechende MaRnahmen
eingeleitet (z. B. Verkauf des betroffenen Wertpapiers).



»  Themeninvestitionen (Impact Investments) und Transition Investments
Dariiber hinaus wurden Mittel in bestimmte Themeninvestments allokiert. Diese Themeninvestments weisen bestimmte
positive Eigenschaften auf, die 6kologische und / oder soziale Kriterien in unserem Sicherungsvermogen fordern und
damit einen positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten (Green Finance). Unsere Themeninvestments beweisen damit,
dass nachhaltiges Investment und eine angemessene Rendite keine Gegensatze sind, sondern sich erganzen kénnen.
Dariiber hinaus versuchen wir, den Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaftsweise zu unterstiitzen (,braun” zu ,griin“).
So kann auch in Unternehmen investiert werden, die zum Zeitpunkt der Investition noch nicht als nachhaltig gelten, aber

einen Transformationsplan anstreben (Transition Finance).
»  ESG-Ansatze bei extern verwalteten Investitionen

Durch die ESG-Ansdtze unserer externen Manager versuchen wir, die von uns definierten Ausschlusskriterien auch im
alternativen Bestand des Sicherungsvermogens indirekt zu verfolgen. Ziel ist es, die Anwendung von Ausschlusskriterien
im alternativen Bestand sukzessiv auszubauen.Fiir andere Bestandsinvestitionen werden ESG-Kriterien durch die
jeweiligen ESG-Ansatze der externen Manager bestmdglich beriicksichtigt (Best-Effort-Ansatz). Neben Ausschlusskriterien
kénnen beispielsweise eigens durchgefiihrte ESG-Bewertungen oder Engagementaktivitdten (Dialog zwischen Investor und
Fiihrungskraften, um Verbesserungen von Unternehmenspraktiken bzw. -leistungen zu erzielen) angewendet werden. Die
Sicherstellung der Einhaltung liegt bei den externen Managern. Anzumerken ist hierbei, dass nicht immer gewahrleistet
werden kann, dass deren ESG-Aspekte sich mit unseren vollstandig abdecken lassen. Fiir Neuinvestitionen ist die Priifung
auf Einklang mit der strategischen Nachhaltigkeitsausrichtung der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G.
verpflichtend. Dies kann z. B. anhand eines ESG-Fragebogens oder produktbezogenen ESG-Dokumenten erfolgen. Dariiber
hinaus kdnnen Zusatzvereinbarungen getroffen werden, um die Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien der VOLKSWOHL
BUND Lebensversicherung a.G. sowie eine regelmaBige Berichterstattung von (ausgewahlten) Nachhaltigkeitsindikatoren
moglichst zu gewahrleisten.

Viele Investitionen in unserem Bestand wurden vor der Einfiihrung der Offenlegungsverordnung getdtigt, sodass die Anwendung
unserer Kriterien nicht fiir den gesamten alternativen Bestand gewahrleistet werden kann. Ebenfalls kann nicht ausgeschlossen
werden, dass einzelne externe Mandate ohne Beriicksichtigung von ESG-Aspekten verwaltet werden.

Die Verantwortung fiir die Kapitalanlage-Strategie liegt beim Vorstand der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Alle Mitarbeiter
konnen die Leitlinien und Details der Strategie im Intranet einsehen.

Unsere Kapitalanlage-Leitlinie bezieht sich in diesem Zusammenhang auf die IROs #3, #3A, #9, #22, #23, #23A, #25, #29, #36 und #48.
Wir verweisen auch auf die im Abschnitt S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette geteilten

Informationen.
Einkaufsleitlinie
Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben das Thema Nachhaltigkeit fest in ihrer Einkaufsleitlinie verankert.
Sie
»  beinhaltet klare Vorgaben fiir den gesamten Einkaufsprozess zur Beschaffung von Waren und Dienstleistungen,
» regelt die Auswahl und Bewertung von Lieferanten,
»  die Durchfiihrung von Preisverhandlungen,
»  den Abschluss von Vertragen,

»  definiert Zustandigkeiten und Genehmigungsverfahren, um eine effiziente und regelkonforme Durchfiihrung des
Einkaufsprozesses sicherzustellen,

»  dient der Sicherstellung von Compliance und Effizienz im Einkauf bei gleichzeitiger Gewahrleistung transparenter und
fairer Einkaufsprozesse,

»  unterstiitzt das Ziel, hohe Standards bei der Lieferantenauswahl und bei Vertragsverhandlungen zu gewahrleisten sowie

» die Einhaltung interner und externer Vorschriften und Anforderungen im gesamten Beschaffungsprozess zu fordern.



In der Leitlinie werden konkrete Ziele und MaRnahmen beschrieben, die zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie der VOLKSWOHL
BUND Versicherungen beitragen.

Die Einkaufsleitlinie behandelt die zentralen Nachhaltigkeitsaspekte

Klimaschutz,

Anpassung an den Klimawandel,
Energieeffizienz,

Einsatz erneuerbarer Energien und

soziale Verantwortung.

Dabei werden beispielsweise Nachhaltigkeitskriterien bei der Lieferantenauswahl beriicksichtigt, nachhaltiges Verhalten bei
Lieferanten gefordert und nachhaltige Produkte beschafft.

Die folgenden MaBnahmen und Strategien werden intern verwendet:

Reduktion des 6kologischen FuBabdrucks:

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen setzen MaRnahmen zur Minimierung ihrer Umweltauswirkungen um. Dazu gehoren
die Senkung des Energieverbrauchs, des Wasserverbrauchs und der Abfallmenge sowie die Forderung erneuerbarer
Energien und die Nutzung umweltfreundlicher Materialien.

Soziale Verantwortung:

Nachhaltigkeitsstrategien beriicksichtigen auch soziale Aspekte. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verpflichten sich,
faire Arbeitsbedingungen und Lohne zu gewahrleisten, Vielfalt und Inklusion zu fordern sowie in lokale Gemeinschaften zu
investieren.

Nachhaltige Beschaffung:

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen analysieren ihre Lieferketten und stellen sicher, dass bei den Zulieferern und
Geschaftspartnern ein Umwelt-und Sozialbewusstsein vorhanden ist und entsprechende MaBnahmen in der Organisation
umgesetzt werden. Dies kann die Vermeidung von umweltschadlichen Materialien, die Unterstiitzung von lokalen
Lieferanten oder die Einhaltung von Menschenrechtsstandards umfassen.

Stakeholder-Engagement:

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen beziehen die Meinungen und Interessen verschiedener Stakeholder wie
Mitarbeiter, Kunden, Investoren und Gemeinschaften mit ein. Durch den Dialog mit diesen Interessengruppen kénnen wir
ihre Bediirfnisse beriicksichtigen.

Berichterstattung und Transparenz:

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen kommunizieren ihre Nachhaltigkeitsbemiihungen und -ergebnisse in einem
offenen Bericht. Ab dem Jahr 2025 erfolgt er im Einklang mit der europaischen Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD). Unsere Nachhaltigkeitsberichte bieten Informationen {iber Umweltauswirkungen, soziale MaBnahmen und
wirtschaftliche Leistung und ermdglichen es den Interessengruppen, die Fortschritte zu verfolgen.

Die Einkaufsleitlinie betrifft insbesondere die Lieferanten sowie die Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, die an
Beschaffungsprozessen beteiligt sind. Die Mitarbeiter werden durch klare Vorgaben zur Einhaltung von Compliance- und

Effizienzstandards angeleitet, wahrend die Lieferanten im Rahmen der Auswahl- und Bewertungsprozesse von dieser Richtlinie

betroffen sind.

Die Verantwortung fiir die Implementierung der MaBnahmen obliegt dem Vorstand der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Die
Einkaufsrichtlinie orientiert sich an freiwilligen Nachhaltigkeitszielen, wie den SDGs, den PSI und weiteren internationalen
Standards.

Um sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter die Einkaufsleitlinie einsehen und nutzen kdnnen, ist sie im Intranet hinterlegt und

jederzeit zuganglich.



Mit unserer Einkaufsleitlinie nehmen Wir Bezug auf die IROs #1, #10 und #21. Wir verweisen auch auf unsere Ausfiihrungen unter S2-1

Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette und G1-2 Management der Beziehung zu Lieferanten.

Dienstreiserichtlinie

Die Dienstreiserichtlinie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen beriicksichtigt wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte, um die
Umweltauswirkungen von Dienstreisen zu minimieren. Sie zielt insbesondere auf Klimaschutz und Energieeffizienz ab: Die
bevorzugte Anreise mit der Bahn oder o6ffentlichen Verkehrsmitteln sowie die bevorzugte Buchung von Hotels mit ausgewiesener
Nachhaltigkeitsausrichtung oder zertifizierten Siegeln dienen dem Klimaschutz. Die bevorzugte Nutzung energieeffizienter
Verkehrsmittel, wie zum Beispiel elektronisch betriebener Mietwagen, dient der Steigerung der Energieeffizienz.

Die durch Dienstreisen verursachten CO,-Emissionen haben einen vergleichsweise geringen Anteil an der gesamten CO,-Bilanz der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Sie stellen jedoch einen wirkungsvollen Ansatzpunkt zur Einsparung von CO,-Emissionen dar.

Die Umsetzung dieser Richtlinie dient der Verbesserung der Umweltbilanz und bildet die Grundlage fiir eine systematische
Reduzierung der Emissionen. Die Verantwortung fiir die Einhaltung und Umsetzung der Richtlinie liegt beim Vorstand. Bei der
Ausgestaltung der Dienstreiserichtlinie wurden freiwillige Nachhaltigkeitsstandards wie die SDGs beriicksichtigt, die die nachhaltige
Ausrichtung des Unternehmens starken.

Die Einsichtnahme in die Richtlinie und ihr Nutzung durch alle Mitarbeiter wird durch die Hinterlegung im Intranet sichergestellt.
Spezielle IROs werden durch die Dienstreiserichtlinie nicht angesprochen.

ESG-Underwriting-Arbeitsanweisung

Ziel unserer ESG-Underwriting-Arbeitsanweisung ist es, ESG-Aspekte (wie beispielsweise den Nachhaltigkeitsaspekt Klimaschutz) in
den Versicherungsprozessen zu verankern. Die VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG versichert klein- und mittelstandische
Unternehmen. Diese haben kaum bis keine CO,e-intensiven Geschaftsmodelle (wie bspw. Kohlekraftwerke).

Diese Richtlinie lehnt sich eng an die bestehende Kapitalanlage-Leitlinie an. Sie gilt nur fiir die eigene Wertschopfung. Umgesetzt
wird die Arbeitsanweisung bei der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG und unserer Vorstand tragt die Verantwortung der
Umsetzung. Die Arbeitsanweisung wird jahrlich auf Aktualitat gepriift.

Sie beriicksichtigt die IROs #4, #24, #26, #31, #43, #44, #47 und #49.

E1-3 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten

26 Das Unternehmen hat seine MaBnahmen zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel sowie die fiir deren Umsetzung
zugewiesenen Mittel anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen implementieren diverse MaBnahmen, um den Klimaschutz, die Anpassung an den
Klimawandel, die Energieeffizienz und erneuerbaren Energien voranzutreiben:

»  Die Kompensation erfasster CO,e-Emissionen dient der Verringerung negativer Auswirkungen auf das Klima. Die
Kompensation erfolgt jahrlich auf Basis der fiir das Berichtsjahr ermittelten THG-Emissionen.

»  Mit unseren Ausschlusskriterien in der Kapitalanlage tragen wir dazu bei, dass grundsatzlich keine finanziellen Mittel der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen, die vor allem aus den Vertragsguthaben der Versicherungsnehmer bestehen, an
Emittenten flieRen, durch deren Aktivitaten aus unserer Sicht inakzeptable negative soziale und Umweltauswirkungen zu
erwarten sind. Unter anderem investieren wir nicht in Unternehmen, die mindestens 10 % ihres Umsatzes mit dem Abbau
von Kohle erzielen. Die Ausschlusskriterien wenden wir dauerhaft an und lassen die Anwendung von einem externen
Dienstleister halbjahrlich lberpriifen. Die Inhalte sind ausfiihrlich unter E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem

Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beschrieben.

»  Des Weiteren wurden gezielt Themeninvestitionen vorgenommen, die bewusst zeigen sollten, dass nachhaltige
Investitionen und eine auskommliche Rendite nicht gegenlaufige Ziele sind, sondern sich komplementar zueinander
verhalten konnen. Damit haben wir 6kologische Kriterien gefordert, wie beispielsweise den Ausbau von erneuerbarer
Energie.



» Im Rahmen des Risikomanagements wird eine ESG-Risikoinventur zur Sensibilisierung fiir Klimarisiken durchgefiihrt.
Messbare Ergebnisse liegen noch nicht vor. Weitere Informationen zum Risikomanagement finden sich unter GOV-5
Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die Risikoinventur wird einmal jahrlich
durchgefiihrt.

»  Durch den Bezug von Okostrom und den Betrieb einer Photovoltaikanlage auf den Dichern unserer Hauptverwaltung
leisten wir einen Beitrag zum Klimaschutz und zum Ausbau erneuerbarer Energien. Auch bei der Instandhaltung, Sanierung
und dem Neubau von Immobilien tragen wir zur Energieeffizienz bei.

»  Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfolgen seit 2023 eine Strategie zur zeitgemaRen und sachgerechten Nutzung
informationstechnischer Hardware, die den Aspekt des Klimaschutzes angemessen beriicksichtigt. Die Anwendung der
MaBnahmen erfolgt dauerhaft.

»  Zusatzlich erhalten unsere Mitarbeiter finanzielle Unterstiitzungen bei der Nutzung des dffentlichen Personennahverkehrs
(OPNV).

Es liegen keine Informationen iiber MaBnahmen oder Aktionsplane aus friiheren Berichtszeitrdumen vor, da 2024 das erste
Berichtsjahr in Anlehnung an die ESRS ist.

Fiir die Umsetzung der MaRnahmen sind keine signifikanten Investitionen in Form von Investitionsausgaben (CapEx, Capital
Expenditures) oder Betriebsausgaben (OpEx, Operational Expenditures) erforderlich. Der Fokus liegt auf der inhaltlichen und
methodischen Entwicklung neuer Versicherungsprodukte unter Nutzung bestehender Ressourcen.

THG-Emissionen und KompensationsmaBnahmen

Unter E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen sowie E1-7 Entnahme von
Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanziert {iber CO,-Zertifikate berichten wir ausfiihrlich iiber

MaBnahmen und Kompensationsprojekte.

Themeninvestitionen in unserer Kapitalanlage

Bereits vor der Definition der Positivkriterien wurde seit 2012 gezielt in Infrastrukturprojekte investiert. Seither wurde das
Engagement kontinuierlich ausgebaut und in Fonds sowie Beteiligungen mit den Schwerpunkten Wind und Solar investiert. Konkret
stellen sich die aktuellen Investitionen wie folgt dar:

» Fonds u.a. in den Themenfeldern Wind, Solar: rund 195 Millionen €,
» Beteiligungen in den Themenfeldern Wind und Solar (2014): rund 150 Millionen € sowie
»  Fonds im Themenfeld Photovoltaik (2020): rund 43 Millionen €.

Der Gesamtwert der Themeninvestitionen belduft sich derzeit auf rund 1,06 Mrd. €, was einem Anteil von rund 6 % am
Gesamtinvestitionsvolumen von 18,1 Mrd. € entspricht. Dieser Anteil spiegelt das strategische Ziel wider, den Anteil von 6 % im
Rahmen der Strategischen Asset Allokation (SAA) zu halten. Allerdings gibt es derzeit keine verbindlichen Zielvorgaben und die
zukiinftige Entwicklung der Mittel in diesem Bereich ist nicht absehbar. Bei dem Gesamtinvestitionsvolumen werden die
Kapitalanlagen fiir Lebensversicherungsvertrage, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird, nicht
beriicksichtigt.

Da Kapitalanlagen einen integralen Bestandteil unseres Lebensversicherungsgeschdfts darstellen und die Umsetzung dieser
Strategie folglich ein essenzieller Bestandteil unseres Kerngeschafts ist, besteht keine unmittelbare Korrelation mit einer
spezifischen Budgetzuweisung.

Eine explizite Zuordnung zu den CapEx-Betragen liegt nicht vor, ebenso wenig eine Aussage dariiber, ob die Leistungsindikatoren der
OpEx- und CapEx-Betrage vollstandig mit der EU-Taxonomieverordnung iibereinstimmen. Trotz dieser offenen Punkte lasst sich aus
unseren Aktivitaten die langfristige Ausrichtung auf nachhaltige Kapitalanlagen und deren Beitrag zu einer klimafreundlichen
Transformation ableiten.



Risikoinventur unter Berlicksichtigung von ESG-Aspekten

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen wird der Integration von ESG-Aspekten in das
Risikoinventar eine hohe Bedeutung beigemessen. Von besonderer Bedeutung ist dabei die Beriicksichtigung des
Nachhaltigkeitsaspekts “Anpassung an den Klimawandel”. Durch einen Prozess, der ESG-Kriterien systematisch in die Risikoanalyse
integriert, konnen potenzielle Risiken friihzeitig identifiziert und kontinuierlich tiberwacht werden.

Der hier beschriebene Ansatz erlaubt eine flexible und zeitnahe Reaktion auf sich verandernde klimatische und regulatorische
Rahmenbedingungen. Die Ableitung und Umsetzung geeigneter MaRnahmen dient der Minimierung von Risiken und der langfristigen
Starkung der Resilienz des Unternehmens. Seit 2019 erfolgt die Umsetzung dieses Nachhaltigkeitsansatzes in den Kernbereichen des
Geschaftsbetriebs - der Versicherungstechnik und der Kapitalanlage. Das Ziel besteht in der systematischen Reduzierung von
Nachhaltigkeitsrisiken und der ganzheitlichen Umsetzung der Leitlinie im Risikomanagement.

Es sind keine signifikanten OpEx oder CapEx erforderlich. Das zugrunde liegende Modell basiert auf der Optimierung bestehender
Prozesse sowie der kontinuierlichen Verbesserung durch die Integration von ESG-Aspekten. Auf diese Weise wird ein wirksamer
Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel geleistet, ohne unndtig Ressourcen zu binden. Zudem wird sichergestellt, dass den
steigenden Anforderungen an nachhaltiges Wirtschaften entsprochen wird.

Eigene Photovoltaikanlagen

Seit dem Jahr 2024 setzen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen auf den Einsatz eigener Photovoltaikanlagen, um die
Nachhaltigkeitsaspekte Klimaschutz und Energieeffizienz gezielt voranzutreiben. Die Errichtung der Anlagen erfolgte auf den Dachern
der Hauptverwaltung in Dortmund und auf geeigneten Dachern von fremdvermieteten Immobilien aus dem Kapitalanlageportfolio.
Die Priifung und Errichtung weiterer Anlagen auf geeigneten Dachflachen ist ein kontinuierlicher Prozess.

Die technologische Losung zielt auf eine nachhaltige Nutzung erneuerbarer Energien ab, wobei eine Reduktion der
Treibhausgasemissionen, eine Erhohung des Anteils erneuerbarer Energien im Energiemix sowie eine Verbesserung der
Energieeffizienz betrieblicher Prozesse angestrebt werden. Damit wird unser Engagement fiir den Klimaschutz untermauert und die
Verantwortung als nachhaltig handelndes Unternehmen unterstrichen.

Der Fokus dieser MaRnahme liegt auf dem eigenen Betrieb, wodurch ein direkter und messbarer Effekt auf die Klimabilanz erzielt
wird. Gleichzeitig werden keine nennenswerten OpEx oder CapEx generiert, da vorhandene Ressourcen und bestehende Strukturen
effizient genutzt werden.

Mit diesem Schritt wird ein aktiver Beitrag zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele geleistet und gezeigt, dass technologische
Losungen sowohl ckologisch als auch ckonomisch sinnvoll gestaltet werden konnen. Es besteht weiterhin das Bestreben, die
MaRnahmen kontinuierlich weiterzuentwickeln und die Transformation hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft zu unterstiitzen.

Nutzung von Okostrom

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfolgen seit 2022 eine konsequente Strategie zur Nutzung von Okostrom. Diese umfasst die
Hauptverwaltung in Dortmund, die KC und die Versorgung der fremdvermieteten Immobilien des Kapitalanlageportfolios. Die
nachhaltige Technologielosung beriicksichtigt die Nachhaltigkeitsaspekte Klimaschutz und Energieeffizienz und leistet einen aktiven
Beitrag zur Reduzierung des 6kologischen FuBabdrucks.

Die Umstellung auf Okostrom erméglicht eine signifikante Reduktion der Treibhausgasemissionen, die Férderung des Ausbaus
erneuerbarer Energien sowie eine nachhaltige Steigerung der Energieeffizienz in den betrieblichen Prozessen. Damit wird das
Engagement des Unternehmens fiir eine ressourcen- und klimaschonende Unternehmensfiihrung unterstrichen.

Die MaRnahmen konzentrieren sich im Wesentlichen auf den eigenen Betrieb und kdnnen ohne nennenswerte OpEx- oder CapEx-
Ausgaben umgesetzt werden. Die Integration von Okostrom in die Energieversorgung erfolgt im Rahmen bestehender Strukturen,
wodurch zusatzliche Kosten minimiert werden.

Steigerung der Energieeffizienz bei Instandhaltung, Sanierung und Bau von neuen Immobilien

Seit dem Jahr 2021 implementieren die VOLKSWOHL BUND Versicherungen kontinuierlich MaBnahmen zur Steigerung der
Energieeffizienz in den Bereichen Instandhaltung, Sanierung und Neubau von Immobilien. Diese technologische Losung stellt einen
zentralen Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens dar und zielt darauf ab, die Nachhaltigkeitsaspekte
Klimaschutz und Energieeffizienz zu fordern. Die Umsetzung der MaRnahmen hat die Reduktion von Treibhausgasemissionen, die



Forderung des Ausbaus erneuerbarer Energien sowie die nachhaltige Optimierung der Energieeffizienz im Immobilienbestand zum
Ziel. Ein entscheidender Ansatz zur Dekarbonisierung ist dabei die Steigerung der Energieeffizienz sowie die Nutzung erneuerbarer
Energien.

Die MaBnahmen betreffen sowohl den Eigenbetrieb als auch die Investitionen und verdeutlichen damit den ganzheitlichen Ansatz
des nachhaltigen Immobilienmanagements. Die Gesamtsumme der energetisch wirksamen Investitionen in diese Projekte belduft
sich auf rund 35,5 Millionen €, davon rund 5,5 Millionen € im Jahr 2024 und weitere 30 Millionen € in den Folgejahren.

Obwohl signifikante Investitionsmittel fiir die Realisierung dieser Initiative erforderlich sind, erfolgt deren Umsetzung unabhangig
von spezifischen Budgetzuweisungen, da Kapitalanlagen einen integralen Bestandteil des Versicherungsgeschafts darstellen. Eine
explizite Zuordnung der Investitionen zu CapEx ist derzeit nicht verfiigbar. Zudem wird nicht angegeben, ob die entsprechenden
Leistungsindikatoren im Einklang mit der EU-Taxonomieverordnung stehen.

Die langfristige Ausrichtung dieser Initiative verdeutlicht unser Engagement fiir eine nachhaltige Immobilienentwicklung und
unseren aktiven Beitrag zu den globalen Klimazielen. Durch die Umsetzung von MaRnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz im
Bau- und Sanierungsbereich starken wir die Zukunftsfahigkeit unseres Immobilienportfolios und tragen zur Schaffung eines
resilienten, nachhaltigen Gebdaudebestandes bei.

MaRnahmen fiir eine laufzeitadaquate Nutzung der IT-Hardware

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfolgen seit 2023 eine Strategie zur zeitgemdRen und sachgerechten Nutzung
informationstechnischer Hardware, die den Aspekt des Klimaschutzes angemessen beriicksichtigt. Der Schwerpunkt dieser
technologischen MaBnahme liegt auf der Steigerung der Energieeffizienz, die einen wesentlichen Faktor in unserer Strategie zur
Dekarbonisierung darstellt.

Eine optimierte Nutzung sowie ein durchdachtes Recycling der IT-Gerate fiihren zu einer Verlangerung ihres Lebenszyklus, wahrend
gleichzeitig der Bedarf an Neuproduktionen verringert wird. Dies reduziert den Ressourcenverbrauch und die CO,-Emissionen,
wahrend gleichzeitig die Energieeffizienz im Betrieb gesteigert wird.

Diese MalRnahme wird kontinuierlich in unserem eigenen Betrieb umgesetzt und stellt einen integralen Bestandteil unserer
Nachhaltigkeitsstrategie dar. Da sie keine signifikanten Investitionen in Form von CapEx oder OpEx erfordert, sondern lediglich eine
Anpassung bestehender Prozesse sowie eine effiziente Nutzung vorhandener Ressourcen notwendig ist, ist sie mit geringen Kosten
verbunden.

Transparenz und Optimierung der Energieeffizienz der Rechenzentren

Ebenfalls seit dem Jahr 2023 ergreifen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen gezielt MaBnahmen, die auf eine erhohte Transparenz
und Optimierung der Energieeffizienz in ihren Rechenzentren abzielen. Die implementierte technologische Losung adressiert die
Nachhaltigkeitsaspekte Klimaschutz und Energieeffizienz und leistet einen aktiven Beitrag zur Dekarbonisierung.

Der entscheidende Ansatzpunkt dieser Initiative ist die Steigerung der Energieeffizienz, wodurch sowohl eine Senkung der
Energieverbrauche als auch eine Reduktion der CO,-Emissionen erreicht werden kann. Die kontinuierliche Optimierung der
Betriebsfiihrung in unseren Rechenzentren gewahrleistet eine nachhaltige Nutzung der IT-Infrastruktur.

Die Realisierung dieser MaRnahmen erfolgt kontinuierlich im Rahmen des eigenen Betriebs und stellt einen essenziellen Bestandteil
der Nachhaltigkeitsstrategie dar. Die Umsetzung erfordert keine signifikanten Investitionen in Form von CapEx oder OpEx, da sie
durch den gezielten Einsatz vorhandener Ressourcen und die Optimierung bestehender Prozesse realisiert wird.

Die dargestellten MaBnahmen dienen der Starkung der 6kologischen Nachhaltigkeit der IT-Infrastruktur sowie der Unterstreichung
des Engagements fiir einen effizienten und ressourcenschonenden Betrieb. Es besteht das fortwahrende Bestreben, diese Ansdtze
weiterzuentwickeln und kontinuierlich zur Reduktion des 6kologischen FuBabdrucks beizutragen.

Finanzielle Unterstiitzung der Mitarbeiter bei der Nutzung des OPNV

Im Jahr 2021 initiierten die VOLKSWOHL BUND Versicherungen die Forderung der Nutzung des offentlichen Personennahverkehrs
(OPNV) durch finanzielle Unterstiitzung ihrer Mitarbeiter. Die Mitarbeiter erhalten einen tariflichen Fahrgeldzuschuss in Héhe von 20
€. Mitarbeiter, die dariiber hinaus keinen vergiinstigen Parkplatz iiber die VOLKSWOHL BUND Versicherungen angemietet haben,
erhalten zusatzlich 10 € fiir ihr Fahrticket.



Diese dauerhafte MaRnahme leistet einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz, indem sie die Dekarbonisierung vorantreibt und zur
Reduktion von Treibhausgasemissionen beitragt.

Die Forderung technologischer Losungen zielt auf die Umsetzung nachhaltiger Mobilitatskonzepte ab und bietet den Mitarbeitern
eine attraktive Alternative zum Individualverkehr mit fossilen Antrieben. Auf diese Weise leisten wir einen Beitrag zur Transition hin
zu einer klimafreundlichen Mobilitat und fordern gleichzeitig das Bewusstsein fiir nachhaltige Verkehrsmittel.

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie erfolgt unmittelbar im eigenen Betrieb. Da die MaRnahme auf der gezielten Férderung
bereits vorhandener Infrastrukturen basiert, sind keine nennenswerten Investitionen in Anschaffungs- oder Betriebskosten
erforderlich.

29 (b) Das Unternehmen hat seine erzielten und erwarteten Reduktionen der Treibhausgasemissionen anzugeben.

Der vorliegende Bericht ist der erste, der in Anlehnung an die ESRS erstellt wurde. Daher stehen keine vergleichbaren Daten und
Kennzahlen aus vorangegangenen Berichtszeitraumen zur Verfiigung. Aus diesem Grund konnen keine erzielten Reduktionen von
THG-Emissionen angegeben werden.

Dariiber hinaus wurden bislang keine Konzepte oder MaBnahmen im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an
den Klimawandel erstellt. Aus diesem Grund wurden auch keine erheblichen Ausgaben getatigt. Unter E1-4 Ziele im Zusammenhang

mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel stellen wir unsere klimabezogenen Ziele dar.




E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel
30 Das Unternehmen hat seine festgelegten klimabezogenen Ziele anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen streben an, bis zum Jahr 2050 in der Kapitalanlage klimakompensiert zu sein und bis zum
Geschaftsjahr 2025 alle unvermeidbaren Emissionen (exklusive der Emissionen aus der Kapitalanlage) zu kompensieren. Dieses Ziel
erfiillen wir bereits seit dem Geschaftsjahr 2022. Im Berichtsjahr 2024 anderten die VOLKSWOHL BUND Versicherungen die
Berechnungsmethodik ihrer THG-Emissionen. Zusatzlich wurde im Bereich der pendelnden Mitarbeiter eine Umfrage durchgefiihrt,
die als Datengrundlage fiir die THG-Emissionen dient. Weitere Ausfiihrungen sind unter E1-6 THG-Bruttoemissionen dargestellt. Die

bisherige Berechnung liber einen externen Dienstleister basierte auf einem theoretisch angesetzten Verkehrsmittelmix. Auch im
Zusammenhang mit der neuen Berechnungsmethodik haben wir die Ziele fiir das Berichtsjahr 2024 erfiillt.

Des Weiteren ist bis 2030 eine Reduktion der Scope-3-Emissionen um 20 % im Vergleich zu 2021 vorgesehen.

Die zuvor genannten Ziele verfolgen das wesentliche Nachhaltigkeitsziel des Klimaschutzes. Dadurch sollen physische Risiken
gemindert werden, was dem in der Nachhaltigkeitsstrategie festgelegten Zielen entspricht.

Das festgelegte Zielniveau der Kompensationen ist eine absolute Kennzahl und umfasst den eigenen Betrieb. Die Reduktion der
Scope-3-Emissionen ist als relativ zu betrachten und betrifft ausschlieBlich unseren eigenen Betrieb. Der Bezugswert fiir die
Fortschrittsmessung ist unser CO,-AusstoB von 2.283,86 t im Jahr 2021 (ohne Kapitalanlage und versicherte Emissionen). Die
Reduktion der Emissionen soll bis zum Jahr 2030 erreicht werden. Dementsprechend streben die VOLKSWOHL BUND Versicherungen
spatestens im Jahr 2030 an, Emissionen in Hohe von maximal 1.598,70 tCO,e zu emittieren, um das Ziel zu erreichen.

Fiir diese drei Ziele fehlen konkrete wissenschaftliche Belege dafiir, dass die Kompensationen tatsachlich zu einer Reduktion der
THG in der Atmosphdre und somit zum Klimaschutz beitragen. Dennoch muss die CO,e-Belastung in der Atmosphare generell sinken,
um die weitere Erderwdarmung zu verlangsamen.

Ein weiteres Ziel der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist die Etablierung eines energieeffizienten Immobilienportfolios. Dies soll
durch den Einsatz erneuerbarer Energien sowie durch eine gesteigerte Energieeffizienz erreicht werden, wodurch ein wesentlicher
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung geleistet wird. Dieses Ziel ist ein integraler Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie.
Das definierte Zielniveau stellt einen absoluten Wert dar, der im Rahmen der Kapitalanlage verfolgt wird. Es werden keine Angaben
zu Bezugswert und Bezugsjahr fiir die Messung der Fortschritte, zum Zielzeitraum sowie zu den Methoden und Annahmen zur
Festlegung des Ziels gemacht. Zudem existieren keine konkreten wissenschaftlichen Erkenntnisse zu diesem Thema.

Dariiber hinaus ist es unser Bestreben, ein Angebot an taxonomiekonformen Produkten zu etablieren. Dieses Angebot dient der
Anpassung an den Klimawandel. Es zielt darauf ab, physische Risiken zu mindern und die Kunden der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen bei klimabedingten Risiken zu unterstiitzen.

Das Ziel ist in unserer Nachhaltigkeitsstrategie verankert. Das festgelegte Zielniveau ist als absolut zu betrachten. Die Umsetzung
erfolgt durch das Marketing. Beziiglich des Bezugswerts und des Bezugsjahres fiir die Messung der Fortschritte werden keine
Angaben gemacht. Das Ziel soll bis zum Jahr 2024 erreicht werden, wobei im Berichtsjahr aufgrund verschiedener Faktoren die
Entscheidung fiir das Angebot von taxonomiekonformen Produkten vertagt wurde. Dabei findet die EU-Taxonomie sowohl als
Methode als auch fiir die Annahmen zur Festlegung des Ziels Anwendung. Allerdings existieren bislang keine konkreten
wissenschaftlichen Erkenntnisse zu diesem Thema.



34 Das Unternehmen macht Angaben zu seinen THG-Emissionsreduktionszielen.

Die Scope-3-Emissionen des eigenen Geschaftsbetriebs der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sollen bis zum Jahr 2030 um 20 %
reduziert werden. Angaben zu Intensitatswerten im Hinblick auf die Reduktion von THG-Emissionen wurden nicht gemacht. Das Ziel
betrifft die THG-Scope-Kategorie 3 und umfasst samtliche Wertschopfungsebenen, die im Rahmen der CO,-Bilanz erfasst werden,
ausgenommen Scope-1- und Scope-2-Emissionen sowie Kapitalanlage und versicherte Emission. Im Folgenden wird die Konsistenz
(Boundary) erldutert: Es werden 100 % der Scope-3-Emissionen aufgefiihrt, die insgesamt 6.798.815,43 tCO,e betragen. Derzeit
machen die Scope-3-Emissionen 99,99 % (6.797.866,94 tCO,e) davon aus. Die in die Zielvorgabe einbezogenen Scope-2-THG-
Emissionen werden nach der standortbezogenen Methode berechnet. Das aktuelle Basisjahr ist 2021 mit einem Bezugswert von
2.223,86 Tonnen CO,-Emissionen. Die Reprasentativitat der Berechnung aller Scope-3-Emissionen kann durch die Verwendung eines
vorgefertigten Berechnungsschemas sichergestellt werden, das auf wissenschaftlich fundierten Daten basiert. Der Zielzeitraum
erstreckt sich iiber die Jahre 2021 bis 2030. Der Zielwert fiir die Reduktion der THG im Jahr 2030 betragt 1.779,09 Tonnen CO,.

Bis 2025 wollen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen alle vermeidbaren Emissionen vollstandig kompensieren (ausgenommen
Kapitalanlage und versicherte Emissionen). Ein THG-Emissionsreduktionsziel in Intensitatswerten ist nicht angegeben. Dieses Ziel
betrifft die THG-Scope-Kategorien 1 bis 3 und umfasst alle Wertschopfungsebenen, die im Rahmen der CO,-Bilanz erfasst werden,
ausgenommen Kapitalanlage und versicherte Emissionen. Erlauterung der Konsistenz: Alle Emissionen ohne Kapitalanlage und
Versicherungstechnik betragen insgesamt 6.798.815,43 tCO,e, davon 118,88 tCO,e Scope 1, 829,60 tCO,e Scope 2 und 6.797.866,94 1CO,e
Scope 3. Die in die Zielvorgabe einbezogene Scope-2-THG-Emissionen-Methode ist standortbezogen. Das aktuelle Basisjahr, der
Bezugswert des Basisjahres und die Reprasentativitait des Bezugswertes sind fiir dieses Ziel nicht relevant. Der THG-
Emissionsreduktions-Zielwert ist nicht relevant.

Wie bereits im vorherigen Verlauf beschrieben, wurden die Berechnungsmethodik und die Datenbasis der CO,-Emissionen geandert.
Im Zusammenhang mit dieser Anderung haben wir dennoch unser Ziel, die THG-Emissonen unserer Geschéftstatigkeit
(ausgenommen Kapitalanlage und versicherte Emissionen) bis 2025 klimakompensiert zu stellen, erreicht.

Fiir beide THG-Emissionsreduktionsziele wurden fiir das Jahr 2050 keine entsprechenden Zielwerte definiert. Zur Beriicksichtigung
zukiinftiger Entwicklungen in den Zielen, zu den Referenzwerten fiir die jeweiligen Scope-Kategorien, zu den Leitlinien fiir die
Zielfestlegung sowie zu den erwarteten Dekarbonisierungshebeln liegen keine Informationen vor. Es existieren keine
wissenschaftlich gepriiften Ziele.

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie werden Vorstand und Aufsichtsrat einbezogen. Informationen zum ESG-Board sind unter
Einleitung und Verantwortlichkeiten dargestellt.

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix
35 Das Unternehmen hat Informationen iiber seinen Energieverbrauch und seinen Energiemix zur Verfiigung zu stellen.

Der vorliegende Bericht ist der erste, der in Anlehnung an die ESRS erstellt wurde. Daher stehen keine vergleichbaren Daten und
Kennzahlen aus vorangegangenen Berichtszeitraumen zur Verfiigung. Ein Vergleich entfallt.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen besitzen keinen Geschaftszweig im klimaintensiven Sektor. Daher entfallt die
Aufschliisselung des Energieverbrauchs nach fossilen Quellen gemaB E1-5 38 ff. Im Vorfeld dieser Berichterstattung kam es zu
Auslegungsfragen der vollkonsolidierten Kapitalanlagen. Der Modul-Entwurf ESRS1 M2.2 (R.z. 8) des Instituts der Wirtschaftspriifer
(IDW) sieht vor, dass samtliche Investments, iiber welche finanzielle Kontrolle besteht, fiir Zwecke der
Nachhaltigkeitsberichtserstattung brancheniibergreifend dem eigenen Geschaftsbetrieb (sog. Own Operations) zuzuordnen sind. In
diesem Fall betraf dies unsere selbst gehaltenen und vermieteten Immobilien, iiber die wir die operative Kontrolle haben. Im Falle
dieser Auslegung besteht die weiterfiihrende Frage, inwieweit wir dadurch dem klimaintensiven Sektor zuzuordnen sind und ob
Angabepflichten gemaR E1-5 38 ff. umzusetzen waren. Fiir dieses Berichtsjahr ordnen wir die selbst gehaltenen und vermieteten
Immobilien nicht dem eigenen Geschaftsbetrieb zu, weshalb eine weitergehende Analyse der Zuordnung zu klimaintensiven Sektor
entfallt. Es bestehen jedoch {iber das Berichtsjahr hinaus Rechtsunsicherheiten bei der Einordnung.



37 Die Angaben umfassen den Gesamtenergieverbrauch in MWh im Zusammenhang mit dem eigenen Betrieb, aufgeschliisselt wie
folgt:

Alle Angaben fiir Gruppe 2 lauteten 0 MWh bzw. %, weshalb die Angaben von Gruppe 2 nicht in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrt
sind.

Energieverbrauch und Energiemix Geschaftsjahr 2024

Die Daten wurden anhand geeichten Messstellen ermittelt.

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen
44 Das Unternehmen hat seine THG-Emissionen in Tonnen CO,-Aquivalent anzugeben.

Der vorliegende Bericht ist der erste, der in Anlehnung an die ESRS erstellt wurde. Daher stehen keine vergleichbaren Daten und
Kennzahlen aus vorangegangenen Berichtszeitraumen zur Verfiigung. Ein Vergleich entfallt.

Alle Angaben fiir Gruppe 2 lauteten 0 Tonnen CO,-Aquivalent, weshalb die Angaben von Gruppe 2 nicht in der nachfolgenden Tabelle
aufgefiihrt sind.

Geschaftsjahr
2024

Scope 1-THG-Emissionen

Scope 2-THG-Emissionen

Scope 3-THG-Emissionen
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Scope 1-Treibhausgasemissionen

Scope 1-THG-Emissionen beschreiben alle direkten THG-Emissionen aus Quellen, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen befinden. Dazu gehoren die THG-Emissionen aus

»  der zuriickgelegten Strecke unseres Fuhrparks,
»  der Menge KWh selbsterzeugter Energie,
»  der Nachfiillmenge in kg, welche sich durch Kaltemittelverluste ergeben und

»  der Diesel-Verbrauch in L unseres Notstrom-Aggregats.



Fuhrpark

Bei den Angaben zu den Emissionen unseres Fuhrparks unterscheiden wir in Fahrzeuge, welche unseren Vorstanden zugeteilt sind,
Fahrzeuge, die unseren Mitarbeiter zur Nutzung zur freien Verfligung stehen sowie Fahrzeuge, die fiir bestimmte Einheiten aufgrund
derer hohen Reisetatigkeit vorgesehen sind.

» Die Kilometer-Angaben zu den Fahrzeugen unserer Vorstande basieren auf Schatzungen der Vorstande selbst. Davon
ausgenommen ist der BMW 545e. Die Kilometerangabe wurde anhand der letztjahrigen Schatzwerte mit 4/12 in die Bilanz
libertragen, da dieser nur bis zum 30.04.2024 unserem Fahrzeug-Pool angehorte.

»  Die Kilometer-Angaben zu den Fahrzeugen, die einzelnen Einheiten zugeteilt sind, wurden anhand der Kilometerstande
gemessen.

»  Die Kilometer-Angaben unserer Fahrzeuge, die allen Mitarbeitern zur Verfiigung stehen, wurden anhand der
Fahrtenbiicher berechnet.

Scope 2-Treibhausgasemissionen

Scope 2-THG-Emissionen sind indirekte Emissionen aus der Erzeugung von erworbener/m oder erhaltener/m Elektrizitat, Dampf,
Warme oder Kiihlung, die/den die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verbrauchen. Scope 2-THG-Emissionen kdnnen im Rahmen
einer standortbezogenen oder einer marktbezogenen Methode ermittelt werden. Bei der standortbezogenen Methode werden die
Scope 2-THG-Emissionen auf der Grundlage von durchschnittlichen Emissionsfaktoren fiir die Energieerzeugung an bestimmten
Orten, einschlieBlich lokaler, subnationaler oder nationaler Grenzen, quantifiziert. Bei der marktbezogenen Methode werden die
Scope-2-Treibhausgasemissionen auf der Grundlage der Treibhausgasemissionen der Erzeuger quantifiziert, von denen die
VOLKSWOHL BUND Versicherungen vertraglich vereinbart Strom erwerben. Zu unseren Scope 2-Emissionen zahlen

» eingekaufte Warme (Erdgas, Fernwarme),
»  eingekaufte Kalte und
»  eingekaufter Strom (inklusive Strom fiir das eigene Rechenzentrum).

Scope 3-Treibhausgasemissionen

Scope 3-Treibhausgasemissionen sind indirekte Treibhausgasemissionen, die infolge der Aktivitaiten der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen entstehen, aber an Quellen verursacht werden, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle eines anderen
Unternehmens befinden. Es werden die folgenden 15 Scope 3-Kategorien unterschieden. Innerhalb der 15 Kategorien ergeben sich
fiir die VOLKSWOHL BUND Versicherungen die ebenfalls nachfolgend dargestellten Emissionsquellen:
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14 Franchises Nicht anwendbar »  Es liegt kein Betrieb von
Franchisesystemen im
Berichtsjahr vor.

Pendelnde Mitarbeiter

Der Verkehrssektor zahlt zu den groRten Verursachern von THG. Auch die tagliche Mobilitat der Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen verursacht einen GroRteil unserer Emissionen. Die Quellen hierfiir liegen sowohl in dienstlichen Reisen als auch in
den Arbeitswegen der Mitarbeiter.

Um ein detaillierteres Bild liber das Mobilitatsverhalten der Mitarbeiter zu erhalten, wurde im Jahr 2022 erstmals eine Umfrage zur
Mobilitat durchgefiihrt. Auch fiir das Geschaftsjahr 2024 wiederholten wir die Umfrage. Diese Erhebung umfasste alle Standorte der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Unseren Mitarbeitern stand die Beantwortung der Fragen offen. Die Teilnahmequote lag bei
29,23 %. Die daraus resultierenden Angaben pro Verkehrsmittel (PKW - Konventioneller, Hybrid- oder Elektro-Antrieb -, OPNV,
Fahrgemeinschaften und Motorrad) wurden im Nachgang auf die Gesamtzahl aller Mitarbeiter hochgerechnet und mit den
entsprechenden Emissionsfaktor multipliziert.

Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgiiter

Im Vorfeld an diese Berichterstattung kam es zu Auslegungsfragen der vollkonsolidierten Kapitalanlagen. Der Modul-Entwurf ESRS 1
M2.2 (R.z. 8) des Instituts der Wirtschaftspriifer (IDW) sieht vor, dass samtliche Investments, iiber die finanzielle Kontrolle besteht, fiir
Zwecke der Nachhaltigkeitsberichtserstattung brancheniibergreifend dem eigenen Geschaftsbetrieb (sog. Own Operations)
zuzuordnen sind. In diesem Fall betraf dies unsere selbstgehaltenen und vermieteten Immobilien, liber die wir die operative
Kontrolle haben. Wir weisen diese Emissionen unter Scope 3 aus. Dennoch bestehen iiber das Berichtsjahr hinaus
Rechtsunsicherheiten bei der Scope-Einordnung.

Fiir das Berichtsjahr 2024 lagen keine Daten zum Berichtszeitpunkt vor. Aus diesem Grund weisen wir keine Emissionen unter 13.
nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgiiter aus.

Finanzierte Emissionen

Die Methodik zur Berechnung der finanzierten Treibhausgasemissionen basiert auf dem Global GHG Accounting and Reporting
Standard for Financed Emissions by the Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF). Die Anwendung des PCAF-Standards
bietet den Finanzunternehmen eine harmonisierte und zugleich robuste Berechnungsmethodik, aufgeteilt in unterschiedliche
Anlageklassen, u. a. borsennotierte Aktien und Unternehmensanleihen, Staatstitel, Hypotheken.

Im ersten Schritt wurde den Investitionen eine PCAF-Assetklasse zugewiesen, danach folgte die Anreicherung mit Emissionsdaten.
Die Berechnung der finanzierten Emissionen basierte primar auf Daten eines externen Datenanbieters. Bei extern verwalteten
Investitionen erfolgte die Datenerhebung anhand eines Fragebogens. Wenn keine berichteten Daten verfligbar waren, wurden
Schatzungen herangezogen. Die Schatzungen griffen auf Durchschnittswerte der Branchen zuriick, die auf der Basis aller verfiigbaren
Unternehmen aus dem Universum des externen Datenanbieters ermittelt wurden, die Daten zur Treibhausgasintensitat aufwiesen
(aufgeteilt nach den Treibhausgaskategorien Scope 1, Scope 2 und Scope 3). Die Einordnung der Branchen erfolgte anhand der
Klassifikation der Wirtschaftszweige in der Europaischen Gemeinschaft, kurz NACE. Sofern es sich bei einer Investition um einen
staatsnahen Titel handelte, wurde auf Emissionsdaten des jeweiligen Landes abgestellt und bei dem Attributionsfaktor der Buchwert
in das Verhiltnis zu dem kaufkraftangepassten Bruttoinlandsprodukt gesetzt (analog der Vorgehensweise bei herkémmlichen
Staatstiteln). Die ermittelten Werte wurden einer Plausibilitdtskontrolle unterzogen. Sofern fiir eine Investitionen keine plausiblen
Werte bzw. Messunsicherheiten vorlagen, wurde diese Investitionen bei der Messung der finanzierten Emissionen entsprechend nicht
beriicksichtigt. Die Datenabdeckung bei der Messung der finanzierten Emissionen lag bei 96,5 %. Um die Zuverlassigkeit der
Informationen zu bewerten, sieht der PCAF-Standard einen Datenqualitatsscore vor. Der Wert reicht von 1 bis 5, wobei 1 fiir Daten mit
der hochsten Zuverlassigkeit und 5 fiir Daten mit der niedrigsten Zuverldssigkeit steht. Der durchschnittliche Datenqualitatsscore fiir
Scope-1und Scope-2 Emissionen lag bei 3,38 bzw. bei 3,66 fiir Scope-3 Emissionen.



53 Das Unternehmen gibt die Intensitat seiner Treibhausgasemissionen (THG-Gesamtemissionen pro Nettoumsatzerlés) an.

THG-Intensitat pro
Nettoerlos

E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanziert iiber CO,-Zertifikate

56 Das Unternehmen hat die erzielte Entnahme und Speicherung von THG im Rahmen von Projekten in seiner Wertschopfungskette
und den Umfang der Reduktion der Entnahme von THG-Emissionen durch Klimaschutzprojekte auBerhalb seiner
Wertschopfungskette anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben im Berichtsjahr keine Treibhausgasen im Rahmen von Projekten, die wir innerhalb der
eigenen Tatigkeiten oder der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette entwickelt, entnommen und oder gespeichert.

Wie bereits in E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel dargelegt, streben die
VOLKSWOHL BUND Versicherungen an, bis 2030 die Scope 3-Emissionen um 20 % im Vergleich zu 2021 zu reduzieren und dariiber
hinaus unsere THG-Emissionen des eigenen Geschaftsbetriebs zu kompensieren. Wir erwerben bereits seit dem Geschaftsjahr 2022
CO,-Zertifikate. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen betrachten CO,-Zertifikate nicht als Ersatz fiir tatsachliche
Emissionsreduktion. CO,-Zertifikate tragen dazu bei, die MaRnahmen fiir den Klimaschutz zu erhdhen und auch gesellschaftliches

Engagement zu unterstiitzen. Bei der Auswahl von CO,-Zertifikaten priifen wir diese auf die Erfiillung der vorgenannten Aspekte.

Im Geschaftsjahr 2024 haben wir Emissionen in Hohe von 2.334 tCO,e durch CO,-Zertifikate kompensiert. Dazu investieren wir in das
Projekt ,Effiziente Kochdfen in Sambia”. Laut dem Anbieter ClimatePartner werden bei diesem Projekt Kochofen in Sambia an
Haushalte verteilt, die offenes Holzfeuer als Energiequelle verwenden. Dabei werden lokale Arbeitsplatze geschaffen und circa
45,000 Haushalten pro Jahr Zugang zu einem Kochofen ermoglicht. Die Kochofen verbrennen Brennstoffe aus Biomasse effizienter, so
dass THG- und Feinstaubemissionen reduziert werden. Das Projekt erfiillt den Gold Standard.

E1-8 Interne CO,-Bepreisung
62 Das Unternehmen hat anzugeben, ob es interne CO,-Bepreisungssysteme anwendet.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen wenden keine internen CO,-Bepreisungssysteme an.



S$1-S4 SOZIALE STANDARDS

Im Folgenden wird wiederholt auf die relevanten IROs verwiesen, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen identifiziert wurden. Um eine bessere Ubersichtlichkeit zu gewihrleisten, werden die IROs an dieser Stelle
gesammelt aufgefiihrt. Die Angabepflichten zu Governance (GOV), Strategie (SBM) und Management der Auswirkungen, Risiken und
Chancen (IRO) werden im Kapitel IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserkldrung des Unternehmens abgedeckte

Angabepflichten erlautert.
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S1MITARBEITER DER VOLKSWOHL BUND VERSICHERUNGEN

14 (a) Zur klaren Abgrenzung des Anwendungsbereichs des S1-Standards - Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen - vom
S2-Standard - Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette - haben die VOLKSWOHL BUND Versicherungen folgende Definitionen zu den
Personengruppen der eigenen Arbeitskrafte festgelegt:

Mitarbeiter

Ein Mitarbeiter (Arbeitnehmer) ist eine Person, die gemaR den nationalen Rechtsvorschriften oder Gepflogenheiten in einem
Arbeitsverhaltnis mit dem Unternehmen steht. In den Anwendungsbereich fallen alle Mitarbeiter, die im Berichtsjahr einen
bestehenden Arbeitsvertrag oder eine gleichwertige vertragliche Verpflichtung haben. Dazu zahlen Vollzeit- und Teilzeitarbeitskrafte,
unbefristet und befristet angestellte Arbeitskrafte, Auszubildende, Trainees, Praktikanten, Werkstudenten sowie angestellte
Maklerbetreuer, einschlieBlich Mitarbeiter in Urlaub, Elternzeit, Langzeitkrankenstand und Sabbatical.

Vorstand und oberste Fiihrungsebene

In engem Zusammenhang mit der Definition des Begriffs ,Mitarbeiter” steht die Definition des Vorstands und der obersten
Flihrungsebene. Da der Vorstand ein Gesellschaftsorgan ist, fallen seine Mitglieder nicht unter die Definition von Mitarbeitern.

Die folgende Tabelle zeigt die Definition des Vorstands und der nachfolgenden Fiihrungsebenen.

#  Definition VOLKSWOHL BUND Versicherungen CSRD-Definition

Personen, die eine oder mehrere der oben genannten Funktionen ausiiben, werden im Rahmen der kommenden Kennzahlen (z. B.
S1-6 bis $1-17) nur einmal gezahlt.

Unsere Vertriebsdirektoren betreuen unsere (selbststandigen) Maklerbetreuer (externer Vertrieb). Unsere KC-Leiter sind fiir die
Vertriebsassistenten zustandig (interne Verwaltung).

Fremdarbeitskrafte

Zu den Fremdarbeitskraften gehoren Auftragnehmer, die mit den VOLKSWOHL BUND Versicherungen einen Vertrag iiber die
Erbringung von Arbeitsleistungen geschlossen haben (,Selbstandige”) und Personen, die von Unternehmen zur Verfliigung gestellt
werden, die hauptsachlich ,Beschaftigungstatigkeiten” ausiiben.

Beispiele fiir Auftragnehmer (Selbstandige) in den eigenen Arbeitskraften des Unternehmens sind:

»  Auftragnehmer, die von den VOLKSWOHL BUND Versicherungen beauftragt werden, um Arbeiten auszufiihren, die sonst
von einem Mitarbeiter ausgefiihrt wiirden;

»  Auftragnehmer, die den VOLKSWOHL BUND Versicherungen beauftragt werden, um Arbeiten in einem offentlichen Bereich
(z. B. auf einer StraRe) auszufiihren;

»  Auftragnehmer, die von den VOLKSWOHL BUND Versicherungen beauftragt werden, um die Arbeit/Dienstleistung direkt am
Arbeitsplatz eines Kunden der Organisation zu erbringen.

Beispiele fiir Personen, die von einem Dritten beschaftigt werden, der eine , Beschaftigungstatigkeit ausiibt, und deren Arbeit unter
der Leitung der VOLKSWOHL BUND Versicherungen steht, sind:

» Personen, die dieselbe Arbeit wie die Mitarbeiter verrichten, wie z. B. Personen, die fiir Arbeitnehmer einspringen, die
voriibergehend abwesend sind (wegen Krankheit, Urlaub, Elternzeit usw.),



»  Personen, die regelmaRig am selben Standort wie die Arbeitnehmer arbeiten,
» Personen, die zusatzlich zu den reguldren Arbeitnehmern Arbeiten verrichten und

»  Personen, die voriibergehend aus einem anderen EU-Mitgliedstaat entsandt werden, um fiir die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen zu arbeiten (,entsandte Arbeitskrafte).

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen betrachten selbstandige Maklerbetreuer als Fremdarbeitskrafte, wenn sie die folgenden
Kriterien erfiillen:

»  das eigene Unternehmerrisiko tragen,

»  Uber eine eigene Betriebsstatte verfiigen,

»  die Tatigkeit und Arbeitszeit frei gestalten,

»  ein Gewerbe anmelden,

»  die Eintragung ins Handelsregister vornehmen lassen,

» Gewerbe-, Umsatz- und Einkommensteuer anstelle von Lohnsteuer entrichten,
»  keine Sozialversicherungsbeitragen durch den Auftraggeber gezahlt werden,

»  keine Personalakte durch den Auftraggeber gefiihrt wird und

»  der Betroffene nicht an Betriebsratswahlen teilnimmt.

14 (f-g) Weder unsere Mitarbeiter noch unsere Fremdarbeitskrafte iben Tatigkeiten aus, bei denen ein erhebliches Risiko in Bezug
auf Zwangsarbeit und/oder Kinderarbeit besteht. Alle Tatigkeiten unserer Wertschopfungskette finden in Deutschland statt.

S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

17 Das Unternehmen hat seine Konzepte fiir das Management, seiner wesentlichen Auswirkungen auf seine Mitarbeiter sowie der
damit verbundenen wesentlichen Risiken und Chancen zu erldutern.

Der Anwendungsbereich und die damit einhergehenden Konzepte umfassen alle Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. Wir beschaftigen keine Mitarbeiter im Ausland.

Im Rahmen dieses Standards stellen wir detaillierte Informationen iber Nachhaltigkeitsaspekte wie Arbeitsbedingungen,
Gleichbehandlung und Chancengleichheit sowie {iber andere arbeitsbezogene Rechte bereit. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen
berichten unter anderem liber die Zusammensetzung ihrer Mitarbeiter, Tarifvertrage, den sozialen Dialog, angemessene Entlohnung,
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben sowie Diskriminierung.

Wir sind ein moderner Arbeitgeber mit Blick fiir den Menschen. Wir bieten unseren Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld. Unser
Ziel ist eine langfristige Mitarbeiterbindung.

Die nachfolgenden Absatze beschreiben keine Konzepte fiir IROs #131 und #133.

Unternehmensleitbild und strategische Erfolgsfaktoren

Unser Unternehmensleitbild beschreibt die Unternehmenskultur der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Damit mochten wir uns
wahrnehmbar von unseren Wettbewerbern unterscheiden. Es wurde am 07.11.2016 erstmalig erstellt und fortlaufend alle drei Jahre
aktualisiert. Verantwortlich fiir die Umsetzung sind die Mitglieder unseres Vorstandes.

In diesem Leitbild gehen wir auf unsere Kunden, unsere Vertriebspartner sowie unsere Mitarbeiter ein. Unser Ziel ist es, dass unsere
Mitarbeiter gut qualifiziert, motiviert und zufrieden sind. Wir sind davon iiberzeugt, dass dadurch die Erledigung ihre Aufgaben mit
groBer Selbstandigkeit und hoher Serviceorientierung erfolgen kann. Durch unser Fiihrungsprinzip der kooperativen und



zielorientierten Fiihrung mochten wir die Wertschatzung gegeniiber unseren Mitarbeitern ausdriicken. Wir erkennen und fordern die
individuellen Potenziale unserer Mitarbeiter und legen auf ihre fachliche und personliche Weiterentwicklung Wert. Unsere
Mitarbeiter pflegen eine offene Kommunikation liber Bereichsgrenzen und Hierarchieebenen hinweg. Wir arbeiten in einer schlanken
Verwaltung mit kurzen Entscheidungswegen. Unsere Mitarbeiter halten alle rechtlichen Bestimmungen ein und achten auf ein
integres Verhalten untereinander und gegeniiber Kunden und Geschaftspartnern. Dies wird durch regelmaRige Uberpriifungen der
Internen Revision garantiert. Gleichzeitig sind unsere Mitarbeiter dazu aufgefordert, Verdachtsfalle bei der Hinweisgeberstelle oder
ihrer Fiihrungskraft zu melden. Dadurch tragen sie zu einer guten Reputation unserer Unternehmen bei.

Ergdnzt wird unser Unternehmensleitbild durch die strategischen Erfolgsfaktoren, die ebenfalls erstmalig am 07.11.2016
veroffentlicht wurden und spatestens alle drei Jahre aktualisiert werden. Sie definieren fiinf strategische Faktoren, auf die sich alle
weitergehenden Strategien und nachfolgend beschriebenen Konzepte beziehen. Unter anderem sehen wir qualifizierte und
motivierte Mitarbeiter als strategischen Erfolgsfaktor an. Fiir die Umsetzung ist ebenfalls der Vorstand der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen verantwortlich.

Das Unternehmensleitbild und die strategischen Erfolgsfaktoren beziehen sich auf die IROs #128, #132, #137, #138, #144, 145 und #146.

Nachhaltigkeitsstrategie und Leitlinie fiir Nachhaltigkeit (ESG) — Mitarbeiter und Engagement

Da unsere Mitarbeiter ein wichtiger Teil unserer Bestrebungen in unserem Unternehmen sind, machen wir es uns zur Aufgabe, sie
regelmaRig weiterzubilden und tber aktuelle Entwicklungen zu informieren. Wir geben allen Mitarbeitern die gleichen Chancen und
bevorzugen oder benachteiligen niemanden aufgrund von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, sexueller Orientierung oder einer
Behinderung.

Wir streben eine langfristige Mitarbeiterbindung an und sind iiberzeugt, dass diese nur durch entsprechende Forderung,
Weiterentwicklung und Angebote zur Verbesserung der Work-Life-Balance gelingen kann. Daher legen wir groBen Wert auf
entsprechende Unterstiitzung durch umfassende Weiterbildungsmoglichkeiten sowie weitere umfangreiche MaBnahmen wie eine
eigene Kantine, eine Sporthalle mit kostenlosen Sportkursen und mobilen Massagen. Dariiber hinaus bieten wir unterschiedliche
Arbeitszeit- und -ortmodelle an. Diese und weitere MaBnahmen verbessern die Arbeitsbedingungen fiir unsere Mitarbeiter und
tragen zur Mitarbeiterzufriedenheit und zur guten Reputation der VOLKSWOHL BUND Versicherungen als Arbeitgeber bei. Zufriedene
Mitarbeiter tragen nicht zuletzt zum wirtschaftlichen Erfolg unseres Unternehmens bei.

Die Nachhaltigkeitsstrategie bezieht sich auf die IROs #128, #132, #137, #138, #144, 145 und #146.

Arbeitsschutz-Anweisungen

Arbeitsschutz-Anweisungen dienen dazu, die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter am Arbeitsplatz zu gewahrleisten. Sie
enthalten verbindliche Regeln und MaBnahmen, die das Risiko von Unfallen, Verletzungen und gesundheitlichen Schaden
minimieren sollen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen halten sich an die geltenden Gesetze, Verordnungen, Vorschriften und Regeln und orientieren
sich an internationalen Standards und Konventionen. Dariiber hinaus ergdnzen verschiedene Arbeitsschutz- und
Brandschutzanweisungen sowie Betriebsanweisungen unseren Handlungsrahmen. Diese beziehen sich auf alle Mitarbeiter unseres
Unternehmens. Die jahrliche Unterweisung ist fiir sie verpflichtend. Dariiber hinaus liegen Arbeitsanweisungen fiir

»  die Verhiitung von Arbeitsunfallen,

» Erste Hilfe,

» den Brandschutz,

»  den Gesundheitsschutz / den Betriebsarzt,
» die jahrliche Unterweisung,

» die Nutzung von Spiilmaschinentabs, Entkalkungstabletten, der Kaffeekiiche/Mikrowelle, von Transportwagen, Leitern und
Tritten, Schutzhandschuhen, Fuschutz, Gehorschutz und

»  das Heben und Tragen



vor. Fiir die Einhaltung sind unser Vorstand und die Fachkrafte fiir Arbeitssicherheit verantwortlich. Dariiber hinaus tragen die
Flihrungskrafte die Verantwortung zur Einhaltung in ihren Bereichen. Um mogliche Risiken fiir unsere Mitarbeiter zu erkennen und zu
vermeiden, trifft sich regelmaRig der Arbeitsschutzausschuss (ASA).

Dariiber hinaus werden regelmaRige Arbeitsplatzbegehungen durchgefiihrt, um Gefahrenquellen zu identifizieren und zu minimieren.
In unserem Intranet erhalten unsere Mitarbeiter umfangliche Informationen zur Arbeitssicherheit:

»  Ansprechpartner (Betriebsarzt, FaSi, Sicherheitsbeauftragte, Brandschutzbeauftragte, Ersthelfer,
Schwerbehindertenvertretung)

» Erste Hilfe-Informationen
»  Diverse Betriebsanweisungen

»  Informationen zur Benutzung von Toner/Drucker/Kopierer, zum ergonomischen Sitzen, richtigen Handewaschen,
Verhalten bei Stromausfall

»  Prasentation der jahrlichen Unterweisungsveranstaltung
»  Verweise auf diverse Arbeitsschutzgesetze, Unfallverhiitungsvorschriften und Praventionsthemen

Die Arbeitsschutz-Anweisungen nehmen Bezug auf die IROs #132, #133, #137, #138 und #156.

Betriebsvereinbarungen

Unsere Mitarbeiter haben das Recht, ihr Arbeitsumfeld mitzugestalten. Dazu gehoren sowohl gesetzlich verankerte
Mitbestimmungsrechte als auch Regelungen in Tarifvertrdgen und Betriebsvereinbarungen (BV) sowie unser Betriebsrat.

Ziel der Betriebsvereinbarungen sind die Verbesserung der Arbeitsbedingungen, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, der Schutz
vor Altersarmut und die Verhiitung von Arbeitsunfallen. Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen gelten folgende
Betriebsvereinbarungen:

» BV iiber die gleitende Arbeitszeit

» BV liber Rufbereitschaft

»  VBmobil - BV fiir mobiles Arbeiten

»  VBRente - BV fiir die betriebliche Altersversorgung der Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen
» BV liber Dienstreisen und entsprechende Leitlinie

» BV fiir Pramie bei der Unterstiitzung des Personalrecruitings

» BV iber Dienstradleasing

» BV liber das betriebliche Vorschlagswesen

» BV und Leitfaden iiber Mitarbeitergesprache sowie Gesamtbetriebsvereinbarung und Leitfaden fiir Flihrungskrafte
Feedback

» BV Robotics
Sie gelten fiir unsere eigenen Mitarbeiter. Die Fiihrungskrafte aller Fiihrungsebene sind fiir die Einhaltung verantwortlich.

Die Betriebsvereinbarungen beziehen sich auf die IROs #128, #129, #130, #132, #133, #137, #138 und #156.




Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Freiwillig haben wir die jahrliche Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) gemaB den Vorgaben
fiir borsennotierte Unternehmen im Jahr 2024 abgegeben, die unter https://www.volkswohl-bund.de/unternehmen abrufbar ist. In

ihr geben wir an, dass Vorstand und Aufsichtsrat die Einhaltung nationaler und internationaler Standards guter und
verantwortungsvoller Unternehmensfiihrung sicherstellen, die wiederum eine Auswirkung auf die Arbeitsbedingungen unserer
Mitarbeiter haben. Dariiber hinaus lassen sie sich regelmaRig liber den aktuellen Status unserer MaRnahmen informieren und sind in
die Umsetzung der Vorgaben eingebunden.

20 Das Unternehmen beschreibt seine Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik, die fiir die eigenen Mitarbeiter
relevant sind.

Wir sind ein in Deutschland ansdssiges und tatiges Unternehmen. Wir richten uns nach den in Deutschland und der Europdischen
Union geltenden Gesetzen und Vorschriften. RegelmiRige Uberpriifungen durch unsere interne Revision haben keine Abweichungen
festgestellt. Unsere Mitarbeiter sind dazu aufgefordert, Verdachtsfalle bei der Hinweisgeberstelle zu melden. Eine explizite
Richtlinie/Arbeitsanweisung, in der wir die Einhaltung bestdtigen, liegt nicht vor, da gesetzeskonformes Handeln fiir uns
selbstverstandlich ist.

Dariiber hinaus nehmen wir unsere Verantwortung fiir Menschenrechte und die damit verbundene Sorgfaltspflicht sehr ernst. Das
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) findet aufgrund der geringen Mitarbeiterzahl aktuell keine Anwendung. Sobald die
VOLKSWOHL BUND Versicherungen vom Anwendungsbereich des LkSG bzw. der CSDDD erfasst wird, werden wir diese geltenden
Rechtsvorschriften in unserem Unternehmen implementieren.

Richtlinie Compliance

Das offentliche Ansehen von Versicherungsunternehmen ist ein wichtiger Wettbewerbsfaktor. Dabei ist die 6ffentliche Meinung keine
feste GroBe, sondern unterliegt Veranderungen. Das Marktumfeld ist von permanenten Erweiterungen und Verscharfungen
aufsichtsrechtlicher Vorgaben und allgemeiner Haftungssituationen gepragt. Es ist daher unerldsslich, das eigene Verhalten immer
wieder zu hinterfragen, um eine hochstmagliche Sicherheit vor Reputationsschaden zu erlangen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen messen dem anstiandigen und integren taglichen Verhalten aller Mitarbeiter gegeniiber
Kunden, Vertriebspartnern und Kollegen eine zentrale Bedeutung bei. Dies setzt die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen,
behordlichen und aufsichtsrechtlichen Bestimmungen sowie aller internen Richtlinien und Arbeitsanweisungen durch unsere
Mitarbeiter voraus. Dazu gehoren:

»  Verbot der Geldwasche und Terrorismusfinanzierung

»  Sicherheit fiir Daten und dienstliche Informationen

»  Keine Diskriminierung

»  Fairer Wettbewerb

»  Sorgfalt mit Firmenmitteln

»  Richtlinien zum Spenden und Sponsoring

»  Vermeidung von Interessenskonflikten

» Integrer Umgang mit Dritten (Vertriebspartnern, Amtstragern, Wettbewerbern)
» Gutes Verhalten im Zusammenhang mit unseren Kapitalanlagen

RegelmaRige Uberpriifungen durch unser Compliance-Management und die interne Revision haben bisher keine Abweichungen
festgestellt.

Weitere Erlduterungen sind in den Kapiteln G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur und G1-3

Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung enthalten.



https://www.volkswohl-bund.de/unternehmen

21 Das Unternehmen gibt an, ob und inwiefern seine Konzepte in Bezug auf seine eigenen Arbeitskrafte mit relevanten international
anerkannten Instrumenten einschlieBlich der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte, in Einklang
stehen.

Wir sind ein in Deutschland ansdssiges und tatiges Unternehmen. Wir richten uns nach den in Deutschland und der Europdischen
Union geltenden Gesetzen und Vorschriften. RegelmiRige Uberpriifungen durch unsere interne Revision in Bezug auf
Menschenrechte haben keine Abweichungen festgestellt. Unsere Mitarbeiter sind dazu aufgefordert Verdachtsfdlle bei der
Hinweisgeberstelle zu melden. Aus den Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte entstand in der
Bundesrepublik das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Dies ist bislang fiir uns nicht verpflichtend, da wir die
Mitarbeitergrenze noch nicht erreicht haben. Aus diesem Grund haben wir keine Konzepte, die explizit im Einklang mit diesen
Leitprinzipien stehen.

Dennoch sehen wir es als sinnvoll an, im Zuge der Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) sowie der
Berichterstattung der CSRD uns mit umfassenden Sorgfaltspflichten in der Wertschopfungskette zu beschaftigen. Der Tarifvertrag fiir
die private Versicherungswirtschaft gilt fiir unsere Mitarbeiter als Vertragsgrundlage. Zusatzlich haben wir im Jahr 2024 erstmalig die
Entsprechenserklarung zum DCGK abgegeben.

22 Das Unternehmen gibt an, ob seine Konzepte in Bezug auf seine eigenen Arbeitskrafte ausdriicklich die Themen Menschenhandel,
Zwangsarbeit und Kinderarbeit umfassen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind in Deutschland ansdssig und es konnten keine VerstoBe in den Bereichen
Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit festgestellt werden. Aus diesem Grund beinhalten die Konzepte in Bezug auf
unsere Mitarbeiter diese Themen nicht explizit.

23 Das Unternehmen gibt an, ob es iiber ein Konzept oder ein Managementsystem fiir die Verhiitung von Arbeitsunfallen verfiigt.

Wir verfiigen iiber ein Konzept zur Verhiitung von Arbeitsunfallen. Unter $1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des

Unternehmens | Arbeitsschutz-Anweisungen und S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens | ASA

gehen wir ebenfalls auf die vorstehenden Ausfiihrungen ein.

24 Das Unternehmen hat anzugeben, ob es iiber spezifische Konzepte zur Beseitigung von Diskriminierung (einschlieBlich
Beldstigung), die Forderung der Chancengleichheit und andere Moglichkeiten zur Forderung von Vielfalt und Inklusion verfiigt.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfolgen verschiedene Ansatze zur Beseitigung von Diskriminierung einschlieBlich
Belastigung, zur Forderung von Chancengleichheit und anderen Moglichkeiten zur Forderung von Vielfalt und Inklusion. Vielfalt ist
uns wichtig. Um diese Aussage zu unterstreichen, haben wir 2020 die Charta der Vielfalt des gleichnamigen Berliner Vereins
unterzeichnet.

Im Rahmen unserer Leitlinie ESG, Mitarbeiter und Engagement verpflichten wir uns, allen Mitarbeitern die gleichen Chancen
einzurdumen und niemanden aufgrund von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, sexueller Orientierung oder einer moglichen
Behinderung zu benachteiligen. Die Vielfalt innerhalb unserer Mitarbeiter betrachten wir als eine Bereicherung fiir uns als
Unternehmen und Arbeitgeber. Bewerber mit einer vorliegenden Behinderung behandeln wir im Bewerbungsprozess vor dem
Hintergrund des Inklusionsgedankens bei gleicher Qualifikation bevorzugt.

Zusatzlich haben wir das Pradikat Total E-Quality 2024 erhalten. Das Pradikat verfolgt das Ziel, Chancengleichheit sicherzustellen
und nachhaltig zu verankern. Das Total E-Quality Pradikat unterstreicht die Bedeutung, welche dem Thema Chancengleichheit
innerhalb unseres Unternehmens beigemessen wird.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen zahlen eine Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabe fiir das Geschaftsjahr 2024. Diese ist zu
zahlen, wenn keine 5 % der Pflichtarbeitsplatze mit schwerbehinderten Mitarbeitern besetzt wurde. Unsere Quote von
schwerbehinderten Mitarbeitern ist dem Kapitel $1-12 Menschen mit Behinderung zu entnehmen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben unter Beteiligung der Personalleitung, der ESG-Leitung und des Betriebsrats den
Arbeitskreis Diversity ins Leben gerufen, in dem halbjahrlich Beschwerden in diesem Bereich besprochen werden. Bisher gab es dort



keine Beschwerden. Die Mitglieder des Arbeitskreises Diversity sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die dort besprochenen
Themen werden bei Bedarf auf eine hohere Ebene gehoben und strukturelle Probleme diskutiert. Informationen zu diesem Gremium
finden sich im Intranet.

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf
Auswirkungen

27 Das Unternehmen gibt an, ob und inwiefern die Sichtweisen seiner Mitarbeiter in seine Entscheidungen oder Tatigkeiten
einflieBen, mit denen die tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen auf seine Mitarbeiter bewaltigt werden sollen.

Betriebsrat

Die Mitarbeiter haben das Recht, ein Gremium zu wahlen, das ihre Belange und Interessen gegeniiber dem Arbeitgeber wahrnimmt:
Den Betriebsrat. Die Wahlen zu dieser Arbeitnehmervertretung finden alle vier Jahre statt. Der gesetzliche Rahmen ist durch das
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) vorgegeben.

Der Betriebsrat ist die von den Mitarbeitern gewahlte Interessenvertretung der Arbeitnehmer im Betrieb. Er ist mit besonderen
Rechten ausgestattet und hat dadurch die Moglichkeit, die Angelegenheiten der Arbeitnehmer gegeniiber dem Arbeitgeber zu
vertreten und sie vor willkiirlichen Entscheidungen zu schiitzen. Er vertritt somit die Interessen und Rechte unserer Mitarbeiter. Wir
pflegen eine enge und kollegiale Zusammenarbeit, unter anderem durch fest vereinbarte monatliche Treffen von Personal-
Management und Betriebsrat. Sowohl die Mitarbeiter direkt als auch ihre Vertreter werden in die Entscheidungsprozesse
einbezogen, um sicherzustellen, dass die Sichtweisen der Arbeitnehmer in die Entscheidungen und Tatigkeiten einflieBen.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Betriebsversammlung

Zweimal im Jahr fiihrt der Betriebsrat Betriebsversammlungen fiir alle Mitarbeiter durch. Sie sind ein wichtiges Instrument der
Mitbestimmung und Kommunikation bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen und bieten eine Plattform fiir den Austausch
zwischen Mitarbeitern, Betriebsrat und Vorstand. Unsere Betriebsversammlungen dienen dazu, die Mitarbeiter liber wichtige
betriebliche Angelegenheiten, Veranderungen und Entwicklungen zu informieren. Die Arbeitnehmer haben die Moglichkeit, Fragen zu
stellen und ihre Anliegen direkt vorzutragen. Verantwortlich sind auch hier der Betriebsratsvorsitzende und die stellvertretende
Vorsitzende.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Betriebliches Vorschlagswesen

Uber unser betriebliches Vorschlagswesen fordern und belohnen wir die Innovationsbereitschaft unserer Mitarbeiter. Dabei werden
die Mitarbeiter direkt einbezogen. Zwischen Vorstand und Betriebsrat wurde eine BV zur Einrichtung des betrieblichen
Vorschlagswesens abgeschlossen und ein gemeinsamer Ausschuss beschlossen. Alle Mitarbeiter sind aufgerufen, ihren jeweiligen
Arbeitsbereich, aber auch das gesamte Unternehmen kritisch daraufhin zu {iberpriifen, ob die betriebliche Organisation und die
Arbeitsablaufe im Innen- und AuBendienst verbessert werden kdnnen. Das Bewertungsgremium bewertet und pramiert
gegebenenfalls die eingereichten Verbesserungsvorschldage. Fiir Vorschlage, deren Umsetzung zu einer Verbesserung des Ist-
Zustandes filihrt, erhalt der vorschlagende Mitarbeiter als Anerkennung eine Pramie nach den Richtlinien unserer
Betriebsvereinbarung. Vorsitzende des Bewertungsausschusses ist das Vorstandsmitglied Frau Celine Carstensen-Opitz.

Im Rahmen des betrieblichen Vorschlagswesens wurden im Berichtsjahr 30 Vorschldage eingereicht, wovon 22 im Sinne der BV als
neue Vorschlage eingestuft und 20 an einen Gutachter weitergegeben wurden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.




Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat

Die Mitbestimmung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat ist ein wichtiges Instrument zur Wahrung der Arbeitnehmerinteressen und
tragt zu einer stabilen und fairen Unternehmensfiihrung bei. Derzeit sind Herr Ralf Borm (Rechnungswesen) und Herr Frank Walter
(Betriebsrat) die Arbeitnehmervertreter nach dem Drittelbeteiligungsgesetz (DrittelbG), die alle fiinf Jahre gewahlt werden.
Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat stellen neben ihren anderen Aufgaben auch sicher, dass marginalisierte Gruppen, wie
Menschen mit Behinderungen, reprasentiert werden und dass alle gesetzlichen Vorgaben zur Gleichberechtigung und
Antidiskriminierung eingehalten werden.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Mitarbeiterbefragung

Bereits seit einigen Jahren stellen wir uns alle drei Jahre der Bewertung unserer Mitarbeiter und laden sie zur Teilnahme an der
Mitarbeiterbefragung des Instituts Great Place to Work (GPTW) ein. Alle Mitarbeiter konnen Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen als
Arbeitgeber anonym bewerten und individuelle Hinweise geben. Diese wertvolle und ehrliche Resonanz nutzen wir, um unsere
Arbeits- und Sozialkultur kontinuierlich zu hinterfragen und zu verbessern. Auch 2024 haben wir wieder an der GPTW-Befragung
teilgenommen. Dabei konnten wir unsere guten Ergebnisse verbessern bzw. halten. Zum sechsten Mal in Folge gehoren wir zu den
100 besten Arbeitgebern Deutschlands. Unser Zustimmungswert in der Dimension “Glaubwiirdigkeit - Respekt - Fairness - Teamgeist”
liegt bei 82 %. Daraus schlieBen wir, dass sich durch die Befragungen das Arbeitsumfeld fiir unsere Mitarbeiter verbessert hat.
Dariiber hinaus leiten wir aus den Befragungen regelmaRig MaBnahmen ab, deren Umsetzung auch messbar sind. Verantwortlich
dafiir ist unser Personal-Management.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Fihrungskrafte-Feedback

Alle drei Jahre erhalten Fiihrungskrafte im Rahmen des Fiihrungsfeedbacks eine Riickmeldung von ihren Mitarbeitern, die anhand
eines vorgegebenen Fragebogens das Fiihrungsverhalten bewerten. Schutzbediirftige Personengruppen haben die Moglichkeit, die
Beriicksichtigung ihrer besonderen Belange durch die Fiihrungskraft zu bewerten. Gleichzeitig bewerten die Fiihrungskrafte ihre
eigene Leistung anhand desselben Fragebogens. Die gewonnenen Erkenntnisse ermdglichen es den Fiihrungskraften, ihr eigenes
Fiihrungshandeln gezielt zu reflektieren, ihre Fiihrungsqualitat kontinuierlich weiterzuentwickeln und z. B. das Arbeitsumfeld fiir
vulnerable Personengruppen zu verbessern. Dariiber hinaus kann an dieser Stelle eine individuelle Forderung der Fiihrungskraft
erfolgen. Auch hierfiir ist unser Personal-Management zustandig.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Mitarbeitergesprache

Um sich als Mitarbeiter optimal entwickeln zu kénnen und leistungsfahig zu bleiben, ist eine regelmaBige Standortbestimmung
wichtig. Jede Fiihrungskraft soll ihren Mitarbeitern jahrlich im Rahmen des Mitarbeitergesprachs Riickmeldung dazu geben. In diesen
Gesprachen konnen die Flhrungskrafte explizit auf einzelne Mitarbeiter eingehen und deren spezifische Bediirfnisse ermitteln.
Dariiber hinaus kénnen geeignete Weiterbildungsmoglichkeiten fiir die Mitarbeiter thematisiert werden. Durch die Uberpriifung der
individuellen Entwicklung, der Leistungssteigerung und der Teilnahme an Weiterbildungsmanahmen kann die Wirksamkeit von
PersonalentwicklungsmaBnahmen evaluiert werden. Verantwortlich dafiir ist unser Personal-Management.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens kdnnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #129.

Kiindigungsaustrittsgesprach

Im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung fiihren wir mit ausscheidenden Mitarbeitern Kiindigungsaustrittsgesprache. Diese
Gesprache werden vom Personal-Management organisiert und dienen dazu, wertvolle Riickmeldungen iiber die Arbeitsbedingungen,
die Unternehmenskultur und mogliche Kiindigungsgriinde zu erhalten.



Damit bieten sie uns eine wichtige Moglichkeit, die Zufriedenheit und Bediirfnisse der Mitarbeiter besser zu verstehen und darauf
einzugehen. Mit den Erkenntnissen aus diesen Gesprachen konnen wir gezielt an der Verbesserung der Mitarbeiterbindung und des
Betriebsklimas arbeiten, was langfristig zur Starkung der Arbeitgeberattraktivitat beitragt.

Verantwortlich fiir die Kiindigungsaustrittsgesprache ist das Personal-Management.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #128, #132, #137 und #138.

Kununu

Wir nutzen Kununu als Plattform, auf der Mitarbeiter und Bewerber anonym ihre Erfahrungen austauschen und das Unternehmen
nach verschiedenen Kriterien bewerten kénnen. Kununu ermdglicht es den Mitarbeitern, Einblicke in Bereiche wie Betriebsklima,
Vorgesetztenverhalten, Karrieremoglichkeiten, Gehalt und Sozialleistungen zu geben. Bewerber konnen iiber ihre Erfahrungen im
Bewerbungsprozess berichten. Dieses Feedback tragt zu einer offenen und transparenten Unternehmenskultur bei.

Mit der Nutzung von Kununu als Feedback-Plattform fordern die VOLKSWOHL BUND Versicherungen eine Kultur des offenen
Austauschs und zeigen sich offen fiir externe Bewertungen und Riickmeldungen. Ziel ist es, die Zufriedenheit der Mitarbeiter zu
starken und Verbesserungspotenziale in Bezug auf Arbeitsbedingungen, Fiihrung und Entwicklungsmoglichkeiten zu identifizieren.

Die Nutzung von Kununu als externe Feedbackquelle unterstiitzt uns dabei, ein realistisches Bild der Mitarbeiterzufriedenheit zu
erhalten und gezielt auf Verbesserungsvorschlage einzugehen. Dies fordert nicht nur die Zufriedenheit und Bindung der Mitarbeiter,
sondern starkt auch die Attraktivitat der VOLKSWOHL BUND Versicherungen als Arbeitgeber auf dem Arbeitsmarkt.

Verantwortlich fiir die Koordination unseres Kununu-Auftritts ist das Personal-Management.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #165 und #168.

28 Gegebenenfalls gibt das Unternehmen die Schritte an, die es unternimmt, um Einblicke in die Sichtweisen derjenigen
Arbeitskrifte zu gewinnen, die besonders anfallig fiir Auswirkungen und/oder marginalisiert sein kénnten (z. B. Frauen, Migranten,
Menschen mit Behinderungen).

Jugend- und Auszubildendenvertretung

Die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) nimmt die besonderen Interessen der Jugendlichen und der zu ihrer
Berufsausbildung Angestellten unter 25 Jahren wahr. Die JAV vertritt die Interessen dieser Arbeitnehmergruppe gegeniiber dem
Betriebsrat. Das Recht, die Interessen aller Arbeitnehmer (einschlieBlich der Jugendlichen und der zu ihrer Berufsausbildung
Angestellten) gegeniiber dem Arbeitgeber zu vertreten, steht allein dem Betriebsrat zu. Die Jugend- und Auszubildendenvertretung
wird von den Auszubildenden und dual Studierenden fiir die Dauer von zwei Jahren gewahlt. Verantwortlich sind auch hier der
Betriebsratsvorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden.

Schwerbehindertenvertretung

Unsere Schwerbehindertenvertretung (SBV) ist die gewahlte Interessenvertretung der schwerbehinderten und gleichgestellten
Mitarbeiter. Ihre Hauptaufgabe ist es, die Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben im Betrieb zu fordern und den
schwerbehinderten Menschen helfend und beratend zur Seite zu stehen. Die SBV wird von allen schwerbehinderten Menschen fiir
vier Jahre gewahlt. Die Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung sind im Sozialgesetzbuch IX beschrieben. Es wurde eine
Vertrauensperson der Schwerbehinderten sowie ein Stellvertreter eingerichtet.

Wir nehmen an dieser Stelle erganzend Bezug auf die IRO #129, fiir den Bereich der Arbeitnehmervertreter insbesondere auf die

Ausfiihrungen unter S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens.




S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens
Bedenken duBern konnen

32 (a) Das Unternehmen gibt seinen allgemeinen Ansatz und die Verfahren fiir die Durchfiihrung von oder die Beteiligung an
AbhilfemaBnahmen, wenn es wesentliche negative Auswirkungen auf Personen unter seinen Arbeitskraften verursacht oder zu
solchen beigetragen hat.

RegelmaRiger Austausch zwischen Personal-Management und Betriebsrat

Ein monatliches Treffen zwischen Vertretern des Personal-Managements und Vertretern des Personalausschusses im Betriebsrat
dient dem personlichen Austausch und der friihzeitigen Information lber alle Themen der Mitwirkung und Mitbestimmung und
dariiber hinaus. Dadurch konnen Anliegen schneller und einvernehmlich geklart werden. Ebenso konnen Beschwerden besprochen
werden, die von Mitarbeitern beim Betriebsrat vorgebracht wurden. Fiir die vorgebrachten Anliegen werden entsprechende
AbhilfemaBnahmen ergriffen. Verantwortlich dafiir sind sowohl unser Betriebsrat als auch das Personal-Management.

Zur Wirksamkeit des Verfahrens konnen keine unmittelbaren Aussagen getroffen werden. Unter S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der

Arbeitskrafte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen beschreiben wir die regelmaBige

Mitarbeiterbefragung GPTW. Diese haben wir ebenfalls im Berichtsjahr 2024 durchgefiihrt. Aufgrund der positiven Ergebnisse sowie
keinen Hinweisen in den Freitextangaben erkennen wir, dass unsere Mitarbeiter die Verfahren und Kanale kennen und ihnen
vertrauen.

Der Betriebsrat ist unseren Mitarbeitern durch Betriebsversammlungen, regelmaRige Wahlen und Informationen im Intranet
bekannt. Dort und durch unternehmensweite E-Mails wird iiber Betriebsversammlungen informiert, Themenwiinsche abgefragt und
zur Teilnahme eingeladen.

Arbeitsschutzausschuss und Arbeitssicherheit

Die Mitarbeiter konnen sich jederzeit mit Themen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes an die Sicherheitsbeauftragten oder die
Fachkraft flir Arbeitssicherheit (FaSi) wenden. Die dort gemeldeten Auffilligkeiten und andere Themen des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes werden im ASA besprochen und gemeinsam mit dem zustandigen Personal-Management geklart. Dazu tagt der
ASA vierteljahrlich und fasst entsprechende Beschliisse.

Die in den ASA-Sitzungen besprochenen Themen bzw. gefassten Beschliisse werden protokolliert. Falls notwendig werden
AbhilfemaBnahmen eingeleitet. Die Umsetzung wird durch den ASA weiterverfolgt und kontrolliert. Darliber hinaus finden
nachfolgende MaBnahmen statt, im Rahmen derer auch die Wirksamkeit der AbhilfemaRBnahmen bewertet werden kann.

Jahrlich findet eine Begehung der Biiroarbeitsplatze durch unsere externe FaSi der DEKRA statt, bei der die Ergonomie der
Arbeitsplatze lberpriift wird, Hinweise zur Optimierung gegeben werden und die Mitarbeiter Probleme ansprechen konnen. Im
Rahmen der regelmdRig stattfindenden Mitarbeitergesprache zwischen Fiihrungskraft und Mitarbeiter gibt es die explizit
vorgesehene Gelegenheit, iiber mogliche Belastungsfaktoren wie Arbeitsbelastung und -organisation, Arbeitsumfeld und belastende
berufliche oder private Situationen, die den Arbeitsalltag beeinflussen, zu sprechen.

Alle Informationen stehen unseren Mitarbeitern im Intranet zur Verfiigung. Dariiber hinaus konnen sie sich jederzeit an das
Personal-Management, den Betriebsarzt, die interne und externe FaSi, den Brandschutzbeauftragten oder den
Sicherheitsbeauftragten wenden. Die Mitarbeiter, die diese Sonderfunktionen bekleiden, werden gesondert im Intranet aufgefiihrt.

Ein Prozess zur Sicherstellung, dass unsere Mitarbeiter diesem Verfahren vertrauen, entnehmen wir den Ergebnissen der
Mitarbeiterbefragung GPTW.

Leitlinie Beschwerdemanagement

Basierend auf der Leitlinie fiir das Zentrale Beschwerde-Management der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist unser
Beschwerdemanagement ein systematischer Ansatz zur Bearbeitung, Analyse und Losung von Beschwerden, die von Kunden,
Vertriebspartnern, Mitarbeitern oder anderen Interessengruppen vorgebracht werden.

Beschwerdefiihrer kann jede juristische oder natiirliche Person sein, die ein Interesse an einer unserer Dienstleistungen oder einen
Anspruch hat. Eine Beschwerde ist ein vom Beschwerdefiihrer wahrgenommener Mangel, den er uns gegeniiber duBert. Wir
betrachten jede Beschwerde zundchst als gerechtfertigt. Daher wird jede Beschwerde nach den gleichen Grundsatzen bearbeitet.

Die Leitlinie zum Beschwerdemanagement



»  legt die Prozesse und Verantwortlichkeiten fiir die Bearbeitung der Beschwerden fest,
»  verfolgt das Ziel, die Zufriedenheit zu erh6hen und
»  die kontinuierliche Verbesserung von Dienstleistungen und Produkten zu fordern,
»  richtet sich an verschiedene Akteure in unserer Wertschopfungskette,
»  zielt darauf ab, Beschwerden und Anregungen aus unterschiedlichen Perspektiven aufzunehmen und
»  Beschwerden bestmaglich zu bearbeiten,
um Transparenz und Verlasslichkeit im Beschwerdemanagement zu gewdhrleisten.

Die inhaltliche Bearbeitung der Beschwerden obliegt den jeweiligen Fachabteilungen oder Gruppen der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen. Im Rahmen der Bearbeitung wird jede Beschwerde individuell gepriift, um festzustellen, ob sie aus Sicht des
Unternehmens berechtigt ist. Sofern eine Beschwerde nach sorgfaltiger Priifung abgelehnt wird, wird der Beschwerdefiihrer in
Fallen, die nicht durch BaFin oder Ombudsmann behandelt werden, auf die Mdglichkeit hingewiesen, sich an diese Stellen zu
wenden.

Alle Beschwerden werden systematisch in einem digitalen Beschwerde-Tool erfasst, wodurch eine vollstandige Dokumentation und
Nachverfolgbarkeit gewahrleistet sind. Die Bearbeitung erfolgt innerhalb definierter Fristen. RegelmaRige Berichte iiber das
Beschwerdemanagement und die Art der eingegangenen Beschwerden ermdglichen eine fundierte Analyse und Anpassung der
Prozesse.

Wird eine Beschwerde als berechtigt eingestuft, ist es Aufgabe der betroffenen Fachabteilung, AbhilfemaBnahmen zu ergreifen.
Verantwortlich fiir die Umsetzung dieser Abhilfemanahmen sind die entsprechenden Fiihrungsebenen des Bereichs.

Um die Wirksamkeit des Beschwerdemanagements sicherzustellen, wird es regelmaRig liberpriift und analysiert. Dabei werden die
Haufigkeit und Art der Beschwerden sowie die Erfolgsquote der AbhilfemaRnahmen erfasst und ausgewertet. Das Feedback der
Beschwerdefiihrer wird ebenfalls beriicksichtigt, um kontinuierliche Verbesserungen zu gewahrleisten.

Verantwortlich fiir die Umsetzung der Richtlinie zum Beschwerdemanagement ist unser zentrales Beschwerdemanagement. Es stellt
sicher, dass alle definierten Prozesse und Kategorisierungen eingehalten und Beschwerden stets richtlinienkonform bearbeitet
werden.

Unser Beschwerdemanagement wird allen Mitarbeitern im Intranet erlautert. Darliber hinaus kdnnen sie sich jederzeit an unseren
Beschwerdemanager wenden.

Ein Prozess zur Sicherstellung, dass unsere Mitarbeiter diesem Verfahren vertrauen, entnehmen wir den Ergebnissen der
Mitarbeiterbefragung GPTW.

32 (b) alle spezifischen Kanile, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens ihre Anliegen oder Bediirfnisse direkt gegeniiber
diesem duBern und priifen lassen konnen.

Fihrungskrafte-Feedback, Mitarbeitergesprache und Betriebsversammlungen

Diese bereits unter S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens beschriebenen MaRnahmen sind keine

standardisierten Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden und Behebung negativer Auswirkungen, sondern dienen als Kanal,
liber den die Mitarbeiter in einem geschiitzten Rahmen konkrete Beschwerden duBern konnen. Die Bearbeitung der Beschwerde und
die Behebung der negativen Auswirkungen erfolgt nach dem in S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale,

lber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken dufRern kdnnen beschriebenen Verfahren.

Diese Kanale wurden durch die VOLKSWOHL BUND Versicherungen selbst eingerichtet. In Bezug auf die Betriebsversammlungen
bildet das BetrVG den gesetzlichen Rahmen. Ein Prozess zur Sicherstellung, dass unsere Mitarbeiter diesem Verfahren vertrauen,
entnehmen wir den Ergebnissen der Mitarbeiterbefragung GPTW.

Im Intranet finden die Mitarbeiter Informationen zu den Mitarbeitergesprachen. Die Fiihrungskrafte sind verpflichtet, alle drei Jahre
ein Fiithrungsfeedback und jahrlich ein Mitarbeitergesprach durchzufiihren. Zweimal jahrlich finden Betriebsversammlungen statt.



Hinweisgeberschutz-Richtlinie

Unsere Mitarbeiter werden angemessen geschiitzt, wenn sie im Rahmen ihrer dienstlichen Tatigkeit Hinweise auf mogliche VerstoRe
gegen Gesetze, Vorschriften oder interne Richtlinien gemaR der EU-Richtlinie 2019/1937, bekannt als ,EU-Whistleblower-Richtlinie,
und dem Hinweisgeberschutzgesetz (HinschG) geben. Dariiber hinaus werden Personen geschiitzt, die Gegenstand einer Meldung
oder Offenlegung sind, sowie sonstige Personen, die von einem Hinweis betroffen sind.

Grundlage fiir dieses interne Verfahren ist unsere Hinweisgeberschutz-Richtlinie. Sie definiert das interne Hinweisgeberschutzsystem
und stellt sicher, dass sowohl Mitarbeiter als auch externe Personen Hinweise auf Fehlverhalten, illegale Aktivitdten oder VerstoRe
innerhalb der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sicher und vertraulich melden kdnnen.

Ziel dieser Richtlinie ist es,

»  Missstande friihzeitig zu erkennen und zu beheben,

»  eine Kultur der Offenheit und Verantwortung zu fordern sowie

»  Vertrauen in die Organisation und eine transparente Unternehmenskultur zu schaffen.
Unser Hinweisgeberschutzsystem

»  unterstiitzt Transparenz und Integritat,

»  schiitzt Hinweisgeber vor Repressalien und

»  sorgt dafiir, dass alle Meldungen ernsthaft und unabhangig untersucht werden.

Hinweise konnen personlich oder per E-Mail an hinweis@volkswohl-bund.de gegeben werden. Alle am Hinweisgebersystem
Beteiligten sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Jede Meldung wird vertraulich behandelt.

Das Compliance-Management nimmt die eingegangenen Meldungen entgegen und fiihrt eine Schliissigkeitspriifung durch. Fallt diese
positiv aus, wird eine Sitzung mit dem Leiter der Internen Revision und dem Hauptabteilungsleiter Personal zur weiteren
Behandlung der Meldung einberufen. In dieser Besprechung wird die Einleitung geeigneter FolgemaBnahmen koordiniert.

Als FolgemaRnahmen gemaR § 18 HinschG kann die interne Meldestelle insbesondere

»  interne Untersuchungen bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen oder bei der jeweiligen Organisationseinheit
durchfiihren und betroffene Personen und Arbeitseinheiten kontaktieren,

»  die hinweisgebende Person an andere zustandige Stellen verweisen,
» das Verfahren aus Mangel an Beweisen oder aus anderen Griinden abschlieRen oder
»  das Verfahren zwecks weiterer Untersuchungen abgeben an

»  eine beim Arbeitgeber oder bei der jeweiligen Organisationseinheit fiir interne Ermittlungen zustandige
Arbeitseinheit oder

»  eine zustandige Behorde.

Alle Informationen zum Hinweisgeberschutz kdnnen unsere Mitarbeiter im Intranet finden. Ein Prozess zur Sicherstellung, dass
unsere Mitarbeiter diesem Verfahren vertrauen, entnehmen wir den Ergebnissen der Mitarbeiterbefragung GPTW.

32(c) ob das Unternehmen iiber ein Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmerbelangen
verfiigt

Das allgemeine Beschwerdemanagement wurde bereits unter S1-3 32 (a) Beschwerdemanagement beschrieben.




Beschwerdestelle fiir Gleichstellung

Die Gleichstellungsbeauftragte hat die Aufgabe, die Gleichstellung der Geschlechter zu fordern und zu gewahrleisten. lhre
Hauptaufgabe besteht darin, MaBnahmen zu entwickeln und umzusetzen, die darauf abzielen, Diskriminierungen aufgrund des
Geschlechts zu verhindern und somit Chancengleichheit fiir alle Mitarbeiter zu gewahrleisten. Die Beschwerdestelle bietet einen
Kanal, Uiber den Mitarbeiter Bedenken und Beschwerden in Bezug auf Diskriminierung und Ungleichbehandlung duRern kénnen. Der
Gleichstellungsbeauftragte hat entsprechende Beschwerden zu priifen und ihnen im Einzelfall nachzugehen. Bisher gab es keine
Beschwerden, die iiber die Beschwerdestelle fiir Gleichstellung eingegangen sind. Die Wirksamkeit des Kanals wird aktuell nicht
gepriift. Die Meldungen an die Beschwerdestelle fiir Chancengleichheit erfolgen liber eine passwortgeschiitzte Datenerfassungsdatei.
Das Passwort ist nur der Gleichstellungsbeauftragten und ihrer Stellvertreterin bekannt. Beschwerden und Hinweise, die {iber diesen
Kanal eingehen, werden vertraulich behandelt.

Das AGG bildet fiir dieses Verfahren den gesetzlichen Rahmen.

Im Intranet sind alle Informationen zum AGG sowie der Beschwerdestelle fiir Gleichstellung fiir alle Mitarbeiter aufgefiihrt. AuRerdem
konnen sie sich jederzeit an unser Personal-Management wenden. Ein Prozess zur Sicherstellung, dass unsere Mitarbeiter diesem
Verfahren vertrauen, entnehmen wir den Ergebnissen der Mitarbeiterbefragung GPTW.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #132, #133, #137, #138, #145 und #156 und verweisen zusatzlich auf die Ausfiihrungen
unter S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens.

S1-4 Ergreifung von Manahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansdtze zum Management wesentlicher
Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie die
Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze

37 Das Unternehmen legt eine zusammenfassende Beschreibung der Aktionsplane und Mittel in Bezug auf das Management seiner
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen fiir die Arbeitskrafte des Unternehmens vor.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bieten zahlreiche MaBnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen, der
Gleichbehandlung, der Chancengleichheit und anderer arbeitsbezogener Rechte an, die gleichzeitig die negativen Auswirkungen
durch schlechte Arbeitsbedingen verhindern sollen. Dazu gehdren auch die Konzepte und Verfahren, die bereits in S1-1 Konzepte im
Zusammenhang mit den Arbeitskrdften des Unternehmens bis S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale,

liber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kdnnen beschrieben wurden (darunter zum Beispiel die

Nachhaltigkeitsstrategie und entsprechende Leitlinien, die Entsprechenserklarung zum DCGK sowie die verschiedenen
Betriebsvereinbarungen und Arbeitsanweisungen). Alle Angebote bestanden bereits vor dem Berichtszeitraum und stehen bis auf
wenige Ausnahmen allen Mitarbeitern bundesweit dauerhaft zur Verfiigung.

Die nachfolgenden Absatze beschreiben keine MaRnahmen fiir IROs #131 und #133.

VBalance

Wir unterstiitzen Mitarbeiter dabei, berufliche und private Herausforderungen bestmoglich zu meistern. Deshalb bieten wir unter
dem Label VBalance verschiedene MaBnahmen rund um das Thema "Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben" an:

»  Flexible Arbeitszeitregelung
»  VBmobil (Regelung fiir mobiles Arbeiten)
» VBKita (betriebsnahe Kinderbetreuung fiir Mitarbeiterkinder)

»  VBaby (Begleitung werdender Miitter wahrend der Schwangerschaft und Beratung fiir alle Miitter und Vater, die Elternzeit
nehmen mochten, sowie Unterstiitzung beim Wiedereinstieg in den Beruf)

»  VBKids (regelmaBig stattfindende Kinderferienbetreuung an der Dortmunder Hauptverwaltung und individuelle Losungen
an den anderen Standorten der VOLKSWOHL BUND Versicherungen)

» Eltern-Kind-Biiro

»  AWO lifebalance (Beratung fiir die Pflege von Angehdrigen)



»  Mitnahmemabhlzeiten flir Angehdrige in Mehrwegbehaltern
»  Eigene Sporthalle mit kostenlosen Sportkursen

Mit Ausnahme des Eltern-Kind-Biiros, der betriebsnahen Kindertagesstatte, der Sporthalle und der Mitnahmemabhlzeiten, die es nur
am Standort Dortmund gibt, stehen diese Angebote unseren Mitarbeitern dauerhaft und bundesweit zur Verfiigung. Wir versprechen
uns davon den Abbau von Stress und Uberlastung im Arbeitsalltag und im privaten Umfeld, die Starkung der Mitarbeiterbindung und
die Forderung von Frauen und Miittern - auch in Fiihrungspositionen. Quantitative Wirkungsmessungen liegen uns nicht vor.

VBalance bezieht sich auf die IROs #128, #132, #137 und #138.

Mitgliedschaft im Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen in Deutschland e.V.

Durch die Mitgliedschaft im Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen in Deutschland (AGV) bieten wir allen Mitarbeitern
in Deutschland unabhangig von einer Gewerkschaftszugehorigkeit dauerhaft tarifliche Konditionen. Der Manteltarifvertrag fiir das
private Versicherungsgewerbe regelt das Arbeitsverhaltnis unserer Mitarbeiter mit den VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Dabei
beziehen sich die Regelungen unter anderem auf das Arbeitsentgelt (inkl. Gehaltsgruppenmerkmale, Berufsjahre, Sonderzulagen),
Arbeitszeiten, Urlaubsanspriiche und Kiindigungen. Damit soll die Sicherheit und Mitarbeiterbindung erhoht und die faire
Behandlung aller Mitarbeiter gewahrleistet werden. Wirkungsmessungen liegen uns nicht vor.

Diese MaRnahmen bezieht sich auf den IRO #130.

Gesundheitsforderung und Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

Gemeinsam mit dem Betriebsrat, unserer FaSi und unserem Berater der BIG direkt gesund erstellt unser BGM-Team im Rahmen des
BGM jahrlich ein Gesundheitsprogramm. Dieses ist auf die Bediirfnisse unserer Mitarbeiter abgestimmt.

Weiterhin bieten wir unseren Mitarbeitern zahlreiche MaBnahmen zur Gesundheitsférderung an:
»  Arbeitsschutzunterweisungen und Arbeitsplatzbegehungen

»  Ergonomie am Arbeitsplatz (jahrliche Arbeitsschutzunterweisungen, Arbeitsplatzbegehungen oder hohenverstellbare
Schreibtische)

»  Workshops zur Arbeitssicherheit und Gesundheit

»  Gesundheitstage

»  Angebot von Untersuchungen der Augen, jahrliche Grippeschutzimpfungen, psychische Gefahrdungsbeurteilung
»  Angebote fiir bessere Ernahrung (eigene Kantine, Ernahrungsberatung)

»  kostenloses Mineralwasser und Obst

»  Turnhalle, Sportangebote und mobile Massagen

»  Firmenlaufe

Auch diese Angebote stehen mit Ausnahme der Kantine und der Turnhalle unseren Mitarbeitern dauerhaft und bundesweit zur
Verfiigung und dienen sowohl der Gesundheitsforderung unserer Mitarbeiter als auch der Mitarbeiterbindung.

Quantitative Wirkungsmessungen liegen uns nicht vor.

Diese MaRBnahmen beziehen sich auf die IROs #128, #132, #137 und #138.

Interner Weiterbildungskatalog

Wir bieten Fortbildungen zur Gesundheitsforderung, zur Arbeitsplatzgestaltung oder auch fiir bestimmte Lebenssituationen an.

Im Berichtsjahr wurden Weiterbildungen in den Bereichen Kommunikation, Fiihrungskompetenz und Management, Nachhaltigkeit
und Work-Life-Balance sowie praktische Fertigkeiten angeboten.



Alle Angebote stehen unseren Mitarbeitern bundesweit zur Verfiigung. Sie dienen der Wissensentwicklung, der Arbeitskrafterhaltung
und der Mitarbeiterbindung.

Quantitative Wirkungsmessungen liegen uns nicht vor.

Der Weiterbildungskatalog bezieht sich auf die IROs #128, #132, #137 und #138

Potenzial Assessment Center

Alle Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, die eine Flihrungslaufbahn anstreben, kdnnen an einem Potenzial-
Assessment-Center teilnehmen. Nach der Bewadltigung verschiedener Aufgaben wie Teamarbeit, Prasentation und Vier-Augen-
Gesprach erhalten Sie als potenzielle Fiihrungskraft eine detaillierte Auswertung und Weiterbildungsvorschldge. Damit starken wir
nicht nur die Mitarbeiterbindung, sondern verbessern auch die Fiihrungsqualitdt bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Dieses
MaBnahme wird mindestens einmal im Jahr durchgefiihrt. Quantitative Wirkungsmessungen liegen uns nicht vor.

Diese MaRnahme bezieht sich auf die IROs #137 und #138.

Ausbildung und Duales Studium

Wir bilden dauerhaft in der Hauptverwaltung Dortmund und erstmalig im Berichtsjahr auch in Miinchen Kaufleute fiir Versicherungen
und Finanzen aus. Neben dem klassischen Ausbildungsverhaltnis bieten wir am Standort Dortmund ein duales Studium an. Seit 2023
bilden wir zudem in unserer Hauptabteilung IT in den Fachrichtungen Anwendungsentwicklung und Systemintegration aus. Dieses
Angebot werden wir kiinftig auch auf unsere anderen Standorte ausweiten. Diese MaBnahme soll dazu beitragen, dem
Fachkraftemangel zu begegnen, die Qualifizierung zu verbessern und die Mitarbeiterbindung zu starken. Im Berichtsjahr lag die
Ubernahmequote unserer Auszubildenden bei 100 %. Die Ausbildungsinhalte kénnen die Eingliederung der Auszubildenden nach
bestandener Abschlusspriifung erleichtern. Quantitative Wirkungsmessungen liegen nicht vor.

Die Ausbildung und das duale Studium beziehen sich auf die IROs #146 und #150.

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

Insbesondere mit Langzeiterkrankten suchen wir nach Losungen zur Verbesserung und Anpassung der individuellen
Arbeitsbedingungen. So unterstiitzen wir unsere Mitarbeiter bundesweit dauerhaft dabei, bei noch nicht liberwundenen
Erkrankungen wieder gesund zu werden, in den Arbeitsalltag zuriickzukehren oder einer drohenden Chronifizierung einer Erkrankung
vorzubeugen. Das Einleiten von geeigneten Mafnahmen und die Bewertung der Wirksamkeit erfolgt individuell in Hinblick auf
Krankheitsgrund, Schwere und Verlauf der Krankheit. Unser Ziel ist es, den Ursachen von Arbeitsunfahigkeitszeiten nachzugehen,
nach Moglichkeiten zu suchen, kiinftig Arbeitsunfahigkeitszeiten zu vermeiden oder zumindest zu verringern sowie die
Arbeitsfahigkeit gemaR § 84 Abs. 2 SGB IX zu erhalten.

Das BEM bezieht sich auf den IRO #132.

Qualifizierung

Alle Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben dauerhaft die Moglichkeit, sich auf eigene Initiative oder auf
Veranlassung des Arbeitgebers nebenberuflich weiterzubilden. Je nach Art der Weiterbildung iibernehmen die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen die Kosten entweder teilweise oder gesamt. Zudem werden finanzielle und zeitliche Aufwendungen erstattet. Auch
diese MaBnahme dient dazu, dem Fachkraftemangel entgegenzuwirken, die Qualifikation zu verbessern und die Mitarbeiterbindung
zu starken.

Unter S1-13 Kennzahlen fiir Weiterbildung und Kompetenzentwicklung sind die durchschnittlichen Schulungsstunden unserer

Mitarbeiter im Geschaftsjahr 2024 angegeben. Daraus lasst sich zwar keine unmittelbare Wirksamkeit der MaBnahme ableiten, wir
erhalten aber einen Hinweis darauf, inwieweit das Angebot von unseren Mitarbeitern angenommen wird. Qualitative
Wirkungsmessungen werden individuell durch Fiihrungskraft und betroffenen Mitarbeiter durchgefiihrt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #128, #132, #137 und #138.




38 (b) Das Unternehmen gibt an, ob und wie es MaBnahmen ergriffen hat, um in Bezug auf tatséchliche wesentliche Auswirkungen
Abhilfe zu schaffen.

Im Jahr 2024 wurden umfangreiche IT-Strategien und -Sicherheitskonzepte zur Steigerung der operativen IT-Resilienz implementiert,
welche zur Sicherstellung der IT-Infrastruktur beitragen. Die Umsetzung dieser MaBnahmen erfolgt sukzessive. Unterstiitzend fiihrte
der Informationssicherheitsbeauftragte Schulungen fiir alle Mitarbeiter durch, um diese fiir das Thema IT-Sicherheit zu
sensibilisieren. Dabei stand der sichere Umgang mit dem Internet, Passwortrichtlinien sowie das Erkennen und Melden von
sicherheitsrelevanten Ereignissen im Fokus.

Die Ausfiihrungen beziehen sich auf IRO #133.

40 Das Unternehmen beschreibt, welche MaBnahmen geplant sind oder ergriffen wurden, um wesentliche Risiken sowie Chancen fiir
das Unternehmen zu mindern bzw. zu nutzen, die sich aus seinen Auswirkungen und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit den
Arbeitskraften des Unternehmens ergeben.

Wie bereits in den vorangegangenen Kapiteln (siehe hierzu S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des

Unternehmens, S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf

Auswirkungen und S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kandle, iiber die die Arbeitskrafte des

Unternehmens Bedenken duBern kdnnen) und in diesem Kapitel beschrieben, haben die VOLKSWOHL BUND Versicherungen

MaBnahmen entwickelt und umgesetzt, um wesentliche Risiken im Zusammenhang mit den Mitarbeitern zu reduzieren. Dazu gehdren
Programme zur Forderung der Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter (z. B. BGM), MaRnahmen zur Verbesserung der
Arbeitsbedingungen (z. B. Kununu) sowie Initiativen zur beruflichen Entwicklung und Weiterbildung (z. B. Ausbildung und duales
Studium). Dariiber hinaus bewerten wir regelmaBig die Arbeitsbedingungen, die Einhaltung arbeitsrechtlicher Vorschriften sowie die
Auswirkungen von Arbeitsbelastungen und Veranderungen im Arbeitsumfeld, um potenzielle Herausforderungen friihzeitig zu
erkennen und ihnen gezielt zu begegnen. Dazu nutzen wir vor allem die Mitarbeiterbefragung des Instituts GPTW, Fiihrungskrafte-
Feedbacks, Mitarbeitergesprache und die Ergebnisse bei Kununu. Dariiber hinaus ergeben sich Themen und daraus abgeleitete
MaBnahmen aus Gesprachen des Personal-Managements mit dem Betriebsrat, Beschwerden beim AGG-Beauftragten oder liber das
Beschwerdemanagement.

41 Das Unternehmen gibt an, ob und wie es sicherstellt, dass seine eigenen Praktiken keine wesentlichen negativen Auswirkungen
auf die Arbeitskrafte des Unternehmens haben.

Durch die unter S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansatze zum Management wesentlicher

Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit

dieser MaBnahmen und Ansdtze genannten Aspekte konnen wir friihzeitig sicherstellen, wenn negative Auswirkungen auf unsere

Mitarbeiter wirken. Beispielsweise wiirden sich die Quoten bei der Mitarbeiterumfrage GPTW zu den vergangenen Umfragen
verschlechtern oder die Bewertungen bei kununu entsprechende Tendenzen widerspiegeln.

Darliber hinaus priifen die Interne Revision sowie das Compliance-Management regelmaRig die Einhaltung aller geltenden Gesetze
und Vorschriften. Sofern hierbei ein VerstoR und demzufolge negative Auswirkungen auf unsere Mitarbeiter auffallen, sind wir dazu
angehalten, diese umgehend zu beseitigen.

43 Das Unternehmen gibt an, welche Mittel dem Management seiner wesentlichen Auswirkungen zugewiesen werden.

Fiir die in den vorherigen Absatzen beschriebenen MaBnahmen werden dem Management keine konkreten Mittel zugewiesen.

$1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung positiver
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen



44 Das Unternehmen hat die terminierten und ergebnisorientierten Ziele anzugeben.

Bei allen in diesem Kapitel dargestellten Zielen handelt es sich um solche, die wir, die VOLKSWOHL BUND Versicherungen, im
Hinblick auf unsere strategischen Erfolgsfaktoren gemeinsam mit unseren Mitarbeitern erarbeitet und mit einem fiir uns
erreichbaren Zeithorizont versehen haben. Diese Ziele unterliegen keiner unmittelbaren gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen
Vorgabe. Alle im Folgenden genannten Ziele beziehen sich auf alle Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Diese sind
ausschlieBlich in Deutschland beschaftigt. Die Ziele werden regelmaRig durch das ESG-Board Uberpriift. Ausfiihrungen hierzu sind
unter Organisation und Verantwortlichkeiten dargestellt.

Die Fluktuationsrate wollen wir dauerhaft unter dem Branchendurchschnitt halten. Diese Kennzahl {iberpriifen wir jahrlich. Wir
verfolgen damit das Ziel, gute Arbeitsbedingungen fiir alle Mitarbeiter zu schaffen und somit eine hohe Mitarbeiterbindung zu
erlangen. Als reprdsentative Vergleichsdaten dienen die jahrlich im Marz durchgefiihrten Erhebungen des AGV. Unsere eigene
Fluktuationsrate liegt bei 5,14 %. Bis zum Berichtszeitpunkt lagen die aktualisierten Daten des AGV noch nicht vor. Aus diesem Grund
geben wir die Fluktuationsrate aus 2023 an. Diese lag bei 5,87 %. Sobald die aktualisierte Fluktuationsrate fiir das Berichtsjahr 2024
vorliegt, geben wir diese auf unserer Website unter https://www.volkswohl-bund.de/unternehmen/nachhaltigkeit/ an. Bei der
Erhebung des AGV werden alle Austritte inklusive der natiirlichen Fluktuation durch altersbedingtes Ausscheiden betrachtet. Die
VOLKSWOHL BUND Versicherungen orientieren sich bei der Berechnung der eigenen Fluktuationsrate an diesen
Berechnungsgrundlagen. Die Mitarbeiterfluktuation wird ohne die Abgange durch Auszubildende, Werkstudenten und Praktikanten
berechnet. Damit weicht die Berechnung dieser Kennzahl von der unter S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens

angegebenen Mitarbeiterfluktuation ab.

Um unseren Nachwuchs im Unternehmen zu sichern, bilden wir regelmaRig junge Menschen zu Kaufleuten fiir Versicherungen und
Finanzen aus. Seit dem Geschdftsjahr 2023 bilden wir erstmals auch Fachinformatiker (Systemintegration und
Anwendungsentwicklung) aus. Ziel ist es, gute Arbeitsbedingungen fiir unsere Mitarbeiter herzustellen. Die Ubernahmequote der
Auszubildenden und dualen Studenten soll dauerhaft bei mindestens 90 % liegen und betragt aktuell 100 %. Diese Kennzahl
Uberpriifen wir jahrlich nach Abschluss der Priifungen auf Basis aller Auszubildenden, die im Berichtsjahr ihre Ausbildung
abschlossen.

Auch unsere Krankheitsquote wollen wir dauerhaft unter dem Branchendurchschnitt halten. Sie wird ebenfalls jahrlich ermittelt und
mit der Erhebung des AGV verglichen. Weitere Ausflihrungen zur jahrlichen Ermittlung des AGV sind im Rahmen der Fluktuationsrate
ausfiihrlich beschrieben worden. Mit Hilfe der Krankheitsquote iiberpriifen wir die Wirksamkeit unserer MaBnahmen zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen. Der Branchendurchschnitt liegt fiir das Geschaftsjahr 2023 bei 6,3 %. Unsere Quote fiir das
Berichtsjahr 2024 liegt bei 4,8 %.

Wir wollen den Anteil befristeter Arbeitsvertrage an der Gesamtzahl der Arbeitsvertrage dauerhaft unter 10 % halten. Neben
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sind faire Arbeitsbedingungen fiir uns selbstverstandlich. Derzeit liegt die Quote im
Jahresdurchschnitt bei 1,3 %.

Um den Auswirkungen des demografischen Wandels erfolgreich zu begegnen sowie die Arbeitsbedingungen stetig zu verbessern,
pflegen wir unsere Arbeitgebermarke und bauen sie weiter aus. Wir wollen dauerhaft zu den 100 besten Arbeitgebern in Deutschland
gehoren. Um dies zu erreichen, nehmen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen alle drei Jahre an der GPTW-Studie teil, um die
Fortschritte zu liberpriifen und Verbesserungspotenziale zu identifizieren. In den einzelnen Dimensionen "Glaubwiirdigkeit - Respekt
- Fairness - Stolz - Teamgeist" wollen wir dauerhaft Zustimmungswerte von liber 80 % erreichen.

Den Anteil von Frauen in allen Fiihrungsebenen wollen wir bis 2028 auf mindestens 40 % steigern. Derzeit liegt er bei 36 %. Damit
wollen wir die Gleichbehandlung und Chancengleichheit fordern.

47 Das Unternehmen gibt das Verfahren zur Festlegung der Ziele an, einschlieBlich Informationen dariiber, ob und wie das
Unternehmen direkt mit den Arbeitskraften des Unternehmens oder mit Arbeitnehmervertretern in folgenden Bereichen
zusammengearbeitet hat.

Nachhaltigkeitsstrategie

Die Nachhaltigkeitsstrategie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen bildet den Rahmen fiir alle nachhaltigkeitsbezogenen
MaBnahmen und legt die wesentlichen Nachhaltigkeitsziele fest. Die Strategie verweist auf spezifische Leitlinien, die fiir die
einzelnen Handlungsfelder klare Ziele und Umsetzungsschritte vorgeben und unsere Nachhaltigkeitsbemiihungen strategisch
steuern.



Der Uberpriifungsprozess wird ausfiihrlich in Organisation und Verantwortlichkeiten dargelegt. Jeder Fachbereich ist fiir die
Umsetzung dieser Ziele verantwortlich. Koordiniert wird dies durch das Nachhaltigkeitsmanagement.

Die Nachhaltigkeitsstrategie wird jahrlich liberpriift. Dazu gehdrt auch eine Analyse auf ihre Aktualitat und Relevanz. Dazu wird vom
Nachhaltigkeitsmanagement Vorschlage fiir neue Ziele oder die Weiterentwicklung bestehender Ziele dem ESG-Board prasentiert.
Diese Vorschlage beruhen auf Wettbewerbsanalysen, Rating-Ergebnissen und Ideen von Mitarbeitern. Zusammen mit dem
Fachbereich werden diese Vorschlage weiter ausgearbeitet und am Ende vom ESG-Board und dem Aufsichtsrat verabschiedet.

Frauenquote

Auf Grundlage des am 24.04.2015 in Kraft getretenen Gesetzes fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Fiihrungspositionen in der Privatwirtschaft und im &ffentlichen Dienst legen Aufsichtsrat und Vorstand ZielgroRen und Fristen fiir
den jeweiligen Frauenanteil fest.

S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens
48 Das Unternehmen hat die wesentlichen Merkmale seiner Mitarbeiter zu beschreiben.

50 (a) Anzahl der Mitarbeiter

Zahl der Mitarbeiter
(Personenzahl)

Geschlecht

50 (b) Anzahl der Mitarbeiter mit (un)befristeten Vertragen

Zahl der Mitarbeiter mit Zahl der Mitarbeiter mit
Geschlecht unbefristeten Arbeitsvertrigen befristeten Arbeitsvertragen
(Personenzahl) (Personenzahl)

Zahl der Abrufkrafte
(Personenzahl)

Die Mitarbeiter mit befristeten Vertragen setzen sich zusammen aus 31 Auszubildenden/Dualen Studenten, zehn Aushilfen/

Werkstudenten und neun Tarifmitarbeitern. Die Tarifmitarbeiter wurden aufgrund sachlicher Griinde befristet (zum Beispiel
Schwangerschaftsvertretung).

50 (c) Gesamtzahl und Quote der Mitarbeiter, die das Unternehmen verlassen haben




Bei der Berechnung der Fluktuationsquote zihlen Personen, die zum Stichtag (31.12.) das Unternehmen verlassen haben, sowohl zu
den beendeten Arbeitsverhaltnissen als auch zum Personenstand, der als Grundlage zur Berechnung der Quote herangezogen wird.

Die Berechnung der Fluktuationsquote, die die VOLKSWOHL BUND Versicherungen zum einen an den AGV weitergeben, zum anderen
zur Zielbestimmung unter S1-5 verwenden, weichen voneinander ab. Bei Ersteren werden die Austritte von Auszubildenden,
Werkstudenten und Praktikanten nicht betrachtet.

52 Anzahl der Mitarbeiter in Voll- oder Teilzeit

Zahl der Vollzeitkrafte Zahl der Teilzeitkrafte

Geschlecht (Personenzahl) (Personenzahl)

S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskrifte des Unternehmens

53 Das Unternehmen hat die wesentlichen Merkmale der bei ihm tatigen Fremdarbeitskrafte zu beschreiben.

Wie bereits in der Einleitung zu den Sozialstandards beschrieben, betrachten wir unsere selbststandigen Maklerbetreuer als
Fremdarbeitskrafte. Die Gesamtzahl der selbstandigen Maklerbetreuer betragt 31,00.

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

58 Das Unternehmen hat anzugeben, inwieweit die Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen seiner Mitarbeiter durch Tarifvertrage
bestimmt oder beeinflusst werden.

60 (a) Mitarbeiter, die von Tarifvertragen abgedeckt sind

60 (b)-(c) Mitarbeiter auBerhalb Deutschlands bzw. des Europaischen Wirtschaftsraums (EWR)

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind ein in Deutschland tatiges Unternehmen. Es existieren keine Mitarbeiter auRerhalb
Deutschlands bzw. des EWR.

63 (a)-(b) Anteil der Mitarbeiter, die von Arbeitnehmervertretern abgedeckt sind




Die Mitarbeitern der VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben ein Recht auf einen Betriebsrat. Diesen haben wir unter S1-2
Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen

ausfiihrlich beschrieben.

S1-9 Diversitatskennzahlen

64 Das Unternehmen hat die Geschlechterverteilung auf der obersten Fiihrungsebene und die Altersverteilung unter seinen

Mitarbeitern anzugeben.

66 (a) Geschlechterverteilung auf Fiihrungsebenen

Erste Fiihrungsebene

hlech
Geschlecht (Personenzahl)

Erste Fiihrungsebene

Geschlecht (Prozentsatz)

Zweite Fiithrungsebene
(Personenzahl)

Dritte Fiihrungsebene
(Personenzahl)

Dritte Fiihrungsebene
(Prozentsatz)

Zweite Fithrungsebene
(Prozentsatz)

66 (b) Verteilung der Mitarbeiter nach Altersgruppen

Altersgruppe Personenzahl

Prozentsatz

Altersgruppe

S$1-10 Angemessene Entlohnung
67 Das Unternehmen hat anzugeben, ob seine Mitarbeiter eine angemessene Entlohnung erhalten.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen entlohnen ihre Mitarbeiter im Einklang mit den geltenden Referenzwerten. In den Kapiteln
S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens und S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf




wesentliche Auswirkungen und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im

Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze berichten wir
ausflihrlich tGber den Tarifvertrag der privaten Versicherungswirtschaft. Um eine marktkonforme Bezahlung iiber die gesetzlichen
Anforderungen hinaus zu gewahrleisten, werden Gehaltsstudien herangezogen.

$1-11 Soziale Absicherung

72 Das Unternehmen hat anzugeben, ob seine Mitarbeiter gegen Verdienstausfille aufgrund bedeutender Lebensereignisse
abgesichert sind.

Die soziale Absicherung ist fiir alle unsere Mitarbeiter gegeben. Alle Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind gegen
Verdienstausfalle aufgrund bedeutender Lebensereignisse abgesichert. Diese gesetzlich erforderliche oder betriebsinterne
Absicherung betrifft Verdienstausfalle durch Krankheit (74a), Arbeitslosigkeit (74b), Arbeitsunfalle/Erwerbsunfahigkeit (74c),
Elternurlaub (74d) und Ruhestand (74e).

S1-12 Menschen mit Behinderungen

77 Das Unternehmen hat den Prozentsatz seiner Arbeitnehmer mit Behinderungen anzugeben.

Geschlecht Prozentsatz

S1-13 Kennzahlen fiir Weiterbildung und Kompetenzentwicklung
81 Das Unternehmen hat anzugeben, inwieweit seinen Mitarbeiter Weiterbildung und Kompetenzentwicklung angeboten werden.

83 (a) Personenzahl und Prozentsatz der Mitarbeiter, die an regelmaBigen Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen teilgenommen
haben.

Geschlecht Personenzahl

Prozentsatz auf gesamte
Mitarbeiterschaft bezogen

Geschlecht




83 (b) Durchschnittliche Zahl der Schulungsstunden pro Mitarbeiter

Durchschnittliche Zahl der
Schulungsstunden

Geschlecht

S1-14 Kennzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit

86 Das Unternehmen hat anzugeben, inwieweit seine Mitarbeiter durch sein Managementsystem fiir Gesundheit und Sicherheit
abgedeckt sind und wie viele Fille von arbeitsbedingten Verletzungen, Erkrankungen und Todesfillen es unter seinen Mitarbeitern
gegeben hat.

88 (a) Der Prozentsatz der Mitarbeiter, die vom Managementsystem fiir Gesundheit und Sicherheit des Unternehmens abgedeckt
sind, betragt 100,00 %.

88 (b) Die Zahl der Todesfalle, die auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen zuriickzufiihren sind, liegt bei 0,00.

88 (c) Zahl und Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfalle

S1-15 Kennzahlen fiir die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

91 Das Unternehmen hat anzugeben, inwieweit seine Arbeitnehmer Anspruch auf Arbeitsfreistellung aus familidren Griinden haben
und davon Gebrauch machen.

Wie bereits im Kapitel S1-11 Soziale Absicherung beschrieben, genieen alle Mitarbeiter den Anspruch auf Urlaub aus familiaren
Griinden.

93 (b) Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine Arbeitsfreistellung aus familidren Griinden in Anspruch genommen haben

Geschlecht Prozentsatz




$1-16 Vergiitungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergiitung)

95 Das Unternehmen hat das prozentuale Verdienstgefille zwischen seinen weiblichen und mannlichen Arbeitnehmern und das
Verhaltnis zwischen der Vergiitung der hochstbezahlten Einzelperson und dem Median der Vergiitung seiner Arbeitnehmer
anzugeben.

97 (a) Das geschlechterspezifische Verdienstgefalle liegt bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen bei 11,02 %.

97 (b) Das Verhdltnis der jahrlichen Gesamtvergiitung der am hochsten bezahlten Einzelperson zum Median der jahrlichen
Gesamtvergiitung aller Mitarbeiter betragt 12,30.

S1-17 Vorfille, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten
100 Das Unternehmen hat die Zahl der arbeitsbezogenen Vorfille und Beschwerden in Bezug auf Menschenrechte anzugeben.

Unser Umgang mit Verletzungen der Menschenrechte beschreiben wir ausfiihrlich unter S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer

Auswirkungen und Kandle, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duRern kénnen. Diskriminierungsfalle konnen

dem Beauftragten im Sinne des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) gemeldet werden. Dieser geht den entsprechenden
Fallen nach und klart die Angelegenheit individuell mit dem Betroffenen.

103 (a)-(c) Die Gesamtzahl und die damit einhergehende GeldbuRen, Sanktionen und Schadensersatzzahlungen liegen bei 0,00 (0,00
€).

104 (a) Im Jahr 2024 gab es keine schwerwiegenden Vorfalle in Bezug auf Menschenrechte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften
des Unternehmens.



S2 ARBEITSKRAFTE IN DER WERTSCHOPFUNGSKETTE

Zur klaren Abgrenzung des Anwendungsbereichs des S2-Standards - Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette - vom S1-Standard -
Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen - haben die VOLKSWOHL BUND Versicherungen folgende Definition festgelegt.

Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

Eine Arbeitskraft in der Wertschopfungskette ist definiert als eine Person, die in der Wertschopfungskette der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen tatig ist, unabhangig vom Bestehen oder der Art einer vertraglichen Beziehung mit uns. Dieser Berichtsteil umfasst
alle Arbeitskrafte in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette des Unternehmens, auf die das Unternehmen wesentliche
Auswirkungen hat oder haben kann. Dies schlieRt die Auswirkungen ein, die mit den eigenen Tatigkeiten und der
Wertschopfungskette des Unternehmens verbunden sind, einschlieBlich der Auswirkungen seiner Produkte oder Dienstleistungen
und seiner Geschaftsbeziehungen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen betrachten folgende Personen als Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette:
»  Vertriebspartner, die nicht ausschlieBlich fiir die VOLKSWOHL BUND Versicherungen tatig sind,
»  Mitarbeiter in der Gebaudereinigung oder Griinpflege
»  Angestellte von investierten / versicherten Unternehmen

11 (b) Da wir ein ausschlieBlich innerhalb Deutschlands tatiger Versicherer sind, besteht fiir unsere Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette kein signifikantes Risiko von Kinder- oder Zwangsarbeit in geografischen Gebieten, Landern oder anderen
Ebenen oder Rohstoffen.

$2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette

14 Das Unternehmen hat seine Konzepte fiir das Management seiner wesentlichen Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette sowie der damit verbundenen wesentlichen Risiken und Chancen zu erlautern.

Nachhaltigkeitsstrategie und Leitlinie ESG - Produkte und Kapitalanlage

Die Nachhaltigkeitsstrategie betrifft alle relevanten Gruppen entlang unserer Wertschopfungskette: unsere Mitarbeiter, den
Vorstand, unsere Lieferanten, den Aufsichtsrat, unsere Vertriebspartner sowie weitere Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette, wie
beispielsweise Angestellte von investierten Unternehmen. Jede dieser Gruppen spielt eine wesentliche Rolle bei der Umsetzung und
Integration der Nachhaltigkeitsziele in ihrem jeweiligen Verantwortungs- und Tatigkeitsbereich.

Der Geltungsbereich der Nachhaltigkeitsstrategie erstreckt sich auf die gesamte Geschaftstatigkeit der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen, einschlieBlich der Kapitalanlage, der Versicherungstechnik und des bundesweiten Geschaftsbetriebs. Nachhaltigkeit
wird dabei als Querschnittsthema verstanden, das in alle Kernprozesse und Entscheidungen einflieBt.

In der Leitlinie ESG - Produkte und Kapitalanlage beziehen wir uns auf die Sicherstellung der Einhaltung der Menschenrechte und
der International Labour Organization (ILO)-Arbeitsnormen in Bezug auf unsere investierten Unternehmen und die damit
verbundenen Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette. Ausfiihrliche Informationen sind unter E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit

dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel dargestellt.

Die Verantwortung fiir die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie liegt bei unserem Vorstand. Er stellt sicher, dass die Strategie mit
der allgemeinen Unternehmenspolitik verkniipft ist und NachhaltigkeitsmaRnahmen systematisch im operativen Geschaft verankert
werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #163, #164, #165, #166 und #168.




Einkaufsleitlinie

In der Einkaufsleitlinie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen werden fiir die Beschaffung von Waren und Dienstleistungen klare
Vorgaben gemacht. Dies dient der Sicherstellung von Compliance und Effizienz im Einkauf bei gleichzeitiger Gewahrleistung
transparenter und fairer Einkaufsprozesse. Die Leitlinie unterstiitzt das Ziel, hohe Standards bei der Lieferantenauswahl und bei
Vertragsverhandlungen zu gewahrleisten. Damit fordert sie die Einhaltung interner und externer Vorschriften und Anforderungen im
gesamten Beschaffungsprozess.

Dariiber hinaus analysieren die VOLKSWOHL BUND Versicherungen ihre Lieferketten und stellen sicher, dass bei den Zulieferern und
Geschaftspartnern ein Umwelt-und Sozialbewusstsein vorhanden ist und entsprechende MaRnahmen in der Organisation umgesetzt
werden. Dies umfasst die Unterstiitzung von lokalen Lieferanten oder die Einhaltung von Menschenrechtsstandards. Auch fiir unsere
Lieferanten und Dienstleister formulieren wir konkrete Anforderungen und Regelwerke in Bezug auf unseren
Nachhaltigkeitsanspruch. Dazu gehort die Erwartung, dass alle Lieferanten und Dienstleister die Menschenrechte achten und
internationale Sozialstandards einhalten. Dazu gehoren insbesondere das Verbot von Kinder-und Zwangsarbeit gemaR den Vorgaben
der ILO sowie die Einhaltung von Mindeststandards. Sollte uns ein VerstoR gegen die genannten Richtlinien, Leitlinien,
Menschenrechte oder Verordnungen bekannt werden, verpflichten wir uns, diesen Punkt zu melden und weitere Schritte wie
beispielsweise die Sperrung des Lieferanten oder Dienstleisters einzuleiten. Der jeweilige Vorfall wird bei Eintreten in Form eines
Uberwachungsberichts laut Auslagerungsleitlinie dokumentiert.

Die Leitlinie betrifft insbesondere Lieferanten, deren Angestellte sowie die Mitarbeiter der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, die an
Beschaffungsprozessen beteiligt sind. Die Mitarbeiter werden durch klare Vorgaben zur Einhaltung von Compliance- und
Effizienzstandards angeleitet, wahrend die Lieferanten im Rahmen der Auswahl- und Bewertungsprozesse von dieser Richtlinie
betroffen sind.

Der Geltungsbereich der Einkaufsleitlinie erstreckt sich ausschlieBlich auf den eigenen Geschaftsbetrieb der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen und umfasst alle Beschaffungsaktivitaten innerhalb des Unternehmens. Ihre Umsetzung liegt in der Verantwortung
des Strategischen Einkaufs (SEK). Dort wird sicher gestellt, dass alle Vorgaben eingehalten werden und die Einkaufsprozesse effizient
und nach den festgelegten Standards ablaufen.

Es gibt keine spezifischen externen Standards fiir die Einkaufsleitlinie. Stakeholder der Einkaufsrichtlinie sind unsere Mitarbeiter
sowie unsere Lieferanten. Sie ist im Intranet hinterlegt und fiir alle Mitarbeiter zuganglich. Lieferanten hingegen haben keinen
direkten Zugriff auf diese Informationen, werden aber {iber die Auswahl- und Bewertungsprozesse gemaR der Leitlinie informiert.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #164 und #165.

Leitlinie Beschwerdemanagement

Die interne Leitlinie zum Beschwerdemanagement der VOLKSWOHL BUND Versicherungen basiert auf dem rechtlichen Rahmen der
Leitlinie zum Beschwerdemanagement gemdaR BaFin Rundschreiben 03/2013 (VA) - Mindestanforderung an die
Beschwerdebearbeitung durch Versicherungsunternehmen.

Sie richtet sich auch an Arbeitskrafte der Wertschopfungskette, wie z. B. Angestellte von Lieferanten und Angestellte von
investierten / versicherten Unternehmen.

Der Anwendungsbereich der Leitlinie Beschwerdemanagement erstreckt sich sowohl auf den eigenen Geschaftsbetrieb, die
Versicherungstechnik, die Kapitalanlage sowie die vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette. Dadurch werden alle Beschwerden
erfasst, die sowohl aus den internen Unternehmensprozessen, dem versicherungstechnischen Geschaft oder von Arbeitskraften aus
der Wertschopfungskette resultieren.

Weitere Informationen zur Leitlinie Beschwerdemanagement (v. a. in Bezug auf wichtige Inhalte des Konzepts, die allgemeinen Ziele,
den Uberwachungsprozess und die Verantwortlichkeiten) sind unter $1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und

Kanale, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kdnnen beschrieben.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #165 und #168.




Kapitalanlage-Leitlinie

Die Leitlinie regelt die wesentlichen Anlagegrundsatze des Unternehmens und definiert Standards fiir die Kapitalanlage. In diesem
Zusammenhang gibt die Kapitalanlage-Leitlinie ebenfalls vor, dass Investitionen zu der Nachhaltigkeitsausrichtung der VOLKSWOHL
BUND Versicherungen zu passen haben.

Neben der Anwendung von Ausschlusskriterien sowohl bei klassischen Rentenpapieren und Aktien im Direktbestand als auch fiir die
Kapitalanlagen in unserem Masterfonds wenden wir weitere ESG-Ansatze an, die sich u. a. auf Arbeitskrafte der Wertschopfungskette
beziehen, etwa bei der Priifung von Neuinvestitionen bei alternativen Anlageklassen.

Weitere Informationen zur Kapitalanlageleitlinie in Bezug auf die wichtigsten Inhalte des Konzepts, die allgemeinen Ziele, den
Uberwachungsprozess und die Verantwortlichkeiten sind unter E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der

Anpassung an den Klimawandel dargestellt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #163 und #166.

Hinweisgeberschutz-Richtlinie

Diese Richtlinie definiert das interne Hinweisgeberschutzsystem und richtet sich an eine breite Gruppe von Stakeholdern entlang
unserer Wertschopfungskette, darunter Kunden, Vertriebspartner, Mitarbeiter sowie die Arbeitskrafte der Wertschopfungskette. Sie
bietet all diesen Gruppen die Moglichkeit, Fehlverhalten oder Missstande zu melden und schiitzt Hinweisgeber umfassend vor
negativen Konsequenzen.

Die Hinweisgeberschutz-Richtlinie gilt sowohl fiir den eigenen Geschaftsbetrieb (Versicherungstechnik, Kapitalanlage) als auch fiir
die vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette. Damit wird sichergestellt, dass Fehlverhalten und Missstande in allen Bereichen
zeitnah gemeldet und bearbeitet werden konnen.

Fiir die Umsetzung und Einhaltung der Hinweisgeberschutz-Richtlinie ist das Compliance Management verantwortlich. Es stellt
sicher, dass Hinweise vertraulich und unvoreingenommen behandelt werden und Hinweisgebern keine Nachteile entstehen.

Ausfiihrliche Informationen, die auch Angaben zur Umsetzung und Einhaltung des Hinweisgeberschutzsystems sowie den
Uberwachungsprozess beinhalten, sind unter $1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber die die

Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken dauBern kdnnen beschrieben.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #165 und #166.

17 Das Unternehmen beschreibt seine Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik, die fiir Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette relevant sind.

Wir sind ein in Deutschland ansassiges und tatiges Unternehmen. Wir halten uns an die in Deutschland und der Europdischen Union
geltenden Gesetze und Vorschriften. RegelmaRige Priifungen durch unsere interne Revision haben keine Abweichungen ergeben. Alle
Stakeholder haben die Mdglichkeit, Verdachtsfalle an die Hinweisgeberstelle zu melden. Bisher sind uns keine Falle bekannt
geworden. Eine explizite Verpflichtung im Bereich der Menschenrechtspolitik, in der wir die Einhaltung bestatigen, gibt es nicht, da
gesetzeskonformes Handeln fiir uns selbstverstandlich ist.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben spezifische Ausschlusskriterien fiir die Kapitalanlagen definiert, um sicherzustellen,
dass Menschenrechte im Bereich der Arbeitskrafte der Wertschopfungskette eingehalten werden. Durch die Umsetzung dieser
Ausschlusskriterien stellen wir sicher, dass Kapitalanlagen, die in den Bereich der Anwendung von Ausschlusskriterien fallen, sowohl
okologischen als auch sozialen Standards entsprechen und dass das Unternehmen keine Emittenten unterstiitzt, die gegen
Menschenrechte oder grundlegende Arbeitsnormen verstoRen. Fiir andere Bestandsinvestitionen werden ESG-Kriterien durch die
jeweiligen ESG-Ansdtze der externen Manager bestmoglich beriicksichtigt (Best-Effort-Ansatz). Neben Ausschlusskriterien kénnen
beispielsweise eigens durchgefiihrte ESG-Bewertungen oder Engagementaktivitaten (Dialog zwischen Investor und Fiihrungskraften,
um Verbesserungen von Unternehmenspraktiken bzw. -leistungen zu erzielen) angewendet werden. Die Sicherstellung der Einhaltung
liegt bei den externen Managern. Anzumerken ist hierbei, dass nicht immer gewdhrleistet werden kann, dass deren ESG-Aspekte sich
mit unseren vollstandig abdecken lassen. Fiir Neuinvestitionen ist die Priifung auf Einklang mit der strategischen
Nachhaltigkeitsausrichtung der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. verpflichtend. Dies kann z. B. anhand eines ESG-
Fragebogens oder produktbezogenen ESG-Dokumenten erfolgen. Dariiber hinaus kdnnen Zusatzvereinbarungen getroffen werden,
um die Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. sowie eine regelmaBige



Berichterstattung von (ausgewdahlten) Nachhaltigkeitsindikatoren méglichst zu gewahrleisten. Viele Investitionen in unserem
Bestand wurden vor der Einfiihrung der Offenlegungsverordnung getatigt, sodass die Anwendung unserer Kriterien nicht fiir den
gesamten alternativen Bestand gewdhrleistet werden kann. Ebenfalls kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne externe
Mandate ohne Beriicksichtigung von ESG-Aspekten verwaltet werden.

Weitere Ausfiihrungen dazu, auch in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechtspolitik, sind unter E1-2 Konzepte im
Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel sowie im vorherigen Verlauf dieses Kapitels
dargestellt. Flir den eigenen Geschaftsbetrieb und die Versicherungstechnik liegen keine expliziten Verpflichtungen vor.

18 Das Unternehmen gibt an, ob seine Konzepte in Bezug auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette ausdriicklich die Themen
Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit umfassen.

Wie bereits unter S2-1 17 beschrieben, halten wir alle geltenden Gesetze und Vorschriften im Hinblick auf Menschenhandel,
Zwangsarbeit und Kinderarbeit ein.

Die Kernarbeitsnormen der ILO beinhalten ebenfalls Aussagen iiber Zwangsarbeit und Kinderarbeit, so dass wir im Bereich der
Kapitalanlage fiir die Arbeitskrafte der Wertschopfungskette explizite Konzepte vorliegen haben. Fiir den eigenen Geschaftsbetrieb
und die Versicherungstechnik liegen keine expliziten Verpflichtungen vor. Explizite Konzepte im Bereich des Menschenhandels, in
denen wir die Einhaltung bestatigen, liegen nicht vor, da gesetzeskonformes Handeln fiir uns selbstverstandlich ist. Aufgrund
unserer Mitarbeiteranzahl fallen wir nicht unter das LkSG. Aus diesem Grund liegt kein Verhaltenskodex fiir Lieferanten vor. Im
Rahmen der Ausfiihrungen in diesem Kapitel zu unserer Einkaufsleitlinie geben wir an, wie wir die Rechte der Arbeitskrafte der
Wertschopfungskette bei unseren Lieferanten iiberwachen.

19 Das Unternehmen gibt an, ob und inwiefern seine Konzepte in Bezug auf Arbeitskrifte in der Wertschopfungskette mit
international anerkannten Standards, die fiir Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette relevant sind, im Einklang stehen.

Uns liegen keine Konzepte vor, die mit international anerkannten Standards, die fiir die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
relevant sind, im Einklang stehen. Davon ausgenommen ist die Leitlinie ESG - Produkte und Kapitalanlage, die einen Bezug zu den
Kernarbeitsnormen der ILO herstellt.

S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette in Bezug auf Auswirkungen

20 Das Unternehmen hat seine allgemeinen Verfahren fiir die Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette und ihrer
Vertreter in Bezug auf tatsichliche und potenzielle Auswirkungen auf sie anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben iiber die in S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der

Wertschopfungskette genannten Konzepte hinaus keine weiteren generellen Verfahren zur systematischen Einbeziehung der

Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette oder ihrer Vertreter.

S2-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, iiber die die Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette Bedenken dufern konnen

25 Das Unternehmen hat die Verfahren zu beschreiben, iiber die es verfiigt, um negative Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette, die mit dem Unternehmen in Zusammenhang stehen, zu verbessern oder an der Verbesserung mitzuwirken.



Leitlinie Beschwerdemanagement

Das Beschwerdemanagement der VOLKSWOHL BUND Versicherungen steht auch Arbeitskraften der Wertschopfungskette zur
Verfiigung. Die Ausfiihrungen hierzu sind unter $1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, liber die die

Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern konnen und S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der
Wertschopfungskette dargestellt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #165 und #168.

Hinweisgeberschutz-Richtlinie

Arbeitskrafte der Wertschopfungskette konnen vertraulich und sicher Hinweise auf Fehlverhalten, illegale Aktivitaten oder VerstoRe
innerhalb ihrer Organisation an die VOLKSWOHL BUND Versicherungen melden. Dieses Hinweisgeberschutzsystem schiitzt die
Hinweisgeber vor Repressalien und stellt sicher, dass alle eingegangenen Meldungen ernsthaft und unabhangig untersucht werden.

Wir bieten verschiedene Kanale, iiber die vertraulich Hinweise auf potenzielle VerstoRe eingereicht werden konnen. Diese Kandle
sind intern organisiert und unterstiitzen eine transparente und geschiitzte Kommunikation:

»  E-Mail: Mitarbeiter konnen ihre Hinweise per E-Mail an die Adresse hinweis@volkswohl-bund.de senden. Um die
Vertraulichkeit zu gewahrleisten, konnen E-Mails liber Cryptshare verschliisselt werden, auch wenn sie extern versendet
werden. Das zur Entschliisselung erforderliche Passwort wird dem Compliance-Management auf einem frei wahlbaren Weg
Uibermittelt.

»  Personliches Gesprach: Alternativ kann ein Hinweis in einem personlichen Gesprach mit der Compliance-Beauftragten
gemeldet werden, was einen direkten und sicheren Kommunikationsweg fiir sensible Informationen bietet.

Weitere spezifische Verfahren zur Unterstiitzung und Verfligbarkeit der Kommunikationskandle bestehen derzeit nicht.

Die Richtlinie ist ausfiihrlich in S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, liber die die Arbeitskrafte des
Unternehmens Bedenken dufern konnen und S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette

beschrieben.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #165 und #166.

28 Das Unternehmen gibt an, ob und wie es feststellt, dass die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette diese Strukturen oder
Verfahren kennen und ihnen vertrauen, um ihre Bedenken oder Bediirfnisse mitzuteilen und priifen zu lassen.

Hinweisgeberschutz-Richtlinie

Fiir detaillierte Informationen zur Hinweisgeberschutz-Richtlinie verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen unter S1-3 Verfahren zur
Verbesserung negativer Auswirkungen und Kandle, liber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duRern kénnen und S2-1

Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschépfungskette.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen konnen keine Aussagen dazu treffen, inwieweit die Arbeitskrafte der Wertschopfungskette die
Verfahren kennen und ihnen vertrauen. Auf unserer Internetseite steht den Arbeitskraften der Wertschopfungskette ein
Kontaktformular zu Verfiigung, liber das sie Beschwerden oder Hinweise einreichen konnen.

S2-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansatze zum Management wesentlicher
Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die
Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze

30 Das Unternehmen hat seine MaBnahmen in Bezug auf den Umgang mit wesentlichen Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette sowie auf das Management wesentlicher Risiken und auf die Nutzung wesentlicher Chancen im
Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen anzugeben.



Leitlinie ESG - Produkte und Kapitalanlage

Wie bereits unter E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel und S2-1 Konzepte

im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette beschrieben, verfolgen wir im Bereich der Kapitalanlage u.a. einen

wertebasierten Ausschlussansatz, um die wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitskrafte der Wertschopfungskette sowie das
Management wesentlicher Risiken und Chancen zu bewaltigen.

Durch die Ausschlusskriterien erhoffen wir uns, dass Unternehmen, die systematisch Menschenrechte oder die Kernarbeitsnormen
der ILO verletzen, aufgrund fehlenden Investitionskapitals gezwungen sind, ihren Umgang mit ihren Arbeitskraften zu iiberdenken.
Mittelbar sollen so die Bedingungen der Arbeitskrafte verbessert werden. Die Anwendung der Ausschlusskriterien erfordert keine
zusatzlichen operativen Ausgaben oder Investitionsausgaben. Die Anwendung erfolgt als integraler Bestandteil der
Kapitalanlagestrategie und wird kontinuierlich umgesetzt. Weiterfiihrende Informationen zu der Anwendung von Ausschlusskriterien,
konnen S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette entnommen werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #163 und #166.

Personlicher Kontakt zu Dienstleistern wie beispielsweise AWO

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen legen groBen Wert auf den regelmaBigen personlichen Kontakt zu ihren Dienstleistern im
Bereich der Mitarbeiterunterstiitzung, wie beispielsweise der Arbeiterwohlfahrt (AWO). Die Personalentwicklung fiihrt jahrlich
Gesprache mit diesen Partnern.

Das Ziel dieser MaBnahme ist es, eine effektive Zusammenarbeit mit den Dienstleistern zu gewahrleisten, Herausforderungen bei
den Dienstleistern oder ihren Arbeitskraften friihzeitig zu identifizieren und die Qualitat der Unterstiitzungsleistungen kontinuierlich
zu optimieren. Durch den personlichen Austausch konnen Verbesserungspotenziale friihzeitig erkannt und gezielte Anpassungen
vorgenommen werden.

Diese MaBnahme gilt deutschlandweit und betrifft alle Dienstleister, die im Bereich der Mitarbeiterunterstiitzung tatig sind. Der
personliche Kontakt zu den Dienstleistern erfolgt fortlaufend, wobei die Gesprache jahrlich gefiihrt werden, um eine kontinuierliche
und vertrauensvolle Zusammenarbeit sicherzustellen.

Die Wirksamkeit dieser MaBnahme wird aktuell nicht gesondert bewertet. Es liegen keine spezifischen Fortschritte zu friiheren
MaRnahmen vor, da die regelmaRigen Gesprache eine fortlaufende Praxis darstellen.

Die MaBnahme ist nicht teil eines unter S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette

beschriebenen Konzeptes.

Die Durchfiihrung dieser MaRnahme erfordert keine zusatzlichen operativen Ausgaben oder Investitionsausgaben. Die Gesprache
und der Austausch mit den Dienstleistern erfolgen als Teil der laufenden Personalentwicklungsaktivitaten.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #164, #165 und #168.

32 Das Unternehmen beschreibt, welche MaBnahmen ergriffen wurden, geplant oder im Gange sind, um wesentliche negative
Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette zu verhindern oder zu mindern.

Wie bereits unter E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel und S2-1 Konzepte

im Zusammenhang mit Arbeitskrdften in der Wertschopfungskette wenden wir Ausschlusskriterien in unserer Kapitalanlage

(einschlieRlich des Uberpriifungsprozesses) an. Gleichzeitig wurde im Geschéftsjahr 2024 die Einkaufsleitlinie verabschiedet. Die
daraus resultierenden MaBnahmen dienen ebenfalls dazu, die negativen Auswirkungen iiberwachen und eindammen zu konnen.
Wirksamkeitsmessungen liegen bisher nicht vor.

Es gibt keine weiteren Malnahmen, um positive Effekte fiir die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette zu erzielen.



33 Das Unternehmen beschreibt, wie die Verfahren, mit denen es ermittelt, welche MaBnahmen erforderlich und angemessen sind,
um auf bestimmte tatsachliche oder potenzielle negative Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette zu reagieren,
aussehen.

Es liegen keine Verfahren zur Ermittlung weiterer MaRnahmen in Bezug auf tatsachliche oder potenzielle negative Auswirkungen auf
Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette vor.

34 Das Unternehmen gibt an, welche MaBnahmen geplant sind oder ergriffen wurden, um wesentliche Risiken und Chancen fiir das
Unternehmen zu mindern bzw. zu nutzen, die sich aus seinen Auswirkungen und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit
Arbeitskraften in der Wertschopfungskette ergeben

Es wurden im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse keine Risiken in Bezug auf die Arbeitskrafte der Wertschopfungskette als
wesentlich identifiziert.

Es sind keine MaRnahmen geplant, um die Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften der Wertschopfungskette zu nutzen.

36 Das Unternehmen gibt an, ob schwerwiegende Probleme und Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten innerhalb seiner
vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette gemeldet wurden

Im Berichtsjahr sind keine schwerwiegenden Probleme und Vorfdlle im Zusammenhang mit Menschenrechten bekannt geworden.

S2-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung positiver
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen haben derzeit keine spezifischen und konkreten Ziele fiir die Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette festgelegt. Die bestehende Strategie konzentriert sich auf die Unterstiitzung der Wertschopfungskette durch
allgemeine Standards und MaBnahmen fiir Nachhaltigkeit, ethische Geschaftspraktiken und die Einhaltung arbeitsrechtlicher
Anforderungen.

Obwohl keine konkreten Ziele definiert sind, tragen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen durch verschiedene Konzepte und
MaRnahmen dazu bei, den Schutz und das Wohl der Arbeitskrafte der Wertschopfungskette zu gewahrleisten:

»  Einhaltung sozialer und ethischer Standards: Im Rahmen der Kapitalanlage und der Zusammenarbeit mit Lieferanten
werden arbeitsrechtliche und menschenrechtliche Standards eingehalten und regelmaRig (Uberpriift. Dieser
Uberpriifungsprozess ist ausfiihrlich in $S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette
dargestellt.

»  Kommunikations- und Beschwerdekandle: Mitarbeiter, Lieferanten und Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette haben
Zugang zu vertraulichen Kommunikationskanalen, um etwaige Bedenken oder VerstoRe melden zu kdnnen.

Die Verantwortung fiir die Weiterentwicklung der beschriebenen Konzepte und MaBnahmen liegt in der Kapitalanlage und im
Strategischen Einkauf sowie bei Unternehmensfiihrung der VOLKSWOHL BUND Versicherungen.

Dieser Ansatz tragt dazu bei, dass die Interessen und das Wohl der Arbeitskrafte in der gesamten Wertschopfungskette
beriicksichtigt werden, auch wenn derzeit keine spezifischen Ziele definiert sind.



S3 BETROFFENE GEMEINSCHAFTEN

S3-1 Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften

12 Das Unternehmen hat seine Konzepte fiir das Management seiner wesentlichen Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften
sowie der damit verbundenen wesentlichen Risiken und Chancen zu erldutern.

Spenden- und Sponsoringkonzept

In der Spendenrichtlinie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist die Unterstiitzung von Kindern in Not in der Region Dortmund
festgelegt.

Dieses Konzept basiert auf dem Prinzip der langfristigen Zusammenarbeit und konzentriert sich auf die Forderung von sozial
benachteiligten jungen Menschen in Not. Wir unterstiitzen und bezuschussen lokale Einrichtungen und neue Initiativen, die diese
jungen Menschen fordern, mit dem Ziel, ihre Lebensbedingungen zu verbessern. Dariiber hinaus unterstiitzen wir verschiedene
Amateur-Sportvereine finanziell und organisatorisch, um die Gesundheit junger Menschen zu fordern.

Unsere Spendenempfanger, mit denen wir dauerhaft zusammenarbeiten, werden jahrlich von uns iiberpriift und miissen folgende
Nachweise erbringen:

»  Nachweis der fortbestehenden Gemeinniitzigkeit,
»  Dokumentation der Projekte und Aktionen, die mit den bereitgestellten Mitteln finanziert wurden und

»  Internetrecherchen zur Uberpriifung der medialen Prasenz der Vereine und Institutionen. Dies dient der Sicherstellung
von Transparenz und der Vermeidung von Reputationsrisiken.

Die Abfrage der geforderten Projekte ermoglicht eine grundlegende Erfolgskontrolle. Eine dariiber hinausgehende Erfolgskontrolle
wird jedoch nicht durchgefiihrt, da Erfolg im Kontext sozialen Engagements schwer messbar ist und von individuellen
Interpretationen abhangt.

Das Konzept beschrankt sich auf Kinder in Not in der Region Dortmund. Die Personal-Entwicklung der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen tragt die Verantwortung fiir die Umsetzung und Uberwachung der Spenden- und SponsoringmaBnahmen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173, #174, #175 und #176.

Nachhaltigkeitsstrategie

Kinder in Not in der Region sind uns seit vielen Jahren eine Herzensangelegenheit. In diesem Zusammenhang haben wir uns folgende
strategische Ziele bis 2030 gesetzt:

»  Ausweitung der Spendenaktivitaten durch Verdopplung der Anzahl der unterstiitzten Spendenempfanger und
»  Verdopplung des Gesamt-Spendenvolumens

Als Rahmen zur Forderung des gesellschaftlichen Engagements unserer Mitarbeiter werden wir bis 2025 ein Konzept zum ,Corporate
Volunteering” fertig stellen und dauerhaft umsetzen. Damit wollen wir unsere Mitarbeiter dazu ermutigen und befahigen, sich aktiv
in soziale Projekte einzubringen.

Der derzeitige Schwerpunkt liegt auf der Unterstiitzung von Kindern in Not in der Region Dortmund. Mit der geplanten Ausweitung
wird dieser Anwendungsbereich jedoch regional und inhaltlich erweitert. Die Abteilung Personal-Entwicklung {ibernimmt die
Verantwortung fiir die Planung, Entwicklung und Umsetzung der beschriebenen MaBnahmen.

Der Uberwachungsprozess wird ausfiihrlich unter Einleitung und Verantwortlichkeit beschrieben.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173, #174, #175, # 176 und #181.




Menschenrechtspolitik

Wir sind ein in Deutschland ansdssiges und tatiges Unternehmen. Alle in Deutschland und in der Europdischen Union geltenden
Gesetze und Vorschriften werden durch uns eingehalten. Eine explizite schriftliche Richtlinie oder Arbeitsanweisung zur
Verpflichtung im Bereich der Menschenrechtspolitik besteht bislang nicht. Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und die
Achtung und Einhaltung der Menschenrechte sehen wir als grundlegend und selbstverstandlich an. Wir setzen darauf, dass die
bestehenden gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie deren kontinuierliche Umsetzung durch unsere Organisation einen effektiven
Schutz der Menschenrechte sicherstellen. Die Uberpriifung der Einhaltung dieser Gesetze und Vorschriften obliegt dem Compliance-
Management und der internen Revision.

Indigene Volker oder Gemeinschaften, deren Rechte besonders geschiitzt werden miissen, sind innerhalb unseres geografischen
Tatigkeitsbereichs nicht betroffen. Dennoch bekennen wir uns zu einem verantwortungsvollen Umgang mit allen Anspruchsgruppen
und respektieren die universellen Menschenrechte gemaR international anerkannten Standards, wie sie beispielsweise in der
Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen festgelegt sind.

Im Berichtsjahr wurden keine Falle der Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und
Menschenrechte, der Erkldarung der ILO iiber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit oder der OECD-Leitsatze fiir
multinationale Unternehmen, an denen betroffene Gemeinschaften beteiligt sind, gemeldet.

16 Das Unternehmen beschreibt seine Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik, die fiir betroffene Gemeinschaften
relevant sind

Spezielle Prozesse zur Uberwachung der Einhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte,
der Erklarung der ILO iiber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit oder der OECD-Leitsatze fiir multinationale
Unternehmen bestehen derzeit nicht.

17 Das Unternehmen gibt an, ob und inwiefern seine Konzepte in Bezug auf betroffene Gemeinschaften mit international
anerkannten Standards relevant sind

Da aktuell keine entsprechenden Prozesse und Mechanismen bestehen, ist eine Angabe zur Relevanz nicht moglich.

S3-2 Verfahren zur Einbeziehung betroffener Gemeinschaften in Bezug auf Auswirkungen

19 Das Unternehmen hat seine allgemeinen Verfahren fiir die Einbeziehung betroffener Gemeinschaften und ihrer Vertreter in Bezug
auf tatsachliche und potenzielle Auswirkungen auf sie anzugeben.

Personlicher Kontakt zu den Spendenempfangern

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen legen groRen Wert auf den personlichen Kontakt zu den Spendenempfangern, um die
Bediirfnisse und Herausforderungen der betroffenen Gemeinschaften besser zu verstehen und zielgerichtet darauf einzugehen. Der
personliche Kontakt erfolgt mindestens einmal jahrlich.

Das Verfahren umfasst:

»  RegelmaBige personliche Besuche: Vertretungen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen besuchen Spendenempfanger, um
deren Arbeit vor Ort kennenzulernen und zu unterstiitzen.

»  Direkter Austausch: Im Rahmen dieser Treffen wird ein offener Dialog mit den Verantwortlichen der geforderten Projekte
geflihrt, um die Wirkung der Unterstiitzung zu evaluieren und gemeinsam zukiinftige MaBnahmen zu planen.

»  Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Die Spendenempfanger werden gebeten, ihre gemeinniitzige Arbeit und die
Verwendung der Mittel regelmaBig darzulegen, um die Integritdt und Zielgerichtetheit der Projekte zu gewahrleisten.



Dieser Ansatz starkt nicht nur das Vertrauen zwischen den VOLKSWOHL BUND Versicherungen und den geforderten Gemeinschaften,
sondern tragt auch dazu bei, soziale Verantwortung aktiv und partnerschaftlich umzusetzen. Dariiber hinaus tragt der personliche
Kontakt zu den Spendenempfangern unmittelbar zur Forderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte der
Gemeinschaften bei. Durch gezielte finanzielle Unterstiitzung werden Projekte gefdrdert, die soziale Mobilitat und wirtschaftliche
Teilhabe der begiinstigten Gemeinschaften ermoglichen. Der personliche Austausch ermdglicht eine bessere soziale Integration und
den Aufbau langfristiger Beziehungen zu bediirftigen Gemeinschaften. Die geforderten Projekte beriicksichtigen die kulturelle
Vielfalt und schaffen Raume fiir kreative und bildungsfordernde Aktivitaten, die die kulturelle Identitdt und Teilhabe starken.

Verantwortlich fiir die Umsetzung dieser MaBnahmen ist unser Personal-Management.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173, #174 und #176.

Es liegen keine Beschwerden oder negativen Bewertungen in Bezug auf die Zusammenarbeit mit den betroffenen Gemeinschaften
vor. Dies deutet auf eine effektive und zufriedenstellende Umsetzung der MaRnahmen hin. Konkrete Erfolgskriterien oder Ergebnisse
sind aktuell nicht dokumentiert.

$3-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanadle, iiber die betroffene Gemeinschaften Bedenken
auBern konnen

25 Das Unternehmen hat die Verfahren zu beschreiben, iiber die es verfiigt, um negative Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften, die mit dem Unternehmen in Zusammenhang stehen, zu verbessern oder an der Verbesserung mitzuwirken, sowie
die Kanale, die den betroffenen Gemeinschaften zur Verfiigung stehen, um Bedenken zu auBern und priifen zu lassen.

Da keine erheblichen negativen Auswirkungen festgestellt wurden, gibt es keine AbhilfemaBnahmen und neben den allgemeinen
Kontaktmoglichkeiten auch keine spezifischen Kandle flir betroffene Gemeinschaften.

S3-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften und Ansatze zum
Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit betroffenen
Gemeinschaften sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen

30 Das Unternehmen hat seine MaBnahmen in Bezug auf den Umgang mit wesentlichen Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften sowie auf das Management wesentlicher Risiken und auf die Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit
betroffenen Gemeinschaften sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen anzugeben.

Die Umsetzung aller nachfolgend genannten MaRnahmen erforderten keine wesentlichen operativen Ausgaben (OpEx) und/oder
Investitionsausgaben (CapEx).

Schulische Forderung

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen fordern aktiv die schulische Ausbildung durch strategische Partnerschaften mit ausgewahlten
Schulen in Dortmund. Ziel ist es, die Schiiler bestmoglich auf das Berufsleben vorzubereiten. Dafiir fiihren wir Bewerbungstrainings
und berufsvorbereitende Veranstaltungen durch. Durch diese Partnerschaften kdnnen wir Auszubildende gewinnen, langfristige
Beziehungen zu lokalen Schulen und Gemeinschaften aufbauen und Talente fiir den kommenden Ausbildungsjahrgang fordern. Diese
MaBnahme im Raum Dortmund ist kein Teil unserer Wertschopfungskette.

Zudem fordern die VOLKSWOHL BUND Versicherungen duale Studiengdnge und die Ausbildung junger Menschen. Wir bilden selbst
Kaufleute fiir Versicherungen und Finanzen sowie Fachinformatiker (Systemintegration und Anwendungsentwicklung) aus. Als
Mitbegriinder des dualen Studiengangs Versicherungswirtschaft tragen wir zur praxisnahen Qualifizierung der Studenten bei. Seit
dem Wintersemester 2009/2010 vergeben wir gemeinsam mit dem Land Nordrhein-Westfalen Stipendien an Studenten der
Fachhochschule Dortmund.

Durch die Ausbildung von eigenen Auszubildenden und dualen Studenten tragen wir zur Entwicklung der lokalen Gemeinschaft bei,
gehen aktiv gegen den Fachkraftemangel vor und stellen der Versicherungs- und IT-Branche qualifizierte Mitarbeiter zur Verfiigung.



Damit tragen wir dazu bei, den Fachkraftebedarf zu decken, die Zukunft der Arbeitswelt aktiv mitzugestalten und den Bildungs- und
Wirtschaftsstandort Dortmund zu starken. Auch durch strategische Kooperationen mit Bildungseinrichtungen wie der
Fachhochschule Dortmund, der Technischen Universitat Dortmund, der Technischen Hochschule K6ln und der DMA engagieren sich
die VOLKSWOHL BUND Versicherungen aktiv fiir die Nachwuchsforderung in der Region.

Wir fordern den Erfahrungsaustausch zwischen Wirtschaft und Bildungseinrichtungen, indem sich erfahrene Mitarbeiter des
Unternehmens, zum Teil auf unsere Initiative, aktiv in Bildungseinrichtungen der Region oder der Branche fiir die Ausbildung von
Fachkréften engagieren, zum Beispiel im Bildungswerk der Versicherungswirtschaft (BWV) in Dortmund und in der Deutschen Makler
Akademie (DMA), deren Mitbegriinder und Férderer wir sind. Diese MaBnahme konzentriert sich auf Dortmund. Das Engagement ist
kontinuierlich und langfristig angelegt.

Die den VOLKSWOHL BUND Versicherungen nahestehende Eberhardt-Baath-Stiftung fordert seit 2013 Wissenschaft und Forschung
sowie Bildung und Erziehung. Schwerpunkt der Stiftung ist die Versicherungswirtschaft. Das Stiftungsvermogen stammt aus dem
Nachlass des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, Eberhardt Baath. Mit den zur Verfiigung
stehenden Mitteln unterstiitzt die Stiftung die Fachhochschule Dortmund sowie Schulprojekte. Dariiber hinaus finanziert sie mehrere
Stipendien. Auch dieses dauerhafte Engagement findet auBerhalb der Wertschopfungskette in Dortmund statt.

Verantwortlich fiir die Planung, Koordination und Weiterentwicklung der MaBnahme ist die Personal-Entwicklung der VOLKSWOHL
BUND Versicherungen.

Derzeit wird die Wirksamkeit dieser MaBnahme nicht im Hinblick auf das Erzielen der erwiinschten Ergebnisse fiir betroffene
Gemeinschaften nachverfolgt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173, #176 und #181.

Sponsoring/Forderung

Wir unterstiitzen lokale Einrichtungen und neue Initiativen durch regelmaBige Spenden vor dem Hintergrund einer langfristigen
Zusammenarbeit. Dabei liegen uns sozial benachteiligte Jugendliche sowie Kinder und Jugendliche in Not besonders am Herzen.
Einige soziale Projekte und Initiativen in Dortmund unterstiitzen wir dauerhaft mit einem jahrlichen Beitrag von 2.500 €. Dariiber
hinaus fordern wir auch einzelne Aktionen oder andere Vereine, Projekte oder Initiativen auf Anfrage mit einmaligen Spenden. Wir
hoffen, dass diese Projekte die personliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen starken, ihre Eigeninitiative fordern und sie
zu verantwortungsbewusstem Handeln ermutigen. Insbesondere bei Kindern aus schwierigen Verhdltnissen kann dadurch eine
bessere Integration in die Gemeinschaft ermoglicht werden.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen fordern unter anderem folgende Vereine und Initiativen dauerhaft:
»  Arztliche Beratungsstelle gegen Vernachlissigung und Misshandlung von Kindern e. V., Kinderschutz-Zentrum Dortmund
»  Clownsvisite e. V., Dortmund
» Kinderschutzbund Dortmund e. V.
» JTischlein deck dich“, AWO
»  Malteser Hilfsdienst e.V.
Wir unterstiitzen dariiber hinaus verschiedene Breitensportvereine finanziell und organisatorisch.
Insgesamt haben wir im Berichtsjahr 2024 Spenden in Wert von 62.856,46 € getatigt.

Die Priifung der geforderten Projekte ermdglicht eine grundlegende Wirksamkeitskontrolle. Eine dariiber hinausgehende Messung
der Wirksamkeit im Hinblick auf die Erzielung der erwiinschten Ergebnisse fiir betroffene Gemeinschaften findet nicht statt. Da der
Begriff ,Erfolg” im Zusammenhang mit sozialem und gesellschaftlichem Engagement sehr weit gefasst und interpretiert werden kann,
ist er aus unserer Sicht keine eindeutig messbare GroRe. Unter S3-1 Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften
beschreiben wir das Verfahren zur Erfolgs- bzw. Wirksamkeitskontrolle.

All diese Engagements finden auBerhalb unserer Wertschopfungskette in Dortmund statt oder betreffen unsere eigenen Mitarbeiter
und die Gesellschaft. Verantwortlich fiir diese MaBnahmen ist die Personal-Entwicklung.



Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #174 und #175.

Soziale Verantwortung

Einen wichtigen Beitrag im Bereich des gemeinniitzigen und sozialen Engagements leisten auch diejenigen Mitarbeiter, die sich in
ihrer Freizeit ehrenamtlich engagieren. Um diese Mitarbeiter zu unterstiitzen und weitere Mitarbeiter fiir ein ehrenamtliches
Engagement zu begeistern, planen wir, bis 2025 durch unsere Personal-Entwicklung ein Corporate Volunteering Konzept zu
entwickeln und umzusetzen. Durch die Einfiihrung dieses Konzepts mdchten wir die Wertschatzung fiir ehrenamtliches Engagement
starken und dariiber hinaus weitere Mitarbeiter motivieren, sich ehrenamtlich zu engagieren.

Alle vorgenannten Aktionen unterliegen der Verantwortung der Personal-Entwicklung. Sie wirken in Deutschland auBerhalb unserer
Wertschopfungskette. Sie sind standortunabhangig und betreffen sowohl unsere Mitarbeiter als auch die Gemeinschaften, in denen
sie tatig sind.

32 (d) Die Wirksamkeit dieser MaRnahmen im Hinblick auf die erwiinschten Ergebnisse fiir betroffene Gemeinschaften wird aktuell
nicht nachverfolgt und bewertet.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173 und #174.

36 Das Unternehmen gibt an, ob schwerwiegende Probleme oder Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten in Bezug auf
betroffene Gemeinschaften gemeldet wurden

Im Berichtsjahr wurden keine Vorfalle oder Probleme gemeldet.

S3-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung positiver
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen setzen sich zum Ziel, die Anzahl der Spendenempfanger (von 10 auf 20 Spendenempfanger)
sowie die Hohe der jahrlichen Spenden (von 25.000 € auf 50.000 €) bis zum Jahr 2030 zu verdoppeln. Dieses Ziel wird im Vergleich
zum Ausgangswert des Jahres 2023 im Jahr 2030 gemessen. Im Jahr 2024 wurde kein Fortschritt in diesem Ziel festgestellt.

Mit diesem Ziel erfiillen wir unsere Konzepte gemaR unseres Unternehmensleitbildes zur Forderung und Qualifizierung unserer
Mitarbeiter sowie unserer Nachhaltigkeitsstrategie zum gesellschaftlichen Engagement.

Dieses Ziel betrifft nicht direkt die Wertschopfungskette der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, sondern konzentriert sich auf den
gesellschaftlichen Beitrag des Unternehmens. Beteiligte Stakeholder sind unser Vorstand, unsere Mitarbeiter und unser Aufsichtsrat,
die gemeinsam die Umsetzung und Erreichung des Ziels sicherstellen. Die Abteilung Personal-Entwicklung ist fiir die Planung,
Umsetzung und Uberwachung des Ziels verantwortlich.

Bei der Zieldefinition wurden keine spezifischen Methoden verwendet. Es wurden keine weiteren messbaren Ziele definiert, da sich
die MaBnahmen auf die Erhéhung der Spendenempfinger und der Spendenhéhe konzentrieren. Aktuell sind keine Anderungen an
der Zielsetzung vorgesehen.

Das Ziel wurde ohne Zusammenarbeit mit den betroffenen Gemeinschaften, ihren rechtmaBigen Vertretern oder glaubwiirdigen
Stellvertretern festgelegt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #173, #174 und #175.




S4 VERBRAUCHER UND ENDNUTZER

S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern

13 Das Unternehmen hat seine Konzepte zum Management seiner wesentlichen Auswirkungen auf Verbraucher und/oder Endnutzer
sowie der damit verbundenen wesentlichen Risiken und Chancen zu erldutern.

Unternehmensleitbild und strategische Erfolgsfaktoren

Ziel unseres Unternehmensleitbildes in Bezug auf unsere Kunden ist das Angebot von Risikoschutz und Altersversorgung zu einem
attraktiven Preis-/Leistungsverhdltnis. Dazu sichern unsere Produkte den Vorsorgebedarf unserer Kunden in verschiedenen
Lebensphasen und ihre unterschiedlichen Risikosituationen ab. Um dies zu erreichen, arbeiten wir mit unabhangigen
Vertriebspartnern zusammen. Dadurch konnen wir unseren Kunden die bestmdgliche Beratung bieten. Der Vertriebspartner
empfiehlt uns nur dann, wenn er der Meinung ist, dass unsere Produkte den Wiinschen und Bediirfnissen des Kunden am besten
entsprechen.

Die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung als Mutter des Konzerns ist ein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit. Da wir keine
Interessen von fremden Eigentiimern, wie z. B. Aktionaren, bedienen miissen, kdnnen wir uns auf unsere Kunden konzentrieren.
Diese Struktur ermoglicht es uns, unseren Kunden, die gleichzeitig Mitglieder des Vereins sind, Risikoschutz und Altersversorgung zu
einem attraktiven Preis-/Leistungsverhaltnis anzubieten. Die flexible und innovative Gestaltung unserer Produkte ermdglicht es uns,
auf verschiedene Bediirfnisse unserer Kunden einzugehen.

Unser Unternehmensleitbild gilt deutschlandweit und umfasst die gesamte Wertschopfungskette. Die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen stellen sicher, dass auch unsere Kunden und Vertriebspartner als relevante Stakeholder in die Weiterentwicklung
und Umsetzung der Strategien zur Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft einbezogen werden. Dazu fiihren Vertriebseinheiten, wie
beispielsweise Vertriebsleitung oder Marketing, regelmaRig Gesprache mit unseren Vertriebspartnern, die wiederum die Interessen
der Kunden vertreten sollen.

Das Unternehmensleitbild und unsere strategischen Erfolgsfaktoren sind fiir alle Mitarbeiter im Intranet abrufbar.

Die Verantwortung fir die Entwicklung, Umsetzung und Uberwachung des Unternehmensleitbilds liegt beim Vorstand der
VOLKSWOHL BUND Versicherungen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186, #187 und #193.

Menschenrechtspolitik

16 Wir sind ein in Deutschland ansassiges und tatiges Unternehmen. Wir richten uns nach den in Deutschland und der Europdischen
Union geltenden Gesetzen und Vorschriften. RegelmiaRige Uberpriifungen der internen Revision haben keine Abweichungen
festgestellt. Alle Stakeholder konnen Verdachtsfdlle bei der Hinweisgeberstelle melden. Bislang sind keine Falle bekannt. Eine
explizite Strategie, Richtlinie oder Arbeitsanweisung, die die Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik regelt und deren
Einhaltung wir bestatigen, liegt nicht vor, da gesetzeskonformes Handeln fiir uns selbstverstandlich ist.

17 Derzeit verfiigen wir iiber keine Konzepte in Bezug auf Verbraucher und/oder Endnutzer im Einklang mit relevanten international
anerkannten Instrumenten einschlieBlich der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Unternehmen und Menschenrechte.

S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen

18 Das Unternehmen hat seine allgemeinen Verfahren fiir die Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern und ihrer Vertreter in
Bezug auf tatsichliche und potenzielle Auswirkungen auf sie anzugeben.

Die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. ist als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit organisiert. Durch diese besondere
Rechtsform sind die Versicherten zugleich Mitglieder und Eigentiimer des Unternehmens. Die Vertretung der Mitglieder ist daher ein
wesentliches Element der Unternehmensfiihrung und -kontrolle, denn sie stellt sicher, dass die Interessen der Mitglieder gewahrt



bleiben und diese aktiv an wichtigen Entscheidungen beteiligt werden. Die Mitgliedervertreter vertreten die Interessen der
Mitglieder in der einmal jahrlich stattfindenden Mitgliederversammlung.

Zwischen dem Sprecher der Mitgliedervertreter, dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates und dem Vorsitzenden des Vorstandes finden
regelmaRige und anlassbezogene Informationsgesprache statt. Dariiber hinaus berichtet der Vorstand in einer
Informationsveranstaltung fiir alle Mitgliedervertreter liber das Geschaftsjahr.

Dieses Verfahren fordert die direkte und transparente Einbindung der Versicherten als Mitglieder des Versicherungsvereins auf
Gegenseitigkeit in wichtige Entscheidungen. Durch die institutionalisierte Mitgliedervertretung wird eine kontinuierliche
Informationsweitergabe zwischen Unternehmensfiihrung und Mitgliedern unterstiitzt. Die Mitgliedervertretung kann z. B. Anderungen
an der Satzung vornehmen oder Aufsichtsratsmitglieder abberufen. Dies hat direkte Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsstrategie
der VOLKSWOHL BUND Versicherungen, da die Mitgliedervertretung die Mdglichkeit hat, Nachhaltigkeitsaspekte zu priorisieren und
aktiv in die Entscheidungsfindung einzubringen. Dies starkt das Vertrauen der Mitglieder und verbessert die Informationslage sowie
die Transparenz fiir Verbraucher und Endnutzer.

Bei der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG und der Dortmunder Lebensversicherung AG als 100 %ige Tochtergesellschaften
sowie bei der prokundo GmbH als 100 %ige Enkelgesellschaft der VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. werden unsere
Mitglieder mittelbar einbezogen.

Im Rahmen des Produktmanagements werden Kunden regelmaRig durch Marktbeobachtungen oder indirekte Kundenbefragungen
liber unsere Vertriebspartner einbezogen. Weitere Ausfiihrungen werden im Kapitel S4-4 Ergreifung von MaRnahmen in Bezug auf

wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und Ansdtze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung

wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansdtze

gemacht.

S4-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber die Verbraucher und Endnutzer Bedenken
auBern konnen

23 Das Unternehmen hat die Verfahren zu beschreiben, iiber die es verfiigt, um negative Auswirkungen auf Verbraucher und
Endnutzer, mit denen es im Zusammenhang steht, zu verbessern oder an der Verbesserung mitzuwirken, sowie die Kanale, die
Verbrauchern und Endnutzern zur Verfiigung stehen, um Bedenken zu auBern und priifen zu lassen.

Das Beschwerdemanagement der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist ein systematischer Ansatz zur Erfassung, Bearbeitung,
Analyse und Losung von Beschwerden, die von verschiedenen Stakeholdern an uns heran getragen werden. Ziel ist es, eine schnelle
und effiziente Losung fiir die vorgebrachten Anliegen zu finden und auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse kontinuierliche
Verbesserungen umzusetzen.

Dabei werden nicht nur interne Anliegen berlicksichtigt, sondern auch die Beschwerden unserer Kunden. Unsere Kunden sollen
angemessen geschiitzt werden, wenn sie mogliche VerstoRe gegen Gesetze, Vorschriften oder interne Richtlinien im Zusammenhang
mit ihrem Versicherungsvertrag gemaR dem Hinweisgeberschutzgesetz melden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IRO #187, auf die beschriebenen Verfahren zum Beschwerdemanagement unter S1-3
Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, liber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duRern

konnen und S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette sowie zum Hinweisgeberschutz unter

S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kandle, liber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken

duBern konnen und S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschépfungskette.

25 Das Unternehmen erlautert seinen allgemeinen Ansatz und die Verfahren fiir die Durchfiihrung von oder die Beteiligung an
AbhilfemaBnahme.

Im Rahmen des Beschwerdemanagements sowie des Hinweisgeberschutzsystems (siehe S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer

Auswirkungen und Kandle, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kdénnen und S2-1 Konzepte im

Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie im weiteren Verlauf) konnen Verbraucher und/oder Endnutzer

ihre Anliegen uns gegeniiber duBern. Angaben zur Verfiigbarkeit und UberwachungsmaRnahmen dieser Kanile werden ebenfalls in
den oben genannten Kapiteln dargestellt. Bei der Evaluierung des Berichtsjahres 2024 konnten keine wesentlichen negativen



Auswirkungen auf Verbraucher und/oder Endnutzer festgestellt werden. Daher war die Durchfiihrung spezifischer
AbhilfemaBnahmen nicht erforderlich. Deshalb erfolgte auch keine Evaluierung ihrer Wirksamkeit. Die VOLKSWOHL BUND
Versicherungen haben jedoch Vorkehrungen getroffen, um bei Auftreten negativer Auswirkungen ein strukturiertes und
systematisches Verfahren zur Erfassung, Bearbeitung und Behebung anzuwenden, wie es im Rahmen des Beschwerdemanagements
vorgesehen ist.

26 Das Unternehmen gibt an, ob und wie es feststellt, dass die Verbraucher und/oder Endnutzer diese Strukturen oder Verfahren
kennen und ihnen vertrauen, um ihre Bedenken oder Bediirfnisse mitzuteilen und priifen zu lassen.

Beschwerdemanagement

Die Leitlinie fiir das Zentrale Beschwerde-Management der VOLKSWOHL BUND Versicherungen ist als interne Richtlinie definiert.
Verbraucher und Endnutzer werden wahrend des Antragsprozesses iiber die Anlaufstellen des Beschwerdemanagements informiert.
Zusatzlich werden alle wichtigen Informationen zu den Ansprechpartnern und zum Beschwerdeprozess direkt auf dem
Versicherungsschein angegeben. Diese MaBnahmen sollen sicher stellen, dass Verbraucher und Endnutzer wissen, wie sie
Beschwerden einreichen kénnen.

Fiir weitere Informationen verweisen wir auf die Leitlinie und die Erlauterungen unter S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer

Auswirkungen und Kandle, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken &duBern kdnnen und S2-1 Konzepte im

Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette.

Hinweisgeberschutzsystem

Die Hinweisgeberschutz-Richtlinie ist als interne Richtlinie definiert. Im Rahmen des Antragsprozesses werden Verbraucher und
Endnutzer lber die Anlaufstellen des Hinweisgebersystems informiert. Des Weiteren werden alle wesentlichen Angaben zu den
Ansprechpartnern sowie zum Hinweisgeberschutz direkt auf dem Versicherungsschein aufgefiihrt. Diese MaBnahmen sollen sicher
stellen, dass Verbraucher und Endnutzer Kenntnis dariiber erlangen, wie sie Hinweise einreichen konnen. Die Hinweisgeberschutz-
Richtlinie sieht vor, dass Hinweisgeber umfassenden rechtlichen Schutz vor VergeltungsmaBnahmen erhalten.

Unter S1-3 Hinweisgeber und S2-1 Hinweisgeber machen wir weitere Angaben zum Schutz von Hinweisgebern.

S4-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und Ansatze zum
Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und
Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze

28 Das Unternehmen hat seine MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer sowie zum
Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern
sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansdtze anzugeben.

Bewertung und Umsetzung des Feedbacks unserer Vertriebspartner

Die kontinuierliche Marktbeobachtung stellt einen zentralen Bestandteil des Produktmanagements der Hauptabteilung Marketing
der VOLKSWOHL BUND Versicherungen dar. Eine wesentliche Informationsquelle fiir die Analyse sind die Riickmeldungen und
Eindriicke der Vertriebspartner, die regelmaRig gesammelt und ausgewertet werden. Das Ziel besteht in der zeitnahen Identifikation
und Bewertung von Neuerungen sowie der Umsetzung von Verbesserungsvorschlagen, die fiir die Kunden von Nutzen sind.

Die Effektivitat der implementierten MaBnahmen lasst sich anhand verschiedener Kriterien beurteilen. Einerseits kann die
Wirksamkeit anhand der Verbesserung von Produkten oder der Einfiihrung neuer Produkte gemessen werden. Dies kann zu einer
verbesserten Absicherung fiir die Kunden fiihren, was sich in den Ergebnissen von Kundenabfragen widerspiegelt. Andererseits
konnen optimierte und technologisch verbesserte Prozesse dazu beitragen, Anliegen und Schadenfalle besser und schneller zu
bearbeiten. Dies lasst sich anhand einer geringeren Anzahl von Beschwerden und der schnelleren Erreichung der Service-Ziele
beurteilen (siehe Ausfiihrungen zum Beschwerdemanagement im vorherigen Verlauf dieses Kapitels). Zudem kann das
Geschaftsergebnis durch eine Steigerung der Absdtze verbessert werden. Dies ldsst sich anhand der Neugeschaftsentwicklung
messen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186, #187 und #193.




Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen fokussieren sich auf die Entwicklung von Produkten, die die Risiken der Kunden abdecken
und sie Ulber die Eigenschaften der Versicherungslosungen informieren. Versicherungsmakler und freie Finanzdienstleister
empfehlen ihren Kunden unsere Produkte nur dann, wenn sie sie fiir bedarfsgerecht halten. Durch die Entwicklung neuer Produkte
und Dienstleistungen arbeiten wir an der Weiterentwicklung von Zukunftssicherung und Generationengerechtigkeit.

Die Effektivitdat der MaBnahme lasst sich anhand der Verbesserung von Produkten oder der Einfiihrung neuer Produkte messen,
wodurch eine erweiterte Absicherung fiir die Kunden ermdglicht wird. Dies lasst sich anhand von Kundenbefragungen als Indikator
erfassen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186 und #193.

Unterstiitzung unserer Vertriebspartner durch digitalen Services

Unsere digitalen Services bieten Funktionen fiir unsere Vertriebspartner. Die elektronische Unterstiitzung umfasst eine Vielzahl von
Prozessen, darunter

»  die Angebotserstellung,

»  die Antragstellung mit elektronischer Unterschrift,

»  die automatisierte Erstellung digitaler Versicherungsscheine,

»  die digitale Unterstiitzung bei Bestandsprozessen gemal BiPRO-Normen,
»  die Bereitstellung eines Makler-Extranets,

»  digitale Marketingkampagnen und Vertriebsunterstiitzungen.

Die kontinuierliche Optimierung und Erweiterung der elektronischen Services ist Teil unserer Unternehmensstrategie. Unser Ziel ist
es, die Zusammenarbeit mit unseren Vertriebspartnern stetig zu intensivieren und zu vertiefen.

Die Implementierung digitaler Services kann die Effizienz beim Vertriebspartner erhéhen, was mehr Zeit fiir die Kundenberatung
ermoglicht. Dies kann zu einer verbesserten Neugeschaftsentwicklung bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen fiihren.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186, #187 und #193.

Schulungen und Fachvortrage fiir Vertriebspartner

Im Rahmen der angebotenen Schulungen und Fachvortrage wird den Vertriebspartnern die Moglichkeit er6ffnet, die Anforderungen
der IDD-Weiterbildungspflicht zu erfiillen. Die Bildungsangebote behandeln Themen wie Kapitalanlage, Nachhaltigkeit und
Vermogensabsicherung und richten sich an alle relevanten Stakeholder. Das Ziel besteht in der Vermittlung umfassenden Wissens
und der Erreichung eines breiten Publikums.

Eine Weiterentwicklung des Vertriebspartners kann dazu beitragen, die Qualitat der Beratung zu verbessern und den
Versicherungsschutz des Kunden zu optimieren. Die Kundenzufriedenheit kann durch die Bereitstellung passender Produkte erhéht
werden.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #187 und #193.

Informationsveranstaltungen und Informationsbroschiiren mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit

Zur weiteren Unterstiitzung des Vertriebs wurden Leitfaden entwickelt, die die Beratung zur Nachhaltigkeit und den damit
verbundenen Risiken erleichtern sollen. Des Weiteren werden gezielte Informationsveranstaltungen und Informationsbroschiiren
angeboten, um das Bewusstsein und das Verstdndnis der Geschaftspartner und ihrer Kunden fiir diese essenziellen Themen zu
scharfen. Eine Weiterentwicklung des Vertriebspartners kann die Beratungsqualitat verbessern und den Versicherungsschutz des
Kunden optimieren. Es werden passende Produkte angeboten, die die Zufriedenheit der Kunden erhohen kdnnen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #187 und #193.




Umfangreiche Priifung der veréffentlichten Informationen

Die Stimmigkeit aller Informationen, die im Zusammenhang mit der Veroffentlichung von Informationen iiber unsere Produkte oder
unser Unternehmen, z. B. in Werbematerialien, dargestellt werden, ist fiir uns seit Jahren ein wichtiger Aspekt. Die
Offenlegungsverordnung legt in Artikel 13 besonderen Wert auf die Uberpriifung der Konsistenz. Wir haben daher einen Prozess
entwickelt, der eine umfassende Priifung der Nachhaltigkeitsinformationen sicherstellt. Dazu werden die Informationen vor der
Veroffentlichung sowohl dem Nachhaltigkeitsmanagement als auch den Kollegen aus dem Kapitalanlage-Risikomanagement
vorgelegt. Da diese Mitarbeiter einen Uberblick iiber die verschiedenen Veréffentlichungen haben, kénnen sie die Aussagen auf
Konsistenz priifen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #187 und #193.

Angaben zur Wirksamkeit aller oben genannten Manahme liegen nicht vor.

Service-Management

Des Weiteren wurde ein umfassendes Service-Management mit konkreten Service-Zielen im Unternehmen implementiert, um eine
zeitnahe Ausfertigung des Versicherungsscheins, die Leistungserbringung oder die Kldarung von Anliegen der Kundinnen und Kunden
zu gewabhrleisten. Die Effektivitdt des Service-Managements wird durch den Vorstand in Form von Quartalsberichten kontrolliert und
liberwacht. Bei einer negativen Abweichung von den definierten Zielen werden entsprechende MaRnahmen beschlossen. Die
Optimierung der Prozesse sowie die technologische Weiterentwicklung kénnen die Bearbeitung von Anliegen und Schadenfdllen
verbessern. Das wird anhand einer geringeren Anzahl von Beschwerden sowie einer schnelleren Erreichung der Service-Ziele
gemessen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #187 und #193.

Die hier dargestellten MaBnahmen sind Bestandteil der Wertschopfungskette im Bereich Versicherungstechnik/eigener Betrieb am
Standort Deutschland und werden fortlaufend umgesetzt. Es sind keine wesentlichen operativen Ausgaben (OpEx) oder
Investitionsausgaben (CapEx) erforderlich.

31Das Unternehmen beschreibt, welche MaBnahmen ergriffen wurden, geplant oder im Gange sind, um wesentliche negative
Auswirkungen auf Verbraucher und/oder Endnutzer zu verhindern, zu mindern oder zu verbessern.

35 Im Berichtsjahr 2024 konnten keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf Verbraucher und/oder Endnutzer festgestellt
werden. Daher war die Durchfiihrung von AbhilfemaBnahmen nicht erforderlich. Deshalb erfolgte auch keine Evaluierung ihrer
Wirksamkeit. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen stellen sicher, dass bei moglichen negativen Auswirkungen ein strukturiertes
und systematisches Verfahren zur Erfassung, Bearbeitung und Behebung zur Verfligung steht, wie es im Beschwerdemanagement
vorgesehen ist.

Zusatzliche Initiativen, die einen positiven Beitrag zu besseren sozialen Ergebnissen fiir Verbraucher und/oder Endnutzer leisten,
liegen nicht vor. Konkrete MaBnahmen zur Nutzung wesentlicher Chancen, wie z. B. der Ausbau des langfristigen Erfolgs durch die
Fokussierung auf Vertriebspartner und Kunden und die damit einhergehende Vertriebspartner- und Kundenzufriedenheit, liegen
abweichend von den oben beschriebenen Aspekten nicht vor.

Im Berichtsjahr wurden keine schwerwiegenden Probleme und Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten in Verbindung mit
unseren Verbrauchern und/oder Endnutzern gemeldet.

Im Berichtsjahr wurden keine expliziten Mittel dem Management der wesentlichen Auswirkungen zugewiesen.



S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung positiver
Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

38 Das Unternehmen hat die terminierten und ergebnisorientierten Ziele anzugeben.

Unternehmensziele

Die Marktstellung der VOLKSWOHL BUND Versicherungen hangt nicht nur von der Finanzlage und dem Preis-Leistungs-Verhaltnis
unserer Produkte ab. Im Segment der freien Vertriebspartner ist ein hoher Service fiir unsere Kunden wichtig fiir unseren Erfolg.
Daher ist es unser Grundsatzziel, ein durch interne Messungen sowie Ratings und Umfragen bestdtigtes TOP-Service-Niveau unter
den Maklerversicherern zu erreichen bzw. zu halten.

Unsere telefonische Erreichbarkeit, gepaart mit qualifizierten Mitarbeitern, ist entscheidend fiir unsere wahrgenommene
Servicestarke.

Als Unternehmensziel der VOLKSWOHL BUND Versicherungen streben wir an, dass maximal 5 % aller extern eingehenden Anrufe von
Anrufern in den Service-Abteilungen aufgrund langer Wartezeiten abgebrochen werden. Diese Zielvorgabe konnten wir im
Berichtsjahr 2024 erfiillen.

Das Ziel tragt zu den Vorgaben des Unternehmensleitbilds zur Verbesserung der Kundenzufriedenheit bei. Es betrifft den eigenen
Betrieb des Unternehmens. Zur Zieldefinition wurden keine spezifischen wissenschaftlichen Erkenntnisse oder standardisierten
Methoden herangezogen. Die Erreichung des selbst gesetzten Ziels wird jahrlich anhand aller Anrufe, die bei den VOLKSWOHL BUND
Versicherungen eingehen, gemessen. Dazu erfasst ein internes System, wie viele Anrufe abgebrochen werden. Betroffene
Stakeholder sind die Kunden des Unternehmens und die eigenen Mitarbeiter.

Es gab keine Anderungen an der Zielsetzung. Dieses Ziel wird kontinuierlich verfolgt. Bei der Festlegung des Ziels wird nicht mit
Verbrauchern und/oder Endnutzern zusammengearbeitet.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186, #187 und #193.

Ziele im Service-Management

Neben den Unternehmenszielen werden spezifische Ziele im Service-Management festgelegt. Dabei wird zwischen Servicezielen fiir
die Hauptverwaltung und fiir unsere KC unterschieden. Alle Ziele werden quartalsweise durch die Hauptabteilung Organisation,
Kommunikation und Service-Management iiberwacht und dem Vorstand in regelmaBigen Berichten zur Verfiigung gestellt. Bei den
genannten Servicezielen handelt es sich um konkrete, messbare und zeitgebundene Vorgaben zur Verbesserung der
Serviceleistungen in den einzelnen Abteilungen. Sie tragen zur Erreichung der Ziele des Unternehmensleitbildes zur Verbesserung
der Kundenzufriedenheit bei.

Fiir die einzelnen Bereiche werden pro Jahr individuelle Ziele festgelegt, zum Beispiel:

»  Poststelle: Tagliche Verteilung der Eingangspost im Original bis 09:30 Uhr, Verteilung der Eingangspost liber das digitale
Postkorbsystem bis 12:00 Uhr, taggleicher Versand der Ausgangspost inklusive Versicherungsscheinen

»  Antragsabteilung: 3 Tage fiir die Policierung unproblematischer Antrage und die Anforderung fehlender Unterlagen
(beispielsweise Angaben zur Einkommenssituation), 5 Tage fiir die Anforderung von Arztberichten sowie die Votierung von
Arztberichten mit Angebotserstellung oder Ablehnung

»  Kundendienst: 5 Tage fiir die Beantwortung von Anfragen
»  Leistung: 5 Tage fiir die Beantwortung von Anfragen
»  Versicherungstechnik: 5 Tage fiir die Beantwortung von Anfragen

»  Finanzierungszentrum: 2 Tage fiir die Vorgangsreaktion im Vermittlungsgeschaft, 2 Tage fiir die Vorgangsreaktion im
Eigengeschaft, 5 Tage fiir die Vorgangsreaktion in der Bestandsverwaltung

»  Kraftfahrt: 5 Tage fiir die Antragsbearbeitung, 5 Tage fiir die Bestandsbearbeitung

»  HUS (Haftpflicht/Unfall/Sach)-Betrieb: 3 Tage fiir die Antragsbearbeitung, 5 Tage fiir die Bestandsbearbeitung,
tagesaktuelle Erstellung von Angeboten



»  Schaden: 2 Tage fiir die Bearbeitung von Neuschaden, 5 Tage fiir die Beantwortung von Anfragen
»  Buchhaltung: Taggleiche Verarbeitung von Zahlungseingangen
»  Vertriebsservice: 5 Tage fiir die Erstellung von Vertragen und Nachtragen, 5 Tage fiir die Beantwortung von Schreiben

Alle Stabsabteilungen tragen zur Erreichung dieser Ziele bei. Durch die spezifischen Systeme, in denen die Kundenanliegen
bearbeitet und am Ende archiviert werden, kdnnen wir eine Auswertung der Bearbeitungszeit auf Bereichsebene vornehmen.

Wissenschaftliche Methoden bei Erstellung dieser Ziele wurden nicht angewandt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #186, #187 und #193.




G1 UNTERNEHMENSFUHRUNG

Im Folgenden wird wiederholt auf die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse der VOLKSWOHL BUND Versicherungen identifizierten
relevanten IROs verwiesen. Zur besseren Ubersicht sind die IROs hier zusammengefasst. Die Angabepflichten zu Governance (GOV),
Strategie (SBM) und Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) werden - soweit nicht bereits im Kapitel IRO-2 In

ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten erfolgt - im Folgenden erfiillt.

o IRO Dimension ! R N

dard Auswirkung Risiko Chance P RN




G1-1 Konzepte in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur

7 Das Unternehmen hat seine Konzepte in Bezug auf Aspekte der Unternehmensfiihrung anzugeben und zu erldutern, wie es seine
Unternehmenskultur fordert.

Die IROs #200, #201 und #227 werden von den nachfolgenden Konzepten nicht abgedeckt.

Nachhaltigkeitsstrategie und -Leitlinien

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfligen (Uber eine Nachhaltigkeitsstrategie und vier Leitlinien zum
Nachhaltigkeitsmanagement:

»  Leitlinie ESG Unternehmensfiihrung

»  Lelitlinie ESG Mitarbeiter und Engagement
»  Leitlinie ESG Umweltschutz

»  Leitlinie ESG Produkte und Kapitalanlage

Die Strategie wurde erstmalig im Jahr 2021 beschlossen. Sie wird ebenso wie die Leitlinien jahrlich lberpriift und bei Bedarf
angepasst. Wir geben unseren Mitarbeitern sowie weiteren Interessenvertretern einen Einblick in unsere Ziele und MaBnahmen im
Bereich der Nachhaltigkeit sowie eine Ubersicht iiber den Aufbau und die Wirkungsweise unseres Nachhaltigkeitsmanagements.
Dabei gehen wir auf weitere Bereiche unserer Wertschopfungskette ein. Verantwortlich fiir die Inhalte der Leitlinien ist die
Hauptabteilung Organisation, Kommunikation und Service-Management. Die Strategie fallt in den Verantwortungsbereich des
Vorstandes.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie zielt darauf ab, dkologische Verantwortung durch die Reduzierung von Umweltbelastungen und den
schonenden Umgang mit natiirlichen Ressourcen zu fordern. Sie strebt soziale Gerechtigkeit an, indem sie faire Arbeitsbedingungen,
Vielfalt und Inklusion unterstiitzt und das Wohlergehen der Gemeinschaft fordert. Dariiber hinaus zielt die Strategie auf eine gute
Unternehmensfiihrung ab, indem sie langfristig unser stabiles Geschaftsmodell unterstiitzt, das sowohl finanziellen Erfolg als auch
nachhaltige Entwicklung gewahrleistet. Die Nachhaltigkeitsstrategie steht im Einklang mit unserem Unternehmensleitbild und den
strategischen Erfolgsfaktoren. Eine konkrete Benennung der Inhalte, Ziele sowie der zugehorigen BezugsgroBen, Basisjahre,
Uberwachungsprozesse et cetera erfolgt im Rahmen der einzelnen vorangehenden Kapitel E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem

Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel, $1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer

Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen und S3-5 Ziele im

Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang

mit wesentlichen Risiken und Chancen.

Die Verantwortung fiir den Prozess der Uberwachung der Strategie und Leitlinie obliegt dem Nachhaltigkeitsmanagement.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198, #210, #226, #228 und #231.

Governance-System

Zentrale Handlungsgrundlagen und betriebliche Ablaufe sind schriftlich in der Leitlinie Governance-System verbindlich geregelt. Die
Leitlinie stellt die Grundlage fiir die Erfiillung gesetzlicher Anforderungen dar. Sie regelt alle wesentlichen MaBnahmen zur
Sicherstellung einer ordnungsgemaRen Geschaftsorganisation im eigenen Geschaftsbetrieb. Zusatzlich enthalt sie Regelungen zur
Aufbau- und Ablauforganisation der VOLKSWOHL BUND Versicherungen. Die Leitlinie bildet die Grundlage fiir unser internes
Kontrollsystem nach dem Modell der drei Verteidigungslinien und regelt die unternehmensinterne Kommunikation. Der Vorstand ist
fiir diese Leitlinie verantwortlich.

Die Wirksamkeit des gesamten Governance-Systems wird vom Vorstand der VOLKSWOHL BUND Versicherungen mindestens einmal
jahrlich gemal § 23 Absatz 2 VAG beurteilt. Dabei beriicksichtigt er Bewertungen des internen Kontrollsystems und anderer
Bestandteile des Governance-Systems, die sich aus Priifungen der Internen Revision ergeben.

Neben der Leitlinie Governance-System bilden gesetzliche, aufsichtsrechtliche und weitere Regelungen die organisatorischen
Grundlagen fiir das Governance-System der VOLKSWOHL BUND Versicherungen.

Die Verantwortung fiir den Prozess der Uberwachung des Governance-Systems liegt bei unserem Gesamtvorstand.



Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198 und #210.

9 Die nach Absatz 7 erforderlichen Angaben umfassen die Art und Weise, wie das Unternehmen seine Unternehmenskultur
begriindet, entwickelt, fordert und bewertet.

Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK)

Um unsere Unternehmensfiihrung regelmaRig zu iiberpriifen, orientieren sich die VOLKSWOHL BUND Versicherungen bereits seit
einigen Jahren freiwillig an den Grundsatzen des DCGK. Seit dem Jahr 2024 geben wir jahrlich auf unserer Internetseite eine
freiwillige Entsprechenserkldarung inklusive der geforderten Dokumente zur Vergiitungspolitik und Erkldarung zur
Unternehmensfiihrung ab. Der DCGK kann dazu beitragen die Unternehmenskultur zu verbessern, indem er klare Leitlinien fiir eine
gute Unternehmenspolitik vorgibt. Diese MaBnahme ist ein Teil der Leitlinie ESG - Unternehmensfiihrung. Die Entsprechenserklarung
wird jahrlich aktualisiert. Durch den jahrlichen Aktualisierungsprozess sind wir in der Lage, die Wirksamkeit der MaBnahmen sowie
Abweichungen schnellstméglich zu erkennen und entsprechend anzugehen.

Fiir den Prozess der Uberwachung der Einhaltung ist unser Gesamtvorstand verantwortlich. Die Entsprechenserklirung wird jihrlich
aktualisiert.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #226 und #231.

GDV-Verhaltenskodex

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen erkennen den Verhaltenskodex des GDV fiir den Versicherungsvertrieb an. Der Kodex schiitzt
die Interessen der Kunden, indem er seine Unterzeichner zu einem fairen, redlichen und professionellen Vertrieb von
Versicherungsprodukten verpflichtet. Die regelmiBige Uberpriifung der Einhaltung findet alle drei Jahre durch das ZCM unter
Einbeziehung der betroffenen Unternehmensbereiche statt. Die MaRnahme betrifft unsere eigene Wertschopfungskette. Durch die
Einhaltung und Uberpriifung wollen wir zu einem fairen Wettbewerb beitragen und eine Vorbildfunktion im Markt iibernehmen.

Quantitative Wirksamkeitsmessungen liegen nicht vor.
Die Verantwortung fiir den Prozess der Uberwachung der Einhaltung obliegt unserem Vorstand.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #213 und #215.

10 (a) Das Unternehmen beschreibt die Mechanismen zur Ermittlung, Berichterstattung und Untersuchung von Bedenken hinsichtlich
rechtswidriger Verhaltensweisen oder Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu seinem Verhaltenskodex oder ahnlichen internen
Regeln stehen und ob das Unternehmen die Berichterstattung interner und/oder externer Interessentrager beriicksichtigt.

Richtlinie Compliance

Ziel unseres Compliance-Systems ist es, unsere gute Reputation dauerhaft zu erhalten. Dabei spielt das anstdandige und integre
Verhalten aller Mitarbeiter im taglichen Umgang mit Kunden, Geschaftspartnern und Kollegen eine zentrale Rolle.

Dies setzt die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen, behordlichen und aufsichtsrechtlichen Bestimmungen sowie aller internen
Richtlinien und Arbeitsanweisungen durch unsere Mitarbeiter voraus. Die Richtlinie Compliance legt klare Grundsatze fiir die
Verhaltensregeln fest, darunter auch fiir Korruption und Bestechung. Mit ihrer Veroffentlichung wird sie Bestandteil der arbeits- und
dienstvertraglichen Pflichten. VerstoRe, auch unterhalb der Schwelle der Strafbarkeit, konnen zu Konsequenzen fiihren.

Jeder Mitarbeiter ist gemaR Compliance-Richtlinie fiir die Einhaltung der Verhaltensregeln selbst verantwortlich. Die Fiihrungskrafte
tibernehmen dabei eine Vorbildfunktion.

Die Verantwortung fiir die Uberwachung der Einhaltung dieser Richtlinie liegt beim Compliance-Management. Interessensvertreter
sind dazu aufgefordert, Verdachtsfalle bei der Hinweisgeberstelle zu melden. Hinweisen geht das Compliance-Management
entsprechend nach und schafft AbhilfemaBnahmen.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198, #210, #226, #228 und #231 und auf die Ausfiihrungen unter S1-1 Konzepte im

Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens.




Interne Revision

Die Interne Revision fiihrt regelmaRige, objektive und prozessunabhdngige Priifungen der gesamten Geschaftsorganisation durch.
Innerhalb eines festgelegten Zeitraumes iiberpriift sie nach einem risikoorientierten Priifungsplan die Geschaftsorganisation jeder
Organisationseinheit, wozu unter anderem die internen Kontrollen zahlen. Zudem priift sie organisationseinheitsiibergreifende
Thematiken wie Nachhaltigkeit in Form von themenbezogenen Priifungen. Die Beurteilung erfolgt unter den Gesichtspunkten
OrdnungsmaRigkeit, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und ZweckmaRigkeit.

VerbesserungsmaBnahmen, die in den Priifungen der internen Revision auffallen, werden mit einer Umsetzungsfrist versehen. Fiir
die Umsetzung ist die Fiihrungskraft des gepriiften Bereichs zustandig.

Die hohe Bedeutung von Nachhaltigkeitsthemen spiegelt sich auch in der vergangenen Revisionspriifung wider. Im Rahmen dieser
Priifung wurden die Nachhaltigkeitsstrategie, die daraus abgeleiteten ESG-Leitlinien und die nachhaltigkeitsbezogenen
Anforderungen aus der IDD bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen kontrolliert. Dariiber hinaus hat auch das Compliance-
Management eine Priifung im Bereich Nachhaltigkeit durchgefiihrt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198, #226 und #231.

Zentrales Beschwerde-Management

Neben der fachlichen Bearbeitung der eingehenden Beschwerden priifen wir sie im Rahmen unseres Beschwerdemanagements
zusatzlich auf Verbesserungsmoglichkeiten und dokumentieren diese. Dieses Verfahren nutzen wir fiir alle Beschwerden, die von der
BaFin an uns weitergeleitet werden, direkt an den Vorstand gerichtet sind oder uns iiber den Ombudsmann e.V. erreichen. Alle
weiteren Beschwerden werden in diesen Prozess einbezogen. Die Erkenntnisse aus dem Beschwerdemanagement veroffentlichen wir
seitdem auch in unseren vierteljahrlichen Beschwerde-Management-Berichten. Dariiber hinaus haben unsere Mitarbeiter die
Moglichkeit, ,normale Vorgange als Beschwerde zu kennzeichnen. Verantwortlich fiir die Durchfiihrung des
Beschwerdemanagements ist der Beschwerdemanager. Er ist in der Hauptabteilung Organisation, Kommunikation und Service-
Management angesiedelt.

Die Verantwortung fiir den Prozess der Uberwachung der dahinterliegenden Leitlinie liegt in der Hauptabteilung Organisation,
Kommunikation und Service-Management.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #226 und #231 und auf die Informationen unter S1-3 Verfahren zur Verbesserung

negativer Auswirkungen und Kanale, liber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kdnnen und S2-1 Konzepte im

Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschépfungskette.

10 (b) Verfiigt das Unternehmen iiber mit dem Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption im Einklang stehenden
Strategien zur Bekampfung von Korruption oder Bestechung.

Wir sind ein in Deutschland ansdssiges und tatiges Unternehmen. Wir richten uns nach den in Deutschland und der Europaischen
Union geltenden Gesetzen und Vorschriften, einschlieBlich der Regelungen zur Bekampfung von Korruption und Bestechung sowie
zur Verhinderung von Geldwasche und Terrorismusfinanzierung. Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen verfiigen iiber keine explizit
mit dem Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption und Bestechung im Einklang stehenden Strategien zur
Bekampfung von Korruption und Bestechung. Die Mitarbeiter sind dazu aufgefordert, Verdachtsfille bei der Hinweisgeberstelle zu
melden. Alle Verfahrensweisen zur Verhinderung von Korruption und Bestechung beschreiben wir unter G1-3 Verhinderung und

Aufdeckung von Korruption und Bestechung. Unter Hinweisgeber machen wir weitere Angaben zum Hinweisgebersystem.

Im Rahmen der Compliance-Richtlinie wird konkret Bezug auf Bestechung genommen. Mitarbeiter, denen Bestechlichkeit

nachgewiesen werden kann, miissen mit strafrechtlichen Konsequenzen rechnen.

10 (c) bis (e) Das Unternehmen gibt an, wie es Hinweisgeber schiitzt und ob das Unternehmen iiber Verfahren verfiigt, um Vorfille im
Zusammenhang mit der Unternehmenspolitik, einschlieBlich Fallen von Korruption und Bestechung, unverziiglich, unabhangig und
objektiv zu untersuchen.

Wir unterliegen den rechtlichen Anforderungen nach nationalem Recht zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/1937 oder
gleichwertigen rechtlichen Anforderungen in Bezug auf den Schutz von Hinweisgebern.



Hinweisgeberschutz-Richtlinie

Die Hinweisgeberschutz-Richtlinie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen soll sicher stellen, dass unsere Mitarbeiter einen
angemessenen Schutz geniefen, wenn sie im Zusammenhang mit ihrer beruflichen Tatigkeit mogliche VerstoRe gegen Gesetze,
Vorschriften oder interne Richtlinien nach dem HinSchG melden. Sie gilt fiir alle Mitarbeiter des Unternehmens unabhangig von ihrer
Position oder Beschaftigungsart.

Geschiitzt sind auch Melder, die im Vorfeld einer beruflichen Tatigkeit Kenntnisse liber eventuelle VerstoBRe erlangt haben und diese
melden. Dariiber hinaus werden Personen geschiitzt, die Gegenstand einer Meldung oder Offenlegung sind, sowie sonstige von einer
Meldung oder Offenlegung betroffene Personen.

Die Verantwortung tragt das ZCM.

Zusatzlich verfligen die VOLKSWOHL BUND Versicherungen liber ein umfassendes Beschwerdemanagement, das unter S1-3 Verfahren
zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern kdnnen, S2-1
Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette und G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik
und Unternehmenskultur naher beschrieben wurde.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #226 und #231 und auf die Erlduterungen, u. a. zum Uberwachungsprozess, unter 51-3

Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanale, iiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duBern

kénnen und S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette.

10 (g) bis (h) Das Unternehmen berichtet iiber die Strategie fiir organisationsinterne Schulungen zur Unternehmenspolitik,
einschlieBlich Zielgruppe, Haufigkeit und Umfang, und die Funktionen innerhalb des Unternehmens, welche in Bezug auf Korruption
und Bestechung am starksten gefahrdet sind.

Bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind keine Funktionen oder Gruppen fiir Korruption und Bestechung gefahrdeter als
andere. Aus diesem Grund erfolgen jahrliche verpflichtende Arbeits-, Datenschutz- und IT-Sicherheitsschulungen fiir alle Mitarbeiter
des Konzerns. Die Schulungen zur Einhaltung der Compliance und damit implizit der Vermeidung von Korruption und Bestechung
sind fiir alle Mitarbeiter und Fiihrungsebenen ebenfalls einmal im Jahr verpflichtend.

Diese Schulung zur Einhaltung der Compliance nimmt Bezug auf die Richtlinie Compliance. Diese ist im oberen Verlauf dieses
Kapitels ausfiihrlich dargestellt.

G1-2 Management der Beziehung zu Lieferanten

12 Das Unternehmen hat Informationen iiber das Management seiner Beziehungen zu seinen Lieferanten und die Auswirkungen auf
seine Lieferkette vorzulegen.

Unser Ziel ist es, durch nachhaltiges Handeln verlassliche soziale, 6konomische und 6kologische Rahmenbedingungen fiir heutige
und zukiinftige Generationen zu schaffen und die bestehenden zu erhalten. Das Nachhaltigkeitsverstandnis der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen erstreckt sich iiber die gesamte Wertschopfungskette und umfasst auch unsere Lieferanten. Das
Lieferantenmanagement ist ein wesentlicher Bestandteil der allgemeinen Beschaffungsstrategie der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen. Es umfasst die Gestaltung, Lenkung und Entwicklung der Beziehungen zwischen Lieferanten und Abnehmern. Ziel
des Lieferantenmanagements ist es, sicherzustellen, dass die Bediirfnisse des Unternehmens in Bezug auf Qualitat, Lieferzeit und
Kosten von den Lieferanten erfiillt werden. Daneben soll auch gewdhrleistet werden, dass die ESG-Kriterien eingehalten und erreicht
werden.

Eine stabile Partnerschaft mit Lieferanten ist fiir die VOLKSWOHL BUND Versicherungen von entscheidender Bedeutung, um den
kontinuierlichen Geschéftsbetrieb zu gewahrleisten und einen verantwortungsvollen Umgang mit den Risiken und Finanzen unserer
Versicherungsnehmer sicherzustellen. Mit unseren Lieferanten streben wir langfristige Geschaftsbeziehungen an. Ein
Lieferantenwechsel wird nur in Betracht gezogen, wenn dadurch wirtschaftliche, technische oder qualitative Verbesserungen erzielt



oder Lieferrisiken minimiert werden konnen. Dabei ist es wichtig, geopolitischen, umweltbezogenen, streuungsbezogenen und
reputationsbezogenen Risiken entgegenzuwirken und flexibel auf Produktionsschwankungen zu reagieren.

Die Aspekte der Einkaufsleitlinie beziehen sich auf unsere gesamte Wertschopfungskette. Verantwortlich fiir die Umsetzung ist unser
Strategischer Einkauf.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #227 und #228 und auf die Ausfiihrungen, u. a. zum Uberwachungsprozess, unter E1-2

Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel.

14 Das Unternehmen beschreibt seine Strategie zur Verhinderung von Zahlungsverzug, insbesondere an KMU.

GemaR unserer Einkaufsleitlinie erfolgt die Rechnungsfreigabe und -anweisung durch die Finanzbuchhaltung anhand der
Bestellvollmachten. Wenn die Bestellung und die Bestellvollmacht mit der eingehenden Rechnung iibereinstimmen, ist keine
zusatzliche Freigabe seitens der Fachabteilung erforderlich und die Rechnung kann gemaR den Bestellvollmachten gebucht und zur
Zahlung angewiesen werden.

Sollte die eingehende Rechnung nicht mit der Bestellung libereinstimmen, informiert die Finanzbuchhaltung die Fachabteilung und
bittet um Priifung des Vorgangs. Nach der Priifung informiert die Fachabteilung die Finanzbuchhaltung und gibt die entsprechende
Zahlungsanweisung.

Das Ziel bei der Zahlung von Rechnungen ist die strikte Einhaltung des auf der Rechnung angegebenen Zahlungsziels. Enthalt eine
Rechnung kein Zahlungsziel, wird eine unverziigliche Zahlung angestrebt. Dies entspricht dem Standardzahlungsziel und
gewahrleistet eine korrekte Abwicklung unserer finanziellen Verpflichtungen gegeniiber der Lieferanten. Diese Verpflichtung wurde
in der Einkaufsleitlinie verankert.

15 (a) Das Unternehmen macht Angaben zum Ansatz in Bezug auf seine Beziehungen zu seinen Lieferanten unter Beriicksichtigung
der Risiken fiir das Unternehmen im Zusammenhang mit seiner Lieferkette und der Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen integrieren Nachhaltigkeitsaspekte in ihre Einkaufsleitlinie, um okologische, soziale und
menschenrechtliche Risiken in der Lieferkette zu minimieren.

Ein eigenes Beschwerdeverfahren ermoglicht es, potenzielle VerstoRe zu melden und angemessen darauf zu reagieren. Auch
Lieferanten und Dienstleister sind gesetzlich verpflichtet, eigene Hinweisgebersysteme zu betreiben.

Die Verantwortung fiir die Umsetzung und Uberwachung dieser MaRnahmen liegt im Strategischen Einkauf der VOLKSWOHL BUND
Versicherungen.

15 (b) Das Unternehmen gibt an, ob und wie sie bei der Auswahl seiner Lieferanten soziale und 6kologische Kriterien beriicksichtigt.

GemaR unserer Einkaufsleitlinie formulieren wir auch konkrete Vorgaben und Regelwerke in Bezug auf unseren
Nachhaltigkeitsanspruch bei unseren Lieferanten und Dienstleistern. Dies umfasst die Erwartung, dass alle Lieferanten und
Dienstleister die Menschenrechte achten und internationalen Sozialstandards folgen. Dazu gehdren insbesondere das Verbot von
Kinder- und Zwangsarbeit gemaR den Vorgaben der ILO sowie die Einhaltung von Mindeststandards.

Sollte uns ein VerstoB gegen die genannten Richtlinien, Leitlinien, Verordnungen oder Menschenrechte bekannt werden, verpflichten
wir uns, diesen Punkt zu melden und weitere Schritte wie beispielsweise die Sperrung des Lieferanten oder Dienstleisters
einzuleiten. Der jeweilige Vorfall wird bei Eintreten in Form eines Geschaftsberichts dokumentiert.

Das Risikomanagement dient dazu, potenzielle Risiken im Vorfeld zu identifizieren und eine Exit-Strategie sowie einen Notfallplan zu
entwickeln. So soll das Risiko fiir die VOLKSWOHL BUND Versicherungen erheblich minimiert werden. Neben der Risikominimierung
dienen die Exit-Strategien auch der Aufrechterhaltung und der zeitnahen Wiederaufnahme des Geschaftsbetriebs.



Die jeweilige Risikoanalyse wird gemiR der Leitlinie Umgang mit (IKT)-Drittdienstleistern® erstellt und durch das Risikomanagement
gepruft.

Die Steuerung und Kontrolle von Vertrdgen sind zentrale Aspekte des Vertragsmanagements, um sicherzustellen, dass alle
Vertragsbedingungen eingehalten werden und die Ziele des Vertrags erreicht werden.

Schulungen der Mitarbeiter in der Beschaffungs- / Lieferkette in Bezug auf das Engagement und den Dialog mit Lieferanten sind
nicht vorgesehen. Die Leitlinie dient als Grundlage fiir alle Mitarbeiter, die Rechte und Pflichten einzuhalten.

Die Lieferantenauswahl umfasst die Identifizierung potenzieller Lieferanten und die Bewertung ihrer Fahigkeiten und Leistungen, um
die Anforderungen des Unternehmens zu erfiillen. Dies erfolgt anhand verschiedener Kriterien wie Preis, Qualitat, Lieferzeit,
Verfligbarkeit, Zuverlassigkeit, Finanzstabilitdat und technische Fahigkeiten.

Neben den wirtschaftlichen Themen definiert die Leitlinie auch die Vorsatze fiir nachhaltiges Handeln im Unternehmen. Entlang der
gesamten Wertschopfungskette setzen wir uns das Ziel, nachhaltig und ressourcenschonend zu agieren, um unsere ESG-Ziele zu
erreichen.

Basierend auf diesem Anforderungskatalog wird anschlieRend eine Lieferantenbewertung durchgefiihrt. Diese Bewertung umfasst
die festgelegten Kriterien und dient der Uberwachung, Bewertung und Entscheidungsfindung. Neben der Entscheidungsfindung ist
die kontinuierliche Bewertung der Lieferantenleistung wichtig, um sicherzustellen, dass die Lieferanten die Erwartungen des
Unternehmens erfiillen und mogliche Probleme friihzeitig erkannt und behoben werden kdnnen. Besuche vor Ort finden nicht statt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #227 und #228.

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung

16 Das Unternehmen hat Informationen iiber sein System vorzulegen, mit dem Anschuldigungen oder Vorfille im Zusammenhang mit
Korruption und Bestechung verhindert, aufdeckt, untersucht und verfolgt werden, einschlieflich der entsprechenden Schulungen.

Als Grundlage dient den VOLKSWOHL BUND Versicherungen die Compliance-Richtlinie, die unter G1-1 Strategien in Bezug auf

Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur und G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur

beschrieben wurde. Darin werden verschiedene Mechanismen aufgezeigt, die nachfolgend ndher erlautert werden.

Compliance-Management

Die Verantwortung fiir die Einhaltung von Compliance liegt bei den VOLKSWOHL BUND Versicherungen bei den jeweiligen
Fachbereichen. Das ZCM liberwacht die Fachbereiche hinsichtlich der implementierten MaBnahmen und Kontrollen zur Einhaltung
externer Anforderungen, darunter auch Vorfalle in Bezug auf Korruption und Bestechung.

Das ZCM ist als Uberwachungs- und Kontrollinstanz der operativen Geschaftsbereiche Teil der 2. Linie des 3-Linien-Modells und
damit in das Interne Kontrollsystem eingebettet. Es nimmt die ihm {ibertragenen Aufgaben fiir alle Einzelversicherungsunternehmen
wahr. Dazu gehoren insbesondere:

» die Information und Beratung des Vorstandes zur Sicherstellung der Einhaltung der giiltigen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften,

»  die Beurteilung méglicher Auswirkungen von sich abzeichnenden Anderungen des Rechtsumfeldes,

» die Identifizierung und Beurteilung des Risikos der Nichteinhaltung rechtlicher Vorschriften,

»  die Bereitstellung der grundsatzlichen Regeln fiir das integre Verhalten aller Mitarbeiter,

»  die Kontrolle der Unternehmensbereiche in Bezug auf die Einhaltung Compliance-relevanter Bestimmungen und

»  die Entgegennahme und Bearbeitung von Meldungen im Rahmen des internen Hinweisgebersystems.

® Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT)-Drittdienstleister gem. DORA



Dariiber hinaus erstellt das ZCM jahrlich einen Compliance-Plan fiir die kommenden Geschaftsjahre, der alle Aktivitaten und
UberwachungsmaBnahmen enthilt. Die Auswahl der Aktivitdten erfolgt risikoorientiert.

Der interne verantwortliche Person fiir die Schliisselfunktion Compliance (IvP Compliance) wird fiir jedes Versicherungsunternehmen
individuell benannt. Der IvP Compliance ist in seiner Tatigkeit unabhangig und weisungsfrei. Er berichtet direkt an Vorstand und
Aufsichtsrat. Die Letztverantwortung fiir Compliance-konformes Verhalten liegt beim Gesamtvorstand.

Fiir das IvP Compliance ist eine Stellvertretung eingerichtet. Ein Weisungsrecht gegeniiber Fiihrungskraften und Mitarbeitern besteht
nicht.

Wie in der Leitlinie Governance-System dargestellt, besteht ein aktives und passives Informationsrecht fiir Inhaber von

Schliisselfunktionen. Dabei handelt es sich um Mitarbeiter, die als interne Kontrollinstanzen in die Geschaftsorganisation
eingebunden sind. Dies sind:

» die URCF,

» das ZCM

»  die interne Revision und

»  die versicherungsmathematische Funktion.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198, #210, #226 und #231.

Leitlinie fiir das Zentrale Compliance-Management

Die Leitlinie fiir das zentrale Compliance-Management regelt die Aufgaben, Pflichten und Rechte des ZCM. Das ZCM entwirft jahrlich
einen Compliance-Plan fiir die kommenden Geschiftsjahre, der alle Tatigkeiten und UberwachungsmaRnahmen, v. a. im Bezug auf
Korruption und Bestechung, beinhaltet. Die Auswahl der Aktivitaten soll risikoorientiert erfolgen.

Wie verweisen auch auf die obigen Erlauterungen zum Compliance-Management.

Hinweisgeberschutz

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen gewahrleisten einen umfassenden Schutz fiir Melder von moglichen VerstoRen gegen Gesetze,
Vorschriften oder interne Richtlinien, insbesondere im Zusammenhang mit Korruption und Bestechung. Dieses Engagement basiert
auf dem HinschG und der EU-Richtlinie 2019/1937 und basiert auf der unter G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und
Unternehmenskultur beschriebenen Hinweisgeberschutz-Richtlinie. Weitere Angaben dazu werden unter S1-3 Verfahren zur
Verbesserung negativer Auswirkungen und Kandle, tiber die die Arbeitskrafte des Unternehmens Bedenken duRern kdnnen und S2-1
Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette gemacht.

18 (a) Das Unternehmen beschreibt die bestehenden Verfahren zur Verhinderung, Aufdeckung und Bekampfung von Vorwiirfen oder
Vorfallen in Bezug auf Korruption oder Bestechung.

Arbeitskreis Recht und Compliance

Das ZCM organisiert quartalsweise den Arbeitskreis Recht und Compliance, an dem alle relevanten Fiihrungskrafte teilnehmen. In
diesem werden gemeinsam Risiken und ihre wirtschaftlichen Folgen im Zusammenhang mit Rechtsprechung, Gesetzesanderungen,
moglichen Fehlinterpretationen rechtlicher Regelungen, potenziellen GesetzesverstoRen, Haftungsfragen und Prozessen bewertet.
Vorab informiert das ZCM durch ein Rechtsmonitoring iiber Anderungen externer Rahmenbedingungen. In den vorangegangenen
Absatzen wird das Compliance-Management ausfiihrlich beschrieben.

Risikoinventuren beziiglich Korruption und Bestechung

Ziel des Risikomanagements ist es, durch kontinuierliche Kontrollprozesse potenzielle Risiken friihestmdglich zu erkennen und
diesen entgegenzuwirken.



Bewertung des Governance-Systems durch den Vorstand

Die Wirksamkeit des gesamten Governance-Systems des Konzerns wird vom Vorstand der Konzernobergesellschaft mindestens
einmal jahrlich beurteilt. Dabei beriicksichtigt er Bewertungen des internen Kontrollsystems und anderer Bestandteile des
Governance-Systems, die sich aus Priifungen der Internen Revision ergeben.

Interne Revision
Die Ausfiihrungen sind in Abschnitt G1-1 dargelegt.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #198 und #210.

18 (b) Das Unternehmen gibt an, ob die Untersuchungsbeauftragte oder der Untersuchungsausschuss von der in die Angelegenheit
involvierten Management-Kette getrennt sind.

Zur Vermeidung potenzieller Interessenskonflikte muss auf Vorstandsebene die Zustandigkeit fiir das zentrale Risikomanagement
grundsatzlich getrennt sein von der Verantwortung fiir die folgenden Geschaftseinheiten: Tarifkalkulation, Zeichnung von Risiken,
Dotierung von Deckungs- und Schadenriickstellungen, passive Riickversicherung, Kapitalanlage-Management sowie Vertrieb.

Das ZCM ist dem Vorstand direkt unterstellt und nimmt die ihm iibertragenen Aufgaben fiir alle Einzelversicherungsunternehmen
wahr. Dabei ist die intern verantwortliche Person fiir die Compliance Schliisselfunktion (lvP Compliance) einzeln fiir alle
Versicherungsunternehmen bestellt. Das ZCM ist in seiner Tatigkeit unabhdngig und unterliegt keinen Weisungen.

18 (c) Das Unternehmen gibt das Verfahren zur Ubermittlung der Ergebnisse an die Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- und
Aufsichtsorgane an.

Die Protokolle des Arbeitskreises Recht und Compliance (siehe Ausfiihrungen unter 18 (a)) werden dem Vorstand im Anschluss an die
Arbeitskreis-Sitzungen iibermittelt.

Nach Abschluss des Geschaftsjahres erhdlt der Vorstand den Compliance-jahresbericht, der etwaige festgestellte Compliance-
VerstoBe mit den ergriffenen Gegenmafnahmen, eine Zusammenfassung der Priifungsergebnisse und das zusammengefasste
Ergebnis der Risikoanalyse enthalt.

20 Das Unternehmen gibt an, wie es seine Strategien denjenigen mitteilt, fiir die sie relevant sind, um sicherzustellen, dass die
Strategie zuganglich ist und dass ihre Auswirkungen verstanden werden.

Im Onboardingprozess wird nicht explizit auf die Inhalte der Richtlinie Compliance eingegangen. Im Nachgang erhalten die
Mitarbeiter eine E-Mail mit allen wichtigen Informationen. In dieser ist der Link zu der Compliance-Richtlinie integriert.

Im Intranet der VOLKSWOHL BUND Versicherungen sind alle Leitlinien und Strategien allen Mitarbeitern zuganglich.

Darliber hinaus sind alle Mitarbeiter und Fiihrungsebenen zur Teilnahme an der jahrlichen Arbeits-, Datenschutz- und IT-
Sicherheitsschulung sowie an der Schulung zur Einhaltung der Compliance und damit implizit der Vermeidung von Korruption und
Bestechung verpflichtet. Die Schulung haben wir unter G1-1 Konzepte in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur
dargestellt.

21 (a) Das Unternehmen gibt die Art, den Umfang und die Tiefe der Schulungsprogramme zur Bekdampfung von Korruption und
Bestechung, die das Unternehmen anbietet und verlangt, an.

Wie im G1-1 sowie unter 18 (c) berichtet, fiihren wir einmal jahrlich im Rahmen der verpflichtenden Arbeitsschutz-, IT-Sicherheit und
Datenschutz-Unterweisung auch eine Schulung zur Vermeidung von Korruption und Bestechung durch. Dabei werden folgende
Inhalte vermittelt:

» Definition von Bestechung und Bestechlichkeit im geschaftlichen Verkehr nach § 299, § 333 f. StGB und die damit
einhergehenden Rechtsfolgen

»  Im Umkehrschluss erlaubte Handlungen, die im Rahmen der Compliance-Richtlinie aufgefiihrt werden



» Kontaktdaten zur Meldung von derartigen unlauteren Handlungen und den Verweis auf das Hinweisgeberschutzsystem

21(b) Das Unternehmen gibt den prozentualen Anteil der von Schulungsprogrammen abgedeckten risikobehafteten Funktionen an.

Die gesamte Belegschaft inklusive des Vorstands wird als potenziell risikobehaftet betrachtet, wobei keine Differenzierung nach
potenzieller Exposition erfolgt. Demzufolge betragt der prozentuale Anteil der von Schulungsprogrammen abgedeckten
risikobehafteten Funktionen 100 %.

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, an der jahrlichen Arbeitsschutz-, IT-Sicherheit- und Datenschutz-Unterweisung teilzunehmen. Dazu
miissen sie sich iiber die interne Veranstaltungsanwendung (IVA) fiir einen der angebotenen Termine anmelden. Am Jahresende wird
die Teilnehmerquote mittels Auswertung der hinter der IVA liegenden Datenbank ermittelt.

Verantwortlich fiir die Umsetzung ist das ZCM.

Schulungsprogramme in Bezug auf Korruption und Bestechung fiir unsere Aufsichtsrat-Mitglieder fanden im Berichtsjahr nicht statt.

21(c) Das Unternehmen gibt den Umfang, in dem Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane geschult werden, an.

GemaR unserer Geschéftsordnung berdt und lberwacht der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens.
Gleichzeitig ist jedes Mitglied des Aufsichtsrats dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es darf bei seinen Entscheidungen weder
personliche Interessen verfolgen noch Geschaftschancen, die dem Unternehmen zustehen, fiir sich nutzen. Jedes
Aufsichtsratsmitglied ist verpflichtet, Interessenskonflikte dem Aufsichtsratsgremium gegeniiber offenzulegen.

G1-4 Vorfille in Bezug auf Korruption oder Bestechung

22 Das Unternehmen hat Informationen iiber Fille von Korruption oder Bestechung wahrend des Berichtszeitraums vorzulegen.

24 Das Unternehmen hat anzugeben:

Wir haben im Geschaftsjahr 2024 innerhalb der Risikoinventuren aller Gesellschaften keine wesentlichen Risiken identifiziert, die
negative Auswirkungen auf die Bekampfung von Korruption und Bestechung haben.

Die Daten werden durch Sichtung der Gerichtsurteile vom Hauptabteilungsleiter Recht erhoben und ad hoc an die Gruppe ESG,
BiPRO-Bestandsservice und Kl in der Hauptabteilung Organisation, Kommunikation und Service-Management gemeldet.

G1-5 Politische Einflussnahme und Lobbytatigkeiten

27 Das Unternehmen hat Informationen iiber die Tatigkeiten und Verpflichtungen im Zusammenhang mit seiner politischen
Einflussnahme vorzulegen, einschlieBlich seiner Lobbytatigkeiten im Zusammenhang mit seinen wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen iiben keine direkten politischen Einflussnahmen oder Lobbytatigkeiten aus. Wir sind Mitglied
des GDV, der wiederum die Interessen der deutschen Versicherer gegeniiber dem nationalem und dem europadischen Parlament und



der Regierung vertritt. Verantwortlich fiir unsere GDV-Mitgliedschaft ist grundsatzlich der Vorstand. Die Koordination der
Beitragszahlung libernimmt die Hauptabteilung Finanz- und Risikomanagement. Die Zustandigkeit fiir das GDV-Portal obliegt der
Hauptabteilung Organisation, Kommunikation und Service-Management.

Wir zahlen eine jahrliche Mitgliedschaftsgebiihr an den GDV. Weitere Zahlungen oder Sachleistungen liegen nicht vor.

Im Berichtszeitraum hatte kein Mitglied der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane eine Position in der offentlichen
Verwaltung inne (einschl. Regierungsbehorden).

Im Rahmen des Lobbyregisterauszuges konnen wir keine direkte Lobbytatigkeit nachweisen. Gleiches gilt fiir einen Auszug aus dem
EU-Transparenzregister.

Wir nehmen an dieser Stelle Bezug auf die IROs #213 und #215.

G1-6 Zahlungspraktiken

31Das Unternehmen hat Informationen iiber seine Zahlungspraktiken vorzulegen, insbesondere in Bezug auf Zahlungsverzug an
kleine und mittlere Unternehmen (KMU).

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen legen groRen Wert auf die fristgerechte und korrekte Abwicklung aller finanziellen
Verpflichtungen gegeniiber unseren Geschaftspartnern und Lieferanten.

Das Ziel bei der Zahlung von Rechnungen ist die strikte Einhaltung des auf der jeweiligen Rechnung angegebenen Zahlungsziels.
Sollte eine Rechnung kein spezifisches Zahlungsziel enthalten, wird eine unverziigliche Zahlung gema dem Standardzahlungsziel
(beschrieben in G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten) angestrebt. Diese Vorgehensweise soll die Verlasslichkeit und

Effizienz unserer Zahlungsprozesse sowie die Einhaltung unserer vertraglichen Verpflichtungen gewahrleisten.

Diese Verpflichtung ist fest in unserer Einkaufsleitlinie verankert und stellt sicher, dass wir in unseren Geschaftsbeziehungen eine
hohe Verlasslichkeit und Transparenz gewahrleisten.

Die VOLKSWOHL BUND Versicherungen benétigen durchschnittlich 4,30 Tage, um eine Rechnung ab dem Zeitpunkt des Beginns der
vertraglichen oder gesetzlichen Zahlungsfrist zu begleichen.

Das Standardzahlungsziel ist gemalR unserer Einkaufsleitlinie der VOLKSWOHL BUND Versicherungen auf alle Rechnungen
anzuwenden.

Die Kennzahl wurde im Rahmen eines Stichprobenmonats ermittelt. Dafiir wahlten wir Mai 2024. Die Abteilungen IT-Betrieb,
Personalentwicklung, Schadenabteilung und Strategischer Einkauf erfassten alle eingehende Rechnungen im Mai und libermittelten
sie mit Eingangsdatum und Uberweisungstermin an die Gruppe ESG, BiPRO-Bestandsservices und Kl der Hauptabteilung
Organisation, Kommunikation und Service-Management. Dort wurde im Nachgang ein Durchschnitt ermittelt. Der Stichprobenmonat
wurde durch den Monat Oktober bezogen auf die Anzahl der Rechnungen plausibilisiert.

Eine Uberpriifung, inwieweit das Standardzahlungsziel eingehalten wurde, konnte im Berichtsjahr nicht vorgenommen werden.
Im Berichtsjahr 2024 lagen 0,00 Gerichtsverfahren wegen Zahlungsverzug vor.

Die Daten zur Berechnung der geforderten Informationen werden einmal jahrlich vom Hauptabteilungsleiter Recht erhoben und in
Form einer Mitteilung an die Hauptabteilung Organisation, Kommunikation und Service-Management dokumentiert.



CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Risikomanagementsystem

Unter einem Risiko verstehen wir die Moglichkeit, dass sich die Ertrags- oder die Vermdgenslage (unter HGB) oder die
Eigenmittelausstattung (unter Solvency I1) des Unternehmens verschlechtert.

Neben seiner Funktion als Uberwachungs-, Friithwarn- und Steuerungsinstrument soll das Risikomanagement die Transparenz iiber
die Risiken erhdhen, die Risikokommunikation fordern und das Risikobewusstsein verbessern.

Die Grundsatze des Risikomanagements sind in einer Risikostrategie dokumentiert, die auf ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen
Risikobegrenzung und Chancennutzung abzielt. Die Details sind in einer Risikomanagement-Leitlinie beschrieben.

Die Organisation des Risikomanagements ist dezentral. Fiir jede Organisationseinheit gibt es einen Risikoverantwortlichen, der fiir
die Identifikation, Analyse und insbesondere Steuerung der Risiken in seinem Verantwortungsbereich zustdndig ist. Koordination,
Pflege und Weiterentwicklung des Risikomanagements erfolgen durch die Unabhangige Risikocontrolling-Funktion (kurz URCF).

Die Interne Revision priift selbststdandig, unabhangig und objektiv risikoorientiert alle Geschéftsbereiche, Ablaufe, Verfahren und
Systeme. Hierzu gehort auch die regelmaRige Priifung der URCF.

Der Risikomanagement-Prozess beginnt mit der Risikoidentifikation. Im Rahmen einer regelmaBigen Risikoinventur werden alle
Risiken durch die Risikoverantwortlichen erfasst.

In der anschlieRenden Risikoanalyse und -bewertung wird die Wesentlichkeit der Risiken bestimmt. Hierfiir sind die Kriterien
Eintrittswahrscheinlichkeit und Einfluss auf die Vermdgens- und Ertragslage ausschlaggebend. Soweit die Risiken quantifiziert
werden konnen, erfolgt dies auf der Grundlage von Risikomodellen. Zuletzt werden die Risiken in Risikokategorien eingeordnet.

Die Risikosteuerung erfolgt in einem Friihwarnsystem. Fiir die wesentlichen Risiken sind SteuerungsgroBen und Limits definiert. Die
Ergebnisse der Risikopriifung anhand der einzelnen SteuerungsgroBen werden regelmaRig von den Risikoverantwortlichen an die
URCF gemeldet, die hieraus jahrlich einen Bericht {iber die unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (kurz: ORSA-
Bericht) erstellt. In Vorstandssitzungen wird dieser Bericht von der URCF erldutert und die Gesamtrisikolage dargestellt und
beurteilt.

Bei Limitiiberschreitungen werden festgelegte Informationspflichten ausgelost, Ursachen und Auswirkungen analysiert und
MaBnahmen ergriffen. Unerwartete Veranderungen in der Risikolage fiihren zu hausinternen Ad-hoc-Meldungen.

Dariiber hinaus berichtet das Kapitalanlage-Risikomanagement monatlich dem Gesamtvorstand und der URCF iiber die
Risikosituation der Kapitalanlagen.

Die Produktionsentwicklung wird durch das Vertriebscontrolling iiberwacht. Dabei wird auf die Neuzugangsverteilung auf
Vertriebswege und Vertriebspartner sowie insbesondere auf Produktgruppen im Hinblick auf Ertrags- und Risikoaspekte geachtet.
Die Fokussierung auf den Vertriebsweg der unabhdngigen Vertriebspartner beinhaltet fiir uns die Chance, unseren gesamten
Geschaftsbetrieb konsequent auf diesen Vertriebsweg auszurichten und uns als Spezialist fiir diesen Vertriebsweg zu profilieren. Die
Akzeptanz unserer Produkte und unseres Vertriebsservice messen wir anhand unseres Abschneidens bei renommierten
Vertriebspartnerbefragungen. Es besteht keine Abhadngigkeit von einem oder wenigen Vertriebspartnern.

Nachhaltigkeitsrisiken

Im Rahmen unseres Risikomanagementsystems betrachten wir Nachhaltigkeitsrisiken systematisch. In Ubereinstimmung mit der
Einschadtzung der BaFin sehen wir Nachhaltigkeitsrisiken als Teilaspekt der bekannten Risikoarten. Nachhaltigkeitsrisiken konnen auf
alle Risikoarten wirken, weshalb wir sie systematisch im Rahmen unserer Risikoinventur identifizieren, um sie anschliefend
analysieren und managen zu konnen.

Das Thema der Nachhaltigkeit wird in Politik und Offentlichkeit weiterhin intensiv diskutiert. Wir sehen fiir uns als Unternehmen
sowie flir die Versicherungswirtschaft hier insgesamt erhebliche Chancen, z.B. im Bereich nachhaltiger Kapitalanlagen. Unser
Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit erlauterten wir bereits in den vorstehenden Kapiteln dieses Berichts.

Ein Austausch zwischen der Koordinationsstelle fiir das Thema Nachhaltigkeit und der URCF findet regelmaRig statt. Dariiber hinaus
wurde ein ESG-Board (Environmental, Social, Government) eingerichtet, welches sich dem Thema Nachhaltigkeit widmet.



Versicherungstechnische Risiken in der Lebensversicherung

In der Lebensversicherung werden Pramien und Versicherungsleistungen zu Vertragsbeginn fiir die gesamte, in der Regel mehrere
Jahrzehnte umfassende Versicherungsdauer festgelegt. In die Kalkulation der Pramien gehen biometrische, Zins- und
Kostenannahmen ein, aber keine Stornoannahmen. Fiir die meisten Vertrdge wurde auch die Deckungsriickstellung mit den
Rechnungsgrundlagen der Pramienkalkulation berechnet; die Ausnahmen werden im Folgenden benannt.

Das versicherungstechnische Risiko besteht darin, dass, bedingt durch Zufall, Irrtum oder Anderung der Verhiltnisse, die
tatsachlichen Parameter deutlich nachteilig von den in die Kalkulation eingeflossenen Annahmen abweichen. Prinzipiell begegnen
wir diesem Risiko dadurch, dass zu Vertragsbeginn alle in die Kalkulation einflieBenden Annahmen ausreichende
Sicherheitsspannen enthalten. Zudem {liberpriifen wir laufend die tatsachliche Entwicklung der Parameter, um friihzeitig nachteilige
Entwicklungen erkennen und, falls nétig, geeignete MaBnahmen zur Risikobegrenzung ergreifen zu konnen.

Als biometrische Annahmen - vor allem Sterblichkeit, Langlebigkeit, Invaliditat und Pflegebediirftigkeit - verwenden wir neben den
von der Aufsichtsbehdrde geschaftsplanmaBig anerkannten bzw. den von der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. (DAV)
veroffentlichten Ausscheidewahrscheinlichkeiten auch unternehmenseigene Tafeln.

Die meisten zur Kalkulation verwendeten Tafeln enthalten nach wie vor angemessene und auch in Zukunft ausreichende
Sicherheitsspannen. Bei den Renten- bzw. den Pflegerentenversicherungen hat sich jedoch gezeigt, dass die vor 2005 bzw. vor 2009
fiir die Kalkulation verwendeten Tafeln keine ausreichenden Sicherheitsspannen mehr enthalten. Die Deckungsriickstellung fiir diese
Bestdande haben wir daher - wie im Anhang beschrieben - verstarkt.

Einige biometrische Risiken haben wir durch Riickversicherungsvertrage mit Riickversicherern mit gutem Rating begrenzt. Dariiber
hinaus begegnen wir den biometrischen Risiken unter anderem durch eine sorgfaltige Antragspriifung und durch regelmaRige
Analysen des Schadenverlaufs.

Das Kostenrisiko besteht darin, dass die tatsachlich aufgewendeten Kosten die einkalkulierten Kosten libersteigen. Ein Kostenrisiko
ergibt sich auch aus dem Stornorisiko, weil durch unerwartet haufige Kiindigungen von Lebensversicherungsvertragen die zu
Vertragsbeginn entstandenen Abschlusskosten nicht vollstandig durch die zu ihrer Deckung wahrend der Vertragslaufzeit
kalkulierten Beitragsteile kompensiert werden konnen. Diesen Risiken begegnen wir unter anderem durch ein sorgfaltiges
Kostenmanagement, durch die Vereinbarung geeigneter Vergiitungs- und Provisionshaftungsregeln mit den Vertriebspartnern und
durch ein Stornofriiherkennungs-System auf Vertriebspartner-Ebene. Unser positives Kostenergebnis ist Ausdruck der Wirksamkeit
dieser MaBnahmen.

Das Zinsgarantierisiko ist das Risiko, dass die aufgrund der Kalkulation erforderlichen rechnungsmaRigen Zinsen nicht aus den
Kapitalanlagen erwirtschaftet werden konnen. Es ist daher eng mit den Risiken aus den Kapitalanlagen verbunden.

Im Jahr 2024 waren - wie in den Jahren zuvor - die ordentlichen Ertrdge aus unseren Kapitalanlagen hdher als die kalkulatorischen
rechnungsmaRigen Zinsen; das gilt auch ohne die in diesem Jahr erwirtschafteten, aber nicht ausgeschiitteten Ertrage, v. a. unseres
Wertpapier-Fonds. Wir erwarten, dass das auch zukiinftig der Fall sein wird. Dies ist vor allem ein Resultat unserer an den
Anforderungen aus dem Asset-Liability-Management ausgerichteten Kapitalanlagestrategie. Die derzeit wieder auskommlichen
Neuanlagerenditen auch klassischer festverzinslicher Anlagen sowie der riicklaufige durchschnittliche Rechnungszins im
Versicherungsbestand tragen ebenfalls dazu bei. Nur bei einer erheblichen Verschlechterung der Neuanlagemaglichkeiten konnten
die ordentlichen Kapitalertrage zukiinftig schneller zuriickgehen als die rechnungsmaRigen Zinsanforderungen.

Fiir alle Versicherungsvertrage, die mit mindestens 1,75 % Rechnungszins abgeschlossen wurden, haben wir - wie im Anhang
beschrieben - eine Zinszusatzreserve gebildet. Sie ist im Jahr 2024 - bei gleichbleibendem Referenzzins - um 3,7 % zuriickgegangen.
Durch den freiwerdenden Betrag wurden die rechnungsmaRigen Zinsanforderungen aus dem Versicherungsbestand verringert.
Angesichts der aktuellen Zinspolitik der Europdischen Zentralbank erwarten wir in den ndchsten Geschaftsjahren weitere
Auflosungen der Zinszusatzreserve in dhnlichem Umfang. Dies illustriert, wie die Zinszusatzreserve das Zinsgarantierisiko verringert.

Versicherungstechnische Risiken in der Schaden- und Unfallversicherung

In der Schaden- und Unfallversicherung analysieren wir die Abweichungen zwischen den Kalkulationsansatzen und den
tatsachlichen  Schaden- und Kostenverldufen. Die Aufwendungen fiir  Versicherungsfalle (einschlieBlich  der
Schadenregulierungsaufwendungen) f. e. R. im Verhdltnis zu den verdienten Beitrdgen f. e. R. betrugen im zehnjahrigen Durchschnitt
54,4 % und entwickelten sich wie folgt:
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Die versicherungstechnischen Riickstellungen sind angemessen. Die Abwicklung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle erbrachte Abwicklungsgewinne, die im Durchschnitt der letzten zehn Jahre 14,0 % der Eingangsriickstellung
betrugen. lhre Entwicklung ist in der folgenden Grafik dargestellt:
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Wir haben das versicherungstechnische Risiko durch Riickversicherungsvertrage mit Riickversicherern mit gutem Rating begrenzt.
Die Vertrage dienen nicht dem Ausgleich von an sich zu schadenbehafteten Portefeuilles. Hauptziel der Riickversicherungsvertrage
ist es, hohe Bestandsrisiken, die die Ausgleichsfahigkeit des Portefeuilles (ibersteigen, und hohe GroBschadenbelastungen

abzudecken.

Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschaft

Durch Bonitatspriifungen vor der Aufnahme von Geschaftsbeziehungen zu Vertriebspartnern, einbehaltene Stornosicherheiten,
Vertrauensschaden-Versicherungen sowie das oben genannte Stornofriiherkennungs-System begrenzen wir das Risiko des Ausfalls
von Forderungen an Vermittler. Die Ausfalle von Forderungen an Vermittler betrugen im Durchschnitt der letzten drei Jahre 0,4 % der
entsprechenden Forderungen. Die Ausfdlle von Forderungen an Versicherungsnehmer aus falligen Beitrdgen lagen bei 0,26 % der
AuRenstande.

Risiken aus Kapitalanlagen

Die Mischung und Streuung unserer Kapitalanlagen wird durch die vom Aufsichtsrat verabschiedete allgemeine Kapitalanlageleitlinie
festgelegt. Darin werden Limite fiir Konzentrationen auf einzelne Kontrahenten (,Mikrolimits”) sowie auf Branchen, Wahrungen,
Landergruppen, Bonitatsstufen, Sektoren und Anlageklassen (Eigenkapital-/ Fremdkapitalinstrumente und Immobilien) formuliert
(,Makrolimits“), die im Rahmen des monatlichen internen Reportings iiberwacht werden. Dabei wird beriicksichtigt, ob und in
welchem Umfang wir das Risiko einzelner Anlagekategorien durch Absicherungsinstrumente gemildert haben.



Die Risiken aus Kapitalanlagen sind eng mit dem Zinsgarantierisiko verbunden. Zu ihrer Quantifizierung eignet sich daher das durch
Solvency Il vorgeschriebene, stochastische Solvenzkapitalmodell, in dem die Wechselwirkungen zwischen den Kapitalanlagen und
den Zinsanforderungen aus den Versicherungsvertragen beriicksichtigt sind. Wir wenden dabei das Standardmodell nach Solvency I
in seiner Umsetzung durch das GDV-Branchensimulationsmodell an. Wie aufsichtsrechtlich vorgeschrieben, werden damit
vierteljahrlich die Solvenzbedeckungen ermittelt und damit auch die Risiken aus den Kapitalanlagen quantifiziert. AuBerdem
betrachten wir in internen Szenarioanalysen, wie sich die Kapitalanlagerisiken und die Solvenzkapitalbedeckung bei verschiedenen
Anderungen der Annahmen des Solvenzkapitalmodells entwickeln, z.B. bei veranderten Zinsparametern sowohl im liquiden als auch
imilliquiden Laufzeitbereich oder bei Anpassungen von Kapitalanlageallokationsquoten.

Risiken aus Kapitalanlagen konnen sich auf den handelsrechtlichen Jahresabschluss auswirken. Dies betraf im Jahr 2024 unter
anderem Anleihen der Immobilien- und Immobilienentwicklungsbranche. Es ist nicht auszuschlieRen, dass sich durch verschiedene
Umfeld- und/oder Umweltfaktoren das Risiko von weiteren Marktwertriickgangen bei Immobilien realisiert und sich sowohl auf
Finanzierungen als auch auf direkt oder indirekt gehaltene Immobilien Abschreibungen einstellen. Solche und &ahnliche
Auswirkungen untersuchen wir zum einen mit mittelfristigen Prognoserechnungen fiir unterschiedliche Kapitalmarktszenarien. Zum
anderen werden regelmaRig Stress-Tests durchgefiihrt, mit denen die Auswirkungen von Marktverwerfungen auf den
Jahresiiberschuss quantifiziert werden. Dabei werden zunachst die Auswirkungen von definierten Stressszenarien auf den Zeitwert
der Kapitalanlagen und dann der daraus resultierende Abschreibungsbedarf ermittelt. AbschlieBend wird untersucht, ob trotz der so
ermittelten Abschreibungen in den Stressszenarien ein Jahresiiberschuss ausgewiesen werden konnte. Im Folgenden geben wir die
Ergebnisse fiir eines der untersuchten Stressszenarien an:

In diesem Stressszenario werden Zeitwertriickgdnge von 20 % bei Aktien und Beteiligungen, von 15 % bei Wandelanleihen und von
5 % bei Immobilien unterstellt. Dariiber hinaus wird fiir samtliche festverzinslichen Wertpapiere der Zeitwertriickgang simuliert, der
sich aus einer Parallelverschiebung der Zinsstrukturkurve um 100 Basispunkte und einer zusatzlichen, bonitatsspezifischen
Spreadausweitung ergibt. Fiir nicht abgesicherte Fremdwahrungsgeschéfte wurde ferner ein Wertverlust zwischen 10 % (bei Renten)
und 25 % (bei Aktien und Beteiligungen) simuliert. Es wird angenommen, dass alle Zeitwertriickgdnge gleichzeitig eintreten.
Insgesamt ergdben sich fiir den Stichtag 31.12.2024 Zeitwertverluste in Hohe von

. 1,404 Milliarden € bei festverzinslichen Wertpapieren (einschlieBlich Genussscheinen) in der Direktanlage und in
Rentenfonds,
. 663 Millionen € bei Beteiligungen und Aktien in der Direktanlage,
. 99 Millionen € bei Immobilienfonds und -beteiligungen und
. 875 Millionen € beim Spezialfonds, davon
» 745 Millionen € bei festverzinslichen Wertpapieren einschlieBlich Renten-Futures,
» 28 Millionen € bei Wandelanleihen und
» 103 Millionen € bei Aktien

Darliber hinaus werden Ausfallrisiken von festverzinslichen Wertpapieren durch die Anwendung bonitatsspezifischer
Ausfallwahrscheinlichkeiten quantifiziert. Diese wiirden insgesamt (Direktanlage, Rentenfonds und Spezialfonds) zu einem weiteren
Zeitwertverlust von 217 Millionen € fiihren.

In der Gesamtsumme ergdben sich in diesem Szenario Zeitwertverluste in Hohe von 3,258 Milliarden €, die jedoch lediglich zu einem
Abschreibungsbedarf von maximal 463 Millionen € fiihren wiirden. Die wesentliche Annahme gemaR dem Stressmodell ist, dass die
aus dem Zins- und Spread-Anstieg resultierenden Zeitwertriickgdnge nur voriibergehender Natur sind und daher im
Anlagevermogen, dem wir mit wenigen Ausnahmen alle Kapitalanlagen zugeordnet haben, nicht zu Abschreibungen fiihren. Dies gilt
im Wesentlichen auch fiir die festverzinslichen Wertpapiere im Spezialfonds, die aber einer gesonderten Substanzwertanalyse
unterzogen werden. Dariiber hinaus fiihren die vor dem Eintritt des Stresses vorhandenen stillen Reserven insbesondere bei Aktien,
Beteiligungen und Immobilien dazu, dass der Abschreibungsbedarf geringer als der Zeitwertverlust ist. Bei Immobilienbeteiligungen
beriicksichtigen wir bei der Berechnung des Abschreibungsbedarfs zusdtzlich das gemilderte Niederstwertprinzip. Da zudem auch
nach dem Eintritt der Zeitwertverluste noch Kapitalanlagen mit stillen Reserven in Hohe von 835 Millionen € vorhanden waren, hatte
in diesem Szenario der Abschreibungsbedarf vollstandig durch deren Realisierung ausgeglichen und damit auch in diesem
Stressszenario ein positiver Jahresiiberschuss erreicht werden konnen. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Szenarien mit anderen
Konstellationen eintreten kdnnen, die einen hoheren Abschreibungsbedarf hervorrufen.

Ein Liquiditatsrisiko besteht nicht, da die fiir 2025 prognostizierten Auszahlungen fiir Versicherungsleistungen, Versicherungsbetrieb,
Riickversicherung, Dividende und Steuern durch Beitragseinzahlungen und ordentliche Kapitalanlageertrage gedeckt sind.



Operationelle Risiken

Bei den operationellen Risiken spielt das Ausfallrisiko der Datenverarbeitungs-Systeme die groBte Rolle. Diesem begegnen wir durch
ein umfangreiches Ausfall-Vorsorge-Konzept. AuBerdem begrenzen wir das Risiko eines erhohten Mitarbeiterausfalls durch einen
Krisen-Notfall-Plan, der die Fortfiihrung der wesentlichen Geschaftsabldaufe gewahrleisten soll.

Dariiber hinaus bestehen Risiken aus Veranderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen, die wir in unserem Risikomanagement
beobachten und bewerten. Anderungen von Steuergesetzen und der finanzgerichtlichen Rechtsprechung sowie unterschiedliche
Auffassungen im Rahmen von Betriebspriifungen kénnen zu Risiken hinsichtlich der Steuerbelastung fiihren.

Im Zusammenhang mit dem Aufsichtsregime Solvency Il wurde das Risikomanagement auf die neuen Anforderungen ausgerichtet; es
unterliegt einem standigen Weiterentwicklungsprozess.

Zusammenfassende Einschatzung der Risikolage

Das lang anhaltende Niedrigzinsumfeld und die seit 2022 eingetretene Zinswende bedeuteten fiir die VOLKSWOHL BUND
Lebensversicherung a.G. wie fiir die gesamte Lebensversicherungsbranche eine besondere Managementaufgabe. Mit den von uns
seitdem ergriffenen Maknahmen insbesondere im Bereich der Kapitalanlagen, aber auch durch die Geschéftserfolge bei den von uns
im Neugeschaft erfolgreich angebotenen Versicherungsprodukten, konnten wir die aus den Zinsgarantien entstehenden Risiken
deutlich verringern. Der relativ stabile Zins im Laufe des Jahres 2024 unterstiitzt unsere Risikotragfahigkeit zusatzlich. Da die
Zinsentwicklung naturgemaR unsicher ist, ist nach unserer Einschatzung das Zinsgarantierisiko weiterhin das Risiko mit den groBten
potentiellen Auswirkungen auf unser Unternehmen.

Die aktuelle Risikosituation liegt deutlich innerhalb der Risikotragfahigkeit unserer Unternehmensgruppe.

Dariiber hinaus liegen derzeit keine erkennbaren Entwicklungen vor, die die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
nachhaltig beeintrachtigen konnten.

STRATEGISCHE ERFOLGSFAKTOREN*

Unser gesamtes unternehmerisches Handeln ist verantwortungsbewusst, integer und nachhaltig. Nachhaltigkeit verstehen wir
umfassend. Unser nachhaltiges Handeln zielt darauf, fiir heutige und zukiinftige Generationen bestmagliche soziale, 6konomische
und 6kologische Rahmenbedingungen zu schaffen und die vorhandenen zu erhalten. Anders als in vielen anderen Branchen wird uns
dieses Ziel durch unseren Geschaftszweck erleichtert, der wegen seines Beitrags zur Zukunftssicherung und
Generationengerechtigkeit nachhaltig an sich ist. Verantwortung fiir die Zukunft libernehmen wir als Versicherer, Arbeitgeber und
Forderer.

Da wir als Konzern mit einem Versicherungsverein an der Spitze keine Interessen von fremden Eigentiimern, wie z.B. Aktionaren,
bedienen miissen, konnen wir uns voll auf unsere Kunden konzentrieren. Diese Voraussetzung unterstiitzt unser Ziel, unseren
Kunden, die gleichzeitig Mitglieder des Vereins sind, Risikoschutz und Altersversorgung zu einem attraktiven Preis-/
Leistungsverhaltnis zu bieten.

Bedarfsgerechte Altersvorsorge und Risikoabsicherung erfordern in der Regel erklarungsbediirftige Versicherungsprodukte. Daher
bekennen wir uns grundsatzlich zu Vertriebswegen, die auf einer fundierten personlichen Beratung unserer Kunden durch
qualifizierte Fachleute basieren. Auf Grund ihrer Unabhangigkeit konnen firmenungebundene Vertriebspartner Kunden objektiv
beraten. Deshalb fokussieren wir uns seit Jahren erfolgreich auf den Vertriebsweg der Makler, Mehrfachagenten und freien
Vertriebsorganisationen.

Innovation, Flexibilitat und Verlasslichkeit pragen unsere Unternehmenskultur. Wir arbeiten effizient und nehmen
Herausforderungen, insbesondere Anderungen von Rahmenbedingungen, mutig als Chancen an. Durch unser Handeln wollen wir uns
wahrnehmbar von unseren Wettbewerbern unterscheiden. Dies konnen wir am besten als unabhdngiger Konzern gewahrleisten.
Unsere Unabhangigkeit sichern wir durch eine stabile Finanzlage und ein moglichst liberdurchschnittliches Wachstum, das Ertrags-
und Risikoaspekte angemessen beriicksichtigt.

“ Dieser Abschnitt enthilt Angaben, die nicht durch den Abschlusspriifer gepriift wurden.



Motivierte und zufriedene Mitarbeiter betrachten wir als einen wesentlichen Eckpfeiler fiir nachhaltiges Wirtschaften. Faire
Arbeitsbedingungen sind fiir uns eine Selbstverstandlichkeit. Wir legen Wert auf dauerhafte Arbeitsverhdltnisse und verzichten
weitestgehend auf Outsourcing. Unsere Mitarbeiter erhalten auBerdem umfangreiche Sozialleistungen. Gleichzeitig achten wir
darauf, dass unsere Arbeitsbedingungen der Gesundheit und dem Wohlbefinden unserer Mitarbeiter zutraglich sind.

Die sich stetig verandernden Marktanforderungen sowie unsere hohen Anspriiche an {iberdurchschnittliche Serviceleistungen
gegeniiber Kunden und Vertriebspartnern verlangen von unseren Mitarbeitern besonderes Engagement und eine hohe
Lernbereitschaft. Die konsequente Aus- und Weiterbildung hat daher einen hohen Stellenwert.

In diesen Zeiten vielfaltiger Herausforderungen sind diese Marktanforderungen weiterhin erheblich erhoht. Die enormen
Arbeitsbelastungen wurden freiwillig, flexibel und unbiirokratisch gemeistert. Wir danken allen Mitarbeitern, die durch ihre Leistung
und ihre groRe Einsatzbereitschaft in dieser besonderen Situation zu unseren guten Geschéaftsergebnissen und zu unserem weiterhin
hohen Ansehen im Markt beigetragen haben.

PROGNOSEBERICHT

Globale wirtschaftliche Unsicherheiten, geopolitische Spannungen und vor allem die innenpolitischen Machtkampfe, die letztlich
zum Bruch der Ampelkoalition gefiihrt haben, beschaftigen die Menschen in Deutschland. Gleichzeitig sind sie gezwungen mit der
massiv gestiegenen Unsicherheit liber die zukiinftige Entwicklung umzugehen. Dies fiihrt trotz gesunkener Inflation tendenziell zu
einer Zuriickhaltung bei zusatzlichen Ausgaben, z.B. auch fiir zusatzlichen Versicherungsschutz. Auf der anderen Seite erhoht die
anhaltende Krise die Sensibilitat und das Bewusstsein fiir den Bedarf an Schutz in schwierigen Zeiten.

Lebensversicherung

Der Bedarf an betrieblicher und privater Altersvorsorge und Arbeitskraftabsicherung ist nach wie vor ungebrochen. Dabei sind
Altersversorgungsprodukte der Lebensversicherungsunternehmen mit ihrer Absicherung des Langlebigkeitsrisikos sowie ihres
geringen Kapitalanlagerisikos auf Grund des kollektiven Sparprozesses nach wie vor wichtige und geeignete Ergdanzungen der
gesetzlichen Sozialversicherung. Vor dem Hintergrund der politischen und gesellschaftlichen Diskussionen zur Zukunft der
Altersvorsorge gilt es, die Vorteile der privatwirtschaftlich organisierten Absicherungslosungen deutlich zu machen und die aktuellen
Diskussionen konstruktiv zu begleiten.

Trotz des vorhandenen Bedarfs an Altersvorsorge- und Absicherungslosungen sieht sich die Versicherungswirtschaft seit langerem
einer Zurilickhaltung der privaten Haushalte bei langerfristigen finanziellen Bindungen gegeniiber. Dariiber hinaus lasst das
insgesamt nach wie vor niedrige Zinsniveau die Altersversorgungsprodukte der Lebensversicherungsbranche fiir Kunden - zu
Unrecht - weniger attraktiv erscheinen.

Im Bereich der Lebensversicherung besitzen wir mit unseren attraktiven Produkten und unseren in Umfragen kontinuierlich
bestdtigten guten Serviceleistungen fiir Kunden und Vertriebspartner in diesem herausfordernden Umfeld eine nachhaltig gute
Marktstellung. Dies gilt ebenso fiir die regelmaBig pramierten technischen Fahigkeiten in Bezug auf die Anbindung von
Vertriebspartnern und Dienstleistern.

Wir werden weiterhin unsere Kernkompetenz als Risikotrager durch die Ubernahme des Langlebigkeits-, Todesfall-,
Arbeitskraftverlust- und Pflegefallrisikos klar herausstellen und uns in unseren Altersversorgungsprodukten durch Komponenten zur
Risikotragung von anderen Anbietern der Finanzbranche wie Banken und Investmentgesellschaften deutlich abgrenzen. Unsere
Produkte bieten unseren Vertriebspartnern die Maglichkeit, ihren Kunden ganzheitliche Losungen fiir die Risiken Altersarmut,
Verlust der Arbeitskraft, Tod und Pflegebediirftigkeit anbieten zu kénnen.

Mit unserer Berufsunfahigkeitsversicherung und unseren Grundfahigkeitsabsicherungen €XISTENZ und Plan D stellen wir unseren
Vertriebspartnern ein bedarfsgerechtes und wettbewerbsfahiges Angebot zur Absicherung der Arbeitskraft ihrer Kunden zur
Verfligung. Fiir das Jahr 2025 erwarten wir ein wachsendes Neugeschaftsvolumen in diesem Segment. Im Bereich der
Altersversorgung bieten wir mit ,Klassik modern“ eine Rentenversicherung an, die die Chance auf eine Partizipation an steigenden
Aktienindizes mit sinnvollen Garantien und Absicherungen verbindet.

Daneben bieten wir fondsgebundene Versicherungen mit verschiedenen Absicherungsniveaus an. Der Neuzugang dieser
fondsgebundenen Versicherungen libertraf sowohl das Vorjahr als auch unseren Plan fiir das Jahr 2024. Seit dem Jahr 2022 bieten wir
mit unserem neuen Produkt Fondsmodern eine vollstandig neu konzipierte fondsgebundene Rentenversicherung an, bei der Kunden



von Anfang an - unabhangig von der gewahlten Garantiehche - eine hohe Fondsquote erreichen. Dieses neue Produkt trug spiirbar
zu unserem Wachstum bei.

Sehr gut hat sich auch der Bereich der Betrieblichen Altersversorgung entwickelt. Das Neugeschaft in diesem Segment stieg um 21 %
auf 1,080 Milliarden € Bewertungssumme. Fiir das Jahr 2025 erwarten wir ein weiteres Wachstum auf bereits sehr hohem Niveau
sowohl in der Betrieblichen als auch in der Privaten Altersversorgung.

Da unser Neuzugang weiterhin die Abgange lbertrifft, erwarten wir fiir 2025 - bei in etwa gleich hohen Einmalbeitragen - abermals
eine Steigerung der laufenden Beitrage.

Schaden- und Unfallversicherung

Das Marktumfeld in der privaten und gewerblichen Kompositversicherung ist auf Grund eines starken Preis- und
Bedingungswettbewerbs weiterhin herausfordernd. In vielen Sparten ist bereits eine hohe Marktdurchdringung erreicht. Der Preis-
und Bedingungswettbewerb spielt insbesondere im Vertriebssegment der unabhangigen Vertriebspartner eine groBe Rolle.

In der Kraftfahrtversicherung konnten wir im Geschaftsjahr 2024 steigende Beitragseinnahmen erzielen. Fiir das Jahr 2025 gehen wir
von in etwa gleichbleibenden Beitragseinnahmen aus. Gleichzeitig erwarten wir eine abermalige Reduktion des
versicherungstechnischen Verlustes.

Im Geschaftsjahr 2024 haben wir die Beitragseinnahmen in den Haftpflicht-, Unfall- und Sachsparten insgesamt erwartungsgeman
spiirbar steigern konnen. Zu den Neuzugangstreibern gehorte insbesondere unsere Unfallversicherung.

Im Jahr 2025 werden wir weiterhin vor allem die Unfallversicherung in den Vordergrund stellen, um basierend auf den bisherigen
Erfolgen hier weitere Wachstumseffekte zu erzielen. In den Sparten Haftpflicht, Unfall und Sach rechnen wir fiir das Jahr 2025
insgesamt mit einer Beitragssteigerung.

Die versicherungstechnischen Ergebnisse in der Haftpflicht-, Unfall- und Sachversicherung bewegen sich auf einem guten Niveau. Im
Geschaftsjahr 2024 konnten wir unsere erwarteten Geschaftsjahresergebnisse ilibertreffen. Das versicherungstechnische Ergebnis in
der Kraftfahrtversicherung lag unter unseren Erwartungen. Fiir das Geschaftsjahr 2025 erwarten wir insgesamt leicht steigende
versicherungstechnische Ergebnisse. In der Mehrjahresperspektive ist mit Schwankungen in einzelnen Jahren, insbesondere
aufgrund von volatilen Abwicklungsgewinnen der Schadenreserve, zu rechnen.

Kapitalanlagen

Die zukiinftige Ertragslage wird nennenswert von den Moglichkeiten an den Kapitalmarkten bestimmt. Im Zusammenhang mit der
Politik der Europdischen Zentralbank und der derzeitigen makrookonomischen Gesamtlage erwarten wir ein volatiles Marktumfeld.
Mit Blick auf das historisch betrachtet immer noch niedrige Zinsniveau flir Neuanlagen erwarten wir im Jahr 2025 eine etwa gleich
bleibende erwirtschaftete Durchschnittsverzinsung sowie auf Grund von Thesaurierungen eine leicht sinkende ausgewiesene
laufende Durchschnittsverzinsung.

Konzernergebnis

Fiir das Jahr 2025 erwarten wir, dass sich unser gesamtes Neugeschaft in etwa auf dem Niveau des Jahres 2024 bewegt. Die Entnahme
aus der Zinszusatzreserve wird sich voraussichtlich in ahnlicher GroBenordnung wie im Jahr 2024 bewegen. Der Rohiiberschuss kann
insbesondere durch unsere breit diversifizierte Kapitalanlage sowie gute Risiko- und Kostenergebnisse auf einem auskommlichen
und stabilen Niveau gehalten werden, sodass RfB, freie RfB und Eigenkapital voraussichtlich steigen werden.

AuBer den erwdhnten Faktoren sehen wir fiir das Geschaftsjahr 2025 derzeit keine weiteren auBergewdhnlichen Einfliisse auf unsere
Geschaftsergebnisse.

Dortmund, im Februar 2025

Der Vorstand



KONZERNBILANZ ZUM 31.12.2024

2023
T€

11.354

4.824
4.721
20.898

869.171

148.279
1.259.559
1.407.837

6.745.622

4.693.820

1.614.220

492.203
1.412.268

15.288
24.409
1.944.168
713.612
15.711.442
17.988.451
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3.435.472

18.807
211.387
230.194
139.727
369.921

636
138.140

508.698

217.474
217.474
237.652

141.562

22.416.855
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2023
T€

1.023
288.294
289.317
6.150
147.213
2
442.682

110.000

46.583

113
46.470

16.702.846

220.374
16.482.472

195.689

39.528
156.161

960.743

960.743

9.202

287

286
17.655.335
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2023
T€

3.452.779

17.307
3.435.472

57.797
46.858
69.229

173.884

229.242

257.699
36.744
294.442

5.478
35.898

335.819

34.422

22.416.855
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DIE ZEIT VOM 1.1. BIS 31.12.2024

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG




KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1.599.306
41.287
1.558.019
-2.237
1.560.256

311.023

366.523
406.097

905.101
40.928
864.172




KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

860.954

1.074.976
4.232
1.070.744

1.070.744

184.479

217.657
25.448
243.105

239.229

5.434
193.409

199.499
8.772
53.066

166.000




6.269
-166.000
-159.731

64.421
253.108
317.528

901

319.348

295.118
130
294.988
12.446
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

126.824
22.698
147.213

156



KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

2024 2023
T€ T€
1. Periodenergebnis 23.681 43.087
2. Veranderung der versicherungstechnischen Riickstellungen 1.154.812 1.125.173
3. Veranderung der Depot- und Abrechnungsforderungen 536 -436
4. Veranderung der Depot- und Abrechnungsverbindlichkeiten -17.138 -8.957
5. Einzahlungen aus dem Verkauf und der Endfalligkeit von
librigen Kapitalanlagen 648.855 373.051
6. Auszahlungen aus dem Erwerb von iibrigen Kapitalanlagen -1.127.146 -1.151.609
7. Veranderung der sonstigen Forderungen -55.435 7.833
8. Verdnderung der sonstigen Verbindlichkeiten -2.679 5.622
9. Veranderung sonstiger Bilanzposten, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 18.579 -19.335
10. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage sowie
Berichtigungen des Periodenergebnisses -463.538 -187.916
11. Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen,
Sachanlagen und immateriellen Vermogensgegenstanden -6.871 -23.231
12. Ertragsteueraufwand/-ertrag -33.187 -23.174
13. Ertragsteuerzahlungen -13.441 8.228
14. Cashflow aus laufender Geschdftstatigkeit 127.026 148.337
15. Einzahlungen aus Abgangen aus dem Konsolidierungskreis — —
16. Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten
Unternehmen und sonstigen Geschaftseinheiten — -
17. Einzahlungen aus Abgangen von immateriellen Vermogensgegenstanden — —
18. Auszahlungen fiir Investitionen in immaterielle
Vermogengegenstande -14.469 -16.188
19. Einzahlungen aus dem Verkauf von Kapitalanlagen
der fondsgebundenen Lebens- und Unfallversicherung 1.574 185.568
20. Auszahlungen aus dem Erwerb von Kapitalanlagen der
fondsgebundenen Lebens- und Unfallversicherung -137.409 -281.346
21. Cashflow aus der Investitionstatigkeit -150.304 -111.966
22. Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen — —
23. Cashflow aus der Finanztatigkeit = =
24. Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -23.278 36.371
25. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 217.474 181.103

26. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 194.196 217.474
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KONZERNUNTERNEHMEN

Wir bilden mit der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG, Dortmund, der prokundo GmbH, Dortmund, der Dortmunder
Lebensversicherung AG, Dortmund, der VOLKSWOHL BUND Beteiligungs GmbH, Dortmund, der VOLKSWOHL BUND Immobilien VVaG &
Co. KG, Dortmund, der Volkswohl Bund Energie GmbH, Dortmund, der VOLKSWOHL BUND Holding AG, Dortmund und der
Bayernportfolio Projekt 2 GmbH & Co. KG, Dortmund, an denen wir zu 100 % beteiligt sind, sowie mit der VB Erneuerbare Energien
und Infrastruktur GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, der VB Erneuerbare Energien und Infrastruktur-L SCSp, LU-Findel, und der VB
Private Equity SCS-RAIF, LU-Senningerberg, an denen wir alle Kommanditanteile halten, der NB VB Co-Investment Fund SCSp*, LU-
Luxembourg bei der wir mit 99 % und der HGA Hotel & Geschaftshaus am Alexanderplatz GmbH & Co. KG, Berlin, bei der wir mit 94,9
% Mehrheitsgesellschafter sind, einen Konzern.

In den Konzernabschluss werden folgende Tochterunternehmen einbezogen: VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG, Dortmunder
Lebensversicherung AG, VOLKSWOHL BUND Holding AG, VOLKSWOHL BUND Immobilien VVaG & Co. KG, VB Erneuerbare Energien und
Infrastruktur GmbH & Co. KG, VB Erneuerbare Energien und Infrastruktur-L SCSp und VB Private Equity SCS-RAIF. Dariiber hinaus
werden zwei im Einzelabschluss unter Investmentanteilen bilanzierte Fondskonstruktionen gem. § 290 Abs. 2 Nr. 4 HGB in den
Konzernabschluss einbezogen. AuBerhalb des Konzerns gibt es keine rechtlichen oder geschaftlichen Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen.

Durch den Einbezug der VOLKSWOHL BUND Immobilien VVaG & Co. KG in den Konzernabschluss erfiillt diese die Voraussetzungen
des § 264b HGB. Daher hat die VOLKSWOHL BUND Immobilien VWaG & Co. KG von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und verzichtet
darauf einen Jahresabschluss und einen Lagebericht nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufzustellen, priifen zu lassen
und offenzulegen.

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt nach den Vorschriften der §§ 341i ff. HGB und der §§ 58 ff. der RechVersV. Zur
Kapitalkonsolidierung sind die Buchwerte der Beteiligungen mit dem Eigenkapital der Tochtergesellschaften aufgerechnet worden.

Forderungen und Verbindlichkeiten der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden konsolidiert. Ertrage und
Aufwendungen aus der Kostenverrechnung haben sich aufgehoben. Zwischengewinne aus dem gegenseitigen Leistungsverkehr sind
nicht zu verzeichnen.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die Bewertung immaterieller Wirtschaftsgiiter und der Betriebs- und Geschaftsausstattung erfolgt zu Anschaffungskosten oder
Herstellungskosten. Die linearen Abschreibungen entsprechen mit Ausnahme von Computerhardware und Software grundsatzlich
den steuerlichen Satzen. Geringwertige Wirtschaftsgiiter werden nach den Regelungen des § 6 Abs. 2, 2a EStG bilanziert.

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken werden mit den
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um auBerplanmaRige sowie planmaRige Abschreibungen. Bei der Ermittlung der
planmaBigen Abschreibungen werden lineare Abschreibungssatze entsprechend der voraussichtlichen betriebsgewohnlichen
Nutzungsdauer zugrunde gelegt. Die planmaRigen Abschreibungssatze werden in Anlehnung an die steuerlichen Vorschriften
ermittelt.

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen und der Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten.

Von dem Wahlrecht nach § 341b Abs. 2 HGB, Kapitalanlagen nach den fiir das Anlagevermogen geltenden Vorschriften zu bewerten,
haben wir Gebrauch gemacht. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen sowie sonstige festverzinsliche und nicht
festverzinsliche Wertpapiere haben wir mit den Anschaffungskosten bzw. fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Beriicksichtigung
des gemilderten Niederstwertprinzips bewertet.



Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen sowie Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und
Darlehen sind mit ihren Anschaffungskosten zuziiglich oder abziiglich der kumulierten Amortisation einer Differenz zwischen den
Anschaffungskosten und dem Riickzahlungsbetrag aktiviert.

Der Ausweis der Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine erfolgt mit dem Nominalwert.

Die Bewertung der iibrigen Ausleihungen erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beriicksichtigung des gemilderten
Niederstwertprinzips.

Dauerhafte Wertminderungen werden durch Abschreibungen beriicksichtigt. Das Wertaufholungsgebot gemaR § 253 Abs. 5 HGB wird
beachtet.

Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen sind mit dem Zeitwert gemaR § 341d HGB
angesetzt.

Fremdwahrungspositionen wurden mit den Devisenkassamittelkursen zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.

Die Forderungen sind mit den Nominalbetragen bilanziert. Uneinbringlich erscheinende AuBenstande werden ausgebucht.
Zweifelhafte Forderungen werden mit ihrem wahrscheinlichen Wert angesetzt. Das Ausfallrisiko von Forderungen ist durch
Pauschalwertberichtigungen beriicksichtigt.

Die Beitragsiibertrage werden fiir jeden einzelnen Versicherungsvertrag unter Berlicksichtigung der vereinbarten Zahlungsweise und
der Falligkeitstermine ermittelt. Dabei werden die Bruttobeitrage um Stiickkosten, zum Teil um Inkassokosten und gegebenenfalls
um sonstige Zuschlage gekiirzt.

Die Deckungsriickstellung wird nach versicherungsmathematischen Grundsatzen unter Beachtung von § 341f HGB sowie der
Deckungsriickstellungsverordnung berechnet; fiir den Altbestand nach dem genehmigten Geschaftsplan.

Die Deckungsriickstellung zu Rentenversicherungen mit Index-Beteiligung, zu Fondsgebundenen Versicherungen und zu
Rentenversicherungen nach dem Altersvermdgensgesetz wird einzelvertraglich nach der retrospektiven Methode berechnet. Dabei
wird sichergestellt, dass die retrospektiv berechnete Deckungsriickstellung - bei Fondsgebundenen Versicherungen mit
dynamischem Wertsicherungskonzept zusammen mit dem Garantiewert eines Wertsicherungsfonds - mindestens der prospektiv
berechneten Deckungsriickstellung fiir die gemaB den jeweiligen tariflichen Bedingungen zugesagten Versicherungsleistungen
entspricht.

Fiir alle anderen Versicherungen wird die Deckungsriickstellung einzelvertraglich gemdR der prospektiven Methode mit expliziter
Beriicksichtigung der Zillmerkosten, der sonstigen Abschlusskosten und der Verwaltungskosten in beitragsfreien Zeiten sowie
impliziter Beriicksichtigung der Verwaltungskosten in beitragspflichtigen Zeiten berechnet. Diese Grundsatze gelten auch fiir die
Berechnung der Deckungsriickstellung von Bonussummen und -renten.

Im Zweig Lebensversicherung besteht die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle besteht im Wesentlichen aus
folgenden Teilen:

» Fiir bis zur Bestandsfeststellung fallig gewordene Leistungen, die vor der Bestandsfeststellung nicht mehr ausgezahlt werden
konnten, wird die Summe der einzelvertraglich vereinbarten Versicherungsleistungen zuriickgestellt.

» Fiir Todesfalle, die nach der Bestandsfeststellung bekannt geworden sind, wird je Vertrag das riskierte Kapital zuriickgestellt.

» Die Riickstellung fiir bis zum Ende des Geschaftsjahres eingetretene Berufsunfahigkeitsfalle, die vor der Bestandsfeststellung
bekannt geworden sind, aber noch nicht abschlieBend gepriift werden konnten, wird mit einem pauschalen
Bewertungsverfahren ermittelt. Dabei geht differenziertes Erfahrungswissen iiber die Wahrscheinlichkeiten der Anerkennung
als Leistungsfalle ein.

» Fiir bis zum Ende des Geschaftsjahres eingetretene, aber noch nicht bekannte Todes- und Berufsunfahigkeitsfalle wird unter
Beriicksichtigung der Erfahrungswerte der Vorjahre eine pauschale Riickstellung gebildet.

» Dariiber hinaus werden fiir Regulierungsaufwendungen 1 % der zuvor beschriebenen Riickstellungen, jedoch ohne die

Riickstellungen fiir fallig gewordene, aber noch nicht ausgezahlte Ablaufleistungen, zuriickgestellt

Die Riickstellung fiir Beitragsstorno entspricht dem Verhaltnis der wegen Fortfall oder Verminderung des technischen Risikos auf
Vorjahre entfallenden Minderbeitrage zu den Gesamtbeitragen des Vorjahres bezogen auf die Beitrage des Geschaftsjahres. Der



Prozentsatz entspricht dem arithmetischen Mittel der letzten fiinf Jahre. Der Anteil fiir das in Riickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft wird entsprechend den durchschnittlichen Riickversicherungsabgaben ermittelt.

Die Schwankungsriickstellung ist gemaR der Anlage zu § 29 RechVersV vom 08.11.1994 berechnet.

Die Pensionsriickstellung wird nach versicherungsmathematischen Grundsdtzen auf Basis der Projected Unit Credit-Methode
ermittelt. Es wurden die biometrischen Richttafeln 2018 G verwendet. Kiinftige Entwicklungen und Trends wurden beriicksichtigt. Der
IDW-Rechnungslegungshinweis IDW RH FAB 1.021 zur handelsrechtlichen Bewertung von Riickstellungen fiir
Altersversorgungsverpflichtungen aus riickgedeckten Direktzusagen wurde, soweit einschlagig, beachtet. Die Abzinsung erfolgte mit
dem von der Bundesbank veroffentlichten Zinssatz unter Anwendung des § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB. Der nach § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB
ausweispflichtige Betrag belduft sich auf -621 T€.

Bei der Ermittlung der Verpflichtungen wurden folgende versicherungsmathematische Parameter verwendet:

Zinssatz zum 01.01.2024: 1,83 %
Zinssatz zum 31.12.2024: 1,90 %
Gehaltstrend: 2,50 %
Rententrend: 2,00 %

Die beriicksichtigte Fluktuation wurde auf Basis von Vergangenheitswerten geschatzt.

Die Riickstellung fiir Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen, die unter den sonstigen Riickstellungen ausgewiesen wird,
umfasst die Aufwendungen fiir die Lohn- und Gehaltszahlungen an Mitarbeiter in der Freistellungsphase sowie die
Aufstockungsleistungen. Diese Riickstellungen werden ratierlich ab dem Beginn der Beschaftigungsphase der Altersteilzeit
angesammelt und mit dem Barwert bewertet.

Die anderen nichtversicherungstechnischen Riickstellungen sind mit ihrem nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung
notwendigen Erfiillungsbetrag angesetzt. Die Riickstellung fiir Urlaubsverpflichtungen wird individuell ermittelt.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfiillungsbetrag bilanziert.

HAFTUNGSVERHALTNISSE

Die Haftungsverhaltnisse, die sich aus der Mitgliedschaft der VOLKSWOHL BUND Sachversicherung AG in dem Verein
JVerkehrsopferhilfe e.V.“ ergeben, sind im Jahresabschluss der Gesellschaft beschrieben.

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Lebensversicherer des Konzerns sind gemaR §§ 221 ff. VAG Mitglied des Sicherungsfonds fiir die Lebensversicherer. Der
Sicherungsfonds erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-Finanzierungs-Verordnung (Leben) jahrliche Beitrdage von maximal 0,2
%o der Summe der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen, bis ein Sicherungsvermdgen von 1 %. der Summe der
versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen aufgebaut ist. Aktuell existieren hieraus keine zukiinftigen Verpflichtungen.

Der Sicherungsfonds kann dariiber hinaus Sonderbeitrage in Hohe von weiteren 1 %o der Summe der versicherungstechnischen
Netto-Riickstellungen erheben; dies entspricht einer Verpflichtung von 17,4 Millionen €.

Zusatzlich hat sich die Gesellschaft verpflichtet, dem Sicherungsvermogen oder alternativ der Protektor Lebensversicherungs-AG
finanzielle Mittel zur Verfiigung zu stellen, sofern die Mittel des Sicherungsfonds bei einem Sanierungsfall nicht ausreichen. Die
Verpflichtung betragt 1 % der Summe der versicherungstechnischen Netto-Riickstellungen unter Anrechnung der zu diesem
Zeitpunkt bereits an den Sicherungsfonds geleisteten Beitrage. Unter Einschluss der oben genannten Einzahlungsverpflichtungen
aus den Beitragszahlungen an den Sicherungsfonds betragt die Gesamtverpflichtung zum Bilanzstichtag 156 Millionen €.

Es bestehen Abnahmeverpflichtungen aus neun Multitranchen-Anleihen. Sofern die jeweils inkludierten Andienungsrechte
(innerhalb der nachsten sieben Jahre) ausgeiibt werden, kann in Summe ein Betrag in H6he von bis zu 660 Millionen € zusatzlich
angedient werden. Dariiber hinaus bestehen noch nicht abgerufene Kapitalzusagen fiir verschiedene Investments {iber
1,339 Milliarden €.



MITARBEITER

Die Zahl der im Geschaftsjahr durchschnittlich im Konzern beschaftigten
Mitarbeiter betrug:

Innendienst bei der Hauptverwaltung 777
Innendienst bei den Niederlassungen 72
AuRendienst (Angestellte) 12

Die Personalaufwendungen betrugen fiir

Lohne und Gehalter 62.297 T€
Soziale Abgaben 9.743 T€
ORGANE

Die Gesamtbeziige der Mitglieder des Vorstands betrugen 1.349 T€. Fiir das Geschaftsjahr 2024 wurden keine variablen Beziige
vereinbart. Die Beziige des Aufsichtsrats beliefen sich auf 280 T€. Darin sind keine variablen Bestandteile enthalten.

Frithere Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen erhielten 1.514 T€. Die Pensionsanspriiche friiherer Mitglieder des
Vorstands und ihrer Hinterbliebenen wurden zuriickgestellt. Die Riickstellung betragt 19.554 T€.

Nach Tilgung von 16 T€ betragt der Bestand an Krediten an Mitglieder des Aufsichtsrats 161 T€. Es handelt sich um
Tilgungshypotheken mit Effektivzinssatzen von 1,78 % und 2,08 %.

NACHTRAGSBERICHT

Vorgange, die flir die Beurteilung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage von besonderer Bedeutung gewesen waren, sind nach
Schluss des Geschaftsjahrs bis zur Vorstandssitzung, in welcher der Konzernabschluss aufgestellt wurde, nicht eingetreten.

KAPITALANLAGEN

Der Bilanzwert der eigengenutzten Grundstiicke und Bauten betragt 61.898 T€.

Kapitalanlagen in Hohe von 11.805.436 T€ wurden unter Anwendung der Option des § 341b Abs. 2 HGB nach den fiir das
Anlagevermogen geltenden Vorschriften bilanziert. Hierbei wurden stille Lasten im Umfang von 2.366.414 T€ ausgewiesen, weil es
sich nicht um voraussichtlich dauernde Wertminderungen handelt. Der Buchwert dieser Kapitalanlagen betragt 9.107.238 T€ und der
Zeitwert 6.740.824 T€.

Buchwert Zeitwert

in TE inTE

Aktien 31.367 27.991
Investmentanteile 5.369.314 4.147.880
Genussscheine 9.600 9.425

andere festverzinsliche Wertpapiere 3.696.957 2.555.528



Durch den deutlichen Zinsanstieg in 2022 haben sich insbesondere bei den langlaufenden bonitdtsstarken festverzinslichen
Wertpapieren zinsinduzierte Lasten eingestellt. Diese Lasten werden als nicht dauerhaft erachtet, weil geplant ist, diese Anlagen bis
zur Endfalligkeit zu halten und der Marktwert zum Laufzeitende gegen den Riickzahlungswert konvergiert sowie keine Zweifel an der
Bonitat der Emittenten bestehen.

Bei Aktien im Direktbestand liegen zum Bilanzstichtag ebenfalls Lasten in geringem Umfang vor, wobei Werthaltigkeitsanalysen,
nachhaltige Kurse auf Basis von Expertenschéatzungen (z.B. GDV-Evidenzwertberechnungen, Bloomberg-Konsenszielkurse) oder nicht
ausgeloste IDW-Aufgreifkriterien auf nur tempordre Wertminderungen hindeuten.

Ein groRer Teil der stillen Lasten ist auf unseren gemischten Spezialfonds zuriickzufiihren, der insbesondere Aktien und zinstragende
Wertpapiere beinhaltet. Die im Spezialfonds vorhandenen Lasten sind im Wesentlichen - dhnlich wie die Lasten der festverzinslichen
Wertpapiere im Direktbestand - durch den Zinsanstieg und nicht durch Bonitatsverschlechterungen entstanden. Bei der Ermittlung
des nachhaltigen Werts fiir den Spezialfonds wird fiir den jeweiligen Vermogensgegenstand innerhalb des Spezialfonds ein Vorgehen
in Anlehnung an die entsprechenden Positionen aus dem Direktbestand angewendet.

Neben den vorstehend beschriebenen Lasten des Spezialfonds liegen Lasten bei fiinf weiteren Fonds vor, die iiberwiegend auf das
gestiegene Zinsumfeld zuriickzufiihren sind. Es handelt sich nicht um dauerhafte Wertminderungen, da es innerhalb der
Investmentvermaogen keine wesentlichen Bonitatsveranderungen gegeben hat.

Dariiber hinaus werden sonstige nach § 314 Abs. 1 Nr. 10 HGB ausweispflichtige Finanzinstrumente, deren Zeitwert 1.373.624 T€
betragt, zum Buchwert von 1.640.560 T€ ausgewiesen. Von dem Wahlrecht nach § 253 Abs. 3 Satz 6 HGB wurde kein Gebrauch
gemacht, weil beabsichtigt ist, diese Kapitalanlagen bis zu ihrer Falligkeit zu halten und an der Bonitdt der Schuldner keine Zweifel
bestehen und/oder es sich nicht um voraussichtlich dauerhafte Wertminderungen handelt.

Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB wurden im Umfang von 98.281 T€ vorgenommen.

Angaben zu Investmentvermogen gem. § 314 Nr. 18 HGB

Zeitwert  Nettobewertungsreserven Ausschiittungen in 2024

T€ T€ T€

Mischfonds 3.641.154 -1.178.478 938
Immobilienfonds 568.703 38.243 17.971
Alternative Fonds 486.836 19.397 32.104
Rentenfonds 326.410 -40.485 12.193
Infrastrukturfonds 729.828 126.314 19.765
Aktienfonds 3.285 1.285 =
5.756.216 -1.033.722 82.972

Innerhalb unseres gemischten Fonds wurden Aktien- und Rentenmandate an Investmentgesellschaften vergeben, deren
ausnahmslose Liquidierung praktisch nicht taggleich erfolgen kann. Gleichwohl ist gegeniiber der Kapitalverwaltungsgesellschaft
eine tagliche Riickgabe der Anteile grundsatzlich moglich.

Die Riickgabe der Anteilsscheine an den Immobilienfonds ist nur eingeschrankt kurzfristig moglich. Dariiber hinaus bestehen
Riickgabebeschrankungen bei alternativen Anlageklassen (Erneuerbare Energien, strukturierte Immobiliendarlehen, Direct Lending
und andere), die tendenziell als illiquide einzustufen sind, so dass deren Riickgabe kurz- bis mittelfristig nur eingeschrankt maglich
ist.
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Derivative Finanzinstrumente

Im Direktbestand werden Bewertungseinheiten ausschlieBlich in Form von Mikro-Hedges nach der Einfrierungsmethode gebildet.
Zum 31.12.2024 sind Inhaberschuldverschreibungen (iber nominal 50,0 Millionen CAD (Zeitwert der Bewertungseinheit: 37,2 Millionen
€) mit Wahrungsswaps gegen Wahrungsrisiken abgesichert.

Die Bewertungseinheiten sind effektiv, da die werttreibenden Parameter und Faktoren (Zinssatze, Risiken und Laufzeiten) von Grund-
und Sicherungsgeschaften jeweils libereinstimmen. Deshalb lasst sich die Effektivitat sowohl prospektiv als auch retrospektiv mittels
der Critical-Term-Match-Methode feststellen. Die sich ausgleichenden Zahlungsstrome aus dem Basis- und dem
Sicherungsinstrument erfolgen zeitgleich.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

Die Einbeziehung der nachfolgend genannten Tochterunternehmen in den Konzernabschluss ist fiir die Vermittlung eines den
tatsachlichen Verhdltnissen der Vermdgens-, Finanz und Ertragslage des Konzerns entsprechenden Bildes von untergeordneter
Bedeutung. Daher wurde auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss nach § 296 Abs. 2 HGB verzichtet.

Anteil am Eigenkapital Ergebnis des letzten
Kapital Geschaftsjahres
T€ T€
Bayernportfolio Projekt 2 GmbH & Co. KG,
Erlangen 100 % 50.178 -4.161
prokundo GmbH,
Dortmund 100 % 1.045 184
Volkswohl Bund Energie GmbH,
Dortmund 100 % 1.333 -46
VOLKSWOHL BUND Beteiligungs GmbH,
Dortmund 100 % 23 0
NB VB Co-Investment Fund SCSp*, LU-
Luxembourg 99 % = =
HGA Hotel & Geschaftshaus am
Alexanderplatz GmbH & Co. KG, Berlin 95 % 86.667 1.535
Infrastructure Access Portfolio-L 1
SCSp, LU-Findel 31 % 143.585 7.988
Pantheon Global Secondary Fund VII Euro
Feeder SCSp*, LU-Luxembourg 25 % 37.976 3.608
Allianz Testudo SCSp, *
LU-Luxembourg 22 % 641.015 39.437
Solutio Premium Private Debt Il Master
SCSp*, LU-Luxembourg 22 % 482.555 35.586
Onshore Wind Portfolio 2012 GmbH & Co.
KG, Frankfurt/Main 21 % 73.420 5.963

* Werte aus 2023, da noch keine aktuelleren Jahresabschliisse vorliegen.



AKTIVE LATENTE STEUERN

Von der gesetzlichen Moglichkeit nach § 274 Abs. 1 Satz 3 HGB, aktive und passive latente Steuern unverrechnet anzusetzen, wird kein
Gebrauch gemacht.

Die Bildung des Postens beruht im Wesentlichen auf temporar unterschiedlichen Wertansatzen in der Handels- und der Steuerbilanz
bei Fondssachverhalten, Immobilien, Beteiligungen sowie Riickstellungen.

Der in den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthaltene Ertrag fiir latente Steuern betragt 7.978 T€. Wesentliche Treiber fiir
den latenten Steuerertrag sind unterschiedliche Wertansdtze bei Kapitalanlagen einschlieBlich der Beteiligungen. Bei der
Berechnung der latenten Steuern fanden dieselben Annahmen sowie der unternehmensindividuelle Steuersatz Beriicksichtigung, die
auch bei Ermittlung der Steuerriickstellungen angewandt werden.

GemaR Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2523 des Rates zur Gewahrleistung einer globalen Mindestbesteuerung und
weiterer BegleitmaBnahmen vom 21. Dezember 2023 ist im Anhang des Geschaftsberichts der tatsachliche Steueraufwand oder
Steuerertrag, der sich nach dem Mindeststeuergesetz (MinStG) und auslandischen Mindeststeuergesetzen nach § 274 Abs. 3 Nr. 2 HGB
fiir das Geschaftsjahr ergibt, oder, wenn diese Gesetze noch nicht in Kraft getreten sind, eine Erlauterung, welche Auswirkungen auf
die Gesellschaft bei der Anwendung dieser Gesetze zu erwarten sind, anzugeben. Im Rahmen einer Betroffenheitsanalyse wurde
festgestellt, dass ggf. die Safe-Harbour-Regelung nach § 84 MinStG zur Anwendung kommen konnte, soweit der vereinfacht
berechnete effektive Steuersatz fiir das Hoheitsgebiet Luxemburg mindestens dem Ubergangsteuersatz entspricht. Soweit der CbCR-
Safe-Harbour fiir die luxemburgischen Einheiten nicht greifen sollte, unterliegt der anteilige Gewinn der globalen
Mindestbesteuerung in Luxemburg.

GEBUCHTE BRUTTOBEITRAGE

Die selbst abgeschlossenen Bruttobeitrage betrugen 1.771.602 T€. Auf das Lebensversicherungsgeschaft entfielen 1.669.401 T€ und
auf das Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft 102.201 T€.

SONSTIGE ANGABEN

Der Abschlusspriifer wird den Jahresabschuss und den Lagebericht fiir den Einzelabschluss und den Konzernabschluss sowie die
Solvabilitatsiibersicht (Solo und fiir die Gruppe) zum 31.12.2024 priifen. Die Einzelabschliisse zum 31.12.2024 der VOLKSWOHL BUND
Sachversicherung AG und der Dortmunder Lebensversicherung AG werden vom Abschlusspriifer ebenfalls gepriift. Bestandteil dieser
Mandate ist auch die Priifung der Solvabilitatsiibersichten und der Berichte des Vorstands iiber Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen. Zusatzlich erfolgt die Bestatigung fiir den Sicherungsfonds der Lebensversicherungsunternehmen.

Das Honorar fiir Abschlusspriifungsleistungen der Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft beinhaltet vor allem die Honorare fiir die Konzernabschlusspriifung einschlieBlich gesetzlicher
Auftragserweiterungen sowie die Jahresabschlusspriifungen und Priifungen der Solvabilitatsiibersichten der in den
Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen. Die Aufwendungen fiir Abschlusspriifungsleistungen fiir das Geschaftsjahr
2024 betragen 353 T€. Dariiber hinaus hat der Abschlusspriifer sonstige Leistungen im Umfang von 81 T€ erbracht.

Dortmund, den 24. Februar 2025

Dr.Bohm Carstensen-Opitz KeBner van Holt

NOLKSWOHL BUND y

LEBENSVERSICHERUNG a.G.

Amtsgericht Dortmund, HRB 29381



BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G., Dortmund
VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS

PRUFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G. und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) -
bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem
Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - gepriift. Dariiber hinaus
haben wir den Konzernlagebericht der VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G. fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2024 gepriift. Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen” unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des
Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir
Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und
Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2024 und

. vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Priifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen”
genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRBigkeit des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

GRUNDLAGE FUR DIE PRUFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen
unabhangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber
hinaus erklaren wir gemaR Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1
EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaBen Ermessen am bedeutsamsten
in unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres
Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Im Folgenden stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:
1. Bewertung der wie Anlagevermdgen bilanzierten Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds”

2. Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung



1. BEWERTUNG DER WIE ANLAGEVERMORGEN BILANZIERTEN ANTEILE AN DEM SPEZIALFONDS ,VB MASTERFONDS*
Zugehorige Informationen im Abschluss

Im Konzernanhang der VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G. werden im Abschnitt ,BILANZIERUNGS- UND
BEWERTUNGSMETHODEN*“ die fiir den ,VB Masterfonds"” relevanten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wiedergegeben. Der ,VB
Masterfonds” wird im Abschluss unter dem Bilanzposten Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermodgen und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere ausgewiesen. Im Abschnitt ,,KAPITALANLAGEN“ sind die Angaben nach & 314 Nr. 10 HGB fiir den ,VB
Masterfonds” enthalten.

Sachverhalt und Risiko fiir die Priifung

Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024 werden Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds“ mit Buchwerten in Hohe von €
4.819,6 Mio. ausgewiesen. Bei Zeitwerten von € 3.641,2 Mio. bestehen insoweit stille Lasten von € 1.178,5 Mio. Hieraus ergibt sich ein
wesentlicher Einfluss auf die Vermogen- und Ertragslage des Konzerns.

Der Konzern hat die Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds”, die einen wesentlichen Teil des Bilanzpostens Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere ausmachen, gemaR § 341b Abs. 2 HGB dazu
bestimmt, dauerhaft dem Geschaftsbetrieb zu dienen. Die Bewertung erfolgt fiir diese Anteile an Investmentvermogen nach den fiir
das Anlagevermogen geltenden Bewertungsvorschriften. Die Ermittlung des beizulegenden Werts der Anteile an dem Spezialfonds
,VB Masterfonds” erfolgt im Wege einer Durchschau und Analyse der jeweils nachhaltig beizulegenden Werte der im Spezialfonds
enthaltenen Vermogensgegenstande.

Die bei der Ermittlung des beizulegenden Werts zur Anwendung kommenden Bewertungsverfahren werden durch
Ermessensentscheidungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter beeinflusst. Fiir den Konzernabschluss besteht grundsatzlich
das Risiko, dass der niedrigere beizulegende Wert der Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds” zum Bilanzstichtag unterhalb
des Buchwertes liegt und somit gegebenenfalls eine Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Wert unterbleibt.
Infolgedessen und aufgrund der betragsmaBigen Bedeutung fiir den Konzernabschluss war die Bewertung der wie Anlagevermogen
bilanzierten Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds” ein besonders wichtiger Priifungssachverhalt.

Priiferisches Vorgehen

Wir haben die Bewertung der wie Anlagevermaogen bilanzierten Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds” wie folgt gepriift:

Zunachst haben wir uns anhand der vorgelegten Liquiditatsplanung davon iiberzeugt, dass der Konzern die Fahigkeit hat, die wie
Anlagevermogen bilanzierten Anteile an dem Spezialfonds ,VB Masterfonds” dauerhaft zu halten.

Ferner haben wir uns ein Verstandnis von den Prozessen zur Ermittlung des beizulegenden Wertes der Anteile an dem Spezialfonds
,VB Masterfonds” verschafft. Ausgehend davon haben wir eine Aufbau- und Funktionspriifung hinsichtlich der wesentlichen in dem
Bewertungsprozess enthaltenen internen Kontrollen, die die richtige Ermittlung und Verarbeitung des beizulegenden Werts
sicherstellen sollen, durchgefiihrt.

Weiterhin haben wir eine Beurteilung der Methoden zur Ermittlung des beizulegenden Werts hinsichtlich seiner Angemessenheit und
Konsistenz vorgenommen. Dabei haben wir auch die Anwendung der Regelungen der Verlautbarungen des
Versicherungsfachausschusses (VFA) des IDW gewiirdigt.

Ferner haben wir die Einspielung der von der Kapitalverwaltungsgesellschaft bezogenen Fondsdaten in die Unterlage, in der der
beizulegende Wert der Investmentanteile ermittelt wird, nachvollzogen. In einem weiteren Schritt haben wir die richtige Umsetzung
der Ermittlungslogik in der Berechnungsunterlage gepriift und uns fiir von der rechnerischen Richtigkeit des beizulegendes Werts
liberzeugt.

2. BEWERTUNG DER BRUTTO-DECKUNGSRUCKSTELLUNG
Zugehorige Informationen im Abschluss

Die Angaben der VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G. zur Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung sind im Abschnitt
»BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN" im Konzernanhang enthalten.



Sachverhalt und Risiko fiir die Priifung

Die Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung war aufgrund der betragsmaBigen Bedeutung des Postens fiir den
Konzernabschluss (€ 17.092,1 Mio. bzw. 72,5 % der Konzernbilanzsumme) sowie der Komplexitit und der erheblichen
Beurteilungsspielraume bei der Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung ein besonders wichtiger Priifungssachverhalt.

Risiken bei der Bewertung konnen sich aus der nicht vollstandigen und nicht richtigen Erfassung des Versicherungsbestandes
ergeben. Aufgrund der komplexen Kalkulation der Deckungsriickstellung fiir eine groBe Anzahl von verschiedenen
Versicherungstarifen mit unterschiedlichen Bewertungsparametern besteht ein erhohtes Fehlerrisiko. Besondere Bedeutung
kommen dabei Annahmen zu Zins, Kostensdtzen und biometrischen Grundlagen sowie Annahmen zum
Versicherungsnehmerverhalten zu.

Priiferisches Vorgehen

Wir haben zunachst das vom Konzern eingerichteten internen Kontrollen zur Ermittlung und Erfassung der Deckungsriickstellung
gepriift und die implementierten Kontrollen hinsichtlich ihrer Ausgestaltung und Wirksamkeit nachvollzogen. Dabei standen
insbesondere die Kontrollen zur Sicherstellung der Vollstandigkeit und Richtigkeit der Vertragsdaten im Bestandsfiihrungssystem
und im parallel gefiihrten Statistiksystem, die kontrollierende Vergleichsrechnung einzelvertraglicher Deckungsriickstellungen
zwischen diesen beiden Systemen und die Kontrollen zur systemgestiitzten Berechnung der einzelvertraglichen
Deckungsriickstellungen im Vordergrund.

Die Ermittlung der Deckungsriickstellung auf Einzelvertragsebene haben wir mit eigenen Berechnungsprogrammen anhand einer
bewussten Auswahl von Einzelfdllen nachvollzogen. Die Einzelfallpriifung beinhaltete auch die Berechnung von Zinsverstarkungen
sowie fiir Rentenversicherungsvertrage die Auffiillung auf aktuelle Sterbetafeln.

Wir haben uns davon iiberzeugt, dass bei den Berechnungen allgemein als hinreichend vorsichtig angesehene
Rechnungsgrundlagen, mindestens aber die fiir die Beitragskalkulation verwendeten Rechnungsgrundlagen verwendet wurden.
Soweit dariiber hinaus unternehmensindividuelle Annahmen beziiglich Zins, Kostensdtze, biometrische Grundlagen oder zum
Versicherungsnehmerverhalten erforderlich waren, haben wir den Prozess zur Herleitung der individuellen Annahmen nachvollzogen
und uns von der Angemessenheit der Annahmen sowie der Ubernahme in die Berechnungsprogramme des Konzerns iiberzeugt.
Anhand von Gewinnzerlegungen haben wir einen Abgleich der in der Vergangenheit erwarteten mit den tatsachlich eingetretenen
Aufwendungen vorgenommen, um mogliche notwendige Anpassungen in den Rechnungsgrundlagen zu identifizieren.

Weiterhin haben wir die Implementierung neuer Tarife bzw. weiterer Einstellungen in die Systeme in Einzelfallen nachvollzogen und
die Erlauterungen des Verantwortlichen Aktuars zur versicherungsmathematischen Bestdtigung gewiirdigt. Dabei haben wir uns
insbesondere mit seiner Einschatzung zu den in die Bewertung der Deckungsriickstellung eingehenden Bewertungsparametern
befasst, diese auf Angemessenheit hin liberpriift und uns davon iiberzeugt, dass seine Erlauterungen keine Aussagen enthalten, die
im Widerspruch zu unseren Priifungsergebnissen stehen.

Im Rahmen unserer Priifungen haben wir uns davon iiberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Schatzungen hinsichtlich der Annahmen und Parameter zur Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung begriindet und hinreichend
dokumentiert sind.

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Konzernlageberichts:

. die Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 315d und 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote),

. die nichtfinanzielle Erklarung nach § 315b HGB sowie

. die als ungepriift gekennzeichneten lageberichtsfremden Angaben im Abschnitt ,Strategische Erfolgsfaktoren®.
Die sonstigen Informationen umfassen zudem:

. den Bericht des Aufsichtsrats sowie

. die librigen Teile des Geschaftsberichts - ohne weitergehende Querverweise auf externe Informationen - mit Ausnahme
des gepriiften Konzernabschlusses und Konzernlageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.



Der Aufsichtsrat ist fiir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen
Informationen verantwortlich.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen,
und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen,
ob die sonstigen Informationen:

. wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder

. anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FUR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN
KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deutschen, fir
Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Konzernabschlusses zu ermdoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermogensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstdtigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu
konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit
den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus
dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden
konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.



Wahrend der Priifung iiben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
flir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

. erlangen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und den fiir
die Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und MaBnahmen abzugeben.

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden
Angaben.

. ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

. beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben sowie ob der
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

. holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder
Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht
abzugeben. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchfiihrung der Konzernabschlusspriifung.
Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere Priifungsurteile.

. beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

. fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung
sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend
unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erortern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen
verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und - sofern einschlagig - die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen SchutzmaBnahmen.



Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erortert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher
die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn,
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
UBRIGE ANGABEN GEMASS ARTIKEL 10 EU-APRVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. April 2024 als Konzernabschlusspriifer gewdhlt und am 2. September 2024 vom
Aufsichtsratsvorsitzenden beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2023 als Konzernabschlusspriifer der
VOLKSWOHL-BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G. tatig.

Wir erkldaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht an den
Priifungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht des gepriiften Unternehmens angegeben wurden,
zusatzlich zur Abschlusspriifung fiir das gepriifte Unternehmen bzw. fiir die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

. In  Vorbereitung auf die gesetzliche Priifungspflicht des Konzernnachhaltigkeitsberichtes haben  wir
Bestatigungsleistungen in Bezug  auf die  Anforderungen von CSRD und ESRS an die
Konzernnachhaltigkeitsberichterstattung durchgefiihrt. Aufgrund der bis zum 31. Dezember 2024 nicht erfolgten
Umsetzung der CSRD in deutsches Recht haben wir diese Leistungen nicht abgeschlossen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER
Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Ole Keppeler.
Koln, den 10. Marz 2025

Forvis Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Sascha Kaminski Ole Keppeler
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer



BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat im Geschaftsjahr 2024 die ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben wahrgenommen. Er hat sich
insbesondere vom Vorstand regelmaRig liber die Geschaftsentwicklung, die Chancen und Risiken, die finanzielle Situation sowie liber
die Lage der Konzerngesellschaften schriftlich und miindlich unterrichten lassen.

In turnusmaRBigen Sitzungen hat sich der Aufsichtsrat eingehend iiber die geschaftlichen Aktivitditen der Konzerngesellschaften
informiert, mit dem Vorstand beraten und die notwendigen Beschliisse gefasst. Neben einer miindlichen Berichterstattung des
Vorstandes in den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse haben die Mitglieder des Aufsichtsrats vierteljahrlich
schriftliche Berichte iiber die Entwicklung der wesentlichen Konzerngesellschaften erhalten. Fiir Geschafte und Manahmen, die der
Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften, hat der Vorstand Einwilligungen und Genehmigungen eingeholt.

Zusatzlich zu den turnusmaRigen Sitzungen haben Mitglieder des Aufsichtsrats mit Mitgliedern des Vorstands in Einzelgesprachen
sowie in einem Strategie-Meeting spezielle Fragen und die jeweils aktuelle Lage des Konzerns sowie seine zukiinftige Entwicklung
beraten. In drei internen Videokonferenzen hat der Aufsichtsrat aktuelle Themen diskutiert sowie die turnusmaRigen Sitzungen des
Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse vorbereitet.

Zur angemessenen Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat einen Priifungsausschuss, einen Ausschuss fiir
Kapitalanlagen und bis zum 23.04.2024 einen Vertragsausschuss gebildet. Die Ausschiisse haben die sie betreffenden Beschliisse des
Aufsichtsrats vorbereitet.

Die vier turnusmaBigen Aufsichtsratssitzungen der Muttergesellschaft waren Prasenzsitzungen, an denen jeweils alle
Aufsichtsratsmitglieder teilnahmen und zu denen nur die Vertreter des Abschlusspriifers bei einer Sitzung per Videokonferenz
zugeschaltet waren. Der Priifungsausschuss tagte dreimal, der Kapitalanlageausschuss zweimal und der Vertragsausschuss einmal.
Alle Ausschusssitzungen waren Prasenzsitzungen, an denen alle Mitglieder teilnahmen.

Der Aufsichtsrat hat ein Kompetenz-Profil der Mitglieder des Aufsichtsrats erstellt, das kontinuierlich lberpriift wird, um eine
angemessene Besetzung des Gremiums abzusichern und Themen fiir die interne Fortbildung festzulegen.

Der Abschlusspriifer, die Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Niederlassung Koln, hat den vom Vorstand
aufgestellten Konzernabschluss und den Konzern-Lagebericht flir das Geschaftsjahr 2024 gepriift und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen. Der Konzernabschluss und der Konzern-Lagebericht und der Bericht des Abschlusspriifers wurden
allen Mitgliedern des Aufsichtsrates fristgerecht vorgelegt.

Den Konzernabschluss und den Konzern-Lagebericht hat der Aufsichtsrat unter Hinzuziehung des Berichts des Abschlusspriifers
vorschriftsmaBig gepriift. In der bilanzfeststellenden Sitzung vom 25. Mdrz 2025 haben Vertreter des Abschlusspriifers iiber ihre
wesentlichen  Priifungsergebnisse ~ und  der  Verantwortliche  Aktuar  lber  seinen  Erlauterungsbericht  zur
versicherungsmathematischen Bestatigung berichtet. Mit dem Ergebnis des Priifungsberichts der Abschlusspriifer stimmt der
Aufsichtsrat liberein und erhebt nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner eigenen Priifung keine Einwendungen.

Den Erlduterungsbericht des Verantwortlichen Aktuars und seine Ausfiihrungen hat der Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis
genommen. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand aufgestellten Konzernabschluss.

Der Aufsichtsrat hat ferner den nichtfinanziellen Bericht (§ 315b HGB) gepriift; er erhebt keine Einwendungen.

Allen Mitarbeitenden dankt der Aufsichtsrat fiir ihre engagierten Leistungen, mit denen sie zu guten Geschaftsergebnissen und zu
einem weiterhin hohen Ansehen der VOLKSWOHL BUND Versicherungen im Markt beigetragen haben.

Dortmund, den 25. Marz 2025

Der Aufsichtsrat
Dr. Joachim Maas, Vorsitzender



FUR DAS, WAS KOMMT.

VOLKSWOHL BUND Versicherungen

44137 Dortmund, Siidwall 37 - 41

Telefon: 0231/5433-0 - Telefax: 0231/5433400
info@volkswohl-bund.de « volkswohl-bund.de

Besuchen Sie uns auf facebook: facebook.com/volkswohlbund

und folgen Sie uns auf Instagram: @volkswohl_bund_vertrieb

Geschaftsbericht 2024



	ReLe | Deckblatt
	ReLe | Inhaltsverzeichnis
	ReLe| Konzernlagebericht
	ReLe | Grundlagen des Konzerns
	V | Wirtschaftsbericht
	ReLe | Bestandsentwicklung
	BM | Bestandsentwicklung
	ReLe | Bestandsentwicklung Kategorien

	ReLe | Kapitalanlage
	KARM | Kapitalanlage I
	ReLe | Kapitalanlage I
	KARM | Kapitalanlage II

	ReLe | Ergebnis Schaden- und Unfallversicherung
	ReLe | Ergebnis Lebensversicherung
	BM | Ergebnis Lebensversicherung

	ReLe | Konzernergebnis

	PS | Erklärung zur Unternehmensführung
	Nachhaltigkeitsberichterstattung
	Vorwort zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung und Verantwortlichkeiten
	ESRS 2 Allgemeine Angaben
	BP-1 Grundlagen für die Erstellung des Berichts
	BP-2 Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen
	GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
	GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen
	GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme
	GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht
	GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung
	SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette
	SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger
	SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
	IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
	IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten

	E1 Klimawandel
	Taxonomie-Reporting
	Leistungsindikatoren
	Ansatz / Prozessbeschreibung

	E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz
	E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel
	E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten
	E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel
	E1-5 Energieverbrauch und Energiemix
	E1-6 THG-Bruttoemissionen
	E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen
	E1-8 Interne CO2-Bepreisung

	S1 - S4 Soziale Standards
	S1 Arbeitskräfte des Unternehmens
	S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens
	S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen
	S1-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des Unternehmens Bedenken äußern können
	S1-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze
	S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen
	S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens
	S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens
	S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog
	S1-9 Diversitätskennzahlen
	S1-10 Angemessene Entlohnung
	S1-11 Soziale Absicherung
	S1-12 Menschen mit Behinderungen
	S1-13 Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung
	S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit
	S1-15 Kennzahlen für die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben
	S1-16 Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung)
	S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten

	S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette
	S2-1 Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette
	S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette in Bezug auf Auswirkungen
	S2-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette Bedenken äußern können
	S2-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze
	S2-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

	S3 Betroffene Gemeinschaften
	S3-1 Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften
	S3-2 Verfahren zur Einbeziehung betroffener Gemeinschaften in Bezug auf Auswirkungen
	S3-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die betroffene Gemeinschaften Bedenken äußern können
	S3-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen
	S3-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen

	S4 Verbraucher und Endnutzer
	S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern
	S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen
	S4-3 Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die Verbraucher und Endnutzer Bedenken äußern können
	S4-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze
	S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen


	G1 Unternehmensführung
	G1-1 Strategien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur
	G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten
	G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung
	G1-4 Vorfälle in Bezug auf Korruption oder Bestechung Copy
	G1-5 Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten
	G1-6  Zahlungspraktiken


	Chancen- und Risikobericht
	GRC | Risikomanagementsystem
	GRC | Nachhaltigkeitsrisiken
	BM | Versicherungstechnische Risiken VBL
	ReLe | Versicherungstechnische Risiken VBS
	ReLe | Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft
	KARM | Risiken aus Kapitalanlagen
	ReLe | Risiken aus Kapitalanlage
	GRC | Operationelle Risiken
	GRC | Zusammenfassende Einschätzung der Risikolage

	V | Strategische Erfolgsfaktoren 
	V | Prognosebericht

	ReLe | Konzernbilanz
	ReLe | Aktiva
	ReLe | Passiva

	ReLe | GuV
	ReLe | Kapitalflussrechnung
	ReLe | Entwicklung des EK
	Konzernanhang
	ReLe | Konzernunternehmen
	ReLe | Konsolidierungsgrundsätze
	ReLe | Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	BM | Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden
	ReLe | Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden I
	PS | Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden
	ReLe | Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden II

	ReLe | Haftungsverhältnisse
	ReLe | Sonstige finanzielle Verpflichtungen
	KARM | Sonstige finanzielle Verpflichtungen

	PS | Mitarbeiter
	V | Bezüge
	ReLe | Nachtragsbericht
	ReLe | Kapitalanlage Anhang
	KARM | Kapitalanlage Anhang

	ReLe | Entwicklung Immaterielle VG
	KARM | Derivate Finanzinstrumente
	ReLe | Beteiligungen
	ReLe | Aktiv latente Steuern
	ReLe | Gebuchte Bruttobeiträge
	ReLe | Sonstige Angaben

	Bestätigungsvermerk
	ReLe | Bericht des Aufsichtsrats
	Impressum

